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(Cisti  Adans.  Farn.  IL  (1763)  434  ex  pte.;  Juss.  Gen.  (1789)  294  excl.  gen.  affin.  — 
Gistoideae  Vent.  Tabl.  III.  (l  799)  219.  —  Cistinae  Batsch,  Tabl.  affin.  (1802)  60.  — 
Gisteae  3.  St.  Hil.  Expos,  fam.  II.  (i805)  98  t.  89  excl.  gen.  affin.  —  Gistineae  DG.  Theor. 
element.  de  la  bot.  ed.  2.  (1819)  244.  —  Cistaceae  Lindl.  Nat.  Syst.  ed.  2.  (1835)  91.) 

Wichtigste  Litteratur.  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  263.  —  Sweet,  Gisti- 
neae. The  natural  order  of  Cistus  (1  825 — 30).  —  Endlicher,  Gen.  (1  836  —  40)  903.  — 
Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  per.  VI.  (1836)  257,  357,  t.  16,  17;  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(1838)  6.  —  Meisner,  PI.  vasc.  gen.  I.  (1836 — 43)  19.  —  Vaucher,  Hist.  physio- 
log.  des  plant.  d'Europe  I.  (1841)  290.  —  Schnizlein,  Iconograph.  III.  (1843 — 70)  188. 
—  Willkomm,  Icones  et  descriptiones  plantarum  Europae  austro-occidental.  II.  (1  856).  — 
Bentham  et  Hooker  f.  Gen.  I.  (1862)  112.  —  Baillon,  Hist.  pl.  IV.  (1873)  323.  — 
Eichler,  Blütendiagramme  II.  (1878)  229.  —  Reiche  in  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam. 
III.    6.    (1895)   299. 

Anatomie.     Solereder,   System.  Anatom.   (1899)   90. 

Character.  Flores  actinomorphi,  hermaphroditi.  Calyx  5-  vel  3-phyllus,  sepala 
exteriora  saepius  interioribus  breviora  vel  angustiora,  rarius  interiora  longitudine  vel  lati- 
tudine  superantia.  Petala  5  aestivatione  contorta,  non  nisi  in  floribus  cleistogamis  nulla, 
vel  3,  aestivatione  imbricata.  Stamina  numerosa,  inaequalia,  rarius  pauca,  receptaculo 
saepius  disciformi,  hypogyno  inserta;  antherae  lateraliter  vel  subintrorse  dehiscentes. 
Ovarium  aut  uniloculare,  placentis  parietalibus,  aut  incomplete  10 — 3-loculare,  margi- 
nibus  valvarum  connatis,  latere  interiore  ut  dissepimenta  prominentibus,  placentiferis ; 
ovula  in  placentis  numerosa  vel  pauca,  orthotropa  rarius  anatropa,  funiculis  aut  fili- 
formibus,  aut  plus  minusve  obconicis,  aut  media  parte  inflatis  praedita,  ascendentia 
vel  recurvata.  Capsula  loculicida,  rarissime  apice  septifrago-dehiscens.  Semina  albu- 
minosa,  testa  valida  praedita.  Embryo  plus  minusve  curvatus,  cotyledonibus  spira- 
libus  vel  uncinato-recurvis  vel  simpliciter  aut  biplicatis,  raro  subrectus;  cotyledones 
aut  lineares,  subteretes,  aut  oblongae,  foliaceae. 

Herbae  vel  suffrutices  vel  frutices,  folia  saepius  opposita,  rarius  alternantia,  stipu- 
lata  vel  exstipulata  gerentes.  Flores  aut  solitarii  aut  in  inflorescentias  cymoso-panicu- 
latas  vel  cymoso-racemosas  dispositi. 

Vegetationsorgane.  Die  Keimung  erfolgt  in  der  auch  bei  anderen  Familien  vor- 
herrschenden Weise  epigaeisch,  wobei  die  Erstlingsblätter  einfachere  Gestalten  aufzu- 
weisen haben  (vergl.  Lubbock,  Seedlings  I.  (1892)  188).  Aus  dem  Keimling  entwickeln 
sich  meist  perennierende,  rasch  verholzende,  seltener  einjährige,  krautige  Gewächse 
(Tuberaria   zum   größeren  Teil   (Fig.  1  C),    Helianthemum   sect.    Brachypetalum).     Die 


*)     Nomen  derivatum  a  genere  Gisto. 
A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.    IV.  193. 
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Blätter,  abfallig  oder  immergrün,  sind  durchweg  von  sehr  einfacher  Form,  stets  ganz- 
randig,  meist  schmal,  am  Rande  mehr  oder  weniger  umgebogen,  in  der  Überzahl 
der  Fälle  relativ  klein;   größere,   wenn   auch  nicht  große  Blätter  sind  nur  dem  Cistus 
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Fig.  K.  A,  B  Hcdimium  atriplicifolium  (Lam.)  Spach.  A  Habitus;  B  Büschel  und  Drüsen- 
haare.  —  C  Tuberaria  guttata  (L.)  Gross,  var.  plantaginea  (Willd.)  Gross.  Habitus.  —  D,  E 
Helianthemum  vücarium  Boiss.  et  Beut.  D  Blattbasis;  E  Stück  der  Blattoberfläche  mit  Drüsen- 
i.  —  F,  0  HeliantJiemum  squamatum  (L.)  Pers.  F  Blattbasis;  0  Trichomschuppe.  — 
H—K  Helianthemum  rußcomum  (Viv.)  Gross.  11  Blatt.  J,  K  IUischelliaaiv  vom  Blatt.  — 
L  Fumana  thymifolia  (L.)  Gross.    Blatt  mit  Nebenblättern.   (Nach  WH  Ikömm  aus  Engl.  u.  Prantl, 

IMl/lam.   III.   6.   305). 

populifolius  L.  eigen.  Die  Nerval  ur  isi  hnger-  oder  fiederförmig.  Nebenblattbildnngeii 
unterbleiben  teils  ganz;  sind  sie  vorhanden,  so  nehmen  sie  meist  schmale,  winzige  Formen 
ao  und  sind  nur  selten  wie  bei  einigen  Äxten  ron  Tuberaria  und  Ilcliantlu  >n um  blattähnlich 
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ausgebildet.  In  den  meisten  Fällen  völlig  unbewehrt,  höchstens  durch  eine  stark 
haarige  Bekleidung  für  Tiere  zum  Fraß  wenig  einladend,  treten  bei  der  Mehrzahl  der 
wüstenbewohnenden  Arten  von  Helianthemum  sect.  Eriocarpum  kurze  stechende  Zweige, 
meist  die  persistierenden  vorjährigen  fertilen  Triebe,  zur  Abwehr  animalischer  Gäste  auf. 
Auch  spiegelt  sich  die  Anpassung  der  wüstenbewohnenden  Arten  dieser  Sektion  an  die 
klimatischen  Verhältnisse  ihres  Areals  in  dem  Wechsel  der  Blattgestalt  wieder:  als  völlig 
blattlose  Gestalten  die  größte  Hitzeperiode  überdauernd,  treiben  sie  beim  Beginn  der 
Regenfälle  anfangs  größere,  fast  flache,  aber  bald  hinfällige  Blätter,  in  deren  Achsel  sich 
beblätterte  Sprosse  entwickeln,  deren  Blattspreite  proportional  der  Hitzezunahme  kleiner 
wird,  und  deren  Form  schließlich  in  die  eines  fast  stielrunden  Rollblattes  übergeht,  bis 
die  Blätter  gänzlich  eingezogen  werden.  Ähnliche  Verhältnisse  im  Wechsel  der  Blatt- 
gestalt treten  bei  steigender  Temperatur  und  Trockenheit  auch  bei  Helianthemum  lavan- 
dulifolium  Mill.  auf,  wenn  es  auch  hier  nie  zum  gänzlichen  Abfall  der  Blätter  kommt. 
Eine  ausgezeichnete  Anpassung  an  das  Klima  des  Standortes  ist  auch  den  wüsten-  und 
steppenbewohnenden,  durchweg  einjährigen  Arten  der  sect.  Brachypetalum  eigen,  in- 
sofern, als  bei  ihnen  die  Vegetationsperiode  auf  eine  nur  kurze  Zeitspanne  beschränkt 
ist,  indem  zwischen  dem  Aufkeimen  des  Samens  und  der  Fruchtreife  meist  nur  wenige 


Bezüglich  der  Axenstruktur  ist  zu  erwähnen,   dass  bei 


Anatomische  Verhältnisse. 

allen    bisher    untersuchten   Arten    das    Holz    einen    sehr   gleichmäßigen 
Gefäße  sind  nur  im  primären  Holz  reihenförmig  angeordnet,  im 
secundären    Holzkörper    stehen    sie    einzeln    und    unregelmäßig 
über   den    Querschnitt    zerstreut.      Das    Lumen    der    Gefäße    ist 


Bau 


Die 


durchweg  eng, 


ihre  Perforationen  sind  einfach,    von  rundlicher 


oder  elliptischer  Gestalt;  leiterförmige  Perforationen  wurden 
bisher  nicht  beobachtet.  Das  starkwandige  Prosenchym  weist 
Hoftüpfel  von  schwankender  Größe  des  Hofes  auf.  Markstrahlen 
werden  nur  spärlich  entwickelt,  dieselben  sind  einreihig,  nur 
selten  2 — 3-reihig.  Der  Holzkörper  umschließt  ein  bald  dünn- 
wandiges (Lechea  minor  L.) ,  bald  mehr  oder  weniger  dick- 
wandiges Mark  (Cistus  villosus  L.,  Fumana  procumbens  (Dunal) 
Gren.  et  Godr.,  Hudsonia  ericoides  L.).  In  der  Rinde  finden 
sich  öfters  kleinere  Bastgruppen  (Fumana  procumbens  Gren. 
et  Godr.,  Lechea  minor  L.) ,  oder  es  finden  sich  hier  und  da 
zerstreute  Bastzellen  (Hudsonia  ericoides  L.),  oder  es  fehlt  der 
Hartbast  ganz.     Vorzugsweise  bei  den  wüstenbewohnenden,  rasch 

verholzenden  Arten  von  Helianthemum  sect.  Eriocarpum   tritt   TO      Q    m   7    •        T  .. 

i  t       i  t.-    i  •  i  i-  i  •       /  ^S*  2-    *ei*  eines  Längs- 

in  der  sekundären  Rinde  reichliche  Korkbildung  ein  (vergl.  Schnittes  durch  die  Knospe 
Volkens,  Fl.  d.  aeg.-arab.  Wüste  (1887)  t.  -I  f.  9).  Die  Be-  einer  Cistus-Art,  die  cen- 
haarung  wird  von  Deck-  und  Drüsenhaaren  gebildet.  Die  Deck-  trifugale  Entwicklung 
haare  sind  im  einfachsten  Falle  einzellige,  dickwandige  Trichome,  der  Staubblätter  zeigend. 
wie  sie  hauptsächlich  bei  Hudsonia  und  Lechea  auftreten.  Vor-  (Nach  Reiche  in  Engl.  u. 
zugsweise  aber  finden  sich  Büschelhaare  (Fig.  \  B),  welche  durch  Prantl,  Pflzfam.  III.  6.  299.) 
Zusammentreten   mehrerer   einfacher  Haare   zustande   kommen, 

oder  auch  typische  Sternhaare  die  ihrerseits  wieder  durch  Übergangsformen  mit  typischen 
Schuppenhaaren  (Fig.  19)  verbunden  sind.  Meist  verleiht  das  reichliche  Haarkleid  der 
Pflanze  ein  grau-wolliges  oder  filziges  Gewand,  doch  treten  auch  Arten  auf,  denen  die 
Schuppenbekleidung  der  Blätter  und  Stengel  einen  silberartigen  Schimmer  verleiht  (Hali- 
mium  atriplicifolium  (Lam.)  Spach,  Helianthemum  squamatum  (L.)  Pers.).  Besonders 
starkwandige  Schuppenhaare  werden  ausgebildet  an  den  Bracteen  von  Cistus  ladaniferus 
L.   (Fig.  6  E),   an  denen  sie  dicke  Polster  bilden. 

Die  Drüsenhaare  besitzen  einen  sehr  verschiedenen  Bau.     Bei  vielen  Arten  (Cistus 

lange 


villosus  L.,  Hdlimium  atriplicifolium  (Lam.)  Spach  u.  a.)   sind  es 
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mehrzellige  Formen,  deren  etagenartig  aufgebaute  Zellen  sich  acropetal  im  Sinne  der 
Längsachse  des  Organs  strecken  (Fig.  \  B)  und  deren  oberste  Zelle  zu  einer  secernieren- 
den  Spitze  köpfchenartig  anschwillt.  Daneben  treten  aber  auch  kürzere  Formen  auf,  die 
auf  einem  ein-  oder  wenigzelligen  Stiel  ein  2 — 3-zelliges,  ellipsoides  Köpfchen  tragen 
[Cistus  laurifolius  L.).  Helianthemum  viscarium  Boiss.  et  Reuter  besitzt  auf  mehr- 
zelligem Stiel  ein  einzelliges  Drüsenköpfchen  (Fig.  \  E.).  Über  nähere  Angaben  bezüglich 
des  Baues  der  Deck-  und  Drüsenhaare  vergleiche  man  Sole  reder,  Syst.  Anatom.  (1899)  91 , 
wo  auch  die  übrige  einschlägige  Litteratur  verzeichnet  ist. 

Blütenverhältnisse.    Die  Blütenstände    der  Cistaceen   sind    gipfel-   oder   seiten- 
ständige Cymen,  deren  letzte  Auszweigungen  oft  Wickeltendenz  zeigen,  oder  die  aus  reinen 


Fig.  3.  A  Diagramm  einer  Cistus- Art.  —  B  Desgl.  von  Helianthemum  chamaecistus  Mill.  — 
G  Lecliea  Drummondii  Torr,  et  Gray.  —  D,  E  Cistus  villosus  L.,  D  Blüte  von  unten.  — 
E  Androeceum  und  Gynaeceum.  —  F  Funiana  procumbens  (Dunal)  Gren.  et  Godr.,  Androeceum  und 
Gynaeceurn.  —  Q  Cistus  villosus  L.,  Kapsel.  H  Helianthemum  chaemaecistus  Mill.,  Kapsel.  — 
J  Cistus  villosus  L.,  Same,  a  von  außen  gesehen,  b  durchschnitten.  —  K  Helianthemum  rubeüum 
Presl,  Same  im  Längsschnitt.  —  L  Fumana  procumbens  (Dunal)  Gren.  et  Godr.,  Same  im  Längs- 
schnitt.    (Nach  Eichler  und  Willkomm  aus  Engl.  u.  Prantl,  Pflziäm.  III.  6.  104.] 


Wickeln  in  Traubenform  bestehen  (vergl.  Fig.  \  Ä).  Die  Ausbildung  der  Vorblätter  ist 
verschieden,  bald  sind  beide,  bald  nur  das  fruchtbare  ausgebildet,  welches  dann  öfters 
an  dem  Sympodimn  ein  Stück  hinaufwächst.  Seltener  kommen  Einzelblüton  vor,  welche 
terminal  oder  scheinbar  seitlich  stehen;  letzterer  Fall  Irin  dann  ein,  wenn  die  ferlilen 
Miiipodialglicder  nicht  mit  Hochblättern  sondern  mit  normal  ausgebildeten  Lauhhlällern 
bekleidet    sind.     Die   Blüten    leiten    sich    vom   Typus   KhCbkooQ   (\0 — 3)   ab    (vergl 
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Fig.  3  A — C).  Die  Kelchblätter  stehen  nach  2/5  Spirale  und  zwar  sind  die  äußeren  meist 
kleiner  als  die  inneren,  oder  fehlen  ganz;  in  der  Knospenlage  sind  sie  im  entgegen- 
gesetzten Sinne  als  die  Blumenkrone  gedreht.  Die  Blüten  der  Cistaceen  sind  in  viel- 
facher Hinsicht  von  morphologischem  Interesse.  Die  beiden  äußeren,  meist  kleineren  oder 
ganz  fehlenden  Kelchblätter,  welche  sich  der  gedrehten  Präfloration  nicht  anschließen, 
sind  von  manchen  Autoren  als  Vorblätter  gedeutet  worden,  eine  Ansicht,  deren  Richtig- 
keit stark  in  Zweifel  gestellt  wird  einerseits  durch  das  Vorhandensein  eigentlicher  Vor- 
blätter, andrerseits  durch  die  bisweilen  mächtige  Entwickelung  der  äußeren  Kelchblätter, 
wie  bei  einigen  Arten  von  Cistus  und  Tuberaria,  wodurch  sich  dieselben  als  echte 
Bestandteile  des  Kelches  zu  erkennen  geben.  Bei  vorwiegender  Entwickelung  der  inneren 
Kelchblätter  treten  von  den  5  Blumenblättern  3  in  ihre  Lücken,  während  die  beiden 
anderen  nach  Maßgabe  des  noch  vorhandenen  Platzes  vor  die  Kelchblätter  4-  und  5 
(Fig.  3  A,  B)  sich  stellen.  Die  Alternanzverhältnisse  wechseln  aber  von  Fall  zu  Fall,  je 
nach  der  vermehrten  oder  verminderten  Ausbildung  der  Kelchblätter.  Die  in  den  meisten 
Fällen  sehr  reichlich  erfolgende  Ausbildung  der  Glieder  des  Androeceums,  deren  Ent- 
wickelung in  centrifugaler  Weise  stattfindet  (Fig.  2)  wird  von  Payer  (Organogenie  de  la  fl. 
(1857)  16)  in  folgender  Weise  erklärt:  das  ganze  Androeceum  besteht  aus  zwei  Kreisen, 
einem  den  Kelchblättern  superponierten,  dessen  Staubblätter  einfach  bleiben,  und  einem 
zweiten  den  Petalen  superponierten,  der  centrifugal  dedoubliert.  Auch  Eichler  (Blüten- 
diagr.  II.  (1878)  231)  glaubt  an  ein  Dedoublement,  eine  Auffassung,  die  gegenüber  der 
von  Göbel  (Bot.  Zeitg.  (1882)  385)  gegebenen  Deutung,  dass  sich  eben  soviel  Staub- 
blattanlagen bilden,  als  auf  der  intercalaren  Wachstumszone  Raum  haben,  gezwungen 
erscheint.  Die  Staubblätter  sind  bei  den  meisten  Arten  sämtlich  fertil,  nur  innerhalb 
der  Gattung  Fumana  werden  die  äußersten  steril  ausgebildet  (Fig.  3  F.).  Der  Griffel  ist 
sehr  verschieden  ausgebildet,  bald  ist  derselbe  sehr  verkürzt,  bald  mehr  oder  weniger 
verlängert,  gerade  oder  gekrümmt;  seine  Gestalt  und  Länge  im  Verhältnis  zu  den  Staub- 
blättern ist  von  systematischer  Bedeutung. 

Bestäubung.  Die  Blüten  sind  weiße,  gelbe,  oder  lebhaft  rot  gefärbte,  meist  große 
homogame  oder  schwach  protogyne  Pollenblumen,  die  sich  nur  im  Sonnenschein  meist 
blos  auf  wenige  Stunden  öffnen  und  äußerst  leicht  abfallende  Blumenblätter  besitzen.  Der 
an  Nektar  wird  durch  große  Pollenmengen  ersetzt.  Mehrere  Arten  besitzen  reizbare  Mangel 
Staubfäden.  Die  Reizbarkeit  besteht  darin,  dass  ein  Staubfaden  bei  Berührung  sich  aus 
seiner  fast  senkrechten  Stellung  in  eine  wagerechte  Lage  begibt.  Die  Mechanik  der  Reiz- 
bewegung wird  auf  ähnliche  Vorgänge  wie  die  in  den  Polstern  der  Mimosablätter  zurück- 
geführt. Ihre  biologische  Bedeutung  für  die  Pflanze  liegt  darin,  dass  durch  Auswärts- 
bewegung der  Staubblätter  Insekten,  welche  an  die  Krone  fliegen  und  dadurch  den  Reiz 
auslösen,  mit  Pollen  bestäubt  werden,  den  sie  häufig  und  namentlich  dann,  wenn  der 
Griffel  seitlich  aus  dem  Staubblattbündel  hervorragt,  auf  die  Narbe  anderer  Blüten  über- 
tragen. Näheres  siehe  Hansgirg:  Neue  Untersuchung  über  den  Gamo-  und  Karpotro- 
pismus,  sowie  über  die  Reiz-  und  Schlafbewegungen  der  Blüten  und  Laubblätter,  in  Sitz.- 
Ber.  böhm.  Ges.  d.  Wiss.  XXXIV.  (1896).  Die  Besucher  der  Blüten  sind  vorzugsweise 
pollenfressende  Coleopteren,  Dipteren  und  Hymenopteren.  Genauere  Angaben  über  die 
beobachteten  Arten  findet  man  in  Knuth,  Handb.  d.  Blütenbiolog.  IL  1.  (1  898)  1  34 — 1  37. 

Weitverbreitet  in  der  Familie  der  Cistaceen  ist  das  Auftreten  kleistogamer  Blüten. 
Schon  im  Jahre  1756  wies  Linne  solche  für  Tuber aria  guttata  (L.)  Gross,  und  Helian- 
themum salicifoliwn  (L.)  Mill.  nach  (Amoen.  acad.  III.  396).  In  neuerer  Zeit  wurden 
kleistogame  Blüten  beobachtet  bei  Cistus  villosus  L.,  Cistus  hirsutus  Lam.,  Helianthe- 
mum cahiricum  Del.  und  Helianthemum  Lippii  (L.)  Pers.  (vergl.  Ascherson  in  Bull. 
Soc.  Linn.  Paris  (188  0)  250;  Sitzungsberichte  d.  Gesellsch.  naturforschender  Freunde  z. 
Berlin  (1 880)  97—108;  Volkens,  Flora  d.  aeg.-arab.  Wüste  (1887)  101).  Bei  meinen 
eigenen  Untersuchungen  habe  ich  öfters  außer  den  genannten  Arten  kleistogam  gefun- 
den: Helianthemum  elliptieum  (Desf.)  Pers.,  Helianthemum  sessiliflorum  (Desf.)  Pers., 
Fumana  thymifolia  (L.)  Halacsy  und  Fumana  arabiea  (L.)  Spach.     Bei  den  altweltlichen 
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Arten  finden  sich  kleistogame  Blüten  vorzugsweise  bei  den  Bewohnern  der  Wüsten-  und 
Steppengebiete;  dieselben  unterscheiden  sich  von  den  chasmogamen  nur  dadurch,  dass 
ihre  Blumenblätter  klein,  dünnhäutig,  fast  durchsichtig  bleiben,  mützenartig  zusammen- 
gedreht dem  Ovarium  aufsitzen,  dass  Staubblätter  nur  in  geringer  Zahl  ausgebildet 
werden,  deren  Antheren  in  gleicher  Höhe  mit  der  empfängnisfähigen  Narbe  stehen,  die 
an  derselben  festkleben  und  dann  beim  späteren  Anwachsen  des  Ovariums  an  ihrer 
Basis  abreißend  mit  in  die  Höhe  gehoben  werden  (Fig.  1  7  G).  Ein  äußerlich  auffallen- 
der Dimorphismus  zwischen  chasmogamer  und  kleistogamer  Blüte  kommt  bei  den  altwelt- 
lichen Arten  nicht  vor.  Zwar  bilden  einige  Arten  der  Gattung  Helianthemum  sect. 
Brachypetalum  (Helianthemum  ledifolium  (L.)  Mill.  und  Helianthemum  salicifolium  (L.) 
Mill.)  zweierlei  Kapseln,  große  und  solche,  die  etwa  um  die  Hälfte  kleiner  sind,  aus, 
jedoch  ist  diese  Eigenschaft  nicht  an  Ghasmogamie  bezw.  Kleistogamie  der  Blüte  gebun- 
den. Auch  HeHonthemum  eüipHcwn  (Desf.)  Pers.  und  Helianthemum  Lippii  (L.)  Pers. 
wechseln  stark  in  der  Größe  der  Kapseln;  es  ist  aber  ausdrücklich  zu  bemerken,  dass 
Ihm  allen  altweltlichen  Arten  die  Größe  der  Blüten  und  der  Kapseln  auf  ein  und  dem- 
selben Individuum  dieselbe  bleibt;  eine  gleichzeitige  Ausbildung  größerer  und  kleinerer 
Blüten  oder  Kapseln  findet  nicht  statt.  Anders  dagegen  bei  den  neuweltlichen  Arten 
der  Gattung  Halimium.  Hier  bilden  sich  bei  vielen  Arten  auf  ein  und  demselben 
Individuum  dimorphe  Blüten  aus,  größere,  meist  länger  gestielte,  chasmogame,  und 
kürzer  gestielte  oder  in  Knäueln  sitzende,  apetale,  kleistogame,  welche  hinter  den  chas- 
mogamen  an  Größe  weit  zurückstehen  (Fig.  9  E,  A,  Fig.  11).  Große  Verschiedenheiten 
aber  finden  sich  bei  den  heteromorphe  Blüten  ausbildenden  Arten  in  Bezug  auf  das  Vor- 
herrschen der  einen  oder  der  anderen  Blütenform  auf  dem  einzelnen  Individuum ;  es  giebt 
Exemplare  derselben  Art,  welche  ganz  chasmogam  sind  und  solche,  welche  ganz  zu 
Kleistogamie  neigen  (vergl.  auch  hierzu:  H.  Barnhardt:  Heteromorphism  in  Helian- 
themum. Bull.  Torrey  Bot.  Club.  XXVII.  (1900)  588 — 592).  Bei  einigen  Arten  (IlaJi- 
ni  in  in  earolinianum  (Walt.)  Gross,  und  Halimium  brasiliense  (Lam.)  Gross,  u.  a.)  kom- 
men, wenn  auch  seltener,  Blüten  vor,  welche  die  Mitte  zwischen  den  oben  geschilderten 
Extremen  halten,  die  viel  kleinere  Blumenblätter  besitzen  als  die  normalen,  chasmogamen 
Blüten,  die  allermeist  kleistogam  sind,  und  deren  Kapsel  sich  von  der  der  typisch  chas- 
mogamen Form  um  die  halbe  Größe  unterscheidet.  Bei  gewissen  neuweltlichen  Arten 
[Halimium  sect.  Spartioides)  sind  kleistogame  Blüten  bisher  nicht  aufgefunden  worden. 
Von  Arten  der  Gattung  Lechea  gab  Kuhn  (Bot.  Zeitg.  (1867)  67)  gleichfalls  Kleistogamie 
an,  doch  ist  diese  Behauptung  durch  die  Arbeiten  von  L egge tt  (Bull.  Torrey  Bot.  Club 
(1877)   163)  und  Britton  (Bull.   Torrey  Bot.   Club  (1894)   244)  widerlegt  worden.    ' 

Bastarde  treten  in  der  freien  Natur  äußerst  häufig  auf;  auch  viele  besonders 
früher  in  den  Gärten  kultivierte  »Arten«  sind  hybriden  Ursprungs  (vergl.  Focke, 
Pflanzenrnischlinge  (1881)  43).  Wissenschaftliche  Kreuzungsversuche  sind  von  E.  Bornet 
zu  Antibes  in  den  Jahren   1860 — 75   vorgenommen  worden.     Leider    liegen  die  Ergeb- 

dieser  jahrelangen  Forschungen  nur  in  handschriftlichen  Aufzeichnungen  vor.  Bornet 
züchtete  2'H  Bastarde;  nicht  nur  dass  er  die  Arten  der  Gattung  Gistus  unter  einander 
kreuzte,  zog  er  auch  Bastarde  durch  Kreuzung  der  einzelnen  Genera,  beispielsweise  eine 
Hybride  aus  Gistus  salvifolius  L.  und  Halimium  halimifoUum  (L.)  Willk.  et  Lange. 
Beobachtungen  iil.tr  ( V'.s^.s-Bastarde  veröffentlichten:  Planchon  (Bull.  Soc.  bot.  France 
IV  Iget)  518),  Loret  (Bull.  Soc.  bot.  France  XIII.  (1866)  443—454),  Timbal- 
Lagrave  Mm.  Acad.  sc.  Toulouse  5.  ser.  V.  (1861)  28 — 58),  Daveau  (Cistin.  du  Por- 
fug. (1886)  58 — 68).  Aber  alle  diese  Forscher,  auch  Bornet,  waren  von  dem  Vor- 
urteil  eingenommen,  da*s  ein  Bastard  erkennen  ließe,  welche  Stammart  Samenträge* 
und  welche  Pollenpflanze  gewesen  sei,  infolgedessen  sind  ihre  Beobachtungen  subjektiv 
beeinflussl  und  nicht  ekrwandsfrei  zu  nennen.  Bornets  Untersuchungen  ergaben,  dass 
-Bastarde  mit  eigenem  Pollen  sich  stets  steril  erwiesen)  dass  dagegen  bei  Befruch- 
tung mit  Pollen  anderer  Individuen  der  gleichen  Hybride  manchmal  Fruchtbildung  ein- 
traf. Timbal-LagräYe  will  bei  Bastarden  eine  Ahnlichkeil  der  Blatter  der  Frühjahrs- 
triebe mit  denen  der  raterüchen  Pflanze  beobachtet  haben  und  spricht  den  im  Sommer 
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und  im  Herbste  gebildeten  Blättern  Ähnlichkeit  mit  denen  der  Mutterpflanze  zu.  Aus 
dieser  »Beobachtung«  dürfte  wohl  deutlich  hervorgehen,  wie  sehr  jene  Forscher  sich 
von  ihrem  subjektiven  Urteil  beeinflussen  ließen. 

Frucht  und  Samen.  Die  leder-  oder  holzartigen  Kapseln  springen  in  mehr  oder 
weniger  tiefen  Längsrissen  loculicid  auf  (Fig.  3  G,  H) ;  ausnahmsweise  und  nur  bei  Gistus 
monspeliensis  L.  öffnet  sich  die  Kapsel  an  der  Spitze  septifrag.  Die  Samen  sind  meist 
klein  und  nur  bei  den  armsamigen  Arten  der  Gattung  Fumana  sind  etwas  größere 
Formen  zu  beobachten.  Ihre  Außenseite  ist  öfters  durch  gegenseitigen  Druck  tetraedrisch 
oder  polyedrisch  abgeflacht,  oder  sie  sind  von  rundlicher  Gestalt,  teils  mit  glatter,  teils 
mit  papillenartig  ausgestülpter  Oberfläche.  Die  Form  der  Epidermiszellen  der  Samen- 
schale wechselt  eben  so  wie  das  Vorhandensein  oder  Fehlen  von  Schleim  in  denselben. 
Nähere  Angaben  über  diese  Verhältnisse  findet  man  in  0.  Rosenberg,  Studien  über 
die  Membranschleime  der  Pflanzen,  2.  Teil:  Vergleichende  Anatomie  der  Samenschale 
der  Cistacem  (Bin.  k.  Vetensk.  Acad.  Handl.  XXIV.  Afd.  III.  No.  1.  (1898)  60).  Nähr- 
gewebe ist  vorhanden  von  mehliger  oder  knorpliger  Beschaffenheit.  Die  Gestalt  des 
Embryo  weist  mancherlei  Verschiedenheiten  auf  und  ist  von  systematischer  Bedeutung. 
In  den  meisten  Fällen  ist  der  Embryo  stark  gekrümmt,  spiralig  (Fig.  3  i,  b)  oder  ring- 
förmig gebogen  (Fig.  3  L,  Fig.  22  //),  einfach  oder  doppelt  gefaltet  (Fig.  3  K,  Fig.  \  4  L), 
nur  bei  Lechea  (Fig.  23  JMT)  fast  grade. 

Geographische  Verbreitung.  Im  allgemeinen  sind  die  Gistaceen  Bewohner  trockener 
sonniger  Standorte  der  Ebene  und  der  Montanregion,  gern  mit  Kalk-  oder  Sandunterlage ; 
nur  wenige  Arten  lieben  schattige  oder  alpine  Lagen.  Sie  gehören  mit  Ausnahme  von 
Halimium  brasiliense  (Lam.)  Gross.,  Halimium  hirsutissimum  (Presl)  Gross.,  Hali- 
mium spartioides  (Presl)  Gross,  der  nördlichen  Hemisphäre  an  und  besitzen  auf  der- 
selben zwei  in  ihren  Arten  streng  geschiedene  Verbreitungsgebiete,  das  eine  in  der  alten 
Welt,  um  das  Mittelmeer  herum,  das  andere  in  Amerika.  Allein  auf  den  amerikani- 
schen Kontinent  beschränkt  sind  die  Gattungen  Hudsonia  und  Lechea,  während  Hali- 
mium dem  neu-  und  altweltlichen  Gebiet  gemeinsam  ist.  Dem  altweltlichen  Gebiet 
sind  eigentümlich  die  Gattungen  Gistus,  Tuber  aria,  Helianthemum  und  Fumana.  Von 
den  altweltlichen  Arten  ist  südlich  am  weitesten  vorgeschoben  Helianthemum  gorgo- 
neum  Webb,  eine  auf  den  Capverdeschen  Inseln  endemische  Art.  Dem  Norden  eigentümlich 
und  bis  in  das  arktische  Gebiet  reichend  ist  Helianthemum  oelandicum  (L.)  Swartz 
von  Öland  und  Spitzbergen.  Am  weitesten  im  Osten  findet  sich  Helianthemum  soon- 
goricum  Schrenk,  als  endemische  Art  der  kirgisisch-songarischen  Steppe.  Die  weiteste 
circummediterrane  Verbreitung  besitzen  Gistus  salvifolius  L.,  Helianthemum  ledifolium 
(L.)  Mill.,  Helianthemum  salicifolium  (L.)  Mill.,  Helianthemum  aegyptiacum  (L.)  Mill. 
und  Fumana  thymifolia  (L.)  Haläcsy,  welche  von  Westafrika  bis  in  die  armenisch- 
iranische Provinz  reichen.  Ausschließlich  mediterran  ist  die  Gattung  Cistus,  abgesehen 
von  einem  isolierten  Standorte  des  Gistus  hirsutus  Lam.  an  der  Küste  von  West-Frank- 
reich; ihr  Entwickelungszentrum  liegt  wie  bei  den  altweltlichen  Arten  der  Gattung  Hali- 
mium im  westlichen  Teile  des  Mediterrangebietes ;  nur  wenige  Arten  reichen  weiter  nach 
Osten  (Cistus  salvifolius  L.,  Cistus  laurifolius  L.,  Gistus  monspeliensis  L.,  Halimium 
umbeüatum  (L.)  Spach)  oder  sind  dem  mittleren  oder  östlichen  Teile  des  Mediterran- 
gebietes eigentümlich  (Cistus  villosus  L.,  Gistus  parviflorus  Lam.).  Sie  sind  ein  wesent- 
licher Bestandteil  der  immergrünen  Macchien,  in  denen  einige  Arten  Bestände  bildend  auf- 
treten und  vielfach,  wie  der  Gistus  ladaniferus  L.  und  Cistus  monspeliensis  L.  in  der 
Sierra  Morena,  Quadratkilometer  große  Strecken  bedecken. 

Im  südwestlichen  und  südlichen  Mediterrangebiet  tritt  die  Entwickelung  von  Helian- 
theiuum,  im  östlichen  die  von  Fumana  in  den  Vordergrund.  Im  extra-mediterranen 
Gebiet  ist  die  Zahl  der  Arten -sehr  beschränkt;  auch  ist  hervorzuheben,  dass  die  wenigen 
im  mitteleuropäischen  Gebiet  auftretenden  Gistaceen  hier  nicht  Bestände  bilden,  sondern 
nur   zerstreut    vorkommen   und   an    ihren   oft    mehr    oder   weniger   räumlich   getrennten 
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Standorten  nieist  in  geringer  Anzahl,  öfters  nur  in  einzelnen  Exemplaren  anzutreffen  sind. 
Von  Arten,  deren  Verbreitungsgebiet  nur  nördlich  des  Mittelmeers  gelegen  ist,  bean- 
sprucht das  weiteste  Areal  Fumana  procumbcns  (Dunal)  Gren.  et  Godr.,  welche  von  West- 
Frankreich  beginnend  am  Rande  der  Turkmenensteppe  endigt.  Dieser  Art  steht  wenig 
in  Bezug  auf  die  Größe  des  Verbreitungsgebietes  Helianthemum  chamaecistus  Mill.  nach, 
das  zwar  im  Osten  schon  im  nördlichen  Persien,  Transkaukasien  und  an  der  Wolga 
endet,  aber  im  Norden  bis  in  das  subarktische  Gebiet  und  in  das  arktische  Lappland 
vordringt.  Beide  Arten  sind  vorzugsweise  Bewohner  der  Ebene  oder  der  Montanregion, 
wobei  allerdings  für  Ucliautliemum  chamaecistus  Mill.  bemerkt  werden  muss,  dass  einzelne 
Varietäten  in  subalpine  und  alpine  Lagen  aufsteigen.  Als  Bewohner  der  subalpinen  und 
alpinen  Region  von  größerer  Verbreitung  ist  für  das  mitteleuropäische  Gebiet  Eelicm- 
themwm  alpestre  (Jacq.)  Dunal  zu  nennen,  welches,  in  den  Pyrenäen  und  nordspanischen 
Gebirgen  beginnend,  durch  die  Alpen,  Karpaten,  die  Gebirge  der  nördlichen  Balkanhalb- 
insel bis  zum  bithynischen  Olymp  reicht,  eine  Art,  welche  mit  dem  sehr  ähnlichen  nordi- 
schen HeUiiitihcmum  odandicum  (L.)  Swartz  wohl  gleichzeitig  entstanden  und  auf  ge- 
meinsamen Ursprung  zurückzuführen  ist.  Das  kleinste  Verbreitungsgebiet  zeigen  von 
altweltlichen  Arten:  Fumana  oligosperma  Boiss.  et  Kotschy  aus  Syrien  von  den  Aphanit- 
felsen  des  Tolos  Dagh,  Heliantliemum  Strickeri  Gross,  in  Cilicien,  Fumana  grandiflora 
Jaub.  et  Spach  in  Cappadocien,  Helianthemum  daghestanicum  Rupr.  aus  Daghestan, 
Hclianthcmutii  obtasifoUum  Dunal  aus  Cypern. 

Im  neuweltlichen  Gebiet  sind  nur  4  Arten  von  ausgedehnterer  Verbreitung  zu 
nennen:  Halimium  majus  (L.)  Gross,  im  atlantischen  Nord-Amerika  von  der  Seenprovinz 
bis  in  das  mittelamerikanische  Xerophytengebiet  (Texas),  Halimium  glomeratum  (Lag.) 
Gross,  und  Halimium  Pringlei  (Wats.)  Gross.,  welche  von  der  Provinz  des  mexikani- 
schen Hochlandes  bis  in  die  subtropischen  Berge  von  Guatemala  streichen,  und  Halimiwn 
brasiliense  (Lam.)  Gross.,  das  im  extratropischen  Brasilien  beginnend,  nach  Süden  bis 
etwa  an  den  40°  südlicher  Breite  sich  ausdehnt.  Streng  an  die  pacifische  Küste  gebun- 
den ist  die  sect.  Spartioides  der  Gattung  Halimium.  Als  Charaktergewächs  der  san- 
digen Seenufer  in  der  Seenprovinz  tritt,  bis  in  das  subarktische  Gebiet  reichend,  Hud- 
sonia  tomentosa  Nutt.  auf,  während  die  Gattung  Lechea  vorzugsweise  den  Prärien  und 
deren  anliegenden  Gebieten  eigen  ist.  In  der  immergrünen  Provinz  der  südatlantischen 
Staaten  und  der  des  mittelamerikanischen  Xerophytengebietet  wiegt  die  Entwickelung  von 
Halimium  vor.  Das  kleinste  Verbreitungsgebiet  unter  den  neuweltlichen  Arten  weisen 
auf:  Hudsonia  montana  Nutt.,  welche  auf  die  Gipfel  der  Table-Mountains  in  Nord- 
Carolina  beschränkt  ist,  Halimium  spartioides  (Presl)  Gross,  und  Halimium  kirsutis- 
tm  (Presl)  Gross.,  zwei  endemische  Arten  der  chilenischen  Anden. 

Verwandtschaftliche  Beziehungen.  Die  Familie  erscheint  nächst  verwandt  mit 
den  Bixaccen,  mit  der  sie  Engler  zu  der  Unterreihe  der  Cistineae  (Engl,  und  Pranll. 
Pflzfam.  Nachtr.  (1897)  352)  vereinigt;  sie  ist  aber  von  denselben  durch  ihre  meist 
orthotropen  Samenanlagen  und  die  allermeist  gedrehte  Knospenlage  der  Blumenblätter 
unterschieden.  Von  den  Violaceen  unterscheidet  sie  sich  ebenfalls  durch  die  Richtung 
der  Samenanlagen  und  durch  ihr  vielgliedriges  Androeceum. 

Hinsichtlich  ihrer  Byitematfechen  Stellung  hat  die  Familie  der  Gistacecn  manche 
Wandelungen  erfahren.  Adanson  (Farn.  II.  (1763)  43  i)  vereinigte  sie  mit  einer  großen 
Zahl  von  Bixaceen,  Hypericaceen}  Glusiaceen,  auch  mit  Sarracmia  und  Nigella\  sie 
bildete  in  seiner  Umgrenzung  eine  Familie,  die  >zwischen  den  Pajmvcraceen  und  den 
l;<i„iiticidaoem  Hebt«.  Juaeieu,  Gen.  pl.  i  7 s <0  ^ti  begrenzte  sein«-  tUsti«.  bedeu- 
tend enger,  er  schrieb  ihnen  als  typische  Gattungen  nur  Cistus  und  Helianth&nvum  zu 
und  bangte  ;ds  »genera  cisiis  afflnia«  Viola  L.,  Piriqueta  Aubl.,  Vipami  Aubl.  und 
Tachibota  Aubl.  an,  wrfthrend  er  Hüdsonda  zu  den  »genera  Ericis  afflnia«  hinter  V.m- 
fjrtntiH.  und  Lenken  zu  den  »genera  Caryophylleifl  afflnia  hinter  IAnwn  sieiiie.  Dunal 
begrenzte  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  263  die  Familie  in  dem  heute  gültiges  Umfange. 
l.indley  (Veg.  Kingd.  (1846)  349)  rechnete  den  Cütaceen  in  Dunalt  Umgrenzung  noch 
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die  Gattung  Cochlospermum  zu,  deren  Angehörige  seit  1897  eine  eigene  Familie  bilden 
(vergl.  Engl,  und  Prantl,  Pflzfam.  Nachtr.   (1897)   251    und  353). 

Nutzen.  In  früherer  Zeit  fand  das  aus  den  Blättern  und  jungen  Zweigen  aus- 
schwitzende Harz  von  Gistus  ladaniferus  L.  und  Gistus  villosus  L.  var.  creticus  (L.) 
Boiss.  unter  dem  Namen  Labdanum  oder  Ladanum*)  innerlich  als  Stimulans  und 
äußerlich  zu  Pflastern  arzneiliche  Verwendung,  ist  aber  jetzt  obsolet.  Dagegen  wird 
dieses  Harz  noch  heutzutage  im  Orient  vielfach  zu  Räucherungen  und  als  Schutzmittel 
gegen  die  Pest  benutzt.  Es  enthält  ein  goldgelbes,  ätherisches  Öl  von  kräftigem  Ambra- 
geruch. Von  Gistus  villosus  wurde  früher  das  Kraut  in  den  Offizinen  unter  dem  Namen 
Herba  et  flores  Gisti  maris  geführt  und  fand  als  adstringierendes  Mittel  bei  Durchfall 
und  Ruhr  Anwendung.  Zum  gleichen  Zwecke  war  auch  das  Kraut  von  Gistus  salvi- 
folius  (Herba  et  flores  Gisti  foeminae)  im  Gebrauch,  während  die  Wurzel  noch  heut- 
zutage in  Marokko  als  Wundmittel  »Iferscul«  von  den  Eingeborenen  geschätzt  wird.  Die 
Blätter  sollen  zeitweise  in  Griechenland  als  Theesurrogat  verwendet  worden  sein.  Auch 
das  Kraut  von  Helianthevnum  chamaecistus,  die  Herba  Helianthemi  seuChamaecysti, 
wurden  in  alter  Zeit  als  Wundmittel  empfohlen.  Von  den  neuweltlichen  Arten  findet 
Halimium  canadense  als  Mittel  gegen  Skrofeln  innerlich  und  äußerlich  Verwendung;  das 
Kraut  besitzt  nach  Grutcher  (Americ.  Journ.  of  Pharm.  (1888)  390)  einen  Gehalt  von 
10,8^  Gerbsäure  und  ein  noch  nicht  näher  bekanntes  Glycosid;  das  Kraut  von  Lechea 
major  soll  sich  als  Tonicum  und  Fiebermittel  bewährt  haben. 

Früher,  vorzugsweise  zu  Anfang  des  neunzehnten  Jahrhunderts,  erfreuten  sich 
die  Gistaeeen  besonders  in  englischen  Gärten  allgemeiner  Beliebtheit;  sie  wurden  hier 
teils  als  Kalthauspflanzen,  teils  als  Freilandpflanzen  gezogen  und  vorzugsweise  zur  Beklei- 
dung von  Felspartien  verwendet.  Ihre  Fähigkeit  bei  geeigneter  Behandlung  größere  und 
schöner  gefärbte  Blüten  zu  treiben,  ferner  auch  ihre  ausgesprochene  Neigung  Bastarde 
zu  bilden,  benutzte  damals  der  Geschäftssinn  bei  der  Beliebtheit  der  Pflanzen,  manche 
Kulturvarietät  oder  Kulturhybride  unter  der  Bezeichnung  einer  »orientalischen«  Art  aus- 
zugeben, um  sie  dadurch  bei  den  Liebhabern  besser  einzuführen.  Ein  großer  Teil  der 
damals  gezüchteten  Varietäten  und  Hybriden  ist  heute  aus  der  Kultur  verschwunden. 

Systema  familiae. 

A.  Petala  5.  Aestivatio  contorta.  Embryo  valde  curvatus,  cotyle- 
donibus  circinatis  vel  uncinato-recurvis  vel  simpliciter-  aut  bi- 
plicatis. 

a.  Stigma  magnum,  discoideum  vel  hemisphaericum,   stylo  plus 
minusve  elongato  stipitatum  vel  sessile. 
a.  Ovula  orthotropa.   Stamina  omnia  fertilia. 

I.   Sepala    5  vel  3.     Capsula    10-  vel    5-valvis.     Funiculi 

filiformes.     Genus  gerontogaeum 1.    Cistus  L. 

II.   Sepala  5  vel  3.      Capsula  3-valvis. 

1.  Stigma  stylo  brevi,  recto,  basi  nunquam  geniculato 
vel  flexuoso  suffultum.  Sepala  5  vel  3.  Flores  aut 
omnes  homomorphi,  chasmogami,  aut  dimorphi, 
chasmogami  petaliferi,  multistaminei,  cleistogami  aut 
petalis  minutis  praediti,  aut  omnino  apetali,  oligandri. 
Embryo  circinatus  vel  subcircinatus,  non  plicatus. 
Funiculi  filiformes.     Genus  gerontogaeum  et  ameri- 

canum g .  Halimium  (Dunal)  Willk. 

2.  Stigma  sessile  vel  stylo  brevissimo  suffultum.  Se- 
pala 5.     Embryo    periphericus    triangulariter   flexus 


*)  Abgeleitet  von  dem  griechischen  \i]6avov  oder   läöavnv ,  dem  Gummi-Harz  von  Xqtfov, 
worunter  die  Alten  unseren  Gistus  villosus  var.  creticus  verstanden. 
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aut  curvatus,    non  plicatus.     Funiculi   validi   media 

parte  inflati.     Genus  gerontogaeum    .    .    .    .3.  Tuberaria  (l)unal)  Spach 
3.   Stigma   stylo   elongato    basi   saepius   geniculato   vel 
sigmoideo-curvato  suffultum.    Embryo  simpliciter  vel 
biplicatus.    Funiculi  obconici,  validi,  non  filiformes. 

Genus  gerontogaeum 4.  Helianthemum  Adans. 

ß.  Ovula  anatropa.     Stamina  exteriora  sterilia,  moniliformia. 
Stylus  elongatus.    Placentae  2 — 4-ovulatae.     Embryo  un- 

cinato-curvatus.     Genus  gerontogaeum 5.  Fumana  (Dunal)  Spach 

b.  Stigma  minutum,  tridentatum,  stylo  filiformi  suffultum.     Em- 
bryo curvatus.     Habitus  ericoideus.     Genus  americanum  .    .6.  Hudsonia  L. 
B.  Petala  3,  persistentia.    Aestivatio  imbricata.   Placentae  2-ovulatae. 

Ovula  orthotropa.     Genus  americanum 7.  Lechea  L. 

i.  Cistus  L.*) 

Cistus  Tourn.  Inst.  (1700)  259  t.  136;  L.  Gen.  ed.  1.  (1737)  156,  Spec.  pl.  ed.  1. 
1753)  523  expte.;  DC.  Prodr.  I.|(1824)  263;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  13 
cum  subgener.  Erythrocistus  Willk.  1.  c.  13  et  Leucocistus  Willk.  1.  c.  28.  —  Anthelis 
Raf.  Chlor.  Aetn.  (1813)  9  expte.  —  Halimium  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI> 
(1836)  354  ex  pte.  —  Ladanium  Spach,  1.  c.  367.  —  Rhodocistus  Spach,  1.  c.  —  Ste- 
phanocarpus  Spach,  1.  c.  368.  —  Ledonia  Spach,  1.  c.  369.  —  Libanotis  Raf.  Sylva 
Tellur.   (1838)   132   ex  pte.  —  Strobon  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)   132   ex  pte. 

Sepala  3  vel  5.  Petala  5.  Stamina  numerosa,  omnia  fertilia.  Stigma  magnum 
5 — 1 0-lobatum,  discoideum,  stylo  elongato  vel  abbreviato  suffultum,  rarius  subsessile. 
Ovarium  5-  vel  10-loculare.  Placentae  filiformes,  pluriovulatae.  Capsula  loculicida, 
polysperma.  Embryo  circinatus  cotyledonibus  angustis  linearibus.  —  Frutices  rarius 
suffrutices.  Folia  exstipulata,  opposita.  Inflorescentiae  cymosae,  simplices  vel  compositae, 
in  cincinnos  plus  minusve  abbreviatos  vel  elongatos  racemiformes  vel  corymbiformes 
dispositae,  rarius  flores  solitarii. 

Species  ad  20,  regionem  mediterraneam  habitantes. 

Conspectus  sectionum  generis  Cisti.**) 

A.  Sepala  5,  exteriora  aut  minora  aut  non  multo  majora  quam  in- 
teriora,  basi  attenuata,  non  dilatata,  nee  cordato-lobata.  Flores 
rosei. 

a.   Sepala  exteriora  multo  minora  quam  interiora.     Stylus  gra- 
cilis,  flexuosus,    staminibus    duplo    longior.      Species    cana- 

rienses Sect.  1 .  Bhodoeistus  (Spach)  Gross. 

)».   Sepala  inter  se  subconformia. 

a.  Stylus  filiformis,  stamina  subaequans.     Stigma  hemisphae- 

ricum Sect.  2.  Eucistus  Spach 

ß.   Stylus  brevissimus,  obeonicus,  staminibus  superatus,  penta- 
gona.    Stigma  discoideum Sect.  3.  Ledonella  Spach 

B.  Sepala  5,  exteriora  duo  interiora  involucrantia.  Stylus  brevissi- 
mus,  diiviiliis.     Stigma  discoideum.     Flores  albi  vel  albidi. 

Sepala  <xteriora  basi  non  late  cordato-lobata.  Placentae 
4-ovulatae.  Capsula  cartilaginea,  apice  valvarum  septifrago- 
dehiscens,  ceterum  loculicida     ....    Secl.  4.  Stephanocarpus  (Spach)  Willk. 

*j  Nomen  derivatum  a  verbo  xioiog  autorum  graecorum  recentiorum  tempore  Dioscoridis 
[y.iaiog  tifärjv  est  Cistus  villosus,  /.iaiog  &rjlvf  est  Cistus  safaifolüts  :  ab  autoribus  vetenbus 
Graecorum  nomeo  %1<j$os  vd  utc&og  scribebatur. 

**)  De    speciuiinil.il.-    bybridU    e    sectionibui    direriif    characterei    sectionum    diversarum 
conjungenübus  et  clavem  p.  ti  datam. 
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b.   Sepala  basi  cordato-lobata.     Placentae  8 — 1  6-ovulatae.     Cap- 
sula chartacea  vel  subcoriacea,  omnino  loculicida     .    .      Sect.  5.  Ledonia  Dunal 
C.   Sepala  3  conformia.     Flores  albi  vel  albidi. 

a.  Sepala  post  anthesin  decidua.     Flores  speciosi.     Stylus  bre- 
vissimus  obconicus  vel  nullus.     Stigma  discoideum.     Capsula 

5 — 10-valvis Sect.  6.  Ladanmm  (Spach)  Willk. 

b.  Sepala   post    anthesin   persistentia.     Flores   minores.     Stylus 
brevissimus,  clavatus.     Stigma  magnum,   capitatum.     Capsula 

5-valvis Sect.  7.  Halimioides  Willk. 

Sect.  1.    Rhodocistus  (Spach)  Gross. 

Rhodocistus  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  367.  —  Sect.  Erythrocistus 
Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  264  ex  pte.  —  Sect.  Macrostylia  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.   (1856)   14.   —  Fig.  k  A—G. 

Clayis  specierum. 

A.  Folia   viridia,    supra    pilis    grossis  longe    hirsuta.     Stamina   in- 

aequalia 1.6'.  symphytifolius. 

B.  Folia   canescentia    vel  sericeo-candida,    utrinque    dense   sericeo- 

villosa.     Stamina  aequalia 2.   G.  ochreatus. 

1.  C.  symphytifolius  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  15.  — 
Rhodocistus  Berthelotianus   Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.   (1838)   93.    —    Strobon 


Fig.  4.  Flores  generis  Cisti:  Flos  longitudinaliter  sectus,  calyx,  ovarium  cum  stigmate.  A — G 
Cistus  symphytifolius  Lam.  —  D — F  Cistus  albidus  L.  — G—J  Cistus  parvißorus  Lam.     (Icon. 

originär.) 

vayinatum  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132.  —  Frutex  erectus,  saepius  elatus  ramis  hispi- 
dissimis.  Folia  petiolata,  trinervia,  ovato-lanceolata  vel  ovalia  vel  ovato-oblonga,  acumi- 
nata,  adulta  6  — 11  cm  longa,    1,5 — 4  cm  lata,   summa  sessilia,  minora,   connata,   supra 
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rugosa,  viridia,  subtus  cinerea,  tomentosa,  reticulato-nervosa,  in  nervis  et  in  margine 
longe  piloso-hirsuta;  petioli  basi  in  vaginam  amplam  connati,  hirsuti.  Sepala  exteriora 
interioribus  minora,  interiora  late  cordato-orbicularia,  abrupte  acuminata,  pilosissima; 
petala  permagna,  obcordato-cuneata,  valde  undulata,  rosea;  stamina  permulta,  inaequalia; 
ovarium  in  angulis  pilosiusculum.  Capsula  ovato-globosa ,  nitida,  margine  valvarum 
pubescens;  semina  fusca,  minutissime  foveolata.  —  Fig.  4  A — C. 

Makaronesisches  Übergangsgebiet:  In  der  Cistusregion  der  Ganareninseln 
Teneriffa,   Gran-Canaria  und  Palma. 

Var.  a.  vaginatus  (Dryand.)  Gross.  —  Cistus  vaginatus  Dryand.  in  Ait.  Hort. 
Kew.  ed.  2.  III.  (1811)  304;  Edwards,  Bot.  Reg.  III.  (1817)  t.  225;  DG.  Prodr.  I. 
(1824)  265;  Sweet,  Gistin.  (1825—30)  t.  9;  Bot.  Magaz.  LXXXVII.  t.  5241:  Jacq. 
Hort.  Schoenbr.  III.  (1798)  t.  282:  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  13  t.  75;  Fl.  des 
serres  XV.  (1862 — 65)  t.  1 .  —  Rhodocistus  Berthelotianus  ct.  symphytifolius  Spach,  Hist. 
nat.  veg.  Phaner.  VI.   (1838)  93.   —  Folia  supra  glabrescentia  vel  sparse  piloso-hirsuta. 

Teneriffa,  Gran-Canaria  und  Palma  (Bourgeau,  PI.  canar.  (1845)  n.  393  ex. 
pte.,  (1855)n.  1253  et  n.  1255;  Bornmüller,  PI.  canar.  (1900)  n.  288,  (I901)n.  2095). 

Var.  ß.  hirsutissimus  (Willk.)  Gross.  —  Cistus  vaginatus  ß.  hirsutiss  intus 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  14.  —  Folia  utrinque,  bracteae,  pedunculi  cum 
pedicellis  pilis  longis  albis  vestita. 

Teneriffa  (L.  v.  Buch!). 

Als  Kalthauspflanze  in  Kultur:  Eingeführt   1799. 

2.  C.  ochreatus  Chr.  Smith  in  Buch,  Übers.  (1819)  30.  —  Cistus  candidissimus 
Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  264;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  3;  Willk.  Icon.  et 
descr.  pl.  II.  (1856)  14  t.  76.  —  Ehodocistus  Berihelotianus  ß.  leucophyllus  Spach  in 
Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  367  nomen;  Hist.  nat,  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  93;  Webb 
et  Berthel.  Hist.  nat.  des  iL  canar.  Sect.  I.  (1837 — 40)  126  t.  12.  —  Rhodocistus  os- 
beckiaefolius  Webb,  mscr.  in  Bourg.  PI.  canar.  —  Frutex  humilior,  ramis  ramulisque 
cum  foliis  dense  candide  tomentosis,  subniveis,  in  nervis  subtus  et  in  margine  adpresse 
sericeo-pilosis.  Folia  petiolata,  ovata,  ovalia  vel  ovato-oblonga,  3  —  4  cm  longa,  1  —  3  cm 
lata,  acuta,  utrinque  sericeo-tomentosa;  petioli  basi  in  vaginam  longam  connati.  Sepala 
exteriora  minora,  interiora  suborbicularia,  dense  candide  tomentosa;  petala  perlonga,  ob- 
cordato-cuneata, planiuscula;  stamina  aequalia;  ovarium  undique  sericeo-villosum.  Cap- 
sula ovata,  apice  acutiuscula,  hirsuta;  semina  brunnea,  minutissime  foveolata. 

Makaronesisches  Übergangsgebiet:  Canaren,  auf  der  Insel  Teneriffa,  Gran- 
Canaria  und  Palma,  in  der  höheren  Bergregion  in  Gesellschaft  von  Pinus  canariensis 
(Bourgeau,  PI.  canar.  (1845)  n.  393  ex  pte.,  (1846)  n.  543). 

Ais  Kalthauspflanze  in  Kultur:    Eingeführt   1817. 

Sect.  2.    Eucistus  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  368. 

Sect.  Erythrocistus  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  264  ex  pte.  —  Sect.  Brachystylia 
Willk.   Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  16.  —  Fig.  kl)— F. 

Clayis  specierum. 

\.   Folia  longe,  lere  usque  ad  apicem  trinervia,  non  penninervia. 

a.  Folia  omnia  plana,  margine  revoluta,  utrinque  dense  tomen- 
tosa.    Flores  pedicellati 3.   C.  albidus. 

1».   Folia  omnia  margine  undulato-crispa,    basi  connala.     Flores 

»■apilalo-fonj.'1-sli,   sul>sessiles .    4.    C.   crispus. 

c.  Folia  superiora  plana,  inferiore  undulato-crispa.    Flores  bre- 

viter  pedicellati,  capHato-congesti . C.  albidus  Xcrüpw. 

B.  Folia  basi  longe  trinervia,  in  superiore  parte  obsolete  penninervia, 

breviter  petiolata.     Pelioli  in  raginaxn  connati.    Florei  longius- 

eule  pedicellati C.  albidus  x  vülostw. 
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C.  Folia  basi  brevissime  trinervia,   ceterura  penninervia. 

a.  Folia   brevissime   petiolata,    parva,    subsessilia,    basi    semper 

connata,  pilis  stellatis  asperrima.     Semina  muricata     .    .    .    5.    C.  heterophyllus. 

b.  Folia  petiolata  vel  in  petiolum  attenuata.    Petioli  basi  in  vagi- 

nam  longam  connati.     Semina  laevia  vel  obsolete  reticulata    6.   G.  villosus. 

3.  C.  albidus  L.  Spec.  pl.  ed.  1  (1753)  524;  Sweet,  Gistin.  (1825—30)  t.  31; 
Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838—39)  f.  4565;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  17 
t.  77;  Willk:  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  707;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888) 
89.  —  Anthelis  albidus  Raf.  Chlor.  Aetn.  (1809)  9.  —  Cistus  vulgaris  ö.  sessiliflorus 
Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  88.  —  Frutex  erectus,  in' junioribus  partibus 
albide  tomentosus.  Folia  sessilia,  semiamplexicaulia,  elliptica,  ovato-oblonga  vel  ovalia, 
1,5 — 5  cm  longa,  0,7 — 2  cm  lata,  plana,  margine  revoluta,  trinervia,  subtus  reticulata, 
incana  vel  canescentia,  dense  stellato-tomentosa.  Flores  pedicellati  2  —  5,  eymoso-verti- 
cellati,  rarius  solitarii ;  bracteae  parvae,  ovales,  mox  deciduae ;  sepala  ovata,  plus  minusve 
abrupte  acuminata,  interiora  altero  margine  late  scariosa;  petala  2,5  —  2,8  cm  longa, 
ovato-cuneata ;  stamina  inaequalia;  Stylus  staminibus  longior.  Capsula  ovoidea,  sericeo- 
pilosa;  semina  fusca,  minutissime  foveolata.  —  Fig.  4  D — F. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet: 
In  Macchien  auf  Sand  und  Kalk,  öfters  heerdenweise  in  Gesellschaft  von  Gistus  crispus 
und  Cistus  villosus4,  Marocco,  Algier,  Balearen,  Iberische  Halbinsel,  Südfrankreich,  Italien, 
Corsica,  Sardinien;  fehlt  in  Sicilien,  im  mittleren  und  südlichen  Mediterrangebiet  (Bour- 
geau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  43;  Pyr.  espagn.  n.  429;  Env.  de  Toulon  n.  43;  Blanco, 
Prov.  Jaen  n.  51;  Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  24  4;  n.  437  ex  pt.;  Willkomm,  It. 
hisp.  I.  (1844— 45)  n.  669;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  (1  879)  n.  330  ;  Kersten, 
Fl.  v.  Spanien  n.  101;  Magnier,  Fl.  select.  n.  481;  Soc.  dauphin.  (1882)  n.  3202; 
Reichenbach,  Fl.  germ.  exs.  n.  2478;  Fl.  austr.  hung.  n.  7 1  ;  Cesati,  Caruel  et 
Savi,  Ital.  bor.  n.  407;  Fragm.  fl.  alg.  ser.  2  n.  413;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  3523). 

4.  C.  crispus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  524;  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II.  (1793) 
t.  174;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  22;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838—39)  f.  4564; 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  18  t,  78;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  ( 1  8 8 0 ) 
707;  Batt.  et  Trab.,  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  89.  —  Gistus  vulgaris  s.  crispus  Spach,  Hist. 
nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  88.  —  Frutex  30 — 60  cm  altus,  ramis  saepius  intricatis, 
junioribus  longe  patuleque  hirsutis.  Folia  incano-viridia,  lanceolata,  oblonga  vel  ovato- 
elliptica,  1 — 4  cm  longa,  0,5 — 1  cm  lata,  sessilia,  basi  breviter  connata,  trinervia,  mar- 
gine undulato-crispa,  utrinque  dense  stellato-tomentosa.  Flores  in  apice  ramorum  capi- 
tato-congesti,  subsessiles,  bracteis  ovato-lanceolatis,  acuminatis,  persistentibus  involucrati; 
sepala  lanceolata,  acuminata,  hirsuta;  petala  1,5  cm  longa,  oblongo-cuneata.  Capsula 
oblonga,  ovoidea,   glabra,  nitida;  semina  pallide  brunnea,  reticulato-rugosa. 

Südliches,  südwestliches,  iberisches  und  ligurisch-tyrrhenisches  Medi- 
terrangebiet: In  Macchien  mit  sandigem  und  kalkhaltigem  Untergrund,  öfters  in  Ge- 
sellschaft von  Cistus  albidus]  Tunis  (Schweinfurth),  fehlt  aber  dem  östlichen  Teile  des 
südlichen  Mediterrangebietes;  Algier;  Marocco;  Iberische  Halbinsel;  Südfrankreich;  Sicilien; 
fehlt  in  Corsica,  Sardinien,  Italien  und  dem  mittleren  Mediterrangebiet  (Warion,  PI. 
atl.  sei.  n.  28;  Welwitsch,  Fl.  Algarb.  n.  1555;  It.  lusit.  (1840)  n.  427;  Fl.  lusit. 
hört.  Coimbr.  n.  1  196;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  44,  n.  1577;  Huter,  Porta 
et  Rigo,  It.  hisp.  (1  879)  n.  329;  Reverchon,  PI.  d'Andalous.  (1889)  n.  366;  Magnier, 
Fl.  select,  n.  1887;  Soc.  dauphin.  (1882)  n.  3204;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  3330; 
Schultz,  Herb.  norm.  n.  612;  Soc.  p.  l'etud.  fl.  franc.-helv.  (1894)  n.  359;  Loja- 
cono,  PI.  Sic.  rar.  n.  451;  Todaro,  Fl.  sicul.  n.  1029). 

Arabischer  Name:    »Nard-ssaua«   (Schweinfurth). 

Als  Kalthauspflanze  in  Kultur;   eingeführt   1656. 

C.  albidus  X  crispus.  —  Gistus  pulverulentus  Pourr.  in  Mem.  Acad.  Toul.  1 .  ser.  III. 
(1788)  312.  —   Cistus  incanus  Pourr.  mss.  n.  2  sec.  Clos,  in  Mem.  Acad.  Toul.  5.  ser.  II. 


14  ^  •  Grosser.  —  Gistaceae. 

(4  858)  257.  —  Cistus  albido-crispus  Del.  in  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848)  165; 
Loret  et  Barrand.  Fl.  de  Montpell.  I.  (1876)  67;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  49.  — 
Cistus  albido-crispus  et  crispoy^<iIhi<h(s  Timb.-Lag  in  Mem.  Acad.  Toul.  5.  ser.  V.  (1861) 
45  et  46.  —  Cistus  Delilei  Burnat,  Fl.  Alp.  mar.  I.  (1892)  163;  Rouy  et  Fouc.  Fl. 
Franc.  II.  (1895)  257.  —  Frutex  cano-tomentosus.  Folia  inferiora  undulato-crispa,  supe- 
riora  planiuseula  vel  plana,  basi  connata  vel  non  connata.  Flores  breviter  pedicellati, 
bracteis  acuminatis  involucrati;  sepala  ovato-lanceolata,   acuminata,  hirsuta. 

Südfrankreich  und  Iberische  Halbinsel  unter  den  Eltern  (Soc.  dauphin.  (1882) 
n.  3201  et  n.  3203;  Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  437  ex  pte.,  n.  1557;  Magnier, 
Fl.  select.  n.  777,  n.  778;  Soc.  p.  l'etud.  fl.  franc.-helv.  (1894)  n.  368  et  n.  369; 
Schultz,  Herb.  norm.  n.  1713  et  n.  1714;  Daveau,  Herb,  lusit.  n.  1206,  n.  1210, 
n.   1226). 

C.  albidus  X  villosus.  —  Cistus  canescens  Sweet,  Gistin.  (1825 — 30)  45  t.  45; 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  49.  —  ?  Cistus  incanus  Bot.  Magaz.  II.  t.  43.  — 
Frutex  erectus,  incanus.  Folia  oblongo-  lanceolata  vel  oblongo-linearia,  utrinque  tenuiter 
stellato-tomentosa,  undulata,  trinervia,  basi  in  petiolum  brevem  attenuata.  Petioli  basi 
in  vaginam  connati.      Sepala  ut  in   Cisto  albido. 

Häufig  als  Kalthauspflanze  unter  dem  Namen  »Cistus  albidus«  und  »Cistus 
incanus«   kultiviert;  in  der  Natur  noch  nicht  beobachtet. 

5.  C.  heterophyllus  Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1800)  410  t.  104;  Sweet,  Cistin.  (1825 
—30)  t.  6;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  26  t.  84;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg. 
(18  88)  88.  —  Cistus  vulgaris  L.  heterophyllus  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(183  8)  89.  —  Cistus  asperifolius  Pomel,  Nouv.  Mat.  fl.  atlant.  (1875)  355.  —  Frutex 
erectus,  ramosissimus,  ramis  novellis  stellato-tomentosis  et  pilis  albis  simplicibus  vestitis. 
Folia  brevissime  petiolata,  subsessilia,  elliptica  vel  ovato-lanceolata,  1,5  —  2  cm  longa, 
0,8 — 1  cm  lata,  supra  laete  virentia,  subtus  canescentia,  reticulato-nervosa,  aspera.  In- 
florescentia  cymoso-paniculata,  vel  flores  solitarii;  flores  longe  pedicellati;  sepala  orbicu- 
laria,  apiculata,  stellato-  et  simpliciter  pilosa,  asperrima;  petala  obovata,  margine  crenu- 
lata,  rosea,  basi  flava,  2 — 2,5  cm  longa.  Capsula  ovoidea,  nitida,  parce  adpresse  pilosa; 
semina  fusca,  muricata. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Sandige  Macchien  von  Algier,  öfters  in  Ge- 
sellschaft von  Pinus  halepensis  (Bourgeau,  PI.  d'Alg.  (1856)  n.  172  a;  Fragm.  Fl. 
alg.   n.  558   ser.  2   n.  605). 

Als  Kalthauspflanze  in  Kultur:    Eingeführt   1817. 

6.  C.  villosus  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1762)  736  (per  errorem  pilosus);  Lam.  Recueil 
d.  pl.  de  bot.  de  l'encycloped.  (1823)  t.  477.  —  ?  Cistus  tomentosus  Lam.  Fl.  franc.  III. 
(1788)  168.  —  Cistus  vulgaris  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  88  ex  pte.  — 
Cistus  pohjmorphus  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  20  t.  79 — 82.  —  Frutex  erec- 
tus vel  procumbens,  ramosissimus.  Folia  petiolata,  elliptica  vel  ovato-oblonga,  1 — 7  cm 
longa,  0,8 — 2,6  cm  lata,  basi  plus  minusve  abrupte  in  petiolum  attenuata,  plana  vel 
margine  leviter  undulata  vel  crispa,  utrinque  pilis  stellatis  plus  minusve  sparsis  vestita, 
snpra  obscure  virentia,  subttis  pallidiora,  canescentia,  saepius  viscidula  vel  viscida ;  petioli 
basi  in  vaginam  connati.  Pedunculi  cum  pedicellis  cano-tomentosi;  flores  3 — 5  um- 
bellatim  cymosi,  rarius  Bolitarii;  sepala  ovata  vel  ovatia,  acuminata,  partim  vel  omnino 
villosa.  Capsula  obJoniro-globosa,  dense  villosa;  lemina  brunnea,  laevia  vel  obsoletissime 
rugulosa. 

Südwestliches,  ligurisch-tyrrbenisches,  mittleres  Mediterrangebiel :  In 
Inen  und  Cistushaiden,  lehn  dem  iberischen  und  südlichen  Mediterrangebiet 
Var.  a.  tauricus  (Presl)  Gross.  —  Oititus  tauricus  Presl,  Del.  Prag.  (1822)  24. 
—  Cistus  creUcus  Marsch.  Web.  Fl.  tauric.  caucas.  II.  (1808)  7.  —  Cistus  creHous 
var.  tauricus  Dunal  in  DC.  PfOdr.  I.  (1824)  264.  —  Cistus  polymorpkua  subsp.  in- 
canus var.  1).  oriiittulis  (f.  hrfriopl/i/llus  et  (j.  sputJiuhK'folius  Willk.  Icon.  el  descr. 
pl.   II.    '1k:;i;     n   t.  80  A.   el    B.    —    Cistus  villosus   u.  gcuuiuus    Boiss.    II.   Orient.   I. 
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(1867)  437  ex  pte.  —  Cistus  incanus  cct  typicus  Haläesy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1 90 1 ) 
127.  —  Petioli  basi  modice  dilatati,  in  vaginam  brevissimam  connaü  vel  non  connati; 
folia  margine  plana  vel  parum  undulata,  incana,  inferiora  saepius  rotundata,  media 
ovali-  vel  obovato-spathulata,  superiora  lanceolata.  Pedicelli  sepalis  circiter  duplo  lon- 
giores;  sepala  albo-villosa. 

Nur  im  östlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes,  liebt  Litoralgegenden : 
an  den  mediterranen  Küsten  des  schwarzen  Meeres,  an  der  rumelisch-thraci- 
schen  Küste  bis  Griechenland,  Küsten  von  Kleinasien  bis  in  das  südliche  Syrien 
und  nördliche  Palästina  (Balansa,  PI.  d'Orient  (1854)  n.  86;  Sintenis,  It.  troj. 
(1883)  n.  148,  n.  148b;  Gaillardot,  Syr.  n.  554 ;  Kotschy,  PI.  Syr.  bor.  (1  862)  n.  61  ; 
Unger,  lt.  syr.  n.  577;  Heldreich,  Fl.  graec.  exs.  n.  3063;  Sintenis  et  Bornmüller, 
It.  turc.  (1891)  n.  694;  Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  n.  221;  Gallier,  It.  taur.  sec. 
n.  30;  Sintenis  It.  thessal.  (1896)  n.  1360;  Radde,  Herb,  caucasic.  n.  106;  Manis- 
sadjian,  PI.  Orient,  n.  4926;  Forsyth-Major,  Archipel,  n.  657). 

Var.  (j.  eriocephalus  (Viv.)  Gross.  —  Cistus  villosus  Lam.  Dict.  encycloped. 
meth.  bot.  II.  (1790)  12;  Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1800)  408;  Sweet,  Gistin.  (1825—30) 
t.  35;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838 — 39)  f.  4567.  —  Cistus  eriocephalus  Viv.  Fl. 
cors.  diagn.  (182  4)  8.  —  Cistus  incanus  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838 — 39) 
f.  4566;  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (18  48)  162.  —  Cistus  polymorphus  subsp. 
villosus  var.  a.  vulgaris  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  22  t.  81.  —  Cistus 
villosus  a.  genuinus  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  437  ex  pte.  ■ —  Cistus  incanus  ß.  vil- 
losus Haläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1901)  127.  —  Petioli  basi  in  vaginam  cyathifor- 
mem,  plus  minusve  elongatam  connati;  folia  crassiuscula,  subtus  valide  nervosa,  ovalia 
vel  ovali-rotundata,  saepius  basi  subito  contracta,  margine  plus  minusve  undulata,  supra 
rugosa,  pilis  stellatis  dense  vestita,  cinereo-virentia,  subtus  stellato-tomentosa,  ad  nervös 
longe  sericeo-pilosa.  Rami  novelli  cum  pedunculis  pedicellisque  dense  villoso-tomentosi, 
saepius  nivei. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art,  bevorzugt  mehr  Continental  gelegene 
Macchien:  Centralcorsica,  Sardinien,  Mittel-  und  Unteritalien,  Sicilien,  im  mediterranen 
Teil  der  Balkanhalbinsel ,  Kleinasien ,  Syrien ,  Nordpalästina ,  Algier  und  Marocco 
(Bourgeau,  PI.  d'Alg.  (1856)  n.  172b;  Schulz,  Herb.  norm.  n.  2412;  Porta  et 
Rigo,  It.  ital.  II.  n.  324  et  326  (sub  nom.  Gisti  garganici  Ten.);  Herb.  Orphanideum 
n.  2873  et  n.  3413:  Blanche,  Syr.  n.  554;  Roth,  Palaest.  n.  89;  Kotschy,  It.  Syr. 
(1855)  13 19;  Siehe,  It.  cilic.  (182.5—96)  n.  115;  Auch  er  Eloy.  Herb.  d'Orient 
n.  1981;  Reverchon,  PI.  de  Sardaigne  (1881)  n.  51  ex  pte,  (1882)  n.  331  ex  pte; 
Debeaux,  PI.  de  Cors.  n.  28). 

Var.  y.  mauritanicus  Gross.  —  Petioli  basi  in  vaginam  latissimam  inflatam 
connati;  folia  rotundata,  coriacea,  subtus  pervalide  reticulato-nervosa,  supra  rugosa 
utrinque  asperrima.  Pedicelli  abbreviati,  sepalis  subaequilongi,  densissime  pilis  albis  vel 
flavidis,  rigidis,   simplicibus  vestiti. 

Gebirge  von  Algier  und  Marocco:  im  Djebel  Hadid  bis  zu  2  100  m  Höhe  (Ba- 
lansa pl.  marocc.  1  867;  Ball!;  Beaumier!;  Boissier  etReut.!;  Balansa  PI.  d'Alg. 
(1853)  n.  863). 

Var.  ö.  eorsious  (Lois.)  Gross.  —  Cistus  corsicus  Lois.  in  Mem.  Soc.  Linn. 
Paris  VI.  (1827)  416.  —  Cistus  incanus  ß.  corsicus  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I. 
(1848)  162.  —  Cistus  polymorphus  subsp.  villosus  var.  b.  viscidus  a.  corsicus  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  24  t.  82  A.  —  Cistus  polymorphus  subsp.  corsicus  Rouy 
etFouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  261.  —  Petioli  basi  in  vaginam  connati;  folia  planius- 
cula,  membranacea,  supra  sparse  stellato-pilosa,  subtus  pilis  albis  simplicibus  fere  omnino 
denudata,  undique  glandulifera,  viscosa;  nervi  subtus  mediocriter  vel  paulo  prominentes. 
Rami  novelli  cum  pedunculis  pedicellisque  tenuiter  viscoso-puberuli,  non  albo-tomentosi. 

Nur  im  westlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes ;  maritime  Macchien  von  Cor sica, 
Sardinien,  Mittelitalien  und  Sicilien  und  an  der  dalmatinischen  Küste;  wird  in 
den    südlicheren    Teilen  des   Verbreitungsgebietes    durch    die    folgende    Varietät   ersetzt. 
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W.  Grosser.  —  Cistaceae. 


(Mabille,  Herb.  cors.  n.  346;  Reverchon,  PI.  de  Sardaigne  (188  4)  n.  51  expte., 
(1882)  n.  331  expte.;  Todaro,  Fl.   sicul.  n.  1028   et  n.  1031). 

Nota.  Forma  capsulis  glabris  sistit  varietatem  leiocarpum  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France 
II.  (1895)  261. 

Var.  e.  creticus  (L.)  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  437.  —  Cistus  creticus  L.  Spec. 
pl.  ed.  2.  (1762)  738;  Jacq.  Icon.  pl.  rar.  I.  (1781 — 86)  t.  95;  Sibth.  et  Smith,  Fl. 
graec.  V.  (1825)  t.  495;  Nees  v.  Esenb.,  Weihe,  Wolter  et  Funke,  PI.  medicin.  (1828) 
t.  430;  Woodv.  et  Hook.  Medic.  bot.  III.  (1832)  t.  207;  Hayne,  Arzneigew.  (1805 — 48) 
XIII.  t.  33.  —  Cistus  garganicus  Ten.  Syll.  Fl.  Neap.  (1831)  256.  —  Cistus  vulgaris 
ß.  undulatus  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  88  expte.  —  Cistus  creticus 
var.  a.  genuinus  ß.  Tenor  ei,  y.  Jacquini,  ö.  Morisii  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
25  et  26  t.  83.  —  Cistus  creticus  a.  typicus  et  ß.  garganicus  Haläcsy,  Gonsp.  fl. 
graec.  I.  (1901)  128.  —  Cistus  polymorphus  subsp.  villosus  b.  viscidus  ß.  rumelicus 
Willk.  Icon  et  descr.  pl.  II.  (1856)  24  t.  82.  —  Tota  planta  glanduloso-pubescens,  viscida. 
Folia  parva,  valde  rugosa,  aspera,  margine  valde  undulato-crispata.  Petioli  in  vaginam 
validam   connati.     Rami  novelli  cum  pedicellis  rubentes,  glanduloso-tomentosi. 

Unteritalien,  Sicilien,  Thracien,  Macedonien,  Thessalien,  Morea,  Greta, 
Inseln  des  Archipelagus,  Kleinasien,  Syrien,  vorzugsweise  in  litoralen  sehr 
trockenen  Macchien  (Herb.  Sartorianum  n.  3366;  Kotschy,  Cypr.  (1862)  n.  713; 
Reverchon,  PI.  de  Crete  n.  12;  Sintenis,  It.  oriental.  n.  5166;  Sintenis  et  Born- 
müller, It.  turc.   (1891)  n.  1165). 

Var.  T.  undulatus  (Dunal)  Gross.  —  Cistus  undulatus  Dunal  in  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  264.  —  Cistus  polymorphus  subsp.  incanus  a.  occidentalis  y.  crispatus  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  21  t.  79  c.  —  Cistus  incanus  Hortul.  expte.  —  Folia 
laete  virentia,  lineari-oblonga,  apice  acutiuscuJa,  margine  undulato-crispata,  sparse  stel- 
lato-pilosa,  pili  albi  simplices  deficientes.     Planta  vix  viscida. 

Kulturvarietät  der  Gärten. 

Var.  vr  rotundifolius  (Sweet)  Gross.  —  Cistus  rotundifolius  Sweet,  Cistin. 
(1825 — 30)  75  t.  75.  —  Cistus  villosus  var.  virescens  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824) 
2  64  ex  pte.  —  Cistus  polymorphus  subsp.  incanus  a.  occidentalis  ß.  rotundifolius 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  21  t.  79  B.  —  Folia  rotundato-ovata,  obtusa,  plana, 
sparse  stellato-pilosa,  obscure  virescentia;  pili  albi  simplices  saepius  deficientes.  Planta 
vix  vel  parum  viscidula. 

Kulturvarietät  der  Gärten. 

Nota  1.     Varietates  spontaneae  formis  numerosissimis  intermediis  inter  se  conjunctae  sunt. 

Nota  2.  A  plurimis  autoribus  Cistus  incanus  L.  cum  Cisto  villoso  L.  identificatur.  Loci 
natules  Cisti  incani  a  cl.  L.  Gallia  narbonnensis  et  Hispania  indicati  sunt  in  quibus  ditionibus 
Cistus  villosus  recentiore  quoque  tempore  observatus  non  est.  Non  omittam  in  nonnullis 
Herbariis   (Herb.  mus.  berol.   et  Herb.   Schlechtendal.)    specimina  inveniri   quae  a  cl.  Riedel  in 

is  >ä  la  Bourdonniere«  prope  Massiliam  collecta  in  schedis  inscripta  sunt.  Sed  illa  speci- 
uiiii.t  tantopere  ad  var.  hortensem  undulatum  accedunt,  ut  praesertim  cum  statio  massi- 
liensis  unica  in  Gallia  meridionali.  ditione  satis  peregrinata  et  explorata,  recentiore  tempore  iterum 
testete  non  sit,  facere  non  possim  quin  opinionem  cl.  Gren.  et  Godr.  (Fl.  de  France  I.  (1848) 
1(52  secutus  stationem  illam  massiliensem  quam  spontaneam  valde  dubiam  esse  putem.  Cistus 
incanus  L.  ex  verbtl  cL  autoris  (Spec.  pl.  ed.  2  (1762)  738)  Cisto  albido  proximus  est;  utrum 
formt  Cisti  albidi,  an  proles  hybrida  forte  inter  Cistum  albidum  et  Cistum  crispum  quae  in 
GaÜM  narbonnensi  et  Hispania  non  raro  invenitur,  an  forte  hybrida  hortensis  inter  Cistum 
aUjidum  et  villosum  fuerit  bodie  explorari  Unpossibile  est.  Huc  accedit  quod  in  hortis  sab 
nomine  Cisti  incani  vel  Cisti  cretici  stirpes  diversissimae  coluntur.  Inter  Cistuut  meammt 
Hort,  inveniuntur  partim  formae  glabrescentes  Cisti  albidi,  partim  formae  cultura  mutatae 
Cisti  vülosi  var.  eriocephali  vel  var.  taurici,  partim  formae  hybridac  inter  Cistum  albidum 
et  Cistum  villosum.  Sub  nomine  Cisti  cretici  Hort,  partim  sürpes  coluntur  quae  fortasse  ex 
Cisto  villoso  var.  cretico  cuttura  ortae  sunt,  quibus  cl.  Dana  I  nomen  Cisti  ununluti  imbuit,  partim 
formae  Cisti  parviflori  cultura   productae  vel  fortasse  »tirpes  hybridae  inter  Oisfotm  villosum 

rciflorum. 
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Sect.   3.    Ledonella  Spach  in  Ann.   sc.  nat.   2.   ser.   VI.  (1836)   368. 

Sect.  Erythrocistus  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  264  ex  pte.  —  Sect.  Astylia 
Willk.  Icon.   et  descr.  pl.   II.   (1856)  27.  —  Fig.  4  G—l. 

Una  tantum  species  nota. 

7.  C.  parviflorus  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  14;  Sibth.  et  Smith, 
Fl.  graec.  V.  (1825)  t.  496;  Sweet,  Cistin.  (1825  —  30)  t.  14;  Reichb.  Iconogr.  exot.  I. 
(1827)  t.  22;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  28  t.  85.  —  Cistus  parviflorus 
a.  brevifolius  et  ß.  spathulatus  Willk.  1.  c.  • —  Cistus  complicatus  Lam.  Dict.  encyclo- 
ped. meth.  bot.  II.  (1790)  14.  —  Cistus  lilacinus  Hoffmgg.  Verz.  d.  Pflanzenkult. 
(182  4)  51.  —  Cistus  incanus  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  V.  (1825)  76  t.  494.  — 
Cistus  creticus  Sprun.  PI.  graec.  exs.  —  Frutex  erectus,  ramis  novellis  adpresse  albide 
villoso-tomentosis.  Folia  petiolata,  trinervia,  ovato-elliptica  vel  spathulato-elliptica,  supra 
rugosa,  pilis  stellatis  simplicibusque  parvis  eano-virentia,  subtus  tomento  denso,  stellato, 
albido  vestita,  inter  nervös  pervalide  reticulato-nervosa  1,5 — 3  cm  longa,  0,8 — 2  cm 
lata.  Flores  in  cincinnis  2 — 6-floris  dispositi;  pedicelli  sepalis  subaequilongi  vel  duplo 
circiter  löngiores;  alabastra  ovoidea  vel  subglobosa;  sepala  tria  exteriora  latiora  quam 
interiora,  sed  aequilonga,  ovalia,  breviter  acuta;  petala  obcordato-cuneata  1,5  cm  longa; 
Stylus  brevissimus,  crassus,  obconicus,  stigmate  magno,  discoideo  capitatus;  ovarium 
tomentosum.  Capsula  sepalis  inclusa,  ovoidea,  brunnea,  nitida,  apice  stellato-tomen- 
tosa;   semina  atro-brunnea  minute  tuberculata. 

In  den  südlicheren  Teilen  des  ligurisch-tyrrhenischen  und  mittleren  Medi- 
terrangebietes; erstreckt  sich  südlich  bis  in  den  westlichen  Teil  des  südlichen  Medi- 
terrangebietes, fehlt  dem  südwestlichen  und  iberischen  Mediterran-  sowie  dem 
makaronesischen  Übergangsgebiet:  Tunis,  Sicilien,  Lampedusa,  Attica,  Morea,  Inseln  des 
Archipelagus,  WTestkleinasien  von  Smyrna  ab  südlich,  Cilicien,  Greta,  Cypern,  Rhodus.  In 
Macchien,  vorzugsweise  auf  Kalk  (Taubert,  It.  cyren.  (1887)  n.  468;  Rohlfs,  Fl. 
cyren.  n.  31  et  n.  32;  Herb.  Heldreich  n.  1354;  Baldacci,  It.  cretic.  alt.  n.  2; 
Balansa,,  PI.  d'Orient.  (1854)  n.  87,  Gilicia  n.  443;  Bourgeau,  Rhodos  n.  25; 
Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient.  n.  1982;  Reverchon,  PI.  deCrete  (1883)  n.  1  3  ;  Forsyth- 
Major,  Archipelag.  n.  658). 

Als  Kalthauspflanze  in  Kultur. 

Sect.   4.    Stephanocarpus  (Spach)  Willk.  Icon.  et  descr.  II.  (1856)  29. 

Sect.  Ledonia  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  265  ex  pte.  —  Stephanocarpus  Spach 
in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  368. 

Una  tantum  species  nota. 

8.  C.  monspeliensis  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  524;  Lam.  Recueil  d.  pl.  de  bot. 
de  l'encycloped.  (1823)  t.  471;  Sweet,  Cistin.  (1825  —  30)  t.  27;  Reichenb.  Icon.  fl. 
germ.  III.  (l  838 — 39)  f.  4561;  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  V.  (1825)  t.  493;  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  29  t.  86;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  43;  Batt.  et  Trab. 
Fl.  de  l'Alg.  (1888)  89.  —  Cistus  monspeliensis  a.  vulgaris  et  ß.  minor  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  30;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (4  880)  708.  —  Cistus 
monspeliensis  ß.  major  et  y.  minor  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  263.  — 
Cistus  oleaefolius  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  1  0.  —  Cistus  collinus  Salisb.  Prodr. 
(1796)  368.  —  Stephanocarpus  monspeliensis  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(1838)  82.  —  Frutex  erectus,  saepius  elatus,  ramis  novellis  patule  hirsutis.  Folia 
viscosa,  juniora  laevia,  adulta  rugosa  plus  minusve  margine  revoluta,  apice  obtusa  vel 
acutiuscula,  magnitudine  valde  variantia  1,5 — 5  cm  longa,  3 — 8  mm  lata,  lanceolata  vel 
lineari-lanceolata,  sessilia  basi  attenuata,  vaginantia  et  breviter  connata,  trinervia,  supra 
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obscure  virentia,  subtus  canescentia,  in  nervis  longe  adpresse  pilosa.  Flores  in  cincinnum 
primo  valde  scorpioideum,  3 — 1  0-florum  dispositi;  pedicelli  cum  sepalis  longe  patuleque 
hirsuti;  sepala  ovato-aeuminata ,  utrinque  et  in  margine  longe  hirsuta;  petala  -I  cm 
longa,  truncato-cuneata;  Stylus  subnullus  vel  brevissimus,  cylindricus,  stigmate  magno  a 
staminibus  superato  capitatus.  Capsula  globosa,  nitida;  semina  reticulato-rugulosa, 
nigrescentia.  —  Fig.  5  A — G. 

Makaronesisches  Übergangs-,  südwestliches,  iberisches,  ligurisch- 
tyrrhenisches  Mediterrangebiet,  findet  sich  noch  im  westlichen  Teile  des  süd- 
lichen Mediterrangebietes,  fehlt  aber  den  östlichen  Teilen  desselben:  Teneriffa, 
Madera,  Marocco,  Algier,  Tunis,  iberische  Halbinsel,  Südfrankreich,  Italien,  Corsica,  Sar- 
dinien, Sicilien,  Lampedusa,  Istrien,  Dalmatien,  Albanien,  Chalcidice,  Macedonien,  Attika, 
Morea,  Inseln  des  Archipelagus,  Creta,  Cypern.  Vorzugsweise  in  Macchien  mit  Sand-  oder 
Schieferuntergrund  in  Gesellschaft  von  Lauras  nobilis,  Erica  arborea  und  Cistm  lada- 
niferus)  tritt  oft  heerdenweise  auf  und  beteiligt  sich  in  Spanien  auf  Strecken  von  vielen 


Fig.  5.     Flores  generis  Cisti:    Flos  longitudinaliter  sectus,  calyx,  ovarium  cum  stigmate.    A — G 
Cistus  monspeliensis  L.   —  D — F  Cistus  salvifolius  L.  —  G — J  Cistus  laurifolius  L.     (Icon. 

originär.) 


Meilen  an  der  Zusammensetzung  der  Cistushaiden,  deren  hauptsächlichen  Bestandteil  er 
in  der  Sierra  Morena  bildet  (Fragm.  Fl.  alg.  ser.  2.  n.  106;  Warion,  PI.  atl.  sei. 
n.  27;  Bourgeau,  PI.  canar.  (1845)  n.  47;  Bornmüller,  PI.  canar.  (1900)  n.  287; 
Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  432,  contin.  (1851)  n.  40*,  Daveau,  Herb,  lusit.  n.  1174 
et  n.  1245;  Fl.  lusit.  hört.  Coimbr.  n.  1088;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844 — 45] 
n.  683;  Blanco,  Prov.  Jaen.  n.  49;  Bourgeau,  Pyr.  esp.  n.  427,  Alp.  marit.  n.  59, 
Env.  de  Toulon  n.  41  ;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  1421  et  n.  1521  |  Puel  et  Maille 
Fl.  region.  France  n.  47;  Soc.  dauphin.  (1882)  n.  690;  Magnier,  Fl.  select.  n.  1888; 
Schultz,  herb.  norm.  n.  1029;  Debeaux,  PI.  de  Corse  n.  27;  Mabille,  Herb,  corsic. 
n.  210;  Todaro,  Fl.  sicul.  n.  529;  Petter,  Fl.  dalm.  n.  99;  Sintenis  et  Born- 
rnüller,  It.  turc.  (1891)  n.  994;  Orphanides,  Fl.  graec.  exs.  n.  1128;  Kotschy,  Cypr. 
(1862)  n.  599;  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient.  n.  1985). 
Als  Kalthau spfl.'inzc  in  Kultur:   eingeführt   1656. 
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Sect.   5.    Ledonia  Dunal  emend.  Willk. 

Sect.  Ledonia  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  265  ex  pte.  —  Sect.  Ledonia  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  32.  —  Ledonia  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836) 
369.  —  Fig.  5jD— F. 

Clayis  specierum. 

A.  Folia  trinervia,  sessilia,  membranacea,  bracteae  alternantes  .    .      9.   C.  hirsutus. 

B.  Folia  basi  brevissime   trinervia,  ceterum  penninervia,  rigida  vel 
coriacea. 

a.  Folia  sessilia,  bracteae  alternantes C.  hirsutus  X  salvifolius. 

b.  Folia  petiolata. 

a.  Bracteae  jam   ante    anthesin   deeiduae.     Folia   medioeria 

yel  parva,  ovalia.    Semina  elevato-reticulata 1  0.   G.  salvifolius. 

ß.  Bracteae  post  anthesin  deeiduae,  coriaceae.  Folia  magna, 
latissima  pro  genere,  basi  cordato-lobata.  Semina  rugu- 
losa \\.   C.  populifolius. 

y.  Bracteae  persistentes,  oppositae.     Folia  acuminata.  G.  popidifolius  X  salvifolius. 

9.  C.  hirsutus  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  17;  Sweet,  Cistin. 
(1825 — 30)  t.  19;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  35  t.  90;  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
fl.  Hisp.  III.  (1880)  710.  —  Ledonia  hirsuta  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  79. 
—  Cistus  laxus  Brot.  Phytogr.  lusitan.  (1816 — 27)  t.  75.  —  Frutex  erectus  vel  procum- 
bens,  ramis  novellis  virescentibus,  pilis  albis,  patentissimis,  longis,  hirsutis  et  glanduloso- 
viseidis.  Folia  laete  viridia,  elliptico-lanceolata,  apice  obtusa,  3 — 6  cm  longa,  0,6  —  2  cm 
lata,  trinervia,  supra  pilosa,  saepius  asperula,  et  in  margine  pilis  stellatis  simplieibusque 
fimbriata.  Inflorescentia  in  cincinnos  2 — 4-floros  aut  geminatos  vel  ternatos  disposita 
aut  cincinni  solitarii;  pedicelli  longe  patuleque  albo-hirsuti ;  sepala  exteriora  late  cordato- 
ovata,  sub  anthesi  0,7 — 1,2  cm  longa,  0,5 — 1  cm  lata,  post  anthesin  valde  aueta,  mar- 
gine longe  pilosa,  1,5 — 2  cm  longa,  interiora  minora,  apiculata,  glabriuscula;  petala  ob- 
cordato-euneata,  circiter  1,7  cm  longa.  Capsula  ovato-oblonga,  apice  stellato-tomentosa; 
semina  nigra,  minutissime  rugulosa. 

Maritimes  Nordwest-Spanien  und  Portugal,  nach  Süden  zu  seltener  wer- 
dend, auf  schattigen  Hügeln  bis  in  die  Montanregion,  erreicht  an  den  Montanas  de  Leon 
die  Ostgrenze,  meidet  kontinentales  Klima,  ausgesprochene  Macchien-  und  Steppengebiete ; 
ein  ganz  vereinzelter  Standort  findet  sich  in  Frankreich  im  Dep.  Finistere  am  Ufer  der 
Landerneau  und  des  Elorn. 

Var.  a.  vulgaris  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  36.  —  Folia  omnia  subcon- 
formia,  ovato-  vel  elliptico-lanceolata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  425, 
cont.  (1851)  n.42;  Fl.  lusit.  hört.  Coimbr.  n.  1087;  Durieu,  PI.  sei.  Hisp.  Lusit.  n.  398; 
Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1863)  n.  2398,  (1864)  n.  2605;  Lange,  PI.  Eur.  aust.  (1851 
— 52)  n.  338;   Schulz,  Herb.  norm.  n.  438). 

Var.  ß.  brevifolius  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  36.  —  Folia  parva,  elliptica, 
1,5 — 2,5  cm  longa,  4 — 8  mm  lata,  superiora  late  cordato-ovata,  inferioribus  latiora  et 
longiora.     Stirps  saepius  procumbens. 

Portugal:  Sierra  de  Cintra  (Winkler!,  Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  440). 

Var.  y.  psilosepalus  (Sweet)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  36.  —  Gistus 
psilosepalus  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  33  t.  33.  —  Folia  undulata,  basi  attenuata,  sub- 
petiolata.  Sepala  exteriora  abrupte  rubro-caudata,  margine  plana,  ciliato-pilosa,  dorso 
glabra. 

Kultur varietät  der  englischen  Gärten. 

C.  hirsutus  X  salvifolius.  —  Cistus  obtusifolius  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  42 
t.  42;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  34.  —  Folia  ovalia  vel  ovato-oblonga,  sessilia 
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vel  brevissime  petiolata,  undulata,  adulta  coriacea,  rugosa,  margine  revoluta.  supra 
olivaceo-viridia,  pilis  stellatis  vel  furcatis,  brevissimis  asperrima,  juniora  pilis  simplicibus 
longis,  albis  hirsuta,  subtus  pallidiora,  stellato-pubescentia,  margine  fasciculato-pilosa. 
Sepala  ut  in  Cisto  hirsuio,  sed  minora  et  brevissime  et  sparse  stellato-pilosa.  Capsula 
seminaque  ignota. 

Portugal,  bei  Coimbra  im  Pinal  do  Rangel  (Fl.  lusit.  hört.  Coimbr.  n.  4  089);  Sierra 
de  Cintra  (Dave au,  Herb,  lusitan.  n.  1278). 

rs'ota.  Haec  stirps  ex  autore  cl.  Sweet  [Cistin.  p.  42)  in  Creta  insula  habitare  dicitur; 
specimina  ex  illo  loco  non  vidi,  praeterea  Cistus  hirsutus  ibidem  adhuc  inventus  non  est. 

10.  C.  salvifolius  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  52  4;  Cav.  Ieon.  et  descr.  pl  rar.  II. 
(1793)  t.  137;  Sweet,  Cistin.  (1825  —  30)  t.  54;  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  V.  (1825) 
t.  497;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838  —  39)  f.  4559;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  \\. 
(1856)  38  t.  91  et  92;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  710;  Boiss.  Fl.  Orient. 
I.  1867)  438.  —  Cistus  Sideritis  Presl,  Fl.  sie.  (1826)  116.  —  Lcdonia  peduncuhiri* 
Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  75.  —  Lcdonia  salviaefolia  Fourr.  in  Ann.  Soc. 
Linn.  Lyon  XVI.  (1868)  339.  —  Frutex  erectus  vel  procumbens,  ramosissimus,  saepius 
caespitosus,  ramis  novellis  tenuiter  stellato-tomentosis.  Folia  petiolata,  petiolis  basi 
amplexicaulibus,  ovalia  vel  ovato-oblonga,  1,2 — 4,5  cm  longa,  0,4 — 3  cm  lata,  adulta 
crassiuscula,  rigida,  supra  valde  rugosa,  juniora  membranacea,  mollia,  utrinque  stellato- 
tomentosa.  Inflorescentia  in  cincinnos  2 — 3-floros  simplices  vel  compositos  disposita- 
vel  flores  solitarii;  pedicelli  sepalis  subaequilongi  vel  longiores;  sepala  breviter  acumi- 
nata,  cordato-ovata,  extus  dense  stellato-tomentosa;  petala  obovato-euneata,  albida, 
1,8 — 2,3  cm  longa.  Capsula  ovato-pentagona  pubescens;  semina  nigrescentia,  elevato- 
reticulata.  —  Fig.  5  D—F. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres  und  ar- 
menisch-iranisches Mediterrangebiet:  Marocco,  Algier,  iberische  Halbinsel.  Balea- 
ren,  Südfrankreich,  Italien,  Corsica,  Sardinien,  Sicilien,  Istrien,  Dalmatien,  Macedonien, 
Thessalien,  Attika,  Morea,  Inseln  des  Archipelagus,  Creta,  Cjpern,  Kleinasien,  Syrien, 
Transkaukasien.  Aserbeidjan;  erreicht  die  Südgrenze  im  westlichen  Teile  des  südlichen 
Mediterrangebietes  (Tunis),  die  Nordgrenze  am  Südabfall  der  Alpen  an  den  ober- 
italischen Seen. 

Var.  a.  vulgaris  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  38.  —  Sepala  sub  anthesi 
0,7 — 1,2  cm  longa,  saepius  extus  dense  stellato-tomentosa,  rarius  glabrescentia,  bre- 
viter acuminata. 

In  folgenden  vier  Formen  durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet: 

f.  1.  brevipeduneulatus  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  38  t.  91  f.  1.  — 
Cistus  apricus  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  70.  —  Ledonia  optica  Jord.  et  Fourr.  Brev.  pl. 
nov.  II.  (1  868)  18;  Icon.  t.  1  68  f.  243.  —  Pedunculi  sub  anthesi  2  —  3  cm  longi,  uniflori.  — 
(Reichenbach,  Fl.  germ.  exs.  n.  1974  ex  pte. ;  Magnier,  Fl.  select.  n.  1621;  Bour- 
geau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  46a;  Pyr.  esp.  n.  430;  Blanco,  Prov.  de  Jaen.  n.  59; 
Welwitsch,  lt.  lusit.  (1840)  n.  435;  Dave  au,  Herb,  lusitan.  n.  1175;  Friedrichs- 
Ihal,  Graec.  n.  230;  Orphanides,  Fl.  graec.  n.  698;  Kotschy,  Cypr.  (1862)  n.  721; 
Blanche,  Syr.  n.  555;  Alboff,  PI.  de  Transkaukas.  (Adjarie)  n.  91;  Siehe,  It.  cilic. 
1895—96)  n.  102;  Bornmüller,  It.  syriac.  (1897)  n.  127,  It.  anatol.  HI.  n.  4121: 
Radde,  Herb,  caucasic.  n.  51;  Forsyth-Major,  Archipelagus  n.  656;  Sintenis,  It. 
Orient,  n.  372  4.) 

f.  2.  longipedunculatus  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  38  t.  91  f.  2.  — 
Cistus  velutmus  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  70.  —  Ledonia  velutina  Jord.  H  Fourr.  Brev, 
pl.  nov.  II.  (1868)  18;  Icon.  t.  171  i*.  240. —  Cistus  (irrigem  Timb.  Fl.  Corb.  (1892) 
60.  —  Ledonia  arrigens  Jord.  et  Four.  Brev.  pl.  nov.  II.  (1868)  17;  Icon.  t.  173f.  248.  — 
us  frutkans  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  70.  —  Ledonia  frtkicans  Jord.  el  Fourr.  Brev, 
l»l.  nov.  II.  (1868)  18;  Icon.  t.  172  f.  247.  —  CHstua  mioropkyüus  Tin.k  Fl.  Corb.  (1892) 
70.    —    Ledonia  microphylla   Jon!,  cl  Fourr.   Brev.    pl.    nov.    H.    (4868     17:    Icon,  t.    167 
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t  2  42.  —  Cistus  humilis  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  70.  —  Ledonia  humilis  Jord.  et  Fourr. 
Brev.  pl.  nov.  II.  (1868)  17;  Icon.  t.  16(i  f.  241.  —  Pedunculi  sub  anthcsi  elongati, 
4 — 8  cm  longi,  uniflori.  — (Reichenbach,  Fl.  germ.  exs.  n.  1974  expte.;  Schultz, 
Herb.  norm.  n.  224:  Billot.,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  2221  ;  Soc.  p.  l'et.  fl.  fr  anc.-helvet. 
n.  362;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1863)  n.  2399;  Pyr.  esp.  n.  431,  Env.  de  Toulon 
n.  42;  Magnier,  Fl.  sei.  n.  779  et  n.  1620,  Todaro,  Fl.  sicul.  n.  1325;  Daveau, 
Herb,  lusit.  n.  12  08  et  n.  1212;  Fl.  lusit.  hört.  Coimbr.  n.  1090;  Fragm.  Fl.  alg.  2  ser. 
n.  105;  Petter,  Fl.  dalm.  n.  101  expte.;  Sintenis,  It.  troj.  (1883)  n.  147;  Alboff, 
PI.  de  Transkaukas.  (Adjarie)  n.  111;  Kotschy,  Cypr.  (1862)  n.  721  expte.;  Gail- 
lardot,    Syr.    n.   565;    Soc.   dauphin.   n.   1105.) 

f.  3.  biflorus  Willk.  —  Cistus  salviaefolius  ö.  biflorus  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(I  856)  39  t.  92  f.  2.  —  Cistus  rhodanensis  Timb.  Fl.  Gorb.  (l  892)  69.  —  Ledonia  rhoda- 
nensis  Jord.  et  Fourr.  Brev.  pl.  nov.  II.  (1868)  16;  Icon.  t.  169  f.  244.  —  Cistus  rhoda- 
nensis ß.  flavescens  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  267.  —  Pedunculi  elon- 
gati, 3  — 8  cm  longi,  biflori  vel  triflori.  —  (Willkomm,  It.  hisp.  II.  (1850)  n.  75;  Petter, 
Fl.  dalm.  n.  101  expte.;  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient.  n.  1983;  Kotschy,  Cypr. 
(1862)  n.  721;   Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  (4  880)  n.  220;   Soc.   dauphin.   n.  1104). 

f.  4.  cymosus  Willk.  —  Cistus  salviaefolius  e.  cymosus  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (I  856)  39  t.  92  f.  3.  —  Cistus  elegans  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  70.  —  Cistus  elegans 
ß.  minor  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  267.  —  Ledonia  elegans  Jord.  et  Fourr. 
Brev.  pl.  nov.  II.  (1868)  18;  Icon.  t.  174  f.  2  49.  —  Inflorescentia  e  cincinnis  tribus  com- 
posita,  laterales  duo  breviter  pedunculati,  biflori,  cincinnus  intermedius  longius  pedunculatus, 
2 — 3-florus.  —  (Hochstetter,  Fl.  europ.  n.  288;  Magnier,  Fl.  select.  n.  162; 
Daveau,  Herb,  lusit.  n.  220;  Soc.   dauphin.  n.  3570.) 

Nota.  In  ramis  sterilibus  et  novellis  saepius  folia  multo  majora  occurrunt;  hae  formae 
sunt  descriptae:  Cistus  salviaefolius  y.  grandifolius  Willk.  Ic.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  38  t.  91 
f.  3;  Cistus  platyphyllus  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  69;  C.  platyphyllus  a.  genuinus  et  ß.  occidentalis 
Rouy  et  Fouc.  Fl  de  France  II.  (1895)  266;  Ledonia  platyphylla  Jord.  et  Fourr.  Brev.  pl.  nov. 
II.     1868)   18";  Icon.  t.   170   f.  245. 

Var.  ß.  macrocalyx  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (l  856)  3  8  t.  92  f.  1.  —  Pedun- 
culi uniflori.  Sepala  exteriora  sub  anthesi  maxima,  1,8 — 2  cm  longa,  basi  profunde 
cordato-lobata,  valde  acuminata,   stellato-pilosa  vel  glabrescentia. 

Südspanien  und  Portugal,  Marocco,  Algier,  Tunis,  Syrien,  Persien 
(Willkomm,  It.  hisp.  (1845)  n.  902;  Daveau,  Herb,  lusit.  n.  1176;  Ball,  It.  maroc. 
(1871)!;  Schweinfurth,  Fl.  v.  Tunis  (1901)  n.  327  et  n.  328;  Unger,  It.  syr.  n.  706; 
Szovits,  Aserbeidjan  n.  85). 

Als  Kalthauspflanze  in  Kultur.     Eingeführt   1584. 

Arabischer  Name:    »asfirije«   (Guthe). 

1  1.  C.  populifolius  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  52  4;  Gav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  III. 
(1794)  t.  215;  Sweet,  Cistin.  (182  5—30)  t.  23;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  39 
t.  9  4.  —  Cistus  cordifolius  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  12;  Mönch,  Method. 
(1794)  245.  — •  Cistus  Cupanianus  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  70  t.  70.  —  Cistus  petio- 
laris  de  Martr.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  II.  (1855)  122.  —  Ledonia  populifolia  Spach, 
Hist.  nat.  veg.  Phaner.  (1838)  75.  —  Libanotis populifolius  Raf.  Sylv.  Teil.  (1838)  132. 
—  Frutex  erectus,  elatus,  ramosus,  ramulis  novellis  glabrescentibus  vel  pilosis.  Folia 
longe  (1 — 2,5  cm)  petiolata,  cordato-ovata,  acuminata,  adulta  absque  petiolo  5 — 9  cm 
longa,  3 — 6  cm  lata,  penninervia,  utrinque  glabra,  supra  laevia,  saturate  viridia,  subtus 
reticulato-nervosa,  rugosa,  pallidiora.  Inflorescentia  apice  ramulorum  abbreviatorum, 
axillarium  ante  anthesin  late  bracteatorum,  in  cincinnos  simplices  2 — 5-floros  vel  gemi- 
natos  disposita,  rarius  flores  solitarii ;  bracteae  coriaceae,  margine  sericeo-pilosae ;  pedi- 
celli  sepalis  subaequilongi ;  sepala  exteriora  late  cordato-ovata  interiora  involucrantia, 
sub  anthesi  1  — 1 ,2  cm  longa,  interiora  apiculata;  petala  obcordato-cuneata.  Capsula  sepalis 
involucrata,  0,8 — 1  cm  longa,  ovoidea,  versus  apicem  pentagona,  obtusa,  brunnea,  sparse 
'pilosiuscula,   nitida;  semina  nigra,  minutissime  rugulosa. 


I 

22  "«  Grosser.  —  Cistaceae. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  Marocco;  fehlt  aber  in 
Algier;  Süd-  und  Centralspanien  südlich  der  castilischen  und  arragonischen  Scheide- 
gebirge; findet  sich  in  einem  isolierten  Standort  noch  in  Südfrankreich  in  der  Umgebung 
von  Narbonne. 

f.  I.  narbonnensis  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  40  t.  9  4  f.  1.  —  Cistus 
populifolius  a.  psilocalyx  a.  narbonnensis  Willk.  1.  c.  —  Cistus  narbonnensis  Rouy  et 
Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  27 1.  —  Folia  circiter  duplo  longiora  quam  lata.  Ramuli 
floriferi  abbreviati,  4 — 6  cm  longi.  Sepala  exteriora  sub  anthesi  7  mm  longa,  margine 
ciliata,  ceterum  glabra. 

Südfrankreich  und  Centralspanien  (Soc.  dauphin.  (1882)  n.  3208;  Magnier, 
FI.  sei.  n.  1375;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1926;  Soc.  p.  Tet.  fl.  franc.-helv.  (1894) 
n.  363',  Soc.  Rochelaise,  n.  2807). 

f.  2.  marianus  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  40  t.  9  4  f.  2.  — ■  Cistus  populi- 
folius a.  psilocalyx  ß.  marianus  Willk.  1.  c.  —  Cistus  populifolius  a.  major  Dunal 
in  DC.  Prodr.  I.  (l  824)  266  ex  pte.  —  Folia  duplo  circiter  longiora  quam  lata,  subviscosa, 
valde  acuminata.  Ramuli  floriferi  elongati.  Sepala  exteriora  sub  anthesi  1 — 1,2  cm  longa, 
demum   1,4 — 1,6  cm  longa,  viscosa. 

Gebirge  des  südlichen  Portugal  und  Spaniens  in  Höhe  von  500 — 1000  m; 
der  Sierra  de  Monchique  und  dem  ganzen  Zuge  der  Sierra  de  Morena  folgend.  —  (Wel- 
witsch,  It.  lus.  cont.  (1851)  n.  39;  Reverchon,  PI.  d'Esp.  (1891)  n.  595;  Bourgeau, 
PI.  d'Esp.  et  de  Port.  n.  1778;  Willkomm,  It.  hisp.  I.   (1845)  n.  1349.) 

f.  3.  lasiocalyx  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  40  t.  94  f.  3.  —  Folia  sesqui- 
longa  quam  lata.     Ramuli  cum  tota  inflorescentia  pilis  longis  albis  hirsutissimi. 

Süd-Portugal,  südspanische  Randgebirge,  Gebirge  des  nördlichen  Ma- 
rocco. —  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1845)  n.  45;  Boissier,  Hackel,  Willkomm, 
Salzmann.) 

C.  populifolius  X  salvifolius.  —  Cistus  corbariensis  Pourr.  Mss.  n.  7;  Sweet, 
Cistin.  (1825 — 30)  t.  8;  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  265;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III. 
(1838—39)  f.  4560;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  49  t.  93.  —  Cistus  corbariensis 
a.  ovatusy  ß.  lanceolatus,  y.  cordatus  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  Franceil.  (1895)  273.  — 
Cistus  rhodanensis  X  populifolius  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  72.  —  Cistus  arrigens  X 
populifolius  Timb.  1.  c.  —  Cistus  elegans  X  populifolius  Timb.  1.  c.  —  Cistus  petio- 
latus  Martr.-Don.  Herbor.  dans  le  Midi  (1855)  6  et  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II. 
(1895)  273.  —  Cistus  Ponsi  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  I.e.  —  Cistus  (nar- 
honnensis  X  monspeliensis)  X  salvifolius  Rouy  et  Fouc.  1.  c.  —  Cistus  hybridus 
Pourr.  in  Mem.  Acad.  Toul.  1.  ser.  III.  (1788)  312.  —  Cistus  acuminatus  Sweet, 
<  istin.  (1825  —  30)  78  t.  78.  —  Ledonia  peduneularis  ß.  cordifolia  Spach,  Hist.  nat. 
\<^.  Phaner.  VI.  (1838)  73.  —  Cistus  longi folius  X  populifolius  Gren.  et  Godr.  Fl.  de 
France  I.  (1848)  164.  —  Cistus  salvifolius  X  populifolius  et  Cistus  populifolius  X 
salvifolius  Timb.  Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toul.  5.  ser.  V.  (1861)  48  et  49.  —  Frutex  erectus. 
Folia  petiolata,  cordato-ovata,  elongata,  adulta  3  —  4,5  cm  longa,  1,5 — 1,8  cm  lata, 
supra  rugosa,  aspera,  subtus  reticulato-nervosa,  partim  stellato-pilosa  vel  utrinque  sub- 
glabra,  margine  undulata;  petioli  angusti,  basi  parum  dilatati,  margine  ciliati.  Inflores- 
•  nii.L  in  apice  ramulorum  brevium  axillarium  2 — 3-flora,  basi  et  medio  singulo  pari 
l»r;n-tearum  ovato-lanceolatarum  praedita,  patule  pubescens. 

Süd-Frankreich,  besonders  in  der  Umgebung  von  Narbonne  unter  den  Eltern.  — 
(Soc.  dauphin.  (1882)  n.  309;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1715;  Soc.  p.  l'et.  fl.  franc. 
belv.  (I894)n.  366;  Plareau,  Herb,  tosit  n.  1264.) 

Sect.  6.   Ladanium  (Spach)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  41. 

Sect.  Ledonia  Dunal  in  h<:.  Prodr.  I.  (18J4)  166  ei  i>te.  —  Ladanium  Spach  in 
Ann.  sc.  oat.  %.  tir.  VI.  (1836)  366.  —  Fig."  5  G — J. 
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Clavis  specierum. 

A.  Folia   subsessilia.     Pedunculi   uniflori.     Sepala   dense   grosseque 

flavo-lepidota.     Planta  viscosissima 12.   C.  ladaniferus. 

B.  Folia  petiolata. 

a.  Folia  ovato-lanceolata.    Inflorescentia  verticillato-cymosa.    Se- 
pala pilis  fasciculatis  et  simplicibus  hirsuta,  non  lepidota    .    13.   C.  laurifolius. 

b.  Folia  laneeolata.     Sepala  hirsuta  et  flavo-lepidota    .  G.  ladaniferus  X  laurifolius. 

12.  C.  ladaniferus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  523;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  266; 
Kerner,  Hort,  sempervir.  (1795 — 1830)  t.  292;  Nees  v.  Esenb.,  Weihe,  Wolter  et  Funke, 
PI.  medicin.  (1  828)  t.  429;  Hayne,  Arzneigew.  (1  805 — 46)  XIII.  t.  36 ;  Mordant  de  Launay 
et  Loisel.  Herb.  amat.  IV.  (1820)  t.  265;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  43;  Willk. 
et  Lange,  Prodr.  fl.   Hisp.  III.   (1880)  712;    Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  90.   — 


Fig.  6.    Gistus  ladaniferus  L.  var.  maculatus  Dunal.    A  Ramuli  florentes.   B  Flos  nondum  apertus. 

G  Capsula  dehiscens.     D  Capsula  horizontaliter  secta.    JE  Trichomata  bractearum  secta.     (Icon. 

sec.  Willkomm  et  Reiche  ex  Engler  und  Prantl,  Pflzfam.  III,  6.  304  reiterat.) 


Gistus  viscosus  Stokes,  Bot.  Mat.  Med.  III.  (1812)  209.  —  Cistus  Ladanosma  Hoffmgg. 
Verz.  d.  Pflanzenkult.  (1  824)  90.  —  Ladanium  offlcinarum  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner. 
VI.  (183  8)  59.  —  Frutex  elatus,  viscosissimus.  Folia  in  petiolum  attenuata,  subsessilia, 
basi  connata,  laneeolata,  4 — 8  cm  longa,  0,8  —  2  cm  lata,  non  nisi  in  formis  eultura 
produetis  anguste  linearia,  apice  acuta,  supra  glaberrima,  nitida,  viscosa,  subtus  incano- 
tomentosa.  Flores  solitarii  in  apice  ramulorum  axillarium  tota  longitudine  bracteatorum ; 
bracteae  deeiduae,  inferiores  angustae,  superiores  latissimae,  dorso  stellato-lepidotae,  mar- 
gine  sericeo-villosae ;  sepala  orbicularia,  lepidota,  flavescentia;  petala  4 — 5  cm  longa, 
basi  flavescentia  vel  atrosanguineo-notata ;  ovarium  depressum,  tomentosum,  sulcatum. 
Capsula  globosa,    10-valvis;  semina  fusca,  laevia. 


21  W.  Grosser.  —  Cistaceae. 

Südwestliches,  iberisches  Mediterrangebiet:  Marocco,  Algier;  iberische  Halb- 
insel südlich  der  arragonischen  und  castilischen  Scheidegebirge ;  erreicht  in  einem  isolier- 
ten Bezirk  im  südlichen  mediterranen  Frankreich  die  Nordgrenze  der  Verbreitung; 
fehlt  dem  ligurisch-tvrrhenischen  und  mittleren  Mediterrangebiet.  Tritt  besonders  häufig 
im  südlichen  Portugal  und  Südwest-Spanien  auf,  wo  er  auf  weite  Strecken  hin  in  Ge- 
sellschaft von  G.  monspeliensis  an  der  Zusammensetzung  der  Cistushaiden  wesentlichen 
Anteil  nimmt  und  bis  zu   1200  m  Höhe  aufsteigt. 

Yar.  a.  albiflorus  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (^  824)  266.  —  Sweet,  Cistin.  (1825 — 
30)  t.  84.  —  Folia  lanceolata,  4 — 8  cm  longa,  0,5 — 2  cm  lata.  Petala  albida,  basi  non 
atrosanguineo-notata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Soc.  dauphin.  (1  882)  n.  H  03  ;  Wel- 
witsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  422  et  cont.  (1851)  n.  41  ;  pl.  exs.  n.  1554;  Daveau,  Herb, 
lusit.  n.  1203;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (18  49)  n.  46;  et  (1853)  n.  1779;  Willkomm, 
It.  hisp.  (1845)  n.  736;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  (1890)  n.  26;  Reverchon,  PI. 
d'Andal.  (1889)  n.  318;  Kersten,  Fl.  v.  Marocco  n.  68). 

Var.  ß.  maculatus  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  266;  Sweet,  Cistin.  (1825—30) 
t.  1;  Bot.  Magaz..  IV,  t.  112;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  44  t.  96  A.  —  Folia 
lanceolata,  4 — 8  cm  longa,  0,5 — 2  cm  lata.  Petala  albida,  basi  atrosanguineo-notata.  — 
Fig.   6. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Schultz,  Herb.  norm.  n.  1925;  Soc. 
p.  l'et.  fl.  franc.-helv.  (1894)  n.  360;  Fl.  lusit.  hört.  Coimbr.  n.  579;  Bourgeau, 
PI.  d'Esp.  n.  1780,  n.  2401;  PI.  d'Esp.  et  de  Port.  (1853)  n.  1780;  Huter,  Porta 
et  Rigo,  It.  Hisp.  (1879)  n.  328;  Balansa,  PI.  d'Alg.  n.  457;  Daveau,  Herb,  lusit. 
n.  1142). 

Var.  y.  stenophyllus  (Link)  Gross.  —  G.  stenophyllus  Link,  Enum.  pl.  H. 
(1822)  74.  —  G.  cyprius  var.  angustifolius  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  43 
t.  96  B.  —  Folia  linearia  vel  lineari-lanceolata,  4—6  cm  longa,  3 — 5  mm  lata.  Petala 
minora,  basi  atrosanguineo-notata. 

Kulturform  der  Gärten. 

13.  C.  laurifolius  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  523;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  52; 
Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838 — 39)  f.  4563;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  41 
t.  92;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  Hisp.  III.  (1880)  711;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  439; 
Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  274  cum  var.  er.  ovaius  et  ß.  lanceolatus.  —  G. 
floribundm  Tausch  in  Flora  XIX.  (1835)  417.  —  Laäaniwm.  laurifolium  Spach,  Hist. 
nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  66.  —  Frutex  elatus,  ramis  adultis  asperis,  junioribus  et 
novellis  pilis  stellatis  et  simplieibus  sparsis  vestitis.  Folia  petiolata,  ovato-  vel  ovali-lan- 
ceolata,  acuminata,  3,5 — 6,5  cm  longa,  1,6  —  3,5  cm  lata,  adulta  margine  undulala, 
trinervia,  supra  glaberrhna,  saturate  viridia,  subtus  tomentoso-canescentia  vel  nivea; 
petioli  basi  in  vaginam  connati.  Inflorescentia  cymoso-verticillata,  peduneulo  longo, 
bracteato,  suffulta,  apice  raniulorum  axillarium;  bracteae  coriaceae,  mox  deeiduae;  pedi- 
ceHi  sepalis  sempei»  longiores;  sepala  ovalia,  apiculata,  1  — 1,2  cm  longa,  stellato-tonicii- 
tosa  et  serieeo-pilosa;  petala  obovato-euneata,  2,5  cm  longa.  Capsula  oyata,  fusca,  dense 
breviter  sericeo-villosa,   5-valvis,  semina  fusca,   laevia.   —  Fig.  5  G — /. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  Marocco  (herb.  Coss. '  , 
fehlt  aber  in  Algier;  iberische  Halbinsel;  frill  von  hier  aus  am  Ostrande  der  Pyrenäen 
1:1  «las  mediterrane  Süd-Frankreich  über;  fehlt  dem  übrigen  ligurisch-tvrrhenischen 
und  dem  größten  Teile  des  mittleren  Mediterrangebietes,  findet  sich  in  letzterem  nur  in 
Kleinasien  von  Bithynien  längs  der  Westküste  bis  Cilicien,  fehlt  in  Syrien  und 
Palästina;  in  Maechien  vorzugsweise  in  <I<t  unteren  Montanregion,  aus  der  er  l»is  gegen 
1000  m  aufsteigt.  —  (Willkomm,  It.  hisp.  (1845)  n.  414  et  it.  II.  (1850)  n.  103; 
Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1863)  n.  2400;  Buter,  Porta  et  Rigo,  lt.  hisp.  (1879)  n.  327; 
Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  (1890)  n.  463;  FL  lusit.  bort.  Coimbr.  n.  580;  Schulz, 
Herb.  norm.  n.  1923;  Balansa,  PI.  d'Orient  (1  857)  n.  1136;   totschy,  It.  ciciL  curd, 
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(1859)  n.  170;  Sintenis,  It.  Orient.  (1892)  n.  4705;  Bornmüller,  It.  anatol.  (1889) 
n.  957   et  It.   anatol.  III.   (1899)  n.  4122.) 

C.  ladaniferus  X  laurifolius.  —  C.  cyprius  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  IL 
(1790)  16;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  39;  Nees  v.  Esenb.,  Weihe,  Wolter  et  Funke, 
PI.  median.  (1828)  t.  428;  Hayne,  Arzneigew.  (1805  —  46)  XIII.  t.  35;  Willk.  Icon.  et 
descr.  pl.  II.  (1856)  43;  ßoiss.  Fl.  orient.  I.  (1867)  439.  —  C.  grandiflorus  Tausch 
in  Flora  XIX.  (1836)  419.  —  Ladaniwn  cypriwn  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(183  8)  68.  —  Folia  petiolata,  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata,  trinervia,  4 — 8  cm  longa, 
0,8 — 1,5  cm  lata,  basi  attenuata,  apice  acuta,  supra  glaberrima,  nitida,  subtus  incano- 
tomentosa,  margine  ciliato-pilosa ;  petioli  basi  in  vaginam  longam  connati.  Pedunculi 
ramulos  axillares  terminantes,  3  —  5-flori;  sepala  lepidota,  ut  in  Cisto  ladanifero,  et  pilis 
simplicibus  longis  hirsuta,  ut  in  Cisto  laurifolio,  ovato-rotundata,  apiculata ;  petala  3  cm 
longa,  margine  crenulata,  basi  atrosanguineo-notata.     Capsula  et  semina  ignota. 

Kulturhybride  der  Gärten,  auch  künstlich  von  Bornet  in  Antibes  gezogen 
(Herb.   Thuret !). 

Nota.  Haec  stirps  secundum  autores  in  Cypro  insula  habitare  dicitur;  specimina  quae  vidi 
omnia  cultaerant;  specimina  spontanea  etiam  cl.  Boissier  (Fl.  Orient.  I.  (1862)  439)  ignota  sunt. 

Sect.   7.    Halimioides  Willk.  Icon.   et  descr.  pl.  II.   (1856)   45. 
Sect.  Ledonia  Dunal  in  DC.  Prodi*.  I.   (1824)   265  ex  pte. 

Clavis  specieruni. 

A.  Pedunculi,  pedicelli  cum  sepalis  sericeo-villosi,   argentei    .    .    .    1 4.    G.  sericeus. 

B.  Pedunculi,    pedicelli  cum  sepalis  breviter  pubescentes,  non   ar- 
gentei     1 5.  G.  rosmarinifolius. 

C.  Pedunculi,   pedicelli   cum    sepalis   glabri.     Folia  viscida,  nigres- 

centia 16.  C.  Bourgaeanus. 

14.  C.  sericeus  Munby,  Fl.  d'Alger.  (1847)  53;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL 
(1856)  45  t.  97.  —  G.  Munbyi  Pomel,  Xouv.  Mat.  Fl.  atlant.  (187  4)  216;  Batt.  et 
Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  91.  —  Frutex  humilis,  ramosissimus,  erectiusculus  vel  pro- 
cumbens;  ramis  novellis  primo  sericeo-demum  floccoso-villosis.  Folia  linearia,  0,6 — 3  cm 
longa,  2 — 3  mm  lata,  supra  laevia,  subtus  tomentoso-canescentia,  valde  revoluta,  nervo 
medio  valido,  canaliculato  praedita,  apice  obtusa,  basi  attenuata  et  in  vaginam  brevem 
connata,  juniora  viscidula  vel  viscida.  Inflorescentiae  cymoso-verticillatae,  3 — 5-florae; 
flores  longe  pedicellati ;  sepala  6  mm  longa,  ovali-lanceolata,  acuminata,  longe  adpresse 
sericea;  petala  obovato-cuneata,  I  cm  longa.  Capsula  ovata,  brevissime  stellato-tomen- 
tosa;   semina  fusca,  laevia.  —  Fig.  7. 

Südwestliches  Mediterrangebiet  nur  im  östlichen  Teile:  Litoralsteppen  der 
algerischen  Küste.  —  (Munby,  PI.  Alg.  (l  850)  n.  22;  Herb.  Fontanes,  norm.  n.|l;  Balansa, 
PI.  d'Alg.  (1852)  n.'  456;  Bourgeau,  PI.  d'Alg.  (1856)  n.  173;  Battandier  et 
Trabut,  Fl.   d'Alg.  n.  415.) 

Nota.  Cistus  sericeus  var.  major  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  46  a  cl.  Cosson  in 
»ravin  du  Djebel  Santo  pres  de  St.  Andre«  collectus  mihi  nihil  aliud  quam  forma  statione  um- 
brosa  producta  videtur. 

15.  C.  rosmarinifolius  Pourr.  in  Mem.  Acad.  Toul.  1.  ser.  III.  (178  8)  313;  Pari. 
Fl.  ital.  V.  (1872)  590.  —  ? Cistus  Libanotis  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  IL  (1790) 
18.  —  C.  Clusii  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  266;  Sweet,  Cistin.  (1825  —  30) 
t.  32;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  46  t.  98;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl. 
Hisp.  III.  (1880)  712;  Batt.  et  Trab.  FL  de  l'Alg.  (1888)  91.  —  G.  fastigiatus  Guss. 
Fl.  sie.  synops.  IL  (1844)  13.  —  Frutex  erectus,  ramosissimus,  ramis  novellis  incano- 
tomentosis,  saepius  viscosissimus.  Folia  ramulorum  sterilium  conferta,  supra  laete  virentia, 
juniora  viscida,  subtus  pallidiora  vel  nervo  medio  canaliculato  excepto  incano-tomentosa, 
linearia,    1 — 2,5  cm  longa,    1  —  2  mm  lata,    valde   revoluta;    folia   ramulorum   fertilium 


26 


W.  Grosser. 


Cistaceae. 


dimidio  circiter  minora.  Inflorescentia  verticillato-cymosa,  4 — 6-flora,  bracteata;  bracteae 
mox  deciduae  flores  ante  anthesin  involucrantes ,  obovatae,  subrotundae,  apiculatae  vel 
breyiter  acuminatae;  alabastra  ovali-cylindrica  apice  acuta  vel  obtusa;  flores  jam  sub 
anthesi  longe  pedicellati:  sepala  ovali-lanceolata,  acuminata,  5  —  6  mm  longa;  petala 
obovato-cuneata,  1,2 — 1,5  cm  longa.  Capsula  sepalis  involucrata  et  superata,  ovato- 
oblonga,  pentagona,  nitida,  sparse  stellato-puberula ;  semina  ferruginea,  griseo-granulata. 


Fig.   7.     Cistus  sericeus  Munby.     A  Habitus  rami  florentis.     B  Folium  transversaliter  sectum. 
C  Calyx.    D  Flos  longitudinaliter  sectus.     (Icon.  originär.) 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  Küstengebirge  von  Algier 
und  Marocco;  iberische  Halbinsel,  nur  im  südlichen  und  südöstlichen  Teile;  vom  Süd- 
abhange  der  arragonisch-valencianischen  Gebirge  (Prov.  Teruel),  nach  Süden  durch  die 
südvalencianischen  Gebirge  und  das  granadisch-baetische  Gebirgssystem  verbreitet,  vor- 
zugsweise aber  in  den  südlichen  litoralen  Randgebirgen,  fehlt  dem  centralen  und  nörd- 
lichen Spanien,  tritt  im  ligurisch-tyrrheni sehen  Mediterrangebiet  nur  am  Litorale  des 
südlichen  Siciliens  auf  und  reicht  nach  Süden  bis  in  den  westlichen  Teil  des  süd- 
lichen M<"<l  ii  errangebiet  <is  (Tunis),  fehll  dem  mittlem  Mediterrangebiet.  Vorzugs- 
weise auf  Kalk. 

Var.  a.  viridis  Willk.  et  Lange,  Prödr.  11.  Hisp.  III.  .(1880)  713.  —  C.  OlusU 
it.  viridis  1.  grandiflorus  Willk.  Icon.  et  descr.  pL  II.  (1856)  47.  —  Folia  supra 
semper  viridia,  sublus  viicscentia  vel  canescenlin. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Willkomm,  II.  hisp.  I.  (1844 — 
45    ii.  24  et  (1845)  n.  1048;    Balear.  (1873)  n.  236;   Bourgeäü,    PI.  d'Esp.   [<850] 

>0;  Loscos,  PI.  Arag.  austr.  n.  67;  Magnier,  Fl.  sei.  n.  21  H:  Bater,  Porta 
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et  Rigo,  It.  hisp.  (1879)  n.  326;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  (1890)  n.  73;  Schultz, 
Herb.  norm.  n.  2710;  Reverchon,  PI.  d'Esp.  n.  594,  PI.  d'Andalous.  (1888)  n.  220; 
Todaro,  Fl.   sicul.  n.   1030). 

Var.  ß.  pruinosus  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  47.  —  Rami,  ramuli 
foliaque  in  utroque  latere  squamulis  calcareis  pruinosa,  folia  juvenilia  viscosa.  Nervus 
medius  planus,  in  foliis  adultis  etiam  pruinosus. 

Maritime  Klippen  der  Sierra  de  Gador  bei  Almeria  und  bei  Vera.  (Lange 
pl.  Eur.  austr.  (1851 — 52)  n.  30,  ex  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.   (1856)  48;  non  vidi). 

Var.  /.  sedjera  (Pomel)  Gross.  —  ?G.  Clusii  a.  viridis  2.  parviflorus  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  47.  —  G.  sedjera  Pomel,  Nouv.  Mat.  fl.  atlant.  I.  (1874) 
216.  —  Sepala  ovalia,  obtusa,  mucronulata,  Capsula  breviora;  flores  minores. 

Gebirge  des  central-algerischen  Plateaus:  Djebel  Amour  (Pomel),  Thal  des 
Oued  el  Abdi  (Balansa,  PI.   d'Alg.   (1853)  n.  864). 

Arabischer  Name:    »Um-li*-ah«   (Schweinfurth). 

Nota.  Haec  stirps  secundum  schedulam  in  Herb.  Fauche  nunc  in  Herb.  Boissier  asser- 
vata  insulam  Palmam  habitare  dicitur.  In  recentiore  tempore  in  Canariis  non  inventa  est  qua 
de  causa  mihi  illa  statio  valde  dubia  esse  videtur. 

16.  C.  Bourgaeanus  Coss.  Not.  crit.  (18  48)  30;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  48  t.  98.  —  Helianthemmn  Bourgaeanum  Nym.  Syllog.  (1854 — 55)  223.  — 
Belianthemum  Libanotis  Duf.  teste  Coss.  ex  Willk.  1.  c.  —  Frutex  humilis,  ramis 
diffusis,  procumbentibus,  novellis  tenuiter  tomentosis.  Folia  linearia,  2,5 — 4  cm  longa, 
1,5  —  3  mm  lata,  supra  laevia,  glabra,  subtus  brevissime  incano-tomentosa,  nervo  medio 
canaliculato  excepto,  margine  revoluta,  apice  plus  minusve  acuta,  basi  paulo  attenuata, 
vaginantia,  connata.  Inflorescentia  cymoso-verticillata,  5 — 9-flora,  ante  anthesin  bracteis 
ovatis  vel  oblongis,  mox  deciduis  praedita;  flores  jam  sub  anthesi  longe  pedicellati;  pe- 
dicelli  graciles,  elongati,  1,5 — 2,5  cm  longi;  sepala  ovato-acuminata ;  petala  obovato- 
cuneata,  1,2  cm  longa.  Capsula  ovato-globosa,  sericeo-puberula;  semina  fusca,  membra- 
naceo-tuberculata,   subpuberula. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Süd-Portugal  und  Südwest-Spanien,  in  litoralen 
Pinusgehölzen ,  überschreitet  Gibraltar  nach  Osten  nicht  (Boissier  et  Reuter!  Bour- 
geau,  PI.  d'Esp.   (1849)  n.  48,   (1850)  n.  591,  PI.  d'Esp.   et  de  Port.  (1853)  n.  1774). 

Clavis  specierum  hybridarum  e  speciebus  sectionum  diversarum. 

Nota.  Stirpes  hybridae  hie  enumeratae  characteres  sectionum  diversarum  conjungentes 
in  clavibus  sectionibus  proscriptis  enumerari  non  possunt. 

A.  Sepala  5;  exteriora  duo  dimidio  minora  quam  interiora. 

a.  Flores  rosei.     Pedunculi  ebracteati.     Stylus  rectus,  staminibus 

brevior G.  ladaniferus  X  villosus. 

b.  Flores  albidi.  Pedunculi  bracteati.  Bracteae  oppositae. 
Stigma  subsessile. 

a.  Folia  sessilia,  anguste  lanceolata.  Flores  pauci,  3 — 5,  sub- 
capitato-congesti  vel  solitarii.  Petala  basi  atrosan- 
guinea C.  ladaniferus  X  monspeliensis. 

ß.  Folia  breviter  petiolata,  lanceolata.     Sepala  sericeo-villosa. 

Inflorescentia  multiflora C.  laurifolius  X  monspeliensis. 

y.  Folia  conspicue  petiolata,  ovata,  acuminata.  Sepala  stel- 
lato-  et  breviter  simpliciter  pilosa.  Inflorescentia  2 — 3- 
flora C.  laurifolius  X  salvifolius. 

B.  Sepala  5  inter  se  aequalia  vel  subaequalia. 

a.  Folia  petiolata.  Petioli  basi  in  vaginam  connati.  Folia 
spathulato-lanceolata.  Inflorescentia  subumbellatim  cymosa. 
Sepala  recte  acuminata.     Flores  rosei C.  parviflorus  X  villosus. 
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1>.  Folia  lanceolata,  basi  attenuata,  subsessilia,  in  vaginam 
brevissimani  connata.  Inflorescentia  ex  uno  ilore  terminali 
et    duobus    lateralibus    composita.     Sepala   abrupte   falcato- 

acuminata.     Flores  albi,  permagni G.  hirsutus  X  kufamferus, 

C.   Sepala   5 ;  duo  exteriora  majora  et  latiora  (post  anthesin)  quam 

interiora. 

a.  Flores  rosei.  Folia  angusta,  lineari-lanceolata,  brevissime 
petiolata,  grosse  trinervia,  supra  glabra,  subtus  adpresse  vil- 
loso-canescentia G.  mompeliensis  X  parvifiorus. 

b.  Flores  albidi. 

a.  Stylus  rectus,  cylindricus,  stamina  subaequans.  Sepala 
post  anthesin  valde  elongata.  Folia  sessilia,  undulato- 
crispa,  trinervia C.  crispus  X  monspteliensis. 

fl.  Stylus  sub  anthesi  ovario  subaequilongus,  tenuis,  stigmate 
magno  discoideo  capitatus,  staminibus  brevior.  Folia 
spathulato-lanceolata,  plana.  Flores  in  cincinnos  capitato- 
congesti G.  monspeUensis  x  villosus. 

y.  Stylus  brevissimus,  clavatus,  staminibus  multo  brevior. 
Sepala  basi  cordato-lobata.  Folia  sessilia,  ovato-lanceo- 
lata G.  monspeUensis  X  villosus. 

ö.  Stylus  subnullus,  stigma  sessile. 

1 .  Frutex  non  viscosus.     Folia  breviter  petiolata,  lanceo- 
lata, undulato-crispa,    basi   breviter   trinervia,  ceterum 

penninervia.     Cincinni  2 — 3-flori    .    .    .    .   C.  monspeUensis  X  sahvifolms. 

2.  Frutex    viscosus.     Folia   petiolata,    margine    undulata, 
basi     longe     trinervia,     subtus     in     nervis     reticulatis 

viscosa.     Cincinni  3 — 5-flori C.  monspeUensis  X  populifoh'/is. 

C.  ladaniferus  X  villosus.  —  G.  purpureum  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot. 
II.  (1790)  U;  Kerner,  Hort,  sempervir.  (1795  —  1830)  t.  180;  Sweet,  Cistin.  (1825 
—30)  t.  17;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  439;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  27. 
—  G.  quinquevulnerus  Vis.  in  Act.  Ist.  Ven.  Sc  3.  ser.  IV.  (1858 — 59)  138.  — 
Folia  in  petiolum  brevissimum  attenuata,  fere  sessilia,  basi  trinervia,  ceterum  penni- 
nervia, lanceolata,  acuta,  2,5 — 5  cm  longa,  1 — 1,4  cm  lata,  leviter  undulato-revoluta, 
adulta  supra  reticulato-rugosa,  obscure  virentia,  subtus  tomentosa,  canescentia;  petioli 
in  vaginam  brevem  connati.  Sepala  duo  exteriora  ovato-lanceolata,  multo  minora  quam 
interiora,  interiora  late  ovata,  abrupte  acuminata,  stellato-tomentosa  et  villosa;  petala 
purpurea,  basi  atrosanguineo-maculata ;  stigma  magnum,  diseoideum,  profunde  quinque- 
lobum.     Capsula  seminaque  ignota. 

Kulturhybride  der  Gärten.     Auch  von  Bornet  in  Antibes  gezogen! 

Not  it.  Haec  stirps  seeundum  autores  »in  Oriente«  habitare  dicitur;  speeimina  spontanea 
nemo  vidit. 

C.  ladaniferus  X  monspeUensis.  —  G.  Loreti  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II. 
(1895)  279.  —  Habitus  stirpis  sterilis  idem  ac  Gisti  monspelimsis,  Folia  sessilia, 
lineari-lanceolata,  margine  revoluta,  supra  viridia,  subtus  canescentia,  viseidula.  Inflores- 
centiae  panillorae,  aut  3 — 5-florae  apice  rainulorum  subcapitalae,  aut  flores  solilarii. 
Petala  2,5  cm  lon^ü,  basi  atrosanguineo-notata  (var.  maeukAw  Rouy  et  Fouc.  1.  c.)  vel 
immaculata  (var.  cMflonts  Ho\i\   <:t  Fouc.  1.  c.J. 

Ku  li  urlivl.rule.  von  Bomei  in  Antilics  gezogen  (Herb.  G.  Thuret!).  Nach  Rouy 
und  Foucaud  in  Süd-Prankreich  (Herault)  und  in  Algi<r. 

C.  laurifolius  x  monspeUensis.  —  G.  glaupus  Pourr.  in  ftfem.  Acad.  Toul.  I.  ser. 
III.  '1 788)  311;  Willk.  H  Lange,  Prodr.  il.  Hisp.  III.  (1880)  709.  —  C.  Ledon  Lam. 
Dict.  encycloped.  meth.  bot  II.  (1790)  17;  Heyne,  arfneigew.  (1805 — 46)  XIII.  i.  36; 

Willk.    [con.    <■!  <Ics<t.  pj,  II.   (1800)  32    t.  88.    —    G.    ledotiius   Sl.    Lag,  in    Ann.  Soc.  bot. 
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Lyon  VII.  (1880)  122.  —  G  recognitus  Rouy  et  Ferne.  Fl.  de  France  II.  (1895)  276.  — 
Folia  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  2 — 4  cm  longa,  4 — 8  mm  lata,  in  petiolum  atte- 
nuata,  trinervia,  margine  saepius  undulato-crispa  vel  revoluta,  supra  obscure  viridia, 
glabra,  subtus  reticulato-nervosa,  tomentoso-canescentia ;  petioli  in  vaginam  brevem  con- 
nati.  Sepala  exteriora  duo  ovali-lanceolata,  mullo  minora  quam  interiora;  interiora 
ovato-subrotunda,  abrupte  acuminata;  petala  2  cm  longa.  Capsula  ovoidea,  stellato-tomen- 
tosa;   semina  minutissime  foveolata. 

Süd-Frankreich,  unter  den  Eltern  besonders  in  der  Provence,  Languedoc  und 
den  Ost-Pyrenäen:  Narbonne!  Montpellier!,  Murviel!  Sigean!  —  (Soc.  dauphin. 
(1882)  n.  3205;  Soc.  p.  l'et.  fl.  franc.-helv.  (1894)  n.  367  et  n.  371  et  n.  372; 
Schultz,  Herb.  norm.  n.  192  4.) 

C.  laurifolius  X  salvifolius.  —  G.  laurifolius  X  salvifolius  Goste  in  Bull.  Soc. 
bot.  France  XXXIII.  (1886)  20.  —  G  Costei  Camus,  Cat.  (18  88)  32.  —  C.  Pechii  Rouy 
et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  277.  —  Habitus  Gisti  laurifolii  excepta  inflores- 
centia.  Folia  petiolata,  ovata,  acuminata,  trinervia  et  in  superiore  parte  obsolete  penni- 
nervia,  2  —  3,5  cm  longa,  1 — 1,5  cni  lata,  supra  laete  viridia,  subtus  cano-tomentosa ; 
petioli  basi  dilatati,  in  vaginam  brevissimam  connati.  Inflorescentiae  in  cincinnos  2 — 3- 
lloros,  ramulos  breves  axillares  terminantes  dispositae;  sepala  exteriora  ovali-lanceolata, 
interioribus  dimidio  minora,  interiora  ovato-rotundata,  apice  subito  caudata;  pedunculi 
et  pedicelli  laxi,  elongati.     Capsula  seminaque  ignota. 

Süd-Frankreich:  Depart.  Aveyron,  auf  trocknen,  buschigen  Hügeln  in  der  Um- 
gebung von  Belmont  unter  den  Eltern  (Seriguet,  St.  Etienne,  les  Conques,  les  Boulon- 
ysses,  St.  Julien)  (Coste!;  Magnier,  Fl.   select.  n.  2403). 

C.  parviflorus  X  villosus.  —  C.  cymosus  Dunal  in  DC.  Prodi*.  I.  (1824)  265; 
Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  90.  —  G.  parviflorus  ß.  spathulatus  Spach,  Hist.  nat.  veg. 
Phaner.  VI.  (1838)  85  ex  pte.  —  Folia  basi  breviter  trinervia,  ceterum  penninervia,  inter 
nervös  modice  reticulato-nervosa,  supra  viridia,  rugosa,  subtus  canescentia,  basi  abrupte 
in  petiolum  attenuata;  petioli  basi  in  vaginam  amplam  connati.  Inflorescentia  umbellato- 
cymosa,  vel  flores  solitarii ;  alabastra  cylindrica;  sepala  ovato-lanceolata ,  acuminata, 
inter  se  subaequalia;  stigma  magnum,  discoideum,  stylo  obconico  vel  subeylindrico,  2  mm 
longo  suftultum.  Capsula  immatura  villosa,,  polysperma;  semina  immatura  brunnea, 
laevia. 

Bisher  nur  in  der  Kultur  bekannt;  in  den  Gärten  auch  unter  dem  Namen 
G.  incanus  zu  finden. 

C.  hirsutus  X  ladaniferus.  —  C.  ladaniferus  X  hirsutus  Daveau,  Cist.  du  Portug. 
(1886)  67.  —  Habitus  Gisti  ladanif er i.  Folia  brevissime  petiolata,  subsessilia,  lanceo- 
lata, 4,5 — 7  cm  longa,  0,7 — 1,5  cm  lata,  basi  trinervia,  ceterum  penninervia,  supra 
glabrescentia,  subtus  cano-tomentosa  et  in  nervis  longe  pilosa,  margine  parum  revoluta. 
Sepala  membranacea,  laete  viridia,  circiter  1,3  cm  longa,  fasciculato-pilosa,  dorso  et  mar- 
gine saepius  revoluta  longe  albo-hirsuta ;  flores  pauci,  3 — 5,  permagni,  petalis  3  cm 
longis,  albidis;  stigma  magnum,  subsessile.     Capsula  et  semina  ignota. 

Kulturhybride,  von  Bornet  (Herb.  G.  Thuret)  in  Antibes  gezogen;  kommt  nach 
Daveau  auch  in  Portugal  (Cancella  bei  Povoa  e  Meadas)  vor. 

C.  monspeliensis  X  parviflorus.  —  G.  Skanbergi  Lojac.  in  Naturalist,  sicilian. 
IV.  (1  885)  95.  —  Rami  novelli  subpatule  dense  villosi.  Folia  4 — 6  cm  longa,  0,7 — 1  cm 
lata,  basi  in  petiolum  attenuata,  oblonga  vel  lineari-lanceolata,  infim.a  apice  obtusa, 
superiora  leviter  acutiuscula,  subtus  grosse  trinervia,  reticulato-nervosa,  margine  ciliato- 
pilosa,  supra  glabriuscula.  Inflorescentia  apice  ramorum  in  cincinno  2 — 5-floro;  pedun- 
culi cum  sepalis  perlonge  pilis  patentissimis  villosi;  sepala  exteriora  late  ovata,  acumi- 
nata, interiora  caudato-acuminata;  petala  rosea;  Stylus  brevissimus,  obconicus,  stigmate 
magno  capitatus;  ovarium  tomentosum.  Capsula  immatura  oligosperma;  placentae 
4  —  6-ovulatae;  semina  matura  mihi  ignota.     Habitus   Gisti  monspeliensis] 

In  Gebüschen  des  südlichen  Teiles  der  Insel  Lampedusa  unter  C.  parviflorus 
und  C.  monspeliensis  sehr  häufig  (Lojacono,  PI.   Sic.  rar.  n.  42). 
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C.  crispus  X  monspeliensis.  —  C.  varius  Pouit.  in  Mem.  Acad.  Toul.  1.  ser.  III. 
(1788)  312;  Willk.  et  Lange,  Prodi*,  fl.  Hisp.  III.  (1880)  709;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de 
l'Alg.  (1888)  89.  —  C.  Pouzolzii  Del.  Suppl.  cat.  hört.  bot.  Montp.  (l  839);  Gren.  et 
Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848)  163;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  32  t.  87.  — 
C.  albidus  X  monspelietisis  Timb.  Lagr.  in  Mem.  Acad.  Toul.  5.  sei*.  V.  (1861)  55.  — 
Rami  vetusti  nigrescentes.  Folia  sessilia,  lanceolata,  basi  connata,  2 — 3  cm  longa, 
4 — 9  mm  lata,  supra  rugosa,  obscure  virentia,  subtus  tomentoso-canescentia,  margine 
undulato-crispa.  Cincinni  3 — 5-flori;  sepala  exteriora  ovato-lanceolata ,  supra  dense 
stellato-tomentosa  et  pilis  simplicibus  hirsuta,  basi  ut  in  Oisto  crispo  fulvo-maculata, 
intus  et  margine  albo-hirsula,  post  anthesin  valde  accrescentia,  elongata,  1,8 — 2  cm 
longa,  7 — 8  mm  lata,  sepala  interiora  sub  anthesi  7  mm  longa,  4  mm  lata;  petala  1  cm 
longa.     Capsula  oblongo-ovata,  ferruginea,    basi  nitida,  apice  hirsuta;    semina  rugulosa. 

Süd-Frankreich,  Portugal,  Spanien,  Algier;  unter  den  Eltern.  —  (Magnier, 
Fl.  select.  n.  3719;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  33-27;  Salle,  PI.  monsp.  algeric 
n.  4;  Soc.   dauphin.   2.  ser.   (1892)  n.  579.) 

C.  monspeliensis  X  villosus.  —  Folia  ovato-  vel  spathulato-lanceolata,  basi  bre- 
viter trinervia,  ceterum  penninervia,  inferiora  petiolata,  adulta  supra  rugosa,  obscure  viri- 
dia,  subtus  canescentia,  reticulato-nervosa,  3 — 5  cm  longa,  1,2  —  1,6  cm  lata,  juniora 
viridia,  supra  longe  albo-pilosa,  superiora  spathulato-lanceolata,  subtus  tenuiter  nervosa, 
sessilia,  basi  in  vaginam  connata,  omnia  viscidula.  Cincinni  abbreviati,  fere  capitato- 
congesti;  sepala  duo  exteriora  ovali-lanceolata,  acuminata,  sub  anthesi  1,5  cm  longa,  basi 
0,7  cm  lata,  interiora  ovata,  apice  subito  contracta,  subcaudata;  petala  albida;  stigma 
magnum,  discoideum,  stylo  ovario  subaequilongo,  cylindrico  suffultum;  ovarium  breviter 
hirsutum;  placentae   8-  vel  pluri-ovulatäe.      Capsula  ignota. 

Albanien:  Distrikt  Orosi  auf  dem  Berge  Suceli  an  schattigen  Stellen  nahe  der 
Nadelholzregion  (Baldacci,  It.  albanic.  V.  (1897)  n.  102  sub  nom.  G.  monspeliensis  h 
Thessalien:  Malakassi   »in  pinetis«    (Sintenis,  It.  thessal.   (1896)  n.  1359  ex  pte.). 

C.  hirsutus  X  monspeliensis.  —  G.  hirsutus  X  monspeliensis  Daveau,  Cist.  du 
Portug.  (1886)  65.  —  G.  platysepalus  Sweet,  Cistin.  (1825— SO)  47  t.  47.  —  Habi- 
tus Cisti  hirsuti.  Folia  sessilia,  ovato-lanceolata,  2 — 3,5  cm  longa,  0,7 — 1,5  cm  lata, 
trinervia,  margine  ciliata,  leviter  undulata,  fere  glabra,  subtus  in  nervis  pube  glandulosa 
vestita.  Flores  in  cincinnos  3  —  6-floros  dispositi;  sepala  ut  in  Cisto  hirsuto,  sed  mar- 
gine non  revoluta,  cum  pedicellis  modice  sed  longe  pilosa.  Capsula  glabra,  apice  sericeo- 
pilosa,   oligosperma;  semina  matura  atrobrunnea,  minutissime  subreticulata. 

Kulturhybride  der  Gärten,  auch  von  Bornet  in  Antibes  gezogen!  Kommt 
nach  Daveau  in  Portugal  zwischen  Melides  und  S.  Thiago  de  Cacem  unter  den 
Eltern  vor. 

C.  monspeliensis  X  salvifolius.  —  G.  florentinus  Lam.  Dict.  encycloped.  meth. 
bot.  II.  (1790)  17;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  59  t.  59.  —  G.  perquerollensis  et  ol- 
biensis  Huet  et  Hanry  in  Bull.  Soc.  bot.  France  VII.  (1860)  345  et  346.  —  G.  fered- 
jensis  Batt.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XXX  (1883)  263.  —  C.  valentinus  Pourr.  ex 
Nvjii.  Consp.  (1878  —  82)  71.  —  G.  florentinus  a.  genuinus,  ß.  platy phylloides,  y.  nrri- 
gentiformis,  d.  apriciformis,  e.  olbiensis  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  270.  — 
G.  elegans  X  monspeliensis  Timb.  Fl.  Corb.  (1892)  73.  —  C.  monspeliensis  x  arrigens 
Timb.  1.  c.  —  G.  monspeliensis  X  apricus  Timb.  1.  c.  —  G.  Flicket  Fouc.  et  Simon, 
Trois  sem.  d'herborisat.  en  Corse  (1898)  171.  —  Habitus  Cisti  monspeliensis,  sed 
non  viscosus.  Folia  ovali-lanceolata,  2,5 — 3,5  cm  longa,  0,6  —  1  cm  lata,  supra  obscure 
viridia,  rugosa,  asperrima,  subtus  reticulata,  incano-tomentosa,  basi  breviter  trinervia 
ceterum  penninervia,  margine  parum  revoluta,  breviter  petiolata;  petioli  basi  breviter 
connati.  Cincinni  2 — 4-flori;  sepala  exteriora  duo  ovata,  acuminata,  basi  cordato-lobata, 
Capsula  ovato-pentagona,  puberula;  semina  matura  ignota. 

Süd-Frankreich,  besonders  im  Depart.  Var,  Insel  Perquerojlea  h&uftg,  Corsica, 
Portugal  (Daveau):    zwischen  Pombal    und  Abiul;    Sierra   de    Arrnbida;    C.iIhto    <lc   Mil 
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Regos;  zwischen  Grandola  und  Melides.  Algier:  Sidi-Ferruch  (Battandier).  —  (Soc.  p. 
l'et.  fl.  franc.-helv.  (1894)  n.  370;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  3331  et  n.  3332; 
Schultz,  Herb.  norm.  n.  613  et  n.  614  et  n.  1928;  Soc.  dauphin.  (1882)  n.  3207; 
Daveau,  Herb,  lusit.  n.  1177.) 

C.   monspeliensis  X  populifolius.  —  G.  nigricans  Pourr.  in  Mem.    Acad.  Toul. 

1.  ser.  III.   (1788)   311;  Willk.   et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)   709.  -  -   C.  longi- 
folius  Lam.  Dict.  encycloped.  meth. 
bot.   II.   (1790)    16;    Willk.    Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)   33  t.  89. 
— ■  C.  laxus  Ait.   Hort.    Kew.   ed. 

2.  III.  (1810)  305;  Sweet,  Cistin. 
(1825—30)  t.  12.  —  Ledonia 
heterophylla  Spach,  Hist.  nat.  veg. 
Phaner.  VI.  (1838)  77.  —  Frutex 
erectus,  viscosus.  Folia  4 — 5  cm 
longa,  0,7 — 2  cm  lata,  ovato-lan- 
ceolata,   acuta,    in   petiolum  atte- 


nuata,  margine  undulata.  Cincinni 
3 — 5-flori .  longiuscule  pedunculati, 
pedunculi  inferne  bracteati;  brac- 
teae  oppositae,  infimae  squamae- 
formes,  deciduae,  superiores  folia- 
ceae,  basi  non  connatae;  sepala 
late  cordato-ovata,  apiculata,  hir- 
suta,  viscosa;  petala  truncato-cu- 
neata,  1,7 — 2, 5  cm  longa.  Capsula 
ovoidea,  glabra ;  semina  nigricantia, 
sublaevia.  —  Fig.  8. 

Süd-Frankreich:  vorzugs- 
weise in  der  Umgebung  von  Nar- 
bonne  (Soc.  p.  l'et.  fl.  franc.- 
helv.  (1894)  n.  364;  Schultz, 
Herb.  norm.  n.  1927;  Soc.  dau- 
phin. n.  3206,  2.  ser.  n.  578; 
Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  4002). 

Als  Kalthauspflanze  kultiviert; 
in  der  Kultur  die  Viskosität  all- 
mählich verlierend;  wird  in  lang- 
blättrigen Formen  G.  oblongifolius 

Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  67  t.  67,  und  in  breitblättrigen  Formen  G.  asperifolius  Sweet, 
Cistin.   (1825—30)  87  t.  87,   gezogen. 


Fig.  8.    Cistus  monspeliensis  X  populifolius.     (Icon  sec. 

Willkomm  ex  Engl.  u.  Prantl,  Pflzfam.  III.  6.  302*rei- 

terata.) 


Stirpes  hybridae  a  me  non  visae. 

C.  albidus  X  salvifolius.  —  G.  alber eensis  Gaut.  in  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France 
II.  (1895)  268  et  a.  platyphylloides  et  ß.  microphylloides  Rouy  et  Fouc.  1.  c.  —  C. 
Gautieri  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  268.  —  G  albidus  X  platyphyllus 
et  C.  albidus  X  microphyüus  Timb.  Fl.  Corb.   (1892)   72. 

Süd-Frankreich:  Aude,  Pyrenees-Orientales ;  Portugal  (nach  Dave  au,  Cistin.  du 
Portugal  (1886)   64). 

C.  crispus  X  salvifolius.  —  C.  novus  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (l  895)  269. 
Süd-Frankreich:  Aude. 

C.  crispus  X  laurifolius.  —  G.  Pourretii  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1  895)  277. 
Süd-Spanien:  Gibraltar  (Pourret). 
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C.  albidus  X  hirsutus  Daveau,  Cist.  du  Portug.  (4  886)  64. 

Portugal. 

C.  ladaniferus  X  salvifolius  Daveau,  Cist.  du  Portug.  (1886;  67. 

Portugal. 

Species  mihi  ignota. 

G.  formosissimus  Schneevgt.  Icon.  pL  rar.   (1793 — 95)  t.  45. 

Nomina  nuda  vel  species  propter  descriptionem  nimis  incompletam  vix 

rite  recognoscendae. 

G.   brrriorifolius  Mill.   Gard.   Dict.   ed.   8.   (1768)  n.  3. 

G.  cistifoUus  Steudel,  Nom.   bot.   ed.    1.   (1821)   200. 

C.   Gupcuüanus  Presl,  Fl.  sie.   I.   (1826)   117. 

C.  dubius  Pourr.  in  Moni.  Acad.   Toulous.  III.   (1788)   312. 

C.  hispanicus  Mill.   Gard.  Dict.   ed.   8.   (1768)  n.  5. 

G.  hybridus  Vahl,  Symb.  bot.  I.   (1790)   37. 

G.  lusitanicus  Mill.  Gard.  Dict.   ed.   8.   (1768)  n.  4. 

C.  longifolius  Mill.   Gard.  Dict.  ed.   8.   (1768)  n.  8. 

G.  scriecus  Vahl,  Symb.  bot.  I.   (1790)   37. 

G.  undulatus  Mönch,  Method.   (1794)   245. 

G.  viscosissimus  Tausch  in  Flora  XIX.   (1836)   418. 

Species  certissime  non  ad  genus  Gistum  pertinentes,  ex  ordine 
Cistacearum  exeludendae. 

•  C.  albissimus  Noronha,  Relat.  pl.  Javan.,  in  Verhandel.  Bataviaasch  Genootschap  V. 
(1790)  (10).  —  Java. 

C.  capensis  L.  Spec.  pl.  ed.   2.   (1762)  736.  —  Südafrica. 

C.  coriaceus  Poir.  in  Lam.  Dict.  encycl.  bot.  Suppl.  II.  (1811)  278.  —  Madagascar. 

G.  fasciculatus  Steudel,  Nom.  bot.  ed.   1.  (1821)  200. 

G.  horridus  Lag.   in  Varied.   Cienc.  II.    4.   (1805)   214. 

G.  japonieus  Fortune  in  Journ.   Agri.-hort.   Soc.  Ind.  IX.   (1855)   96.  —  Japan. 

G.  parasiticus  Noronha,  Relat.  pl.  Javan.,  in  Verhandel.  Bataviaasch  Genootschap  V. 
(1790)   (10).   —   Java. 

C.  piperifolius  Noronha  1.  c.  —  Java. 

C.  quinquenervis  Noronha  1.  c.  —  Java. 

C.  telephioides  Noronha  1.  c.  —  Java. 

C.   tricuspis  Darwin,  Variation  pl.   and  anim.   und.   dornest.   I.   (1868)   377. 

»Species  fossiles«  haud  rite  recognoscendae. 

C.  Beckeranus  R.  Ludw.  in  Palaeontogr.  V.  (1858)  147  t.  31  f.  12,  t.  29  f.  1 4U. 
In   der  Braunkohle  der  Wetterau  (Rhein). 

ö.  lanceolatus  R.  Ludw.  in  Palaeontogr.  V.  (1858)  147  t.  30  f.  2.  In  der  Braun- 
kohle der  Wetterau  (Rhein). 

G.  rostratus  R.  Ludw.  in  Palaeontogr.  VIII.  (l  860)  176  t.  64  f.  7—21.  In  der  Braun- 
kohle  der  Wetterau  (Rhein). 

G.  Geinitzi  Engelhardt,  Tertiärflora  von  Göhren  in  Nov.  Act.  ac.  caes.  Leopold. - 
CaroL  XXXVI.  (1873)  32  t.  6  f.  3. 

Genus  fossile  valde  dubium. 

Cistinocarpum  Gonw.  in  Göpp.  et  Menge,  Bernsteinflöra  (1883)  5!),  nnam  Bpe- 
ciem,  Cistinocarpum  Eoemeri  Gonw.  (1.  c.  t.  6  f.  10 — 15),  ampiectens,  —  Fructua 
haud  bene  cum  capiulif  diu  ve\  <1ist<ic<(irtnn  congruit;  ttaqtte  in  bunc  ordinem  pro 
genere  haud  inserendum  est. 
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2.  Halimium*)  (Dunai)  wmk. 

Halimium  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  52.  —  Halimium  Spach  in  Ann. 
sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  365  ex  pte.,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  50  ex  pte.  — 
Helianthemwn  sect.  Halimium  üunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  267.  —  Helianthemum 
sect.  Leekeoides  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  269.  —  Croeanthemum  Spach  in  Ann. 
sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  370.  —  Taeniostemma  Spach  in  Hook.  Comp.  Bot.  Magaz. 
II.  (1836)  2  89:  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  371.  —  Heteromeris  Spach  in  Hook. 
Comp.  Bot.  Magaz.  II.  (1836)  290,  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  370.  —  Helian- 
ihemum Tourn.  Inst.  (1700)  2  48  ex  pte.,  et  auct.  plurim.  ex  pte.  —  Cistus  L.  Spec. 
pl.  ed.  1.  (1753)  523  ex  pte.  —  Anthelis  Raf.  Chlor,  aetn.  (1813)  9  et  subgen. 
Horanthes  Raf.  New  Fl.  and  Bot.  III.  (1836)  30  ex  pte.  —  Stegitris  Raf.  Sylva  Tellur. 
(1838)  133.  —  Strohern  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132  ex  pte.  —  Helianthemon  St.  Lag. 
in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon  VII.  (1880)  127  ex  pte.  —  Trichasteropkyllum  Humb.  in  Link, 
der  bot.  Gart.  Berl.,   in  Jahrb.  d.  Gewächsk.  I,  3.   (1820)   69   (nomenj. 

Sepala  5  vel  3,  exteriora  duo  interioribus  multo  angustiora,  longitudine  ea  aequan- 
tia  vel  valde  minuta  aut  omnino  deficientia.  Flores  in  cincinnos  laxiusculos  racemifor- 
mes  vel  subumbelliformes  vel  in  cincinnos  densiusculos  thyrsiformes  vel  glomeruli- 
formes  dispositi.  Flores  aut  chasmogami,  petalis  5  fugacissimis  staminibusque  nume- 
rosis  praediti,  aut  cleistogami,  omnino  apetali,  vel  petalis  vix  evolutis  praediti,  paucista- 
minei.  Flores  cleistogami  aut  alabastra  evoluta  florum  chasmogamorum  facie  et  am- 
bitu  aemulantes,  sed  dimidio  circiter  minores  quam  illa,  aut  omnino  heteromorphi 
subglobosi,  multo  minores.  Ovarium  uniloculare  vel  incomplete  triloculare,  globosum  vel 
ovato-trigonum,  placentis  tribus  nerviformibus  in  floribus  chasmogamis  multiovulatis,  in 
cleistogamis  pauciovulatis  praeditum;  funiculi  longi  filiformes;  stigma  subsessile  vel  bre- 
viter  stipitatum,  capitatum  vel  breviter  cristato-trilobum.  Capsula  3-valvis,  fragilis, 
chasmogama  polysperma,  cleistogama  oligosperma.  Embryo  circinatus,  vel  subeircina- 
tus,  valde  curvatus.  —  Herbae  perennes,  caespitosae  vel  suffruticuli  vel  frutices  humiles 
plerumque  erecti,  nonnulli  habitu  spartioideo.  Folia  exstipulata,  inferiora  approximata, 
rosulantia,  superiora  alterna  vel  omnia  alterna. 

Species  circ.   26.     America,  Europa,  Reg.  mediterr.,  Asia  oeeid. 

Conspectus  sectionum  generis  Halimii. 

A.  Habitus  spartioideus.     Sepala  5.     Flores  omnes  chasmogami,  iso- 
morphi;  heteromorphi  cleistogami  adhuc  ignoti.    Placentae  multi- 

ovulatae.    Capsula  polysperma.    Spec.  Americ.  paeific.     Sect.   I .   Spartioides  Gross. 

B.  Habitus  non  spartioideus. 

a.  Sepala  5  vel  3.  Flores  omnes  chasmogami,  isomorphi.  Pla- 
centae   multi-   vel   pauci-ovulatae.      Capsula   polysperma  vel 

oligosperma.     Spec.   gerontogaeae Sect.  2.   Euhalimium  Gross. 

b.  Sepala  5.  Flores  chasmogami  vel  cleistogami;  cleistogami 
aut  chasmogamis  omnino  dissimiles,  multo  minores,  apetali, 
oligandri,  placentis  2-ovulatis,  aut  homoiomorphi,  chasmoga- 
mis dimidio  minores,  petalis  minutis  aut  deficientibus,  pauci- 

staminei,  placentis  pauciovulatis.     Spec.   americanae    Sect.  3.   Lecheoides   Dunal 

Sect.  1 .    Spartioides  Gross. 

Clavis  specierum. 

A.  Planta    partibus    junioribus    albo-lanata.     Sepala    exteriora   in- 
terioribus paulo  breviora \.  H  occidentale. 


*]  Nomen  derivatum  a  verbo  xb  ahfxog  =  Atriplex  halimus.  propter  similitudinem  quoad 
colorem  et  formam  foliorum. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  1113.  3 
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W.  Grosser.  —  Cistaceae. 


Fig.  9.    A—D  Halimium  scoparium  (Nutt.)  Gross.    A  Habitus.  B  Foliuni  transversaliter  sectum. 
C  Pilus  foliorum  stellatus.    D  Stamina  cum  germine.  —  E—K  Halimium  rosmarinifolium 
(Pursh)  Gross.    E  Habitus  ramuli  florentis.   F  Pilus  foliorum  stellatus.    O  Stamina  cum  germine 
floris  chasmogami.    H  Flos  cleistogamus,  longitudinaliter  sectus.    J  Ovarium  floris  cleist 
longitudinaliter  sectum.    K  Semen  longitudinaliter  sectum.     (Icon.  originär.) 
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B.   Planta  non  lanata. 

a.  Sepala  exteriora  minuta.    Folia  20-plo  longiora  quam  lata.    2.  H  scoparium. 

b.  Sepala  exteriora  interioribus  dimidio  breviora.  Folia  5 — 1  0-plo 

longiora  quam  lata .    3.  H.  spartioides. 

\ .  H.  occidentale  (Greene)  Gross.  —  Helianthemum  occidentale  Greene  in 
Bull.  Calif.  Acad.  Sc.  II.  (1886)  144.  —  Helianthemum  Greenei  Robins.  in  Gray, 
Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895)  191.  —  Helianthemum  mendocinense  Eastwood 
in  sched.  coli.  Brown.  —  Erectum,  2  0 — SO  cm  altum,  a  basi  lignescente  multiramo- 
sum,  junioribus  partibus  albo-lanatum.  Folia  linearia  vel  lineari-lanceolata,  1 — 1,5  cm 
longa,  1  mm  lata,  margine  revoluta,  obscure  viridia,  stellato-tomentosa,  saepius  visci- 
dula.  Inflorescentia  terminalis,  confertiuscula,  brevis,  2 — 6-flora,  saepius  etiam  flores 
solitarii  in  ramis  brevissimis  axillaribus;  pedicelli  sepalis  duplo  circiter  longiores;  sepala 
exteriora  linearia,  interioribus  dimidio  breviora  vel  ea  subaequantia,  interiora  ovato- 
lanceolata,  sensim  acuminata,  dense  glanduloso-puberula ,  sub  anthesi  4  mm  longa, 
fructifera  7 — 8  mm  longa;  petala  sepalis  interioribus  paulo  longiora,  flava.  Capsula 
ovata,  glabra,  nitida;  semina  fusca,  minutissime  tuberculata. 

Küstengebiete  des  mittleren  Calif orniens  und  der  anliegenden  Inseln  (Santa  Cruz!). 
(Jones,  Fl.  of  Californ.  n.  2236;  Hartweg,  Calif.  n.  1662;  Pringle,  Fl.  Pacif.  Sl. 
Calif.  1882,  omnes  sub  nomine  Helianthemi  seoparii  Nutt. ;  Brown,  Calif.  PI.  Mendo- 
cino  n.  78  5  sub  nom.  Helianthemi  mendocinensis  Eastwood). 

2.  H.  scoparium  (Nutt.)  Gross.  —  Helianthemum  scoparium  Nutt.  in  Torr,  et 
Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1838  —  40)  152;  Brew.  et  Wats.  Bot.  Californ.  I.  (1880)  54; 
Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895 — 97)  191.  —  Helianthemum  Aldersonii 
Greene  in  Erythea  I.  (1893)  259.  —  Linum  trisepalum  Kellogg  in  Proc.  Calif.  Acad. 
Sc.  III.  (1863)  42  f.  10.  —  Erectum,  30 — 60  cm  altum,  ramis  basi  lignosis,  longe 
virgatis,  in  superiore  parte  laxe  ramulosis ;  ramuli  filiformes.  Folia  lineari-lanceolata 
vel  linearia,  1 — 3  cm  longa,  1  — 3  mm  lata,  superiora  sparsa,  minuta,  stellato-tomentosa, 
obscure  viridia,  subsessilia,  inferiora  mox  caduca.  Cincinni  laxissimi ,  2 — 6-flori ;  flores 
longe  graciliter  pedicellati ;  pedicelli  fructiferi  sepalis  interioribus  duplo  circiter  longiores ; 
sepala  exteriora  minuta,  lineari-filiformia,  vix  tertiana  partem  longitudinis  exteriorum  attin- 
gentia,  interiora  ovata,  acuminata,  stellato-pubescentia,  saepius  viscidula,  florifera  3  mm, 
fructifera  6  mm  longa;  petala  flava,  sepalis  interioribus  duplo  longiora.  Capsula  sepalis 
brevior,  ovata,   apice  triquetra,  glabra;  semina  fusca,  laevia.  —  Fig.  9  A — D. 

Mittelamerikanisches  Xerophytengebiet,  in  der  Sonoraprovinz  nur  im  west- 
lichen Teile,  westlich  der  Sierra  Nevada  in  Mittel-Californien,  nach  Süden  etwa  bis  zum 
33°  vordringend;  auf  dürren  Hügeln.  (Parish,  PI.  of  South-Calif.  n.  290;  Hansen, 
Fl.  Seq.  gig.  Reg.  n.  1995;  Palmer,  Calif.  (South-Diego)  n.  1 8  ;  Parry  et  Lemmon, 
PI.   South-Calif.  n.  21.) 

3.  H.  spartioides  (C.  Presl)  Gross.  —  Helianthemum  spartioides  C.  Presl, 
Rel.  Haenk.  II.  (1831 — 35)  95;  Gay,  Fl.  chilena  I.  (1845)  203;  Reiche,  Fl.  de  Chile  I. 
(1896)  136.  —  Suffruticulus  humilis,  ad  30  cm  altus,  ramis  ramulisque  virgatis, 
paene  omnino  defoliatis.  Folia  in  apice  ramulorum  congesta,  perparva,  linearia,  obtusa, 
2 — 6  mm  longa,  sessilia,  margine  revoluta,  utrinque  minute  stellato-puberula.  Flores 
solitarii;  pedicelli  filiformes,  sepalis  interioribus  subaequilongi;  sepala  dense  stellato- 
pubescentia,  exteriora  linearia,  setacea,  3  mm  longa,  interiora  ovata,  mucronata,  0,5  cm 
longa;  petala  crocea,  sepalis  longiora.  Capsula  subglobosa,  sepalis  subaequilonga,  gla- 
berrima;  semina  ignota. 

Cordilleren  von  Chile  (Haenke!),   ohne  nähere  Angabe  des  Standortes. 

Sect.   2.    Euhalimium  Gross. 

Helianthemum  Sect.  Halimium  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  267.  —  Halimium 
Sect.  1.  Oligospermie  et  Sect.  2.  Polyspermia  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
52   et  56. 
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Clavis  specierum. 

A.  Folia  difformia;  folia  ramorum  fertilium  superiora  sessilia,  viri- 
dia,    sterilium  incana,    multo    minora,    petiolata.      Inflorescentia 

laxa,  longe  pedunculata.     Placentae  pluriovulatae k.  IL  ocymoides. 

B.  Folia  subconformia.     Placentae  pluriovulatae. 

a.  Sepala  plus  minus ve  villosa  vel  hirsuta,   basi  saepius  grosse 
stellato-tomentosa,  non  lepidota. 

a.  Folia  stellato-vel  simpliciter  tomentosa,  non  lepidota. 
I.  Pedunculi,    pedicelli  cum    sepalis   plusminusve  breviter 

villosi 5.  H.  alyssoiih  s. 

II.  Pedunculi,    pedicelli    cum    sepalis  longe  sericeo-villosi; 

sepala  saepius  purpureo-setosa 6.  -ff.  lasiantkitm. 

(i.  Folia  argen teo-lepidota.  Inflorescentia  longe  pedunculata. 
Pedunculi,  pedicelli  cum  sepalis  longe  purpureo-setosi, 
visciduli 7.  II.  atripUcifoHuiH. 

b.  Sepala  dense  lepidota,  saepius  praeterea  simpliciter  vel  fasci- 

culato-hirsuta %.  H.  halimifolium. 

G.  Folia  conformia,  linearia.     Placentae  2 — 4-ovulatae. 

a.  Bracteae   trianguläres,    apice    acuminatae,     basi    rotundatae, 
3  —  4-plo  longiores  quam  latae.     Sepala  breviter  pubescentia 

vel  viscoso-puberula.     Inflorescentia  cymoso-verticillata     .    .    9.  IL  umbellatum. 

b.  Bracteae  ovatae,  apice  acutiusculae,    1  ,5  vel  2-plo  longiores 

quam  latae.     Sepala  glabra  vel  pruinosa,  non  puberula  .    .    \0.  IL  libanotis. 

4.  H.  ocymoides  (Lam.)  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (l  880)  715.  — 
Gistus  ocymoides  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  18.  —  Cistus  algar- 
vensis  Curt.  Bot.  Magaz.  XVII.  (1803)  t.  627;  Schrank,  PI.  rar.  hört.  Monac,  (1819) 
t.  36.  —  Helianthemum  ocymoides  Pers.  Synops.  II.  (1807)  76.  —  Helianthemum 
algarvense  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (185  4)  268.  —  Stegitris  algarvensis  Raf.  Sylva  Teil. 
(1838)  132.  —  Helianthemum  heterophyllum  Steud.  Nomencl.  ed.  2.  I.  (18  4  0)  73  4.  — 
H.  heterophyllum  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  52;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  56  t.  92.  —  Fruticulus  erectus  vel  procumbens.  Folia  ramorum  flori- 
ferorum  adulta  viridia,  sessilia,  lanceolata  vel  obovato-ianceolata,  apice  acuta  vel  ob- 
tusiuscula,  basi  trinervia,  semiamplexicaulia  sed  non  connata,  decussata,  1,2 — 3  cm  longa, 
3,5 — 7,5  mm  lata,  post  anthesin  decidua;  folia  ramorum  sterilium  conferta,  breviter 
petiolata,  incana,  saepius  complicata,  apice  recurva,  uninervia,  acuta  vel  obtusa,  0,5 — 
1,5  cm  longa,  2,5 — 7,5  mm  lata,  persistentia.  Cincinni  paniculiformes,  peduneulo  longo 
vel  valde  elongato,  virgato  suffulti,  valde  laxi,  bracteati;  bracteae  caducae,  coloratae;  sepala 
3  cum  pedicellis  peduneuloque  glabrescentia  vel  sparse  patule  hirsuta,  ovali-lanceolata, 
6 — 9  mm  longa;  petala  flava,  1,2 — 1,5  cm  longa,  basi  maculata;  filamenta  purpurea 
vel  atrosanguinea.      Capsula  puberula;   semina  fusca,  griseo-granulata. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Portugal,  südlich  des  Duro,  West-  und  Cenfral- 
Spanien,  findet  hier  die  Nordgrenze  an  der  Sierra  de  Pena  de  Francia  und  Sierra  Gua- 
darrama,  die  Nordostgrenze  an  der  Sierra  de  Albaracin;  bevorzugt  sandige  Macchien 
und  Cistushaiden ;  beteiligt  sich  öfters  an  der  Zusammensetzung  des  Unterholzes  der 
Eichenhaine. 

f.    1.    sampsueifolium  (Gav.)   Gross.    —    Gistus  sampsudfolius   Cav.   Icon.  et 
descr.  pl.  rar.  I.  (1793)  65  t.  96.  —  //.  heterophyllum  var.  obtusifolium  et  ß.  a<nti- 
folium  Spach,  Hist.  nat  yeg.  Phaner.  VI.  (1838)  52  et  53.  —  II.  heterophyllum  u. 
tum  psüocladum  et  (i.  lasiocladum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)   58.  —  Planta 
ereeta,   rami  steriles  ascemlrnles,   elongati. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art.  (Welwitsch,  It.  lusit.  (1840) 
n.  431  et  n.  434  et  eont  (1850)  n.  43;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  d  de  Port.  1853) 
n.  1775;  Willkomm,   lt.   bisp.   (1845)  n.  1343.) 
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f.  2.  elongatum  (Vahl)  Gross.  —  Cistus  elongatus  Vahl,  Symb.  bot.  I.  ( T7 9 0 ) 
38.  —  Helianthemum  elongatum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  76.  —  H.  heterophyllum 
b.  procumbens  ß.  pachycladum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  58.  —  Planta  pro- 
cumbens, rami  steriles  abbreviati,  fertiles  valde  elongati.     Pedunculi  communes  validi. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art.  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1863) 
n.  2407;  Daveau,  Herb,  lusit.  n.  1216.) 

f.  3.  candidum  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  candidum  Sweet,  Cistin. 
(1825 — 30)  25  t.  25.  —  Folia  3 — 4  cm  longa,  circiter  1  cm  lata,  distincte  trinervia. 
Rami  novelli  puberuli. 

Kultur  form  der  englischen  Gärten. 

f.  4.  rugosum  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  rugosum  Sweet,  Cistin.  (1825 — 
3  0)  65  t.  65.  —  Folia  3 — 4  cm  longa,  1  cm  lata,  margine  denticulato-rugosa,  undu- 
lata,   subtorta,  basi  trinervia.     Rami  subhirsuti. 

Kulturform  der  englischen  Gärten. 

f.  5.  microphyllum  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  microphyllum  Sweet, 
Cistin.  (1825 — 30)  96  t.  96.  —  Folia  omnia  parva,  0,5 — 1  cm  longa,  obscure  cine- 
rascentia.     Rami  novelli  hirsuti.     Petala  basi  macula  parva  notata. 

Kulturform  der  englischen  Gärten. 

5.  H.  alyssoides  (Lam.)  Gross.  —  Cistus  alyssoides  Lam.  Dict.  encycloped. 
meth.  bot.  IL  (1790)  20.  —  Cistus  scabrosus  Ait.  Hort.  Kew.  ed.  2.  ff.  (1810 — 13) 
265.  —  Helianthemum  alyssoides  Vent.  Choix  des  pl.  (1803)  20  t.  20;  Sweet,  Cistin. 
(1825 — 30)  t.  96;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  267.  —  Helianthemum  scabrosum  Pers.  Synops. 
II.  (1807)  76;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  81;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  268.  —  H.  la- 
sianthiim  a.  alyssoides  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  58.  —  H.  occiden- 
tale  a.  virescens  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  59*  t.  103  et  104;  Willk.  et 
Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  716.  —  Erectum  vel  procumbens,  ramis  novellis 
virgatis ,  purpurascentibus  vel  plus  minusve  canescentibus,  sparse  stellato  -  pilosis  vel 
floccoso-tomentellis.  Folia  plana,  integerrima  vel  rugulosa,  margine  subdenticulata,  ob- 
longa  vel  ovato-lanceolata  vel  obovato-lariceolata,  inferiora  in  petiolum  brevem  attenuata, 
superiora  sessilia,  omnia  nervo  medio  valido  instructa,  basi  trinervia,  obscure  virentia 
subtus  saepius  incana,  0,7 — 3  cm  longa,  0,3 — 1,3  cm  lata.  Cincinni  in  apice  ramulo- 
rum  inferne  densiuscule  foliosorum  3 — 5-flori,  interdum  flores  solitarii;  pedicelli  superne 
incrassati,  fructiferi  sepalis  longiores ;  bracteae  alternae,  lanceolatae  vel  lineari-lanceolatae, 
deciduae;  sepala  3,  ovata,  acuminata,  stellato-tomentosa  et  villosa,  sub  anthesi  7 — 9  mm 
longa,  fructifera  0,9 — 1,5  cm  longa;  petala  obcordata,  lutea,  immaculata,  1,4 — 2  cm 
longa;  stamina  numerosa,  inaequalia,  filamentis  flavis;  ovarium  tomentosum.  Capsula 
sepalis  inclusa,  ovata  vel  ovato-globosa,  adpresse  puberula,  fragilis;  semina  minute 
tuberculata. 

Mitteleuropäisches  Gebiet,  in  den  atlantischen  Provinzen:  West-Frank- 
reich, nördlich  bis  etwa  zum  48°,  nach  Osten  das  zentralfranzösische  Bergland  nicht 
überschreitend,  im  Mediterrangebiete  nur  in  den  westlichen  Teilen  des  südlichen  Frank- 
reichs, östlich  bis  an  die  Rhone,  in  West-Spanien  und  Portugal,  steigt  in  den  cantabri- 
schen  und  galicischen  Gebirgen  bis  in  die  subalpine  Region  auf,  fehlt  den  Steppen- 
gebieten des  nördlichen  und  centralen  Spaniens. 

Var.  a.  vulgare  (Willk.)  Gross.  —  //.  occidentale  var.  a.  virescens  a.  vulgare 
I.  diffusum  et  2.  erectum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  60  et  61.  —  Folia 
utrinque  viridia,  stellato-pilosa,  supra  saepius  simpliciter  vel  furcato-pilosa,  margine  in- 
tegerrima.     Alabastra  apice  saepius  purpurea. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art.  (Magnier,  Fl.  select.  n.  198; 
Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1864)  n.  2606;  Durieu,  PI.  sei.  Hisp.-lusit.  Sect.  1.  n.  399; 
Soc.   dauphin.   2.  ser.  n.  33.) 

Var.  ß.  rugosum  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  rugosum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I. 
(1824)   268.  —  Helianthonum  alyssoides  ß.  rugosum  Gren.   et  Godr.  Fl.   de  France  I. 
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(4  848)  161.  —  H.  occidentale  a.  virescens  ß.  rugosum  Wfllk.  Icon.  et  decsr.  pl.  II. 
(1856)  61  t.  104  f.  <;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  716.  —  Ramuli 
subleprosi,  stellato-lepidoti.  Folia  supra  virentia,  sparse  stellato-pilosa,  subtus  tomentoso- 
incana,  margine  crispato-denticulata. 

f.   1.  latifolium  Gross.  —  Folia  adulta   1,5 — 2  cm  longa,   5 — 8  mm  lata. 

f.  2.  mierophyllum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  268.  —  Folia  parva,  0,7 — 
1  cm  longa,   3 — 5  mm  lata.     Ramuli  floriferi   abbreviati. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Rel.  Maill.  n.  814). 

Nota.  Forma  abnorrais,  foliis  ternis,  subverticellatis  praedita  raro  invenitur:  Reliantliemum 
ternifolium  Golm.  et  Willk.  in  Willk.  Spec.  fl.  hisp.  Bot.  Zeitg.  V.  (1847)  236;  Willk.  Ic.  et  descr. 
pl.  IL  (1856)  t.  104  f.  -2. 

Var.  y.  incanum  (Willk.)  Gross.  —  H.  occidentale  b.  incanum  a.  xanthoste- 
mon  et  ß.  mehnostemon  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1  856)  61  t.  104  f.  3  excl.  syn. 
Lam.  et  Pers. !  et  Spach!  —  Helianthemum  cinerascms  Pour.  ex  Lange,  Pugill.  (1860—65) 
285.  —  Folia  utrinque  ineana,  dense  stellato-tomentosa,  juniora  saepius  nivea.  Sepala 
saepius  tria,  saepius  quinque,  tum  exteriora  minutissima;  filamenta  flava  vel  purpuras- 
centia,  exsiccata  atrosanguinea. 

Nor  in  den  südlichen  Teilen  des  Verbreitungsgebietes:  Galicien  und  Portugal! 
(Welwitsch,  Fl.  lusitan.  n.  711;  Magnier,  Fl.  sei.  n.  1378  sub  nom.  Halimii  multi- 
flori  Willk.) 

H.  alyssoides  X  halimifolium.  —  Cistus  cheiranthoides  Lam.  Dict.  encycloped. 
meth.  bot.  II.  (1790)  19.  —  Helianthemum  cheiranthoides  Pers.  Synops.  II.  (1807)76; 
DC.  Prodr.  I.  (1824)  268,  excl.  syn.  Vahl.  —  H.  occidentale  b.  incanum  a.  xan- 
thostemon  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  6  1  ex  pte,  quoad  plantam  Linkianam!  — 
Folia  flavescentia,  adulta  crassiuscula,  utrinque  stellato-tomentosa  et  lepidota,  juniora 
tenuiter  cano-villosa.  Cincinni  2 — 3-flori;  pedicelli  sepalis  subaequilongi  vel  breviores; 
sepala  exteriora  minutissima,  interiora  ovata,  apice  acutiuscula,  non  acuminata,  vel  ob- 
tusiuscula  basi  lepidota,  flavescentia,  apice  cano-tomentosa ;  petala  flava;  filamenta  flava 
vel  purpurascentia.     Capsula  firma  non  fragilis,  adpresse  pubescens. 

Portugal:   Sierra  de  Gerez  (in  herb.   Link!  mus.  bot.  Berol.)  unter  den  Eltern. 

G.  H.  lasianthum  (Lam.)  Gross.  —  Cistus  lasianthus  Lam.  Dict.  encycloped. 
meth.  bot.  II.  (1790)  19.  —  Helianthemum  lasianthum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  76; 
DC.  Prodr.  I.  (1824)  268.  —  H  lasianthum  ß.  cheiranthoides  Spach,  Hist,  nat.  veg. 
Phaner.  VI.  (1838)  58  ex  pte.  —  H  eriocephalum  Willk.  Icon.  et.  descr.  pl.  II.  (1856) 
62  t.  105;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  717.  —  Frutex  erectus,  ramo- 
sissimus,  ramulis  brevibus,  cinereo-canescentibus,  dense  stellato-tomentosis,  patulis.  Folia 
ramorum  adulta  1,8 — 2,5  cm  longa,  0,3 — 1,3  cm  lata,  ovalia  vel  ovato-oblonga  vel 
ovato-lanceolata  vel  lanceolata,  obtusa  vel  acutiuscula,  basi  in  petiolum  brevissimum 
attenuata,  nervo  medio  valido  instructa,  basi  subtrinervia,  plana  vel  undulata,  margine 
saepius  revoluta,  cinereo-virentia ;  folia  ramulorum  floriferorum  media  et  superiora  ses- 
silia,  decussata,  trinervia,  late  ovata  vel  subrotunda,  1 — 1,5  cm  longa,  0,7 — 1  cm  lata, 
supra  sericea,  subtus  stellato-tomentosa.  Cincinni  apice  ramulorum  brevium  1  — 5-flori, 
bracteati;  bracteae  caducae;  pedicelli  sepalis  interioribus  subaequilongi  vel  paulo  lon- 
giores,  cum  sepalis  longe  patuleque  sericeo-villosi ;  sepala  ovata,  acuminata,  dense  stel- 
lato-tomentosa, saepius  pilis  rigidis  purpureis  vestita,  sub  anthesi  0,7  — 1,2  cm  longa; 
petala  lutea,  immaculata  vel  basi  macula  fusca  nolala;  stamina  numerosa,  inaequ.ilia  ; 
ovarium  sericeo-tornentosum.  Capsula  sepalis  inclusa,  ovata,  puberula ;  semina  nigra, 
minute  tobercolata. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Portugal  und  Süd-Spanien,   in  Macchien,    öfters 
in  Gesellschaft  von  Pinus  halepensis  und  Erica  arborea\  erreicht  in  Portugal  die  Nord- 
grenze an  der  Sierra  d'Estrella,    findet   sich   in  Spanien   nur   in  den   südlichsten  Run! 
gebirgen,  übersteigt  dieselben  nach  Norden  nicht. 

f.  1.  formo8um  (Curt.)  Gross.  —  Cistus  fitrmoBUä  Gurt  Hol.  Magas.  NIM. 
t.  264;    Kerner,   Bort   sempervir.  (1795-1830)  t.  90.  —  Helianthemum  formosum 
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Dimal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  268;  Sweet,  Gistin.  (1824  —  30)  t.  50;  Maund,  The 
Botanist  (1839)  t.  31.  —  H.  formosum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  59  t.  102 
i.A.;  Daveali,  Cist.  du  Port.  (1886)  38.  —  H.  eriocephalum  a.  laevigatum  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  63.  —  Folia  tomento  tenui  sublepidoto,  laevigato  vestita, 
juniora  saepius  longe  albo-pilosa;  supra  nigricantia,  margine  leviter  revoluta. 

Central-  und  Süd-Portugal  (Hochstetter,  PI.  Eur.  n.  291;  Welwitsch, 
It.  lusit.  (1840)  n.  42  4  et  contin.  (1851)  n.  45;  Fl.  lusit.  n.  129;  Magnier,  FI.  select. 
n.  1376   sub  nom.  Halimii  formosi  Willk.   et  n.  1377). 

f.  2.  microphyllum  (Willk.)  Gross.  —  H.  eriocephalum  ß.  microphylhim 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  63.  —  Helianthemum  involucratum  Pers.  Synops. 
II.  (1807)  76?;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  268.  —  Cistus  involucratus  Lam.  Dict.  encyclo- 
ped. meth.  bot.  II.  (1790)  20?  —  Folia  ramorum  adulta  circiter  7  mm  longa  et  5  mm 
lata,  subsessilia,  non  revoluta,  utrinque  longe  pilosa,  fasciculato-congesta.  Sepala  albo- 
villosissima. 

Süd-Spanien:  Gipfel  des  Picacho  de  Alcalä  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  56). 

f.  3.  asperrimum  (Willk.)  Grosser.  —  H.  eriocephalum  y.  asperrimum  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  63.  —  Ramuli  pilis  stellatis  asperrimi.  Folia  undulata 
nun  revoluta,  utrinque  stellato-pilosa,  supra  cinereo-virentia,  subtus  incana,  asperrima, 
1.5  —  2,3  cm  longa,   0,6  —  1  cm  lata. 

Randgebirge  von  Süd-Spanien  (Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1845)  n.  602;  Rever- 
chon,  PI.   d'Andalous.  n.  1 8  ;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IV.   (18  95)  n.  617). 

Nota.  Gl.  Daveau  in  Cistin.  du  Port.  (1886)  in  schedula  ultimae  paginae  adfixa  sub  signatura 
hybridarum  »XII. bis«  stirpis  hybridae  inter  Halimium  formosum  [H.  lasianthum  Lam.!)  et  ocymoi- 
dem  mentionem  facit,  a  cl.  autore  ipso]in  parte  septentrionali  montis  Sierra  de  Monchique  et 
inter  Monchique  et  Santa  Clara  Velha  lectae.     Specimina  videre  mihi  non  contigit. 

7.  H.  atriplicifolium  (Lam.)  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  54; 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  67  t.  119;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III. 
(1880)  718.  —  Cistus  atriplicifolius  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790) 
19.  —  Helianthemum  atriplicifolium  Willd.  Enum.  pl.  II.  (1809)  569;  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  268.  —  Stegitris  atriplicifolius  Raf.  Sy Iva  Tellur.  (1838)  132.  —  Frutex  elatus, 
patule  ramosus,  ramis  junioribus  novellisque  incanis,  indumento  brevi,  sublepidoto  ves- 
titis.  Folia  ramorum  sterilium  petiolata,  2,5 — 4,5  cm  longa,  1,5 — 3  cm  lata,  rhom- 
boideo-ovalia  vel  ovati-lanceolata,  obtusa,  basi  in  petiolum  attenuata,  trinervia,  utrinque 
lepidota,  argentea,  margine  leviter  undulata  vel  plana;  folia  ramulorum  fertilium  sessilia, 
cordato-oblonga,  plus  minusve  acuta,  tri-  vel  quinquenervia,  plana,  1,5  —  3,5  cm  longa, 
utrinque  lepidota.  Ramuli  floriferi  robusü,  virgati,  valde  elongati,  basi  tantum  foliati, 
ceterum  foliis  enudati,  indumento  incano  et  setis  purpureis  viscidis,  valde  patentibus, 
dense  vestiti;  cincinni  laxi,  2 — 8-flori;  bracteae  coloratae  caducae,  pedicelli  sub  anthesi 
abbreviati,  fructiferi  sepala  subaequantes ;  sepala  3,  ovato-lanceolata  rubro-setosa  et  albo- 
villosa,  1  — 1,5  cm  longa;  petala  aurea,  basi  brunneo-maculata ;  ovarium  tomentosum. 
Capsula  sepalis  involucrata,  ovata,  ferruginea,  apice  pubescens,  1  cm  circiter  longa; 
semina  fusca,  albido-tuberculata.  —  Fig.  1  A.  p. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Süd-Spanien,  in  der  Montanregion  bis  zu  1800  m 
aufsteigend,  erreicht  in  den  Montes  de  Toledo  die  Nordgrenze,  in  den  südlichen  Teilen 
des  Verbreitungsgebietes  ziemlich  häufig  auftretend.  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1851) 
n.  1075  a;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1845)  731;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
(1879)  n.  583;  Porta  et  Rigo,  lt.  hisp.  II.  (1890)  n.  458,  It.  hisp.  III.  (1891)  n.  602 
et  It.  hisp.  IV.  (1895)  n.  52;  Blanco,  Prov.  de  Jaen  n.  38;  Reverchon,  PI.  d'An- 
dalous. n.  359.) 

8.  H.  halimifolium  (L.)  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  717;  Batt. 
et  Trab.  Fl.  de  TAlg.  (1888)  91.  —  Cistus  halimifolius  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753) 
524;  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  18;  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II. 
(1793)  31  t.  138;  Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1800)  412.  —  Helianthemum  halimifolium 
Willd.    Enum.  pl.   II.    (1809)   569;    Sweet,   Cistin.    (1825—30)  t.   4.    —   H. 
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io.  J. — B  Holimium  libcmotü  (L.)  Lange.    A  Habitus.  B  Folium  tranversaliter  seclum.  ■ 
C—H  llalimium  halimifolium  (L.)  Willk.  f.  planifolium  Willk.  et  Lange:   C  Ramus  florens. 
I)  Pari  laminae   folü  cum  päii   BteUatis.    W  Pilus  stellatuf.     F  Stamina  cum   övario.  0  Calyx. 
//  Pilus  fascicui.iiiH  calycte.    (Icon.  originär. 
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Spach,  Hist.  nal.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  56:  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  65 
t.  107.  —  Strobon  halimifolium  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132.  —  Frutex  ramosissi- 
mus,  ramis  junioribus  et  novellis  lepidotis,  fulvo-canescentibus.  Folia  breviter  petiolata 
(exceptis  summis  sessilibus),  adulta  1 — 4  cm  longa,  0,5 — 1,8  cm  lata,  ovalia,  spathu- 
lato-lanceolata  vel  lanceolata,  basi  attenuata,  plana,  rarius  margine  crispula,  obsolete 
trinervia,  juniora  utrinque  albo-incana,  adulta  virescentia  vel  cinerascentia,  plus  minusve 
lepidota  vel  saepius  supra  stellato-tomentosa.  Cincinni  plus  minusve  elongati  vel  ab- 
breviati,  saepius  numerosi,  2 — 5-flori;  pedicelli  sepala  subaequantes,  validi  sub  flore 
incrassati;  sepala  exteriora  interioribus  dimidio  breviora  vel  ea  subaequantia,  interiora 
0,7  —  1  cm  longa,  ovata,  acuminata  vel  obtusiuscula,  lepidota,  saepius  simulque  pilis  simpli- 
cibus  vel  fasciculatis  intermixtis  vestita;  petala  1,3 — 1,8  cm  longa,  aurea,  basi  nigro- 
maculata  vel  Immaculata;  stamina  lutea  vel  purpurascentia ;  ovarium  tomentosum. 
Capsula  sepalis  inclusa,  circiter  8  mm  longa,  ovoidea,  firma,  sublignosa,  adpresse  pube- 
rula;  semina  olivaceo-brunnea,  dense  albido-tuberculata. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet; 
in  Macchien  vorzugsweise  in  Strandgegenden:  Marocco,  Algier,  Tunis,  iberische  Halbinsel 
von  der  Küste  Galiciens  längs  des  Strandes  bis  Barcelona,  besonders  häufig  aber  in  den 
südlicheren  Teilen;  steigt  hier  in  den  Randgebirgen  bis  gegen  800  m  auf,  findet  im 
mediterranen  Süd-Frankreich  die  Nordgrenze.  Gorsica,  Sardinien,  Sicilien,  Italien,  hier 
aber  erst  von  den  Maremmen  ab  südlich,  steigt  an  der  Ostküste  nördlich  bis  in  die 
Niederungen  von  Manfredonia;  fehlt  dem  mittleren  Mediterrangebiet. 

f.  1.  planifolium  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  717.  —  H.  lepi- 
dotum a.  planifolium  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (l  856)  66  t.  1 07.  —  Folia  omnia 
plana,  lepidota.    Sepala  lepidota;  pili  simplices  vel  fasciculati  deficientes.  —  Fig.  10  C — H. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  3328; 
Kralik,  PI.  de  Corse  n.  482;  Reverchon,  PI.  de  Corse  n.  276;  PI.  de  Sardaigne 
n.  131;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  47;  (1852)  n.  1576,  n.  1776;  Porta  et 
Rigo,  It.  hisp.  IV.  (1895)  n.  618  ex  pte;  Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  424  c, 
cont.  (1851)  n.  44;  Balansa,  PI.  d' Alger.  (1852)  n.  458;  Fragm.  Fl.  alg.  n.  16; 
Munby,  PI.  alger.  n.  40;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844  —  45)  n.  25,  n.  43;  Schultz, 
Herb.  norm.  n.  223,  n.  2411:  Soleirol,  PI.  de  Corse  n.  728;  Soc.  dauphin. 
n.  3328). 

f.  2.  crispatum  (Boiss.  et  Reut.)  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880) 
717.  —  H  lepidotum  ß.  crispatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  66  t.  107. — 
Helianthemum  crispatum  Boiss.  et  Reut.  Diagn.  pl.  nov.  2.  ser.  n.  1.  (1853)  51.  — 
Folia  minora,  1 — 1,7  cm  longa,  margine  undulata,  crispato-denticulata,  utrinque  incana. 
Ramuli  floriferi  elongati.      Cincinni  pauciflori. 

Süd-Spanien:  Berge  um  Algeciras  (Boissier  et  Reuter!). 

f.  3.  lasiocalycinum  (Boiss.  et  Reut.)  Gross.  —  H.  hirsutissimum  Willk. 
Icon.  descr.  pl.  II.  (1856)  64  t.  106.  —  Helianthemum  lasiocalycinum  Boiss.  et  Reut. 
Diagn.  pl.  nov.  2.  ser.  n.  1.  (1853)  50.  —  Helianthemum  halimifolium  var.  lasio- 
calycinum Ball,  Spie.  Fl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVI.  (1878)  344.  —  Ramuli 
novelli  virgati,  pilis  longis,  patentissimis,  simplieibus  adspersi,  saepius  praeterea  adpresse 
stellato-pilosi.  Folia  utrinque  stellato-tomentella  et  longe  adpresse  pilosa,  adulta  sparse 
lepidota,  cinereo-virentia.  Pedicelli  cum  sepalis  praeter  indumentum  lepidotum  pilis 
longis  albis  vel  flavidis  vestita. 

Marocco,  in  der  Buschregion  des  Djebel  Kibir  (Boissier  et  Reuter!). 

f.  4.  multifloram  (Salzm.)  Gross.  —  H  multiflorum  a.  macrophyllum  et 
ß.  microphyllum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  67  t.  108  excl.  syn.  Lam. !  et 
Pers. !  —  Helianthemum  multiflorum  Salzm.  ex  Dunal,  Pet.  bouqu.  medit.  in  Mem.  Acad. 
sc.  Montpell.  I.  (1847)  2.  —  Helianthemum  halimifolium  var.  multiflorum  Dur.  et 
Schinz,  Consp.  fl.  Afr.  I.  2.  (1898)  19  6.  —  In  superiore  parte  ramosissimum.  Rami 
floriferi  numerosi,  subfastigiati.     Folia  utrinque  stellato-tomentosa  vel  lepidota,  supra  etiam 
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simpliciter  pilosa.  Sepala  cum  pedicellis  grosse  lepidota  et  dense  fasciculato-  vel  stel- 
lato-pilosa. 

Marocco:  sandige  Macchien  bei  Tanger!,  Djebel  Kibir!  (Salzmann,  Boissier, 
Webb;  Reliq.  Marocc.   ex  herb.   Schousb.  n.  4.) 

Nota  1.  Gl.  Willkomm  hanc  stirpem  in  Lusitania  crescentem  refert.  Specimina  lusitanica 
nunquam  vidi.  Plantam  a  cl.  Lamarck  nomine  Cisti  involucrati  imbutam  non  ad  hanc 
speciem  sed  ad  Halimium  lasianthum  pertinere  persuasum  habeo. 

Nota  2.  Gl.  Daveau  in  Gist.  du  Portug.  (1 886)  67  mentionem  facit  stirpis  hybridae  inter 
Halimium  kalimifolium  et  ocymoidem  a  cl.  Welwitsch  in  Sierra  da  Arrabida  prope  Setubal 
lectae  (Welwitsch  n.   1493).     Specimina  videre  mihi  non  contigit. 

9.  H.  umbellatum  (L.)  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  61:  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  52  t.  100;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  714; 
Batfc  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  91.  —  Cistus  umbellatus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753) 
524;  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  18.  —  Cistus  anthurus  Link  in 
Schrad.  Neu.  Journ.  I.  (1805)  112.  —  Cistus  ciliatus  Pourr.  ex  Nym.  Consp.  (18" 8 — 
82)  72.  —  HeUantliaiium  umbellatum  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (I768)n.  5;  DC.  Prodr. 
I.  (1824)  267;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  5;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  439.  — 
Libanotis  umbellatus  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132.  —  Helianthemum  anthurum 
Steud.  Nom.  ed.  2.  (1840)  733.  —  Fruticulus  humilis,  mox  erectus,  mox  procumbens, 
ramis  ascendentibus,  ramulis  partim  elongatis,  partim  abbreviatis,  sterilibus  valde  foliosis. 
Folia  ramorum  sterilium  sessilia,  semiamplexicaulia,  basi  non  connata,  lineari-lanceo- 
lata  vel  linearia,  0,8 — 2,5  cm  longa,  1,5 — 3,5  mm  lata,  margine  revoluta,  basi  atte- 
nuata,  uninervia,  subtus  semper  dense  stellato-tomentosa,  canescentia,  supra  brevissime 
pubescentia,  interdum  pilis  longis,  sparsis  vestita;  folia  ramorum  fertilium  superiora 
bracteiformia,  basi  valde  dilatata,  brevia.  Cincinni  umbelliformes  in  apice  ramorum ;  sepala 
sub  anthesi  5  mm  longa,  ovalia;  petala  1  —  1,2  cm  longa.  Capsula  ovoidea,  acuminata, 
puberula;  semina  tuberculata. 

Mitteleuropäisches  Gebiet:  Nur  im  südwestlichen  Teile  der  atlantischen  Pro- 
vinzen, von  den  Ost-Pyrenäen  durch  das  südwestliche  und  westliche  Frankreich,  östlich 
bis  an  die  Seine  und  das  central-französische  Bergland  vordringend;  weitverbreitet  im 
Mediterrangebiet:  Südwestliches,  iberisches,  mittleres  Mediterrangebiet,  in 
Macchien,  öfters  in  Gesellschaft  von  Erica  arborea  und  Pinus  halepensis:  Marocco, 
Algier,  Portugal,  Spanien,  hier  bis  gegen  1300m  aufsteigend;  fehlt  dem  ligurisch- 
tyrrhenischen  Mediterrangebiet,  tritt  aber  im  Osten  in  der  Bergregion  des  Taygetos  in 
Morea  und  in  der  subalpinen  Region  des  Libanon  wieder  auf. 

f.  1.  vulgare  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  53  t.  100  f.  1  incl.  var.  b. 
inscosum  a.  kispanicum  Willk.  1.  c.  pag.  54.  —  Planta  plus  minusve  viscida,  erectius- 
cula  vel  diffusa.  Inflorescentia  ex  cincinno  terminali  et  floribus  duobus  axillis  foliorum 
superiorum  orientibus  composita. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art.  (Schultz,  herb.  norm.  n.  1028; 
Rel.  Maillean.  n.  815;  Puel  et  Maille,  Herb.  d.  flor.  loc.  France  n.  77;  Magnier, 
Fl.  select.  n.  197;  Reverchon,  PI.  d'Esp.  n.  220;  Timbal  et  Marcais,  Herb.  Gall. 
austr.  et  Pyr.  n.  301;  Lange,  PI.  Eur.  austr.  (1851 — 52)  353;  Soc.  dauphin. 
n.  2774,  ser.  2.   n.  35.) 

Nota.  Haec  forma  occurrit  raro  petalis  rubris  vel  rubridis  [Helianthemum  umbellatum 
var.  rubriflorum  A.  Ghabert  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XVIII.  (1871)  196;  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de 
Franc«-  II.    isy.ij  281)  a  cL  Ghabert  in  Monte  Merle  prope  Fontainebleau  invenl.i. 

f.  2.    verticillatum  (Brot.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  54  t.  100  f.  !<. 
f  'istKs  verticillatus  Brot.  Fl.  lusil.  II.  (1804)  262.  —  Planta,  saepius  magis  erectiuscula. 
Inllwi-cscentia  e  « iixiniiis  compluribui  Bubumbelliformibus  composita. 

Marocco,  Portugal,  vorzugsweise  südlich  des  T;ij<>:  erstreck!  sich  östlich  im  Tajo- 
thale  bis  Central-Spanien  und  dem  EbrobassiD  and  vereinzelt  noch  in  Sud-  und  Central-* 
Frankreich    (WellriUch,    H.  Ins.  (1840)  n.  428;  contin.  (1850)  n.  36;    Magnier, 
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Fl.  select.  n.  2933;  Bourgeau,  PL  d'Esp.  et  de  Port.  (-1853)  n.  1777;  PI.  d'Esp. 
(1863)  n.  2402,  n.  2403;  Daveau,  Herb.   lus.   n.  889.) 

f.  3.  syriacum  (Boiss.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  54.  —  Helianthe- 
mum syriacum  Boiss.  Diagnos.  pl.  or.  1 .  sei*.  (1842)  49.  —  Helianthemum  umbella- 
tum  ß.  syriacum  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  430.  —  Caespitosum,  undique  viscidum 
rami  vermiculariformes,  recurvi.  Folia  plana  vix  revoluta.  Cincinni  pauciflori.  Flores 
1 — 3  lutei  vel  albidi. 

In  der  subalpinen  Region  des  Libanon  (Blanche,  Syr.  n.  19;  Gaillardot,  Syr. 
n.  892;  Bornmüller,  It.   syr.   (1897)  n.  128   et  n.  129). 

10.  H.  libanotis  (L.)  Lange,  Pugill.  (1860  —  65)  285;  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
Fl.  Hisp.  III.  (1880)  715.  —  Gistus  libanotis  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1763)  739;  Brot. 
Fl.  lusit.  II.  ( 1 804)  261.  —  Helianthemum  libanotis  Willd.  Enum.  pl.  II.  (1809)  570; 
DC.  Prodr.  I.  (1824)  267.  —  Helianthemum  rosmarinifolium  Lag.  teste  Dunal  in  DG. 
Prodr.  1.  c.  —  H.  rosmarinifolium  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  366 
nomen,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  62;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  55 
t.  100.  —  Helianthemum  libanoticum  St.  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon.  VII.  (1880) 
124.  —  Frutex  erectus,  ramosissimus,  ramulis  partim  elongatis,  gracilibus,  partim  abbre- 
viatis,  tortuosis,  cicatricibus  foliorum  delapsorum  annulatis.  Folia  sessilia,  in  ramulis 
sterilibus  congesta,  in  floriferis  saepius  remota,  adulta  linearia  1 — 3,5  cm  longa,  1 ,5 — 3  mm 
lata,  margine  revoluta,  basi  attenuata,  uninervia,  supra  glabra,  viridia,  nitida,  subtus 
nervo  medio  excepto  incana,  juniora  concoloria,  saepius  convoluta.  Cincinni  2 — 3-flori, 
saepius  flores  solitarii;  pedicelli  erecti,  sub  flore  incrassati,  sepalis  multoties  longiores; 
sepala  sub  anthcsi  6 — 7  mm  longa,  ovalia,  glabra;  petala  1  — 1,5  cm  longa,  pallide  lutea. 
Capsula  sepalis  inclusa,  subglobosa,  nigrescens,  stellato-puberula ;  semina  minutissime 
foveolata,  nigra.   —  Fig.  1  0  A — B. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  Sandige  Litoralgebiete, 
öfters  in  Gesellschaft  von  Pinus  Pinea,  Quercus  humilis  und  Erica  arborea.  Marocco: 
Litorale  um  Tanger ;  Portugal  südlich  des  Tajo ;  Südwest-Spanien,  im  Guadalquivirbecken 
und  um  den  Golf  von  Cadiz!  (Kersten,  Fl.  v.  Marocco  n.  61;  Welwitsch,  It.  lus. 
(1840)  n.  429;  Hochstetter,  PI.  Eur.  n.  290;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  et  de  Port. 
(1863)  n.  1773  et  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  49;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1845)  448; 
Schultz,  Herb.   norm.  n.  1929.) 

Sect.  3.    Leeheoides  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)   269   sub  Helianthemo. 

Clavis  specierum. 

A.  Caulis  cum  foliis  patule  hirsutus  vel  ciliato-pilosus. 

a.  Planta  caespitosa;  folia  linearia,  inferiora  imbricato-congesta. 

Spec.   chilensis 1 1 .  H  hirsutissimum. 

b.  Planta  erecta. 

a.  Caules  oligophylli,  folia  caulium  juvenilium  basi  rosulantia, 
mox  caduca,  media   et  superiora   pauca,  remote  alterna, 

persistentia 12.  Hcarolinianum. 

ß.   Caules  polyphylli. 

I.  Folia  caulium  juvenilium  basi  rosulantia,  mox  caduca, 
media  et  superiora  alterna,  persistentia,  numerosa,  ap- 
proximata.     Pedicelli  sepalis  interioribus  duplo  vel  triplo 

longiores 13.  H  brasiliense. 

II.  Folia  caulium    a   basi    alterna.     Pedicelli   sepalis   inte- 
rioribus breviores 14.  H. chihuahuense. 

B.  Caulis  adpresse  stellato-tomentosus. 

a.   Flores  chasmogami  et  cleistogami  subaequaliter  pedicellati. 
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a.  Inflorescentia   capitato-congesta.     Folia    caulina   inferiora 

approximata 15.  //.  Coultcri. 

ß.  Inflorescentia  laxa. 

I.   Caules  a  basi  stricti,    inferiore  parte  non  ramosi,    su- 
perne   ramosi,    rainis   strictis   ascendentibus.     Pedicelli 

sepalis  subaequilongi,  erecti 16.//.  Pringlei. 

II.  Caules   a  basi  angulati,    ramosi.     Pedicelli    sepalis    in- 

terioribus  triplo  longiores,  patentes 17.//.  putens. 

b.  Flores    chasmogami    longiuscule  vel    semper    longius    quam 
cleistogami  .pedicellati;  cleistogami  subsessiles  vel  brevissime 
pedicellati. 
ct.  Sepala  exteriora  minuta,  filiformia. 

I.   Folia  utrinque  concoloria.     Sepala  interiora  acuta, 

1.  Folia    linearia,  adpresse  albo-villosa,    juniora    sub- 

argentea.    .         18.  //.  argenteum. 

2.  Folia  lanceolata  vel  ovato-lanceolata  utrinque  stel- 
lato-tomentosa,   cinerea 19.  //.  glomeratmn . 

II.  Folia  discoloria. 

1.  Sepala  interiora  omnino  obtusa,  vel  uno  latere  bre- 
viter  mucronulata  altero  obtusa.     Pedicelli  validi. 

*  Alabastra    ellipsoidea  vel    globosa.      Sepala   inte- 
riora obtusissima 20.   H.  Nashi. 

**  Alabastra  ovata,  apice  rostrato-attenuata.  Sepala 
interiora  uno  latere  breviter  mucronulata,  altero 
obtusa 21.  //.  arenicola. 

2.  Sepala  interiora  acuta.     Pedicelli  florum  chasmoga- 

morum  filiformes %%.H.rosmarinifoUi<ui. 

ß.   Sepala    exteriora    linearia,    interioribus   paulo   minora  vel 
ea  longitudine  aequantia. 

I.  Sepala    exteriora    apice    obtusa,    interiora    longe    albo- 

villosa  23.  //.  corymbosum. 

II.  Sepala  exteriora  acuminata. 

1.  Flores  chasmogami,  in  apice  ramorum  in  cincinno 
2  —  6-floro,  a  ramis  lateralibus  non  superato.  Flores 
cleistogami  subsessiles  in  cincinnis  glomeruliformibus. 

Planta  canescens 24.  H.  majus. 

2.  Flores  chasmogami  in  ramis  solitarii,  ab  iis  superati, 
cleistogami  in  cincinnis  paucifloris  (2 — 3)  apice  ra- 
morum vel  in  foliorum  axillis.     Planta  virescens  .    25.  //.  canadense. 

Species  quoad  affinitatem  dubia 26.  //.  georgicDuini. 

14.  H.  hirsutissimum  (C.  Presl)  Gross.  —  IMianthcmum  hirsutissi/mum 
C.  Presl,  Rel.  Haenk.  II.  (1831 --35)  95;  Gay,  Fl.  chilena  I.  (184  5)  203;  Reiche,  Fl. 
de  Chile  I.  (1896)  136.  —  Nanum,  caespitosum,  in  omnibus  partibus  grosse  denseque 
hirsutum.  Folia  lineari-lanceolata  vel  lineari-oblonga,  subcarnosa,  integerrima,  0,8 — 1 ,2  cm 
longa,  sensim  in  petioliim  attenuata,  hirsutissima,  infima  inibricalo-congesta.  Cincinni 
racemiforiix's  in  apice  ramulorum,  1  —  5-flori;  pedicelli  Bepalis  Bubaequilongi  vel  paulo 
longiores;  sepala  hirsutissima,  exterior;i  linearia,  circiter  2  mm  longa,  interiora  late  OTata, 
acuta  vri  acuminata,  5 — 6  "im  longa;  petala  flava,  sepalis  lougiora;  flores  cleistogami 
apetali,   chasmofrainis  paulo  minores,     Capsula  sepalis  inclusa,   ii-laberrima  ;    semina   ignota. 

Cordilleren  von  Chile   (Haenke!),   ohne  nähere  Angabe  des  Standortes. 

12.   H.  carolinianum   (Walt.)   Gross.    —    ( 'ishts   Carolin  in  uns    Walt.    Fl.  carol. 

(1788)  151;  Vent.  Descr.  pl.  i v.  Jard.  Geis.  (1800)  t.  74.  ■ —  HeNanthemum  earcn 

Unianwn  Michx.  i'i.  bor.-amer.  I.  ( 1 803)  307;  Sweet,  Cistin.  [4 s»5— -:jo)  t.  99;  Torr. 
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et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1838)  152;  Chapman,  Fl.  South  Un.  Stat.  ed.  1.  (1884) 
35;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895 — 97)  190.  —  Crocanthemum  caroli- 
n'mnum  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1  838)  97.  —  Erectum,  15— 25  cm  altum, 
caulibus  herbaceis,  nitidis,  pilis  fasciculatis,  albis,  patulis  obsitis,  juvenilibus  basi  rosu- 
lam  foliorum  gcrentibus,  in  media  et  superiore  parte  laxe  foliatis,  oligophyllis.  Folia 
breviter  et  crasse  petiolata,  obovata  vel  oblonga,  apice  acutiuscula,  rarius  obtusa,  margine 
fasciculato-pilosa,  adulta  utrinque  viridia,  juniora  saepius  tomentoso-canescentia,  supra 
sparse  fasciculato-pilosa,  subtus  densius  stellato-pilosa,  2 — 4  cm  longa,  1 — 2  cm  lata. 
Cincinni  valde  laxiflori;  flores  chasmogami  et  cleistogami  aequaliter  graciliter  longeque 
pedicellati;  pedicelli  cum  sepalis  longe  albo-villosi,  in  statu  fructifero  sepalis  interioribus 
duplo  longiores ;  sepala  florum  chasmogamorum  exteriora  linearia,  acuta,  interioribus  di- 
midio  breviora,  interiora  ovato-lanceolata,  acuminata,  sub  anthesi  1  cm,  fructifera  1,2 — 
f,5  cm  longa;  petala  flava,  sepalis  interioribus  duplo  longiora;  flores  cleistogami  chasmo- 
gamis  dimidio  minores,  multo  rariores  quam  illi.  Capsula  ovata,  apice  triquetra,  glabra, 
chasmogama  1 — 1,3  cm  longa,  cleistogama  cireiter  7  mm  longa;  semina  atrobrunnea, 
subnitida,  minutissime  tuberculata. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  Immergrüne  Provinz  der  südatlantischen  Staaten 
von  Nord-Carolina  bis  Florida  und  von  hier  am  Litorale  der  südlichen  Staaten  bis  in 
das  südliche  Texas  bei  Houston  (Lindheimer!)  in  litoralen  Coniferengehölzen  auf  Sand- 
boden. (Curtiss,  N.-Am.  PI.  n.  225;  Nash,  PI.  Centr.  Florid.  n.  168;  Drummond, 
New  Orleans  n.  25:  E.  Hall,  PI.   tex.   n.  28;  Herb.   Tracy  n.  6813.) 

13.  H.  brasiliense  (Lam.)  Gross.  —  Öistus  bras  Mensis  Lam.  Dict.  encycloped. 
bot.  meth.  II.  (1790)  22.  —  öistus  alter  nifolius  Vahl,  Symb.  bot.  I.  (1790)  38.  — 
Helianthemum  brasiliense  Pers.  Synops.  II.  (1807)  77;  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  269; 
Sweet,  Cistin.  (1825  —  30)  t.  43;  Mart.  Fl.  brasil.  XIII.  1.  (1846—72)  520  t.  104. — 
Helianthemum  polygakiefolium  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  11  t.  11.  —  Hudsonia 
australis  Spreng.  Syst.  veget.  II.  (1825)  452.  —  öroeanthemiun  brasiliense  Spach, 
Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  96.  —  Caules  erecti,  10 — 30  cm  alti,  patule  albo- 
villosi,  basi  rosula  foliorum  mox  caducorum  praediti,  adulti  in  parte  inferiore  glabres- 
centes.  Folia  gradatim  paulo  decrescentia.  inferiora  I — 3  cm  longa,  0,2  —  1  cm  lata, 
elliptica,  apice  et  basi  acuta,  stellato-tomentosa,  saepius  longe  albo-villosissima,  obscure 
viridia.  Cincinni  laxissimi;  flores  longe  pedicellati;  pedicelli  iloriferi  sepalis  duplo,  fructi- 
feri  triplo  longiores;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  acuta,  in  statu  florifero  interiori- 
bus paulo,  in  fructifero  dimidio  cireiter  breviora,  interiora  ovato-lanceolata,  acuminata, 
florifera  0,7 — 1  cm,  fructifera  0,8 — 1,2  cm  longa,  albo-villosissima  vel  pilis  albis  de- 
pauperata,  stellato-tomentosa;  petala  lutea  vel  ex  albo  et  luteo  variegata;  flores  apetali 
chasmogamis  paulo  minores.  Capsula  sepalis  interioribus  triente  brevior,  ovata,  triquetra, 
glabra;   semina  parva,  nigrescentia,  subpruinosa. 

f.  1.  latifolium  (Eichl.)  Gross.  —  Helianthemum  brasiliense  var.  latifolium 
Eichl.  in  Fl.  brasil.  XIII.  1.  (1846—72)  520  t.  104  f.  1.  —  Planta  in  omnibus  par- 
tibus  longe  patuleque  albo-hirsuta.     Folia  inferiora  et.  media  persistentia. 

f.  2.  angustifolium  (Eichl.)  Gross.  —  Helianthemum  brasiliense  var.  angusti- 
folium  Eichl.  in  Fl.  brasil.  XIII.  1.  (1846 — 72)  520  t.  104  f.  2.  —  Planta  pilis  pa- 
tulis plus  minusve  depauperata.  Folia  inferiora  et  media  caduca,  superiora  minuta, 
persistentia.     Habitus  spartioideus. 

Östliches  extratropisches  Süd -Amerika:  Süd-Brasilien,  Uruguay  und  Argen- 
tinien bis  etwa  40°  südl.  Breite  (St.  Hilaire!,  Commerson!,  Sello!,  Lorentz,  Fl. 
entrerian.   n.  1121    et  n.  1667;   et  Herb,   americ.   n.  566). 

14.  H.  chihuahuen.se  (Wats.)  Gross.  —  Helianthemum  chikuahuense  Wats.  in 
Proc.  Amer.  Acad.  XXIII.  (1888)  268.  —  öistus  ciliaris  Moc.  in  sched.  —  Laxe  vir- 
gatum,  ramis  procumbentibus,  apice  ascendentibus  vel  arcuato-erectis.  Folia  caulina 
ovali-lanceolata  vel  spathulato-lanceolata,  apice  acuta,  obscure  virentia  vel  glaucescentia, 
1 — 2  cm  longa,   2 — 4  mm  lata,  longe  albo-ciliato-pilosa ;  folia  ramorum  axillarium  multo 
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minora,  fasciculata,  dense  stellato-tomentosa,  glaucescentia,  pilis  longis,  albis,  depaupe- 
rata.  Inflorescentiae  in  caule  primario  in  cincinnis  breviter  pedicellatis  saepius  glome- 
ruliformes  vel  capitato-congestae,  rarius  paulo  elongatae  subracemiformes ,  in  ramis 
lateralibus  pauciflori  vel  2 — 1-flori;  flores  chasmogami  et  cleistogami  subaequaliter  pe- 
dicellati;  pedicelli  sepalis  interioribus  semper  breviores;  florum  chasmogamorum  sepala 
exteriora  linearia,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  ovata,  acuminata  vel  mucro- 
nata, stellato-puberula  et  longe  albo-pilosa,  fructifera  6  mm  longa;  petala  lutea,  sepalis 
duplo  longiora;  sepala  interiora  florum  cleistogamorum  2,5 — 3  mm  longa.  Capsula 
glabra,  ovata,  apice  triquetra,  chasmogama  5  mm,  cleistogama  2,5 — 3  mm  longa;  semina 
ferrugineo-fusca,   subpuberula. 

Mittelamerikanisches  Xerophytengebiet:  Provinz  des  mexicanischen  Hoch- 
landes, in  lichten  Coniferenwäldern  am  Fuße  der  Sierra  Madre  im  Staate  Chihuahua 
(Pringle,  PI.  mex.  n.  H87). 

15.  H.  Coulteri  (Wats.) -Gross.  —  Helianthemum  Coulteri  Wats.  in  Proc.  Am. 
Acad.  XVII.  (1881 — 82)  323.  —  Gistus  canadensis  Moc.  in  sched.  —  Humile,  10 — 20  cm 
altum;  caules  subsimplices,  parum  ramosi,  in  superiore  parte  stellato-  et  simpliciter  pu- 
bescentes,  dense  foliati.  Folia  breviter  petiolata,  elliptica  vel  lineari-elliptica,  utrinque 
acuta  vel  apice  obtusiuscula,  mucronata,  1,5 — 3,5  cm  longa,  0,4 — 1,4  cm  lata,  supra 
sordide  virentia,  pilis  stellatis  minoribus  hirta,  subtus  pilis  stellatis  majoribus  tomentoso- 
incana,  crasse  nervosa.  Cincinni  capitato-congesti,  multiflori  (8 — 1  0),  rarius  pauciflori 
(2 — 5);  pedicelli  fructiferi  sepalis  subaequilongi  vel  paulo  sed  nunquam  duplo  longiores; 
calyces  chasmogami  cleistogamis  etiam  in  statu  fructifero  duplo  circiter  majores:  sepala 
exteriora  in  floribus  chasmogamis  lanceolata,  acuta,  interioribus  multo  minora  quartam 
vel  tertiam  partem  longitudinis  eorum  attingentia,  interiora  late  ovata,  uno  latere  ob- 
tusissima,  altero  latere  mucronata,  omnia  purpurascentia,  stellato-tomentosa  et  sparse 
albo-pilosa,  florifera  5 — 7  mm,  fructifera  7 — 9  mm  longa;  petala  sepalis  interioribus 
duplo  longiora,  pallide  lutea  vel  pallide  crocea.  Capsula  glabra,  sepalis  inclusa;  semina 
fusca,  laevia. 

Mittelamerikanisches  Xerophyten- Gebiet;  in  der  Provinz  des  mexikanischen 
Hochlandes,  in  den  Staaten  San  Louis  Potosi  und  Mexiko ;  hier  auf  grasigen  Gipfeln  der 
Sierra  de  las  Cruces,  in  Höhe  von  etwa  3000  m  (Schaffner,  PI.  mex.  n.  608; 
Pringle,  PI.  mex.  n.  6672;  Kerber,  PI.  mex.  n.  271  ex  pte.,  gemischt  mit  H  glomr- 
ratum\  Ehrenberg  Mex.  n.  278). 

1  6.  H.  Pringlei  (Wats.)  Gross.  —  Helianthemum  Pringlei  Wats.  in  Proc. 
Amer.  Acad.  XXIII.  (1888)  268.  —  Erectum,  30 — 50  cm  altum;  caules  stricti,  basi 
simplices  in  media  et  superiore  parte  ramis  tenuibus,  strictiusculis,  erectis  praediti, 
canescentes  vel  rubentes,  adpresse  tomentosi.  Folia  lanceolata  vel  spathulata,  basi  et 
apice  acuta,  utrinque  dense  stellato-tomentosa,  sordide  vel  cinereo-virescentia,  1,2 — 
2,5  cm  longa,  2,5 — 5  mm  lata,  breviter  petiolata.  Cincinni  valde  laxi,  2 — 8-flori ; 
flores  saepius  solitarii ;  pedicelli  sepalis  floriferis  et  fructiferis  subaequilongi ;  florum  chas- 
mogamorum sepala  exteriora  filiformia,  linearia,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora 
purpurascentia,  ovalia,  apice  uno  latere  late  purpureo-scariosa,  subdenticulata,  altero 
latere  mucronata,  florifera  6  mm  longa,  fructifera  7 — 8  mm  longa;  petala  sepalis  in- 
terioribus duplo  longiora,  flava;  flores  cleistogami  chasmogamis  dimidio  minores.  Capsula 
ovat.i,  basi  subinflata,  apice  acuta,  triquetra,  nitida,  chasmogama  7  mm,  cleistogama 
3 — 5  mm  longa;   semina  ferruginea,  laevia. 

Mittelamerikanisches  Xerophytengebiet:  in  der  Provinz  des  mexikanischen 
Hochlandes  im  Staat  Chihuahua,  in  lichten  Coniferenwäldern  am  Fuße  der  Sierra  Mai hr, 
auf  Sandboden  (Pringle,  PI.  mex.  n.  1186,  1567)  und  Guatemala,  Dept.  Quetal- 
tenango  und  Huehuetenango  (Caec.  et  Ed.  Seier,  PI.  mex.  et  cent.  amer.  n.  1906  e{ 
n.  3286). 

17.  H.  patens  (Hemsley)  Gross.  —  Helianflumium  patens  Hemsley,  Diagn.  pl. 
nov.  mex.  et  centr.-amer.  II.  (1879)  20;  Biolog.  centr.-amer.  Bot.  I.  (1879—88)  48.  — 
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Suffruticulus  humilis,  8 — 20  cm  altus,  jam  a  basi  ramosus,  ramis  tenuibus,  rectis,  diffuso- 
patentibus,  in  partibus  junioribus  densiuscule  stellato-pilosis,  sordide  virentibus,  adultis 
glabrescentibus,  fusco-corticatis.  Folia  ramis  adpressa,  elliptica  vel  ovato-lanceolata  vel 
oblonga,  apice  et  basi  acuta,  0,7 — 1,2  cm  longa,  2  —  4  mm  lata,  sordide  virentia,  utrin- 
que  stellato-pubescentia  et  pilis  majoribus  albis,  fasciculatis,  adspersa,  brevissime  petio- 
lata,  subsessilia.  Gincinni  valde  laxi,  2 — 5-flori;  flores  saepius  etiam  solitarii;  pedicelli 
graciles,  patentissimi,  floriferi  sepalis  interioribus  duplo,  fructiferi  usque  triplo  longiores; 
sepala  florum  chasmogamorum  exteriora  filiformia,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora 
ovalia,  mucronata,  altero  margine  late  scariosa,  dense  stellato-tomentosa  et  sparse 
fasciculato-pilosa,  florifera  5  mm  longa,  fructifera  paulo  longiora;  petala  crocea,  sepalis 
duplo  longiora,  nonnulla  saepius  inaequaliter  biloba;  flores  cleistogami  chasmogamis 
dimidio  vel  paulo  minores.  Capsula  ovata,  apice  triquetra,  glabra,  sepalis  paulo  brevior; 
semina  atro-fusca,   sublaevia,  minutissime  punctata.  , 

Mittelamerikanisches  Xerophytengebiet:  in  der  Provinz  des  mexikanischen 
Hochlandes,  San  Louis  Potosi,  auf  den  Montes  de  San  Rafael  bis  gegen  2700  m  Höhe 
(Schaffner,  PI.  mex.  n.  498  et  605;  Parry  et  Palmer  centr.  mex.  PI.  n.  30; 
Schumann  Mex.   n.  3 1  7). 

18.  H.  argenteum  (Hemsley)  Gross.  —  Helianthemum  argenteum  Hemsley,  Diagn. 
pl.  nov.  mex.  et  centr.-amer.  II.  (1879)  20;  Biolog.  centr.-amer.  I.  (1879  —  88)  47.  — 
Suffruticulus  humilis,  tortuoso-ramosus,  in  partibus  junioribus  argenteo-villosus.  Folia 
conferta,  crassiuscula,  acuta  0,5 — 1  cm  longa,  1  — 1,5  mm  lata,  utrinque  albo-pilosa, 
subargentea.  Cincinni  saepius  ex  uno  flore  chasmogamo  et  paucis  (2 — 3)  cleistogamis 
compositi,  laxissimi  vel  flores  chasmogami  et  cleistogami  confertiusculi  in  cincinno  2—6- 
floro;  flores  chasmogami  pedicello  1 — 1,5  cm  longo  suffulti,  pedicelli  florum  cleistoga- 
morum  breves,  vulgo  sepalis  breviores;  sepala  exteriora  florum  chasmogamorum  anguste 
linearia,  acuta,  interioribus  triente  breviora;  interiora  ovali-lanceolata,  acuminata,  sub 
anthesi  3  mm,  demum  5  mm  longa,  longe  albo-villosa ;  petala  flava,  sepalis  interioribus 
duplo  circiter  longiora,  nonnulla  saepius  inaequaliter  biloba;  sepala  exteriora  florum 
cleistogamorum  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  primo  valde  contorta,  demum 
2,5  mm  longa,  ovalia,  acuminata.  Capsula  chasmogama  4  mm,  cleistogama  2,5  mm 
longa,  ovato-acuminata,  glaberrima,  nitida;  semina  luteo-brunnea ,  albo-tuberculato-pa- 
pillosa. 

Mittelamerikanisches  Xerophytengebiet:  in  der  Provinz  des  mexikanischen 
Hochlandes:  San  Louis  Potosi,  auf  Bergen  (Schaffner,  PI.  mex.  n.  500;  Parry  et 
Palm  er,  Centr.  mex.  PI.  n.  29). 

19.  H.  glomeratum  (Lag.)  Gross.  —  Helianthemum  glomeratum  Lag.  in  DC. 
Prodr.  I.  (182  4)  269;  Sweet,  Cistin.  (1825—  30)  t.  110  (forma  omnino  cleistogama).  — 
Trichasterophyllum  hyssopifolium  Link  in  Jahrb.  d.  Gwk.  I.  3.  (1820)  69.  —  Helian- 
themum astylum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  284.  —  Helianthemum  obcordatum 
Dunal  1.  c.  —  Taeniostemma  micranthum  Spach  in  Hook.  Comp.  Bot.  Magaz.  II. 
(1836)  289;  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  106  (forma  omnino  cleistogama).  — 
Heteromeris  mexieana  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  104  (forma  chasmo-  et 
cleistogama).  —  Gistus  glomeratus  Lag.  Gen.  et  spec.  (1816)  16.  —  Gistus  obcor- 
datus  Moc.  in  sched.  —  Gistus  flexuosus  in  herb.  Link.  —  Leehea  mexieana  in  Herb. 
Kunth.  —  Caules  subsimplices  vel  superne  furcato-ramosi,  subdichotomi,  breviter  stellato- 
tomentosi,  cinerei  vel  flavescentes.  Folia  breviter  petiolata,  lanceolato-oblonga  vel  spathu- 
lato-lanceolata,  1 — 2,5  cm  longa,  0,3  —  0,9  cm  lata,  utrinque  canescentia,  stellato-tomentosa. 
Cincinni  aut  omnino  chasmogami  subumbelliformes,  3 — 8-flori,  floribus  longe  (2  —  2,5  cm) 
pedicellatis,  aut  ex  floribus  chasmogamis  et  cleistogamis  mixti,  laxissimi,  ex  uno  vel 
duobus  floribus  chasmogamis  longe  pedicellatis  et  duobus  vel  tribus  floribus  cleistogamis 
brevissime  pedicellatis  compositi  (var.  laxiflorum  Wats.  in  coli.  Pringle),  aut  omnino 
cleistogami,  glomeruliformes,  3 — 8-flori;  sepala  exteriora  florum  chasmogamorum  linearia, 
interioribus  dimidio  breviora,  interiora  ovalia,  acuminata,  dense  stellato-tomentosa,  cana, 
fructifera  7 — 8  mm  longa;  petala  flava,   sepalis  interioribus  duplo  longiora;   sepala  florum 
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Fig.  H.     Hdiiiuiuin  glomeratiim  (Lag.)  Gross,    J    Pars  ramuli    formae   omnino  chasmogamae, 

B  Forma  chasmogamo-cl»i-i<.-,iiu;i   (rar.  kuciflorum  Wals.;.     <'  Parma  osonmo  cldatogama. 

I)  Flos  chasmoganrat,  loogitudinaliter  sectus.     W  alabaatram  fiorii  chasmogami.    /•'  Flos  cleisto- 

i-,  longitudinaliter  sectus.     &  Calw  cleißtogamu».    3 Capsula  cleistogama.     Icon.  originär. 
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cleistogamorum  exteriora  0,5  mm  longa,  interiora  1 — 1,5  mm  longa,  cano-tomentosa  et 
breviter  albo-pilosa.  Capsula  chasmogama  6  mm,  cleistogama  2  mm  longa,  glaberrima; 
semina  brunnea,   nitida.  —  Fig.  1  1 . 

Mittelamerikanisches  Xerophytengebiet:  in  der  Provinz  des  mexikanischen 
Hochlandes,  im  Süden  bis  in  die  Gebirge  von  Guatemala  (Dep.  Quiche  in  Höhe  von 
1500  m)  reichend  (Ehrenberg,  Mex.  n.  1184;  Schiede,  Mex.  n.  490;  Aschenborn, 
Mex.  n.  91;  Schmitz,  Mex.  n.  414;  Hartweg,  Mex.  n.  274;  Andrieux,  PL  mex. 
n.  528;  Galeotti,  Mex.  n.  7151;  Bourgeau,  Comm.  scientif.  Mex.  n.  695  et  696; 
Schaffner,  PI.  mex.  n.  31  et  n.  157  et  n.  494  et  n.  734;  Palmer,  PI.  of  Mex. 
n.  782;  Donnell-Smith,  PI.  guatem.  n.  3040;  Pringle,  PI.  mex.  n.  300  et  2361  ; 
Schumann,  Mex.  n.  316;  Ghiesbreght,  PL  austr.  mex.  n.  629;  Kerbe r,  PL  mex. 
n.  271  ex  pte.,  gemischt  mit  H.  Coulteri]  Caec.  et  Ed.  Seier,  PL  mex.  et  centr.- 
amer.  n.  1508;  n.  1600;  n.  2086;  n.  2242). 

20.  H.  Nashii  (Britton)  Gross.  —  Helianthemum  Nashi  Britton  in  Bull.  Torr.  Bot. 
Club  XXII.  (1895)  147;  Gray,  Synopt.  Fl.  North.  Amer.  I.  1.  (1895—97)  190.  — 
Minus  diffusum,  rami  strictiusculi,  saepius  abbreviati,  juniores  cano-tomentosi.  Folia 
breviter  petiolata,  lanceolata,  apice  et  basi  acuta,  1,3 — 3  cm  longa,  3 — 4  mm  lata, 
utrinque  canescentia,  margine  parum  revoluta.  Cincinni  numerosi,  in  axillis  foliorum 
superiorum  inflorescentiam  thyrsiformem  formantes;  cincinni  singuli  2 — 6-flori;  flores 
chasmogami  saepius  solitarii;  alabastra  ellipsoidea  vel  globosa;  flores  graciliter  pedicellati; 
pedicelli  sub  anthesi  sepalis  interioribus  subaequilongi,  fructiferi  duplo  circiter  longiores ; 
sepala  exteriora  florum  chasmogamorum  lineari-lanceolata,  acuta,  interioribus  dimidio 
circiter  breviora,  interiora  ovata,  obtusissima,  florifera  6  mm  longa;  petala  flava  sepalis 
sesquilonga;  sepala  interiora  florum  cleistogamorum  fructifera  4 — 5  mm  longa,  extus 
pulverulento-tomentosa.  Capsula  globosa,  chasmogama  5  mm,  cleistogama  3 — 4  mm 
longa,  nitida,   sparse  pilosa;  semina  atropurpurea,  minutissime  tuberculata. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  in  der  immergrünen  Provinz  der  südatlantischen 
Staaten;  Central-Florida  bei  Eustis  auf  trockenem  Sand  unter  Buschwerk  (Nash,  PL  of 
Centr.  Flor.  n.  815). 

21.  H.  arenicola  (Chapm.)  Gross.  —  Helianthemum  arenicola  Chapm.  FL  of 
South.  Un.  Stat.  ed.  1.  (1884)  35;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895)  190.  — 
Helianthemum  canadense  var.  obtasum  Wood,  Classbook  (1860)  246.  —  Bami  arcuato- 
diffusi,  juniores  cano-tomentosi  et  villosi.  Folia  breviter  petiolata,  obovata  vel  lanceo- 
lata, basi  semper  obtusa,  apice  obtusiuscula  vel  acutiuscula,  1,3 — 2,5  cm  longa,  4 — 
8  mm  lata,  margine  parum  revoluta,  supra  sordide  virentia  vel  cinerascentia,  stellato- 
pubescentia,  subtus  densissime  cano-  vel  subferrugineo-tomentosa.  Flores  solitarii  vel 
in  cincinnis  terminalibus,  umbelliformibus,  paucifloris  (3  —  7);  alabastra  ovata,  apice  rostrato- 
attenuata;  pedicelli  crassiusculi,  in  statu  florifero  sepalis  interioribus  sesquilongi;  florum 
chasmogamorum  sepala  exteriora  linearia,  tertiam  circiter  partem  longitudinis  interiorum 
attingentia,  interiora  ovato-lanceolata,  apice  latere  uno  late  scariosa,  obtusa,  altero  mucro- 
nulata,  extus  stellato-tomentosa  et  albo-pilosa,  intus  glabra  atro-purpurea,  florifera  7  mm, 
fructifera  9  mm  longa;  petala  sepalis  paulo  longiora,  flava;  flores  cleistogami  chasmo- 
gamis  conformia,  dimidio  minora.  Capsula  sepalis  paulo  brevior,  ovata,  glabra,  chasmo- 
gama 8  mm,  cleistogama  4  mm  longa;  semina  brunnea,  minute  tuberculata. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  am  Litorale  der  südatlantischen  Staaten  von 
West-Florida  bis  Mississippi,  auf  Fliessand  (Curtiss,  N.   Am.  PL  n.  226). 

22.  H.  rosmarinifolium  (Pursh)  Gross.  —  Helianthemum  rosmarinifolium 
Pursh,  Fl.  Amer.  sept.  II.  (1814)  364  ex  autops.  spec.  orig.  in  herb.  Enslen!  —  An- 
thelis  podanisia  Baf.  in  New  Fl.  and  Bot.  III.  (1836)  30.  —  Helianthemum  capitatum 
Nutt.  in  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1838 — 40)  151;  Engelm.  et  Gray  in  Bost. 
Journ.  Nat.  hist.  V.  (1847)  212;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895 — 97) 
190.  —  Helianthemum  polifolium  Torr,  et  Gray,  FL  North  Amer.  I.  (1838 — 40)  151. 
—  Heteromeris  polifolia  Spach  in  Hook.   Comp.   Bot,   Magaz.  IL  (1836)  291  ;  Hist.  nat. 
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veg.  Phaner.  VI.  (l  838)  101.  —  Caules  stricti,  tenues,  saepius  in,  axillis  foliorum  ramulos 
breves  cincinno  terminatos  gerentes.  Folia  spathulato-linearia,  sensim  in  petiolum  atte- 
nuata,  1,5 — 4  cm  longa,  2 — 7  mm  lata,  margine  parum  revoluta,  supra  obscure  viridia, 
stellato-pilosa,  subtus  dense  cano-tomentosa.  Cincinni  in  apice  ramulorum  numerosorum 
glomeruliformes,  ex  uno  flore  chasmogamo,  pedicello  1,5 —  2  cm  longo  suffulto,  et  5 — 1  0 
cleistogamis  brevissime  pedicellatis  compositi  vel  omnino  cleistogami;  florum  chasmo- 
gamorum  sepala  exteriora  linearia,  interioribus  multo  minora,  interiora  ovali-lanceolata, 
acuminata,  sub  anthesi  circitef  3  mm  longa,  breviter  villosa  et  stellato-tomentosa;  petala 
sepalis  triplo  longiora;  florum  cleistogamorum  sepala  exteriora  minima,  interiora  ovata, 
apice  acuta,  1 — 1,5  mm  longa,  breviter  villosa  et  stellato-tomentella.  Capsula  chasmo- 
gama  sepalis  subaequilonga,  ovata,  apice  acuta,  glaberrima,  nitida,  cleistogama  globosa ; 
semina  atro-brunnea,   laevia.  —  Fig.  9E — K. 

Mittelamerikanisches  Xerophyten-Gebiet:  Texas,  auf  Sandboden,  findet 
sich  vereinzelt  noch  im  südlichen  Arcansas  (Lindheimer,  Fl.  tex.  fasc.  I.  n.  15;  Curtiss, 
N.  Am.  PI.  n.  228;  Reverchon,  PL  tex.  n.  54;  Matthes,  N.  Am.  pl.  n.  344; 
Drummond,   Tex.  n.  20;  Berlandier,  Tex.  n.  1551). 

23.  H.  corymbosum  (Michx.)  Gross.  —  Helianthemum  corymbosum  Michx.  Fl. 
bor.-amer.  I.  (1803)  307;  Torr,  et  Gray,  Fl.  of  North  Amer.  I.  (1838 — 40)  151; 
Chapm.  Fl.  South.  Un.  Stat.  (1884)  35;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1895—97) 
190.  —  Heteromeris  eymosa  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  103.  —  Cistus 
corymbosus  Poir.  in  Lam.  Encycloped.  meth.  bot.  Suppl.  II.  (1811)  272.  —  Caules 
tenues,  basi  lignescentes,  virgati,  20  —  4  0  cm  longi,  strictiusculi  vel  procumbentes.  Folia 
ovalia  vel  oblongo-lanceolata,  1,2 — 4  cm  longa,  0,3 — 1  cm  lata,  supra  viridi-canescentia, 
subtus  stellato-tomentosa,  cinerea.  Cincinni  capitato-corymbosi,  ex  paucis  vel  uno  flore 
chasmogamo,  pedicello  1,5 — 2,5  longo  suffultis  et  numerosis  cleistogamis  brevissime  pe- 
dicellatis, glomeratis  compositi  vel  omnino  cleistogami,  saepius  flores  chasmogami  sub- 
solitarii;  sepala  exteriora  florum  chasmogamorum  linearia,  spathulata,  apice  obtusissima 
interiora  longitudine  fere  aequantia,  interiora  ovata,  acuminata,  sub  anthesi  0,5  cm,  fructi- 
fera  0,8  cm  longa,  extus  breviter  stellato-tomentosa  et  longe  albo-villosa;  petala  flava, 
sepalis  interioribus  duplo  vel  triplo  longiora;  flores  cleistogami  minores,  sepala  exteriora 
spathulato-linearia  vel  linearia,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  ovata,  acuminata, 
2 — 3  mm  longa,  longe  albo-villosa.  Capsula  chasmogama  6  mm  longa,  cleistogama 
2,5  mm,   glabriuscula ;  semina  ferruginea,  laevia. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  immergrüne  Provinz  der  südatlantischen  Staaten 
von  Carolina  bis  in  das  mittlere  Florida,  an  der  Küste  auf  Sand  (Rüge  1 ,  Florida  n.  45; 
Nash,  PI.  of  centr.  Flor.  n.  137;  Curtiss,  N.  Am.  PI.  n.  227  et  See.  distr.  PI.  of 
South.  Un.  Stat.  n.  4601;  Herb.   Tracy  n.  6812). 

2  4.  H.  majus  (L.)  Gross.  —  Lechea  major  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  90.  — 
Helianthemum  majus  Britt.  Stern  et  Poggenb.  in  Torrey  Club  Prelim.  Cat.  New  Jers. 
(1888)  6  excl.  syn.  Michx.;  Biknell  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XXI.  (1894)  257;  Gray, 
Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.(1895 — 97)  190.  —  Helianthemum  corymbosum  Pursh, 
II.  Am.  sept.  II.  (1814)  364.  —  Helianthemum  canadense  auet.  ex  pte.  —  Helkmr 
themum  canadense  var.  Walkerae  Evans,  Bot.  Gaz.  XV.  (1890)  211.  —  Caulis  strictus, 
rami  laterales  abbreviati,  strictiusculi,  inflorescentia  terminati.  Folia  breviter  petiolata, 
oblongo-linearia  vel  lanceolata,  1,5 — 3  cm  longa,  0,3  —  1  cm  lata,  supra  viridi-canes- 
centia, subtus  tomentoso-incana.  Flores  chasmogami  (2 — 6)  in  cincinno  racemiformi 
apice  ramorum,  longe  pedicellati ;  pedicelli  sepalis  interioribus  duplo  vel  triplo  longiores, 
graefles;  lepala  exteriora  linearia,  interioribus  sub  anthesi  paulo  breviora,  interiora 
ovato-lanceolata,  acuta,  florifera  0,5,  fruetifera  0,8  cm  longa,  stellato-tomentosa  et 
breviter  albo-pilo*a;  petala  flava,  sepalis  interioribus  duplo  circiter  majora;  flores  clcislo- 
gami  parvi,  in  cincinnis  glomeruliforinilnis  subsessiles;  sepala  exteriora  linearia,  valde 
minuta,  interiora  in  statu  fniHifero  1 — 1,5  mm  longa,  ovata,  stellato-tomentosa,  canes 
centia.    Capsula  rhasmogama  glabra,  sepalis  brevior,  6  mm  longa,  cleistogama  1  — 1,3  mm 

:  lenüna  atro-bmimea,  nitida,  minute  tuberculata, 
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Atlantisches  Nord-Amerika  und  im  nördlichen  Teile  des  mittelamerika- 
nischen Xerophyten-Gebietes:  in  der  Seen-  und  der  Prairienprovinz,  dringt  im 
Süden  bis  in  das  mittlere  Texas  vor;  vereinzelt  noch  in  den  südatlantischen  Staaten: 
Alabama  (Mohr).  (Riehl,  Missouri  n.  354;  E.  Hall,  PL  tex.  n.  21  ;  Fernald,  Maine 
Fl.  n.  336;  Drummond,  Tex.   n.  21). 

25.  H.  canadense  (L.)  Gross.  —  Gistus  canadensis  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753) 
526.  —  Helianthemum  canadense  Michx.  Fl.  bor.-amer.  I.  (1803)  308;  Pursh,  Fl. 
Am.  sept.  II.  (1814)  363;  Gray,  Gen.  illustr.  I.  (1849)  204  t.  87;  Sprague  et  Goodale 
Wild.  Flow.  t.  29;  Gray,  Man.  Bot.  North  Un.  Stat.  ed.  VI.  (1890)  76;  Gray,  Synopt. 
Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895 — 97)  190.  —  ? Helianthemum  ramuliflorum  Michx.  Fl.  bor.- 
amer.  I.  (1803)  307.  —  ?Änthelis  arenaria  Raf.  in  New  Fl.  and  Bot.  III.  (1836)  31.  — 
Heteromeris  canadensis  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  99.  —  Gaules  gra- 
ciles,  in  inferiore  parte  stricti,  vix  ramosi,  superne  laxe  ramosi,  rami  saepius  subfurcato- 
ramosi,  elongati  vel  saepius  et  praecipue  in  speciebus  cleistogamis  subsimplices ,  abbre- 
viati.  Folia  breviter  petiolata,  lanceolata  vel  elliptica,  oblonga  vel  oblongo-linearia, 
1 — 3  cm  longa,  2 — 8  mm  lata,  acutiuscula,  supra  viridia,  stellato-pilosa,  subtus  tomen- 
tosa,  viridi-glauca.  Flores  chasmogami  in  ramorum  furcis  vel  solitarii  in  ramis  foliatis 
ab  iis  superati ;  pedicelli  sepalis  interioribus  semper  longiores,  saepius  duplo  longiores ; 
sepala  exteriora  lineari- lanceolata,  acuta,  interioribus  triente  breviora,  interiora  ovata, 
acuminata,  sparse  simpliciter  et  stellato-pilosa,  sub  anthesi  0,5  —  0,7  cm,  fructifera 
0,8 — I  cm  longa;  petala  sepalis  interioribus  duplo  vel  triplo  longiora,  flava;  flores 
cleistogami  in  cincinnis  paucifloris  (2- — 3)  apice  ramorum  vel  in  axillis  foliorum,  breviter 
pedicellati;  sepala  exteriora  linearia,  valde  minuta,  interiora  ovata,  fructifera  circiter 
1,5 — 2,5  mm  longa,  dense  stellato-pulverulento-tomentosa.  Capsula  ferruginea,  glabra, 
ovata,  apice  triquetra,  chasmogama  5  mm,  cleistogama  1;5 — 2,5  mm  longa;  semina  atro- 
brunnea,  subnitida,  minute  tuberculata. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  in  der  Seenprovinz  von  Maine  bis  Nord-Carolina, 
überschreitet  nach  Westen  den  Mississippi  nicht,  dringt  aber  in  die  nördliche  Zone  der 
Prairienprovinz  vor;  an  trockenen  sandigen  Plätzen  (Krebs,  PI.  ohiens.  n.  362;  Jowa 
Staate  Coli.  PI.  ofJowa  n.  2595;  Biltmoore,  Herb.  n.  1217b;  Kearney,  PI.  of  South 
Kentuky  n.  220  sub.  nom.  Helianth.  major.]  Heller,  PI.  south.  Virg.  n.  917  sub  eod. 
nom. ;  Norton,   PI.   of  Kansas  n.  29). 

Species  quoad  affinitatem  mihi  dubia. 

26.  H.  georgianum  (Chapm.)  Gross.  —  Helianthemum  georgianum  Chapm.  Fl. 
South.  Un.  Stat.  ed.  3.  (1897)  36.  —  „Tomentose;  stem  6' — 9' high,  much  branched 
from  near  the  base;  leaves  lanceolate,  flat,  or  the  margins  slightly  revolute,  6" — 9" 
long;  flowers  all  single  and  opposite  the  leaves,  or  the  uppermost  racemose,  the  slender 
pedicels  2 — 3  times  as  long  as  the  calyx;  petals  3" — i"  long." 

Atlantisches  Nord-Amerika:  immergrüne  Provinz  der  südatlantischen  Staaten, 
Georgien;   Gras-  und  Weideplätze  (nach  Chapman  1.  c). 

Nota.  Ex  descriptione  satis  brevi  non  elucet  H.  georgianum  speciem  novam  esse.  Nam 
speeimina  a  cl.  Mohr  in  Mobile  (Alabama)  leeta,  quae  a  cl.  Chapman  ad  H.  georgianum 
referuntur,  quoad  a  me  visa,  formae  magis  ramosae,  omnino  chasmogamac  H.  majoris  esse 
mihi  videntur.  At  H.  georgianum  ad  formam  omnino  chasmogamam  H.  Nashii  pertinere  potest 
quae  species  anno  1895  descripta  in  Fl.  South.  Un.  Stat.  ed.  3.  (1897)  omnino  deest.  Cl.  Chap- 
man in  opere  suo  Synonyma  neglexit,  qua  de  causa  decernere  nequeo,  utrum  H.  georgianum 
ad  speciem  jam  notam  pertineat,  an  speciem  novam  sistat. 

Species  mihi  ignota. 

Helianthemum  nutans  T.  S.  Brandegee  in  Proc.  Calif.  Acad.  ser.  II.  (1889)  129.  — 
Californien. 

4* 
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Nota.  Genus  Helianthemum  in  America  deest.  Specics  hie  citata  verisimiliter  ad  genus 
Ralimium  spectat  et  fortasse  forniam  Halimii  scoparii  sistit  potius  quam  speciem  propriam. 
In  Gray,  Synopt.  FI.  of  North  America  non  enunieratur. 

3.  Tuberaria*)  (Dunai)  Spach. 

Tuberaria  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1838)  364;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  69.  —  Helianthemum  sect.  Tuberaria  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4) 
270.  —  HeliantJiemum  Tourn.  Inst.  (1700)  24  8  et  auet.  plurim.  ex  pte.  —  Cistus 
L.  Spec.  pl.  ed.  4.  (1753)  ex  pte.  —  Xolanthes  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132  ex  pte. 
—  Helianthemon  St.  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon  VII.   (188  0)    127   ex  pte. 

Sepala  5,  exteriora  minora  quam  interiora  vel  interiora  involucrantia,  iis  multo 
majora,  omnia  saepius  post  anthesin  valde  aecrescentia.  Petala  5.  Stamina  numerosa, 
omnia  fertilia.  Ovarium  incomplete  triloculare ;  placentae  multiovulatae ;  funiculi  resupi- 
nati,  media  parte  inflato-incrassati ;  Stylus  brevis,  erectus,  obeonicus  aut  nullus;  stigma 
hemisphaericum,  basi,  subtrilobum.  Semina  rhaphi  destituta.  Embryo  subperiphericus, 
triangulariter  flexus  vel  curvatus,  non  circinnatus,  cotyledonibus  geniculatis.  —  Herbae 
perennes  vel  annuae.  Folia  basalia  rosulantia,  exstipulata,  superiora  stipulata  vel  ex- 
stipulata, omnia    trinervia.     Flores  in  cincinnos  dispositi. 

Spec.    12.  Reg.   mediterr.,  Europa  media. 

Conspectus  sectionum  generis  Tuberariae. 

A.  Plantae  perennes,  rhizomate  crasso,  lignoso  praeditae.  Folia 
basalia  petiolata,  caulinis  multo  longiora  et  latiora,  caulina 
bracteiformia,  omnia  exstipulata.  Pedicelli  sub  flore  valde  in- 
crassati.     Flores  speciosi.     Ovarium  substipitatum.   Stylus  brevis, 

obeonicus.     Embryo  triangularis .  Sect.  1 .  Eutuberaria  Willk. 

B.  Plantae  annuae.  Folia  versus  apicem  caulis  sensim  decres- 
centia  vel  caulina  majora  quam  basalia,  superiora  omnia  stipu- 
lata.   Cincinni  juveniles  valde  scorpioidei.     Flores  medioeres  vel 

parvi.    Ovarium  sessile.    Stylus  nullus.    Embryo  curvatus  Sect.  2.   Scorpioides  Willk. 

Sect.    1.  Eutuberaria  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.   (1856)  69. 
Clavis  specieruni. 

A.  Folia  subtus  incano-  vel  serieeo-tomentosa;   petala  Immaculata  1 .  T.  melastomati folia. 

B.  Folia  subtus  fasciculato-pilosa,  utrinque  viridia;  petala  maculata  2.  T.  globulariifolia. 

1 .  T.  melastomatifolia  (Spach)  Gross.  —  Tuberaria  perennis  a.  melastomae folia 
Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  48.  —  T.  vulgaris  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  69  t.  1  10;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  719.  — Helian- 
themum Tuberaria  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8  (1768)  n.  10;  DG.  Prodr.  I.  (1824)  270; 
Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  18;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838  —  39)  f.  4528; 
Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1842)  365;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  440;  Batt.  et  Trab.  Fl.de 
l'Alg.  (1888)  92.  —  Helianthemon  tuberarium  St,  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon  VII. 
(1880)  127.  —  Gistus  Tuberaiia  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  526;  Lam.  Dict.  encydop&L 
ni.ili.  bot.  II.  (1790)  22;  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  I.  (1791)  65  t.  97;  Desf.  Fl. 
atlant.  I.  (1800)  415;  Sil.lh.  et  Smith,  M  graec.  Prodr.  I.  (1836)  366.  —  Cistns  plan- 
taginifolius  Salisb.  Prodr.  (1796)  368  (nömen).  —  ? Cistus  nervosus  Lam.  Fl.  franc.  III. 
(1788)  164.  —  Cänlefl  ascendentes,  siinplices  vel  apice  rainulosi,  basi  plerumque  villosi, 
folia  opposita,  brevitcr  petiolata  gerentes,  iuperue  i:labrescentes  vel  glabri,  foliis  sessililms, 
multo     niinorilms,    frlaberrimis    praediti.      Folin     basalia    rosulantia,    ovali-lanceolata     \.  I 


*)  Nomen  derivatum  a  verlt"  tuber  propter  germinis  liguram. 
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obovato-elliptica,  acuta,  2 — 5  cm  longa,  0,8 — 2,5  cm  lata,  trinervia,  subtus  incano-  vel 
sericeo-tomentosa,  supra  virentia,  rarius  utrinque  sericeo-villosa,  margine  sericeo-pilosa, 
sensim  in  petiolum  1,5 — 3  cm  longum,  nervosum  et  sericeo-villosum,  basi  vaginantem 
attenuata.  Cincinni  singuli  3 — 7-flori,  bracteati;  pedicelli  ante  anthesin  arcuato-nutantes, 
sub  anthesi  erecti,  sepala  aequantes,  fructiferi  1,5 — 3,5  cm  longi;  sepala  exteriora 
lineari-lanceolata,  interiora  ovalia  vel  ovali-lanceolata,  circiter  1,5  cm  longa,  6  mm  lata, 
glaberrima;  petala  1,6  cm  longa,  immaculata ;  filamenta  flava;  ovarium  tomentosum. 
Capsula  1  cm  longa,  ovoidea,  apice  obtusa,  ferruginea,  stellato-puberula ;  semina  fusca. 
Südwestliches,  iberisches,  li  guri  sc  h-tyr  rhenisch  es  Mediterran  gebiet 
in  Macchien:  Algier  und  Marocco,  in  der  iberischen  Halbinsel  durch  das  ganze 
Gebiet  verbreitet,  vorzugsweise  aber  in  den  südlichen  Teilen,  in  denen  sie  bis  gegen 
1500  m  aufsteigt;  Südfrankreich,  erreicht  hier  bei  Avignon  die  Nordgrenze  der  Ver- 
breitung;  Ligurien:  West-  und  Süd-Italien,  auf  der  Ostseite  der  appeninischen  Halb- 
insel erst  in  den  südlicheren  Gebieten  auftretend;  Sicilien,  Gorsica  und  Sardinien; 
fehlt  dem  mittleren  Mediterrangebiet. 

Var.  a.  trivialis  Gross.  —  Laxe  caespitosa ;  folia  supra  viridia,  subtus  incano- 
vel  sericeo-tomentosa. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Debeaux,  PI.  de  Corse  n.  30; 
Mabille,  Herb.  cors.  n.  211;  Bourgeau,  Env.  de  Toul.  (1848)  n.  47  et  PL  d'Esp. 
et  Port.  (1853)  n.  1766  et  Alp.  mar.  (1861)  n.  60;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1845) 
n.  637;  Lojacono,  pl.  Sic.  rar.  n.  549  expte.;  Schultz,  herb.  norm.  n.  430;  Soc. 
dauphin.   n.  1524). 

Nota.  Forma  pumila  hujus  varietatis  sistit  Helianthemum  Tuberaria  var.  reticulatum 
Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  IL  (1895)  285. 

Als  Kalthauspflanze  in  Kultur;  wird  bisweilen  hochstämmig  gezogen  (Helianthemum 
lignosum  Sweet,  Cistin.   (1825 — 30)   46   t.  46). 

Var.  ß.  lanata  (Willk.)  Gross.  —  Tuberaria  vulgaris  ß.  lanata  Willk.  Icon.  et 
descr.  pl.  IL  (1856)  70;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  719.  —  Folia 
basalia  utrinque  sericeo-villosa,  nivea. 

Algier,  Süd-Italien  und  Sicilien;  in  trockenen,  kalkhaltigen  Macchien  (Fragm. 
FL  Alg.  exs.  ser.  2  n.  206;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  ital.  III.  n.  246;  Lojacono, 
PI.   Sic.  rar.  n.  549   ex  pte.). 

Var.  y.  suffrutieosa  (Willk.)  Gross.  —  Tuberaria  vulgaris  y.  suffruticosa  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  70.  —  Suffruticulus  humilis,  longe  ramosus.  Rami  basibus 
foliorum  vetustorum  squamati,  fusci.     Folia  supra  sparse  stellato-pilosa. 

Portugal:  Sierra  de  Cintra  (Welwitsch,  It.  lus.  (1840)  n.  439  et  contin.  (1851) 
n.   50). 

Var.  d.  alpestris  (Willk.)  Gross.  —  Tuberaria  vulgaris  d.  alpestris  WTillk.  Icon. 
et  descr.  pl.  IL  (1856)  70;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  719.  —  Solo 
adpressa,  densissime  caespitosa,  rhizomate  crasso,  lignoso  praedita.     Rami  abbreviati. 

Gebirge  der  westlichen  und  südwestlichen  iberischen  Halbinsel  in  höheren 
Lagen:  Montanas  de  Leon!,  Sierra  de  Monchique! 

2.  T.  globulariifolia  (Lam.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  71  t.  1 11  ; 
WTillk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  720.  —  Cistus  globulariaefolius  Lam.  Dict. 
encycloped.  meth.  bot.  IL  (1790)  22. — Helianthemum  globulariaefolium  Pers.  Synops. 
IL  (1807)  77;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  270;  Arno,  Fl.  iber.  VI.  (1873)  433.  —  Helian- 
themum Tuberaria  Bot.  Magaz.  LXXXI.  t.  4873.  —  Tuberaria  perennis  ß.  globulariae- 
folia  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  49.  —  Caespitosa,  caulibus  floriferis 
simplicibus  vel  apice  ramulosis.  Folia  basalia  rosulantia,  longe  spathulata,  rotun- 
data,  cum  petiolo  2,5 — 8,5  cm  longa,  trinervia,  utrinque  viridia,  subtus  ad  nervös  et 
in  margine  fasciculato-pilosa ,  supra  glabra  vel  pilosa,  folia  caulina  superiora  bractei- 
formia,  glaberrima.  Cincinni  singuli  3 — 7-flori,  bracteati;  pedicelli  ante  anthesin  et 
sub    anthesi  erecti,  fructiferi  patentissimi ,    1,5  —  2,5  cm  longi;    sepala  exteriora  obtusa, 
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interioribus  dimidio  breviora,  interiora  late  ovalia  sub  anthesi  0,7  — 1,2  cm  longa,  glaber- 
rima;  petala  1,5 — 2  cm  longa,  basi  nigro-maculata ;  filamenta  nigro-violacea;  ovarium 
strigoso-pilosum.     Capsula  sepalis  brevior  ferruginea,  ovata,  adpresse  puberula. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  nur  im  westlichen  Teile,  in  sandigen  Macchien; 
Portugal  und  Galicien,  steigt  bis  in  die  Montanregion  auf. 

Var.  er.  genuina  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (4  856)  72.  —  Folia  basalia  cum 
petiolo  3,5 — 5  cm  longa,  spathulato-rotundata,  supra  glabra,  margine  et  subtus  pilosa. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art. 

Var.  ß.  minor  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  72.  —  Folia  basalia  cum 
petiolo  2,5 — 3,5  cm  longa,  spathulato-ovalia,  mucronata,  utrinque  pilosa.  Rami  floriferi 
simplices. 

Galicien  (Lange,  PI.  Eur.  austr.-occid.  (1851 — 52)  n.  44  partim  sub  nom.  Helian- 
themi  Langet  Willk.  in  litt.;  Dave  au,  Herb,  lusit.  n.  1213). 

Var.  /.  major  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  72.  —  Folia  cum  petiolo  6  — 
8,5  cm  longa,  spathulato-ovalia,  apice  acuta,  supra  glabra.  Rami  floriferi  raniosi.  — 
Fig.  \%A—D. 

Süd-Portugal  (Rourgeau,  PI.  d'Esp.  et  de  Port.  (1853)  1767;  Fl.  lusit. 
hört.  Coimbr.  n.  581). 

Sect.  2.  Scorpioides  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.   (1856)  72. 

Clavis  specierum. 

A.  Flores  conspicue  pedicellati. 

a.  Pedicelli  sub  anthesi  sepalis  longiores. 

a.  Petala  sepalis  duplo  longiora;  flores  speciosi. 

I.  Sepala  exteriora  interioribus  sub  anthesi  minora,  post 
anthesin  nunquam  interioribus  aequilonga,  aequilata,  vel 
latiora. 

1 .  Planta  plus  minusve  patule  hirsuta.    Pedicelli  frueti- 

feri  sepalis  interioribus  triplo  longiores.    Folia  plana     3.    T.  guttata. 

2.  Planta  glabrescens,  non  hirsuta.  Pedicelli  fruetiferi 
sepalis  interioribus  sesquilongi  vel  duplo   longiores. 

Folia  crassiuscula,  laete  virentia,  margine  revoluta.      6.    T.  bupleuri folia. 
II.  Sepala  exteriora    ad    aequarn    longitudinem  et  latitudi- 

nem  interiorum  aecrescentia  vel  eis  latiora  et  longiora. 

1 .  Stipulae  foliorum  superiorum  tertiana  partem  longi- 
tudinis  foliorum  attingentes.  Pedicelli  robusti  cum 
tota  planta  adpresse  cinereo-hirti  vel  tomentosi.    .      9.   T.  acuminata. 

1 .  Stipulae  foliorum  superiorum  foliis  dimidio  vel  triente 
breviores.     Pedicelli    cum    tota    planta   patule  albo- 

hirsuti 10.   T7.  macrosepala. 

ß.  Petala    sepalis     breviora.       Pedicelli    glaberrinii.      Flores 

minimi 4.   T.  inconspieiiu. 

b.  Pedicelli  sub  anthesi  sepalis  breviores  vel  subaequilongi,  post 
anthesin  duplam  longitudinem  sepalorum  vix  attingentes. 

a.  Capsula  villosa.     Sepala  exteriora  acuminata,  interioribus 

multo    angustiora,    sublinearia.     Planta  longe  albo-villosa     7.    T.   mllosiss'uini. 

ß.  Capsula  glabra. 

I.   Sepala  exteriora  oblonga,  interioribus  multo  angustiora. 

f.  Pedicelli  longe  albo-pilosa 8.    T.  praecox. 

2.  Pedicelli  gracillimi,   glabri 5.    T.  brevipes. 

II.  Sepala  exteriora  late  oblique  cordata,  taterioribui  sub- 

aequilata.     Pedicelli  birsutissiml II«  T.  ylomcruta. 


Tuberaria. 


55 


B.  Flores  subsessiles.     Sepala   jam    sub  anthesi  interioribus  multo 

majora,  subimbricata.     Folia  caducissima 12.    T.  echioides. 


Fig.  \  2.     A — D  Tuberaria  globulariifolia  (Spach)  Willk.  var.  major  Willk.    A  Habitus.  B  Stamina 

cum  ovario.    C  Stamen  interius.    D  Starnen  exterius.  —  E — K  Tuberaria  macrosepala  (Dunal) 

Willk.  —  E — G  var.  subaequisepala  Gross.   E  Ramulus   Höriger.   F  et   G  Calyx.  —  H — K  var. 

alatocalyx  Gross.  H  et  J  Calyx.  K  Semen  cum  funiculo.     (Icon.  originär.) 
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3.  T.  guttata  (L.)  Gross.  —  Cistus  guttatus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  52  6; 
Römer,  Fl.  europ.  XI.  (1808)  t.  2;  Schkuhr,  Handb.  (1808)  t.  143;  Gurt.  Fl.  londinens. 
H.  (1821)  t.  58.  —  Gistus  serratus  Gav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  III.  (1793)  57  t.  175. 
—  Cistus  punctatus  Willd.  in  L.  Spec.  pl.  ed.  4.  II.  2.  (1799)  1199.  —  Cistus 
sampsuchifolüts  Sims,  Bot.  Magaz.  XLIII.  t.  1803.  —  Tuberaria  annua  Spach,  Hist, 
nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  46  ex  pte.  —  Tuberaria  variabilis  Willk.  Icon.  et  descr.  pl. 
II.  (1 856)  t.  112,  113;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  720.  —  Helian- 
themum  variabile  Arno,  Fl.  iber.  VI.  (1873)  435.  —  Helianthemum  alyssoides  Pesn. 
ex  Nym.  Consp.  (1878 — 82)  72.  —  Helianthemum  Milleri  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France 
II.  (1895)  287.  —  Xolanthes  guttatus  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132.  —  Folia  basalia 
rosulantia,  saepius  valde  caduca,  una  cum  caulinis  lanceolata,  plus  minusve  dilatata  vel 
angustata,  trinervia,  2,5  —  8  cm  longa,  0,4 — 3,5  cm  lata,  aut  supra  hirsuta  vel  pubes- 
centia,  subtus  stellato-pilosa,  aut  utrinque  stellato-pilosa ;  stipulae  lineari-lanceolatae.  In- 
florescentia  laxiflora,  cincinni  saepius  complures,  singuli  5 — 12-flori,  ebracteati;  pedicelli 
graciles,  sub  anthesi  et  in  statu  fructifero  semper  multo  longiores  quam  sepala;  sepala 
extcriora  interioribus  multo  angustiora  et  breviora;  interiora  ovalia,  longe  hirsuta,  saepius 
nigro-maculata ;  petala  sepalis  longiora,  basi  maculata  vel  immaculata,  flava;  ovarium 
tomentosum.     Capsula  ovoidea,   puberula,   sepalis  brevior. 

Mitteleuropäisches  Gebiet:  in  den  atlantischen  und  vorzugsweise  im  west- 
lichen Teile  der  subatlantischen  Provinzen,  weit  verbreitet  in  den  Mediterrangebieten, 
fehlt  nur  dem  südlichen. 

Var.  ct.  genuina  (Willk.)  Gross.  —  Tuberaria  variabilis  var.  a.  vulgaris  ct.  genuina 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  73  t.  112,  f.  1,  2.  —  Tuberaria  variabilis  var. 
a.  vulgaris  ct.  Milleri  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  720.  —  Hclimt- 
themum  guttatum  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  18;  Reichb. ,  Icon.  fl.  germ.  III. 
(1838—39)  f.  4526;  ßatt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  92;  Garcke,  Fl.  v.  Deutschi. 
(1898)  74;  Aschers,  et  Gräbn.  Fl.  d.  nordostd.  Flachl.  (1898  —  99)  494.  —  Helian- 
themum guttatum  ct.  Golumnae  et  y.  Lamarckii  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  271.  — 
Stricta,  caules  pilis  patulis  plus  minusve  pubescentes,  simplices  vel  saepius  in  superiore 
parte  ramosi.  Folia  ovato-lanceolata ,  inferiora  mediis  minora.  Pedicelli  sparse  longe 
pilosi;  sepala  exteriora  margine  ciliato-pilosa,  ceterum  glabra,  interiora  hirsuta,  saepius 
nigro-maculata;  petala  basi  tenuiter  notata. 

Mitteleuropäisches  Gebiet:  Frankreich,  England,  ostfriesische  Inseln,  West- 
Deutschland,  im  nordostdeutschen  Flachlande  bis  an  die  Spree  bei  Kalau  und  Luckau; 
Süd-Europa:  in  den  extra-  und  submediterranen  Teilen  weit  verbreitet  (Fl.  austr. 
hung.  exs.  3260  ex  pte.;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  1611;  Kralick,  PI.  Gors. 
n.  481;  Fl.  lusit.  hört.  Goimbr.  n.  389;  Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turc.  n.  89 
ex  pte.,  n.  225  ex  pte.,  n.  692  ex  pte.;  Daveau,  Herb,  lusit.  n.  713;  Soc.  Roche- 
laise  n.  3028). 

Var.  ß.  eriocaulon  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  eriocaulon  Dunal  in  DG. 
Prodr.  I.  (1824)  271;  Sweet,  Cistin.  (1825  —  30)  t.  30.  —  Heliantlwmum  guttatum  fl, 
Cavau/Ihsn  r\  y.  fulcraceum  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (182  4)  271.  —  Hclianthcmioii 
viscidum  Pomel,  Nouv.  Mat.  fl.  atlant.  (18  74)  217.  —  Helianthemum  patulum  Pomel, 
Nouv.  Mat.  fl.  atlant.  (1875)  354.  —  Helianthemum  guttatum  d.  patulum  Batt.  et  Trab. 
Fl.  de  l'Alg.  (1888)  93.  —  Tuberaria  variabilis  var.  a.  genuina  ß.  eriocaulon  Willk. 
Icon.  et  descr .  pL  II.  (1856)  73  t.  112,  f.  3,  4,  et  y.  viscoso-pulx  ruht  Willk.  1.  c.  — 
Tuberaria  variabilis  var.  a.  vulgaris  jß.  Linnaei  et  y.  Cavanillesii  Willk.  et  Lange, 
Prodr.  fl.  Hisp.  III.  ( I  880)  721.  —  Saepissime  jam  a  basi  ramosa.  Rami  plus  minusve 
patentes.  Gaulrs  nun  ramis.  pedicellis  sepalisque  | > i  1  i s  valde  patulis  adspersi,  in  superioribus 
partürai  saepius  plus  minosve  viscosi.  Petala  basi  maculata,  interdum,  tricoloria,  supra 
maculfl  aigro-violacea. 

Mitteleuropäisches  Gebiet:  in  den  atlantischen  Provinzen,  in  den  subatlan- 
tischen nördlich  bis  Paris,  weil  verbreitet  im  iberischen,  ligurisch-tyrrhenischen 
und  mittleren  Mrdücrrangcbiet:  Portugal,  Spanien,  Südfrankreich,  Italien,  Corsica, 
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Sardinien,  Sicilien,  Balkanhalbinsel,  Kleinasien  (Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  816; 
Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844 — 45)  n.  573;  Bourgeau,Pl.  d'Esp.  (1863)  n.  2405,  Esp. 
et  Port.  n.  1768;  Warion,  PI.  atl.  sei.  n.  21:  Friedrichsthal,  Macedon.  n.  880; 
Sintenis,  It.  thessal.  (1896)  n.  325  ex  pte.,  n.  325b  ex  pte.;  Sintenis  et  Born- 
müller, It.  turc.  n.  225  ex  pte.,  n.  692  ex  pte.;  Kotschy,  Graecia  (1836)  n.  655; 
It.  Cypr.  (1862)  188;  Heldreich,  Herb,  graec.  norm.  n.  905  ex  pte.;  Porta  et 
Rigo",  It.  hisp.  IV.  (1895)  n.  523 b;  Fl.  lusit.  hört.  Coimbr.  n.  1091,  n.  789;  Wel- 
witsch,  lt.  lusit.  (1840)  n.  28,  n.  533,  n.  1534;  Daveau,  Herb,  lusit.  n.  1211 
ex  pte.;  n.  1243;   Sintenis,  It.  troj.   (1883)  n.  997). 

Var.  y.  Breweri  (Planch.)  Gross.  —  Helianthemum  Breweri  Planch.  in  Hook. 
Lond.  Journ.  of  Bot.  III.  (1844)  618  t.  2 1  ;  C.  Druce  in  Journ.  of  Bot.  XL.  ( 1 902) 
231.  —  Helianthemum  guttatum  var.  maritimum  Lloyd,  Fl.  d'Ouest- France  (1876) 
38.  —  Helianthemum  litorale  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  288.  —  ? He- 
lianthemum punctatum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  271=  —  Tuberaria  variabilis 
c.  cinerea  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  76  t.  114,  f.  2.  —  Tuberaria  Breweri 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  77.  —  Humilis,  diffusa,  saepissime  pluricaulis, 
cinereo-viridis.  Gaules  bi-  vel  trichotomi.  Folia  utrinque  hispidula  et  dense  stellato- 
puberuia,  subviscosa.  Sepala  exteriora  interioribus  in  statu  fructifero  dimidio  circiter 
breviora  vel  ea  subaequantia.     Pedicelli  fructiferi  sepalis  triplo  circiter  longiores. 

Strandgebiete  von  West-England  und  Nord-West-Frankreich  entlang  der 
westfranzösischen  Küste  bis  in  das  maritime  Nord-  und  Mittel-Portugal  (Sierra 
de  Cintra)  (Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  433,  n.  1317,  n.  1526,  cont.  (1851)  n.    49). 

Var.  ö.  plantaginea  (Willd.)  Gross.  —  Gistus  plantagineus  Willd.  in  L.  Spec.  pl. 
ed.  4.  IL  2.  (1799)  1197.  —  ?  Gistus  guttatus  y.  major  Lam.  Dict.  encycloped.  meth. 
bot.  IL  (1790)  23.  —  Gistus  serratus  Desf.  FL  atlant.  I.  (1800)  416.  —  Helianthe- 
mum  plantagineum  Pers.  Synops.  IL  (1807)  77;  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  271.  —  He- 
lianthemum guttatum  var.  plantagineum  Gren.  et  Godr.  FL  de  France  I.  (1848)  173; 
Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  93.  —  Tuberaria  variabilis  var.  b.  plantaginea  a. 
macropetala  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  75  t.  112,  f.  5  et  t.  113.  —  Folia 
basalia  et  caulina  infima  majora  quam  caulina  media,  5  —  8  cm  longa,  1,5 — 3,5  cm 
lata,  elliptico-lanceolata,  superiora  stipulata,  omnia  supra  pubescentia.  Sepala  exteriora 
interioribus  dimidio  circiter  breviora,  acutiuscula,  interiora  vulgo  nigro-maculata.  Petala 
basi  maculata,  margine  saepius  serrulata.  —  Fig.  1  G  p.  2. 

Im  ganzen  Mediterrangebiet  mit  Ausnahme  des  südlichen  weit  verbreitet,  reicht 
von  den  Canaren  über  das  westliche  Nord-Afrika  durch  ganz  Süd-Europa  bis 
Kleinasien  und  Syrien  (Bourgeau,  PI.  canar.  (1846)  n.  586;  Soc.  dauphin. 
2.  ser.  n.  302;  Lange,  PI.  Eur.  aust.  (1851—52)  n.  344;  Reverchon,  PI.  d'Esp. 
n.  804;  Fl.  lusit.  hört.  Coimbr.  n.  582;  Baldacci,  It.  alban.  (montenegr.)  VI.  (1898) 
n.  3,  It.  balcan.  n.  263;  Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turc.  (1891)  n.  89  ex  pte., 
n.  692  ex  pte.;  Sintenis,  It.  thess.  (1896)  n.  325  ex  pte.,  n.  325b  ex  pte.;  Held- 
reich, Herb,  graec.  norm.  n.  905  ex  pte.;  Forsy th-Major,  Archipel,  n.  659;  Sin- 
tenis et  Rigo,  It.  cypr.  (1880)  n.  215;  Raulin  (Creta)  n.  578;  Blanche,  Syr.  n.  147; 
Gaillardot,  Syr.  n.  1606;  Montbret,  Orient.  Herb.  n.  1608;  Aucher-Eloy,  Herb. 
d'Orient.  n.  1986;    Kotschy,   It.   syr.   (1855)  n.  801  a,    n.  810,    Cypr.   (1862)  n.  188. 

Nota.  Specimina  in  superioribus  parübus  viscoso-pubesccntia  sistunt  var.  viseosum  Fouc. 
et  Simon,  Trois  sem.  d'herborisat.  en  Corse  (1898)  172. 

4.  T.  inconspicua  (Thib.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  78  t.  116B; 
Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  722.  —  Helianthemum  inconspicwum  Thib. 
in  Pers.  Synops.  IL  ( I  807)  77;  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  271.  —  Helianthemum 
guttatum  i?.  inconspieuum  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  93;  Arno,  Fl.  iber.  VI. 
(1873)  440.  —  Planta  erecta,  gracilis,  stricta,  8 — 30  cm  alta,  cinerea;  caules  superne 
plerumque  trichotome  ramosi.  Folia  apice  acuta,  basalia  spathulato-lanceolata,  caduca, 
caulina  inferiora  lanceolata,  2,5  —  4  cm  longa,  0,5 — 1  cm  lata,  superiora  linearia,  mar- 
gine saepius  ciliato-pilosa ;  stipulae  lineares,  margine  ciliato-pilosae,  foliis  triente  vel  dimidio 
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breviores.  Cincinni  6 — 20-flori,  primo  scorpioidei,  demum  laxiusculi;  pedicelli  gracil- 
limi,  filiformes,  sepalis  interioribus  duplo  triplove  longiores;  sepala  exteriora  lanceolata, 
interioribus  dimidio  circiter  breviora,  interiora  ovali-lanceolata,  acuta,  hirsuta,  sub  anthesi 
2 — 3  mm  longa,  fructifera  circiter  4 — 5  mm  longa;  petala  parva,  sepala  subaequantia 
vel  eis  breviora;  ovarium  glabrum.  Capsula  ovato-globosa,  subglabra,  sepalis  subaequi- 
longa;  semina  minima,  fusca. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres  Medi- 
terrangebiet, in  Sandmacchien :  Algier,  Spanien,  Ligurien,  Griechenland,  Kleinasien. 

f.  1.  pumila  Gross.  —  Planta  pusilla,  stricta,  8 — 15  cm  alta,  in  superiore  parte 
ramosa,  rami  circiter  3  vel   4. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IV. 
(1895)  n.  522b). 

f.  2.  ramosa  Gross.  —  Planta  a  basi  patule  ramosa,  rami  floriferi  numerosi. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IV. 
(1895)  n.  522  sub  nomine  Tuberariae  bupleurifoliae  Willk.;  Daveau,  herb,  lusit. 
n.  1200,  n.  1209). 

5.  T.  brevipes  (Boiss.  et  Reut.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  79  t.  116; 
Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  722.  —  Helianthemum  brevipes  Boiss.  et 
Reut.  Pug.  pl.  nov.  (1852)  13.  —  Stricta,  cinerea,  30 — 40  cm  alta,  plerumque  a  basi 
stricte  ramosa.  Folia  basalia  caducissima,  caulina  inferiora  2,5 — 4  cm  longa,  0,6 — 
1,2  cm  lata,  superiora  minora,  lineari-lanceolata  vel  linearia,  stellato-pilosa  et  praecipue 
in  margine  sparse  longe  albo-pilosa;  stipulae  mediae  et  superiores  lineares,  foliis  dimidio 
breviores,  pilosae.  Cincinni  primo  valde  scorpioidei,  fere  capituliformes,  longiuscule 
pedunculati,  demum  recti,  confertiflori ;  flores  parvi,  brevissime  pedicellati,  fere  subsessiles; 
pedicelli  fructiferi  filiformes,  sepalis  breviores,  erecto-patuli ;  sepala  exteriora  interioribus 
dimidio  breviora,  glabra,  oblonga,  interiora  ovalia,  acuminata,  villosissima,  florifera  ca. 
3  mm,  fructifera  4  mm  longa;  petala  lutea,  sepalis  duplo  longiora,  basi  nigro-macu- 
lata;  ovarium  glabrum.  Capsula  ovato-globosa,  sepala  subaequans ;  semina  minima, 
laevia,  fusca. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  nur  im  südlichsten  Teile,  sandige  Wälder  des 
Almoraima  bei  San  Roque  (Boissier  et  Reuter  1849),  in  Gesellschaft  von  Tuberaria 
inconspieua. 

6.  T.  bupleurifolia  (Lam.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (18  56)  77  t.  115.  - 
Cistus  bupleurifolius  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  22.  —  Helianthe- 
mum bupleurifolium  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  270.  —  Helianthemum  guttat  um 
var.  bupleurifolium  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  93.  —  Erecta,  a  basi  ramosa, 
caulibus  purpurascentibus,  inferne  hirsutis  superne  glabrescentibus.  Folia  basalia  3,5 — 
5  cm  longa,  4 — 7  mm  lata,  lanceolata,  trinervia,  caulina  et  superiora  linearia,  summa 
subuninervia,  omnia  acuta,  margine  revoluta,  laete  viridia,  media  et  superiora  stipulata; 
stipulae  lineares,  foliis  dimidio  circiter  breviores.  Cincinni  laxi,  subdistichi,  bracteati, 
glabriusculi  vel  visciduli  saepius  purpureo-setosi;  pedicelli  sepalis  fructiferis  sesquilongi 
vel  duplo  longiores,  arcuato-erecti,  plus  minusve  viscoso-puberuli ;  sepala  exteriora  minuta, 
ovalia,  interiora  sub  anthesi  circiter  3  mm  longa,  ovata,  immaculata;  petala  sepalis  bud- 
aequilonga,   basi  violaceo-notata ;  ovarium  apice  puberulum.     Capsula  subglabra. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  in  letzterem  nur  im  süd- 
lichen Portugal  und  Süd-Spanien;  in  Litoralsteppen. 

f.  1.  typica  Gross.  —  Tubcraria  bupleurifolia  Willk.  Icon.  et  descr.  pL  II. 
'1856)  77  t.  115;  Willk.  ei  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  721.  —  JI<  liunthrmum 
bupleurifolium  Arno,  II.  iber.  VI.  (1873)  439.  —  Caules  in  superiore  parte  glabrescentes, 
oon  viscoso-glandulosi.     Folia  plerumque  margine  tantum  revoluta. 

Süd-Portugal  und  Süd-Spanien;  Marocco  (Porta  et  Rigo,  lt.  hisp.  IV.  (1895) 
n.  523  sub  nomine  Tuberariae  variabüU  Willk.:   Dayeau,   Herb.  Lusit.  n.  1111  ex  pte., 
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n.  1241;  Welwitsch,  It.  lusit.  (1840)  n.  403  ex  pte.,  n.  1525,  n.  1527;  Bourgeau, 
PI.   (TEsp.   et  de  Port.  n.  1770). 

f.  2.  purpureosetosa  Gross.  —  Rami  in  superiore  parte  dense  purpureo-setosi, 
viscidi.     Folia  valde  revoluta,   subviscosa. 

Algier:  vorzugsweise  im  östlichen  Teile,  Litoralsteppen  um  Philippville. 

7.  T.  villosissima  (Pomel)  Gross.  —  Helianthemum  viliosissimum  Pomel,  Nouv. 
Mat.  fl.  atlant.  (1874)  216.  —  Caespitosa,  multicaulis;  caulis  primarius  brevis,  plerumque 
apice  mox  emortuus,  rami  laterales  procumbentes,  diehotome  vel  trichotome  ramosi,  apice 
ascendentes ,  longe  albo-sericeo-pilosi  et  cano-tomentosi.  Folia  basalia  mox  caduca, 
inferioribus  caulinis  minora;  folia  caulina  ovato-lanceolata,  2,5  —  5  cm  longa,  0,8 — 1,2  cm 
lata,  trinervia,  superiora  stipulata,  minora,  subuninervia,  omnia  obscure  virentia,  longe 
albo-pilosa;  stipulae  foliis  dimidio  breviores.  Cincinni  in  apice  ramorum  geminati  vel 
ternati,  primo  valde  scorpioidei,  undique  longe  albo-villosi,  interdum  subnivei,  conferti- 
flori;  pedicelli  sepalis  subaequilongi ;  sepala  lanceolata,  acuminata,  interioribus  dimidio 
circiter  breviora,  demum  paulo  accrescentia,  interiora  sub  anthesi  3  mm  longa,  postea 
paulo  elongata,  lanceolata,  acuta,  villosissima;  petala  sepalis  longiora,  lutea,  basi  Imma- 
culata.    Capsula  villosa,  sepalis  multo  brevior;  semina  laevia,  brunnea. 

Ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet,  nur  im  südlichsten  Teile,  und 
südwestliches  Mediterrangebiet,  in  Strand-Macchien  und  Salz-Steppen. 

Var.  a.  sieula  Gross.  —  Inflorescentiae  in  ramorum  apice  plerumque  geminatae, 
laxiusculae.     Rami  in  superiore  parte  viscoso-glandulosi,  minus  albo-pilosi. 

Sicilien:  Scoglitti!  in  der  Nähe  des  Meeresstrandes  (Sommier,  PI.  Sic.  sub  nom. 
Helianthemi  guttati) . 

Var.  ß.  Pomelii  Gross.  —  Inflorescentiae  in  ramorum  apice  plerumque  ternatae, 
confertiflorae.     Rami  in  superiore  parte  vix  visciduli,  longissime  albo-pilosi. 

Algerische  Küste  und  in  Salzsteppen  von  Central-Algier  Cherchell!  Cheragas! 
(Pomel!  Lallemant!). 

8.  T.  praecox  (Salzm.)  Gross.  —  Tuberaria  variabilis  b.  plantaginea  ß.  micropetala 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  75  t.  114,  f.  1.  —  Helianthemum  praecox  Salzm. 
exsicc.  —  Planta  debilis,  vix  ramosa,  einereo-villosa.  Folia  caulina  ovato-lanceolata, 
2,5 — 3,5  cm  longa,  0,8 — 1,2  cm  lata,  einereo-villosa;  stipulae  foliorum  superiorum 
tertiam  partem  longitudinis  foliorum  vix  superantes.  Pedicelli  graciles,  sepalis  fruetiferis 
sesquilongi  vel  summum  duplo  longiores,  cum  sepalis  longe  albo-pilosi;  sepala  exteriora 
ovali-lanceolata ,  interioribus  dimidio  circiter  breviora,  interiora  ovato-lanceolata,  acuta, 
2 — 3  mm  longa;  petala  sepalis  paulo  longiora,  lutea,  basi  immaculata.  Capsula  ovata, 
apice  acuta,  globosa;  semina  minima,  fusca. 

Südwestliches,  ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet:  nur  am 
Meeresstrande,  Algier,  Corsica,  Sardinien,  Mittel-  und  Unteritalien,  Sicilien, 
Süd-Ist rien,  Cap  Promontore,  scheint  an  salzhaltigen  Boden  gebunden  zu  sein  (Salz- 
mann,  pl.  cors.  exs.!;  Müller,  Un.  Hin.  1827!;  Boissier,  pl.  Alg.!;  Todaro, 
Palermo!;   Catalfano!;  Fl.   austr.  hung.  n.  32  60  ex  pte.). 

Nota.  Specimina  a  cl.  Willkomm  sub  varietate  micropetalae  enumerata,  Galliae 
meridionali  indigena  ex  herb.  Bentham,  mea  sententia  formae  pumilae  Tuberariae  guttatae,  a 
T.  praecoci  pedicellis  elongatis  omnino  diversa  sunt;  idemque  valet  de  speeiminibus  a  cl. 
Berg  er  prope  Nauplia  et  a  cl.  Fleischer  prope  Smyrnam  collectis.  lila  partim  in  statu  tarn 
juvenili  collecta  sunt,  ut  pedicellis  non  omnino  evolutis  habitum  Tuberariae  praecocis  valde 
aemulent. 

9.  T.  acuminata  (Viv.)  Gross.  —  Cistus  acuminatus  Viv.  Fl.  ilal.  fragm.  I. 
(1808)  13  t.  14,  f.  1.  —  Erecta,  valida,  strieta,  30 — 40  cm  alta,  undique  einereo- 
villosa,  aspera.  Folia  basalia  lineari-lanceolata,  trinervia,  acuminata,  acuta,  cinereo- 
virentia,  tomentosa  et  pilis  longis,  albis,  serieeis  adspersa,  mox  caduca,  caulina  inferiora 
4 — 6  cm  longa,  0,3  —  0,5  cm  lata,  coriacea,  trinervia,  acuta,  cinereo-tomentosa,  inter- 
dum longe  albo-pilosa;   stipulae  inferiores  nullae,   superiores  tertiam  partem  longitudinis 
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foliorum  attingentes.  Rami  floriferi  validi,  in  superiore  parte  inter  folia  summa  et  flores 
infimos  per  spatium  longiusculum  nudi.  Inflorescentla  confertiflora ,  racemiformis ;  pe- 
dioelli  crassi,  etiam  in  statu  fruetifero  erecti,  saepius  axi  fere  adpressi,  sepalis  interioribus 
sub  aequilongi,  vel  duplo  longiores;  sepala  exteriora  in  statu  florifero  parva,  ovalin. 
tertiam  circiter  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  postea  acerescentia,  sepalis 
interioribus  subaequilonga,  basi  oblique  cordata;  interiora  ovata,  longe  acuminata,  acuta, 
florifera  ca.  5  mm,  fruetifera  9  mm  longa,  omnia  extus  dense  cinereo-hirta  et  albo- 
pilosa;  petala  flava,  sepalis  duplo  longiora;  ovarium  hirto-pilosum.  Capsula  sepalis  in- 
clusa,  brevissime  puberula;  semina  laevia. 

Ligurisches  und  südwestliches  Mediterrangebiet,  in  letzterem  nur  im  öst- 
lichen Teile,  fehlt  in  Marocco. 

Var.  ct.  Vivianii  (Poll.)  Gross.  —  Helianthemum  Vivianii  Poll.  Fl.  veron.  III. 
(1824)  799;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (l  838  —  39)  f.  4527,  icon  valde  inexaeta!  — 
Planta  undique  cinereo-tomentosa ;  pili  albi  raiores.  Caules  saepius  ferrugineo-leproso- 
tomentosi. 

Ligurien:  Genua!,  Pegli!  (Viviani)   »in  Liguria«   (Bradley  in  herb.  Pittoni). 

Var.  ß.  Cossonii  Gross.  —  Planta  magis  virescens  et  pilis  albis  serieeis  undique 
adspersa.     Caules  non  leproso-tomentosi. 

Südwestliches  Mediterrangebiet,  im  östlichen  Algier:  Bone,  foret  de  l'Edough; 
(Cosson,  pl.  alg.  exs.   1861    sub  nomine  Helianthemi  macrosepalü). 

10.  T.  macrosepala  (Dunal)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  80.  —  Helian- 
tJiemum  macrosepalum  Dunal  in  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  93.  —  Helian- 
themum macrosepalum  Dunal  in  sched.  —  Planta  ereeta,  robusta,  patule  hirsuta,  sae- 
pius canescens;  caules  inferne  simplices,  superne  furcati,  rarius  a  basi  ramosi,  rami 
breves,  patuli.  Folia  basalia  maxima,  elliptico-lanceolata,  5 — 8  cm  longa,  1,2 — 3  cm  lata, 
caduca,  superiora  stipulata,  lanceolata  vel  linearia,  omnia  trinervia,  acuta,  stellato-  et 
simpliciter  pilosa;  stipulae  foliis  dimidio  circiter  breviores,  margine  longe  ciliatae.  Cincinni 
plerumque  conferti,  10 — 20-flori,  primo  valde  scorpioidei,  compacti,  fruetiferi  laxiusculi, 
non  laxi;  pedicelli  validi,  sepala  interiora  aequantes  vel  longiores,  sed  nunquam  triplo 
longiores,  sub  anthesi  erecti,  postea  arcuato-deflexi ;  sepala  exteriora  dilatata,  interioribus 
aut  latiora,  aut  ea  subaequantia,  ovato-lanceolata  vel  cordato-obliqua,  extus  glabriuscula, 
aut  plus  minusve  pubescentia,  sepala  interiora  ovata,  obtusa,  sub  anthesi  3 — 7  mm  longa, 
extus  hirsuta;  petala  sepalis  duplo  longiora,  basi  maculata;  ovarium  puberulum.  Capsula 
sepalis  inclusa,  ovoidea,  obtusa,  apice  tomentella. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  in  letzterem  nur  im  süd- 
lichsten Teile,  vorzugsweise  in  Litoralsteppen. 

Var.  or.  alatocalyx  Gross.  —  Planta  laxiuscula,  diffusa,  in  omnibus  partibus 
praesertim  superioribus  longe  albo-pilosa.  Sepala  exteriora  permagna  interioribus  lon- 
giora et  latiora,  sub  anthesi  0,8  —  1  cm  longa,  glabra,  viridia,  margine  et  basi  longe 
sericeo-albo-pilosa.     Fig.  1 2  H — K. 

Marocco:  Tanger  (PI.  marocc.  ex  herb.  Schousboe  in  Herb.  Boiss. !  et  Mus.  bot. 
Palat.   vindob.!). 

Var.  (i.  subaequisepala  Gross.  — ■  Tuberaria  macrosepala  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  t,  117B;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  722.  —  Helian- 
themum macrosepalwm  Dunal  in  Salzm.  pl.  exs.  —  Helianthemum  plantagineum  Boiss. 
et  Reut,  in  pl.  hisp.  exs.  18  37.  —  Planta  strieta,  patule  hirsuta,  interdum  subviscidula. 
Sepala  exteriora  interioribus  aequilonga  vel  paulo  breviora,  glabrescentia  \<l  plus  minusve 
birrata.     Flg.  \%E—G. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art:  Südspanien,  Marocco,  Algier. 
(Bourgeau,  PI.  d'Ksp.  (1849)  n.  55;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IV.  (1895)  n.  521, 
521  b  sub  nomine    Tuberar  im    <<■],, <,',<!,  *. 

14.  T.  glomerata  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  80  t.  H7A.  —  Helian- 
themum  macrosepalum   Cosson.    pl.    alg.    exs.  non  Salzm.!  —   Ihlmnthcuium  discolor 
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Pomel,  Nouv.  Mat.  fl.  atlant.  (1874)  217.  —  Humilis,  erecta,  circa  10  vel  12  cm  alta; 
caulis  vel  in  inferiore  parte  simplex,  superne  trichotomus,  vel  a  basi  trichotome  ramosus. 
Folia  basalia  caducissima,  caulina  media  elongata  oblongo-,  vel  spathulato-lanceolata, 
2 — 3,5  cm  longa,  5 — 8  cm  lata,  superiora  breviora,  stipulata,  omnia  acuta,  trinervia, 
utrinque  villosissima  et  stellato-pilosa.  Cincinni  compacti,  valde  scorpioidei,  ante  an- 
thesin  glomeruliformes ;  flpres  sub  anthesi  subsessiles,  postea  breviter  pedicellati;  sepala 
exteriora  cordato-ovata  vel  cordato-obliqua,  interioribus  triente  breviora,  aut  villosissima 
aut  glabrescentia,  margine  albo-pilosa,  interiora  albo -villosissima,  ovata,  sub  anthesi 
2,5 — 3,5  mm  longa;  petala  sepalis  subaequilonga,  basi  maculata;  ovarium  sericeum. 
Capsula  sepalis  brevior,   glabra. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  in  sandigen  Macchien  Algiers.  (Duval,  PI. 
alg.   exs.  n.  918;  Warion,  PI.   atl.   sei.  n.  22). 

12.  T.  echioides  (Lam.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  81  t.  118;  Willk. 
et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  722.  —  Cistus  echioides  Lam.  Dict.  encycloped. 
meth.  bot.  II.  (1790)  21.  —  Helianthemum  echioides  Pers.  Synops.  II.  (1807)  77.  — 
Helianthemum  heterodoxum  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  270.  —  Helianthemum 
scorpioides  Coss.  PI.  critic.  (1848 — 5  2)  29.  —  Helianthemum  imbricatum  Lag.  teste 
Willk.  I.e.  —  Erecta,  valida,  longe  patuleque  hirsuta;  caulis  aut  simplex,  apice  bifur- 
catus,  aut  e  basi  vel  media  parte  ramosus,  rami  secundarii  apice  bifurcati.  Folia 
basalia  caducissima,  caulina  3,5 — 6  cm  longa,  0,8 — 1,2  cm  lata,  oblongo-lanceolata, 
omnia  trinervia,  acuta;  stipulae  foliis  dimidio  breviores.  Flores  numerosi,  in  cincinnos 
valde  scorpioideos  conferti,  etiam  in  statu  fructifero  subsessiles;  sepala  exteriora  inte- 
rioribus dimidio  circiter  majora,  ea  occultantia,  ovata,  basi  inaequaliter  cordata,  sub- 
imbricata,  interiora  lanceolata,  omnia  villosissima  tomentosaque ;  petala  sepalis  inclusa, 
basi  maculata.     Capsula  ovata,   adpresse  puberula. 

Südwestliches  Mediterrangebiet;  im  iberischen  Mediterrangebiete  nur 
im  südlichsten  Teile  (ßalansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  n.  584;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849) 
n.  54;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  et  de  Port.  (1853)  n.  1771  ;  Warion,  PI.  atl.  sei.  n.  23; 
Reverehon,  PI.   de  l'Andalous.  n.  90); 

4.  Helianthemum*)  Adans. 

Helianthemum  Tourn.  Inst.  (1700)  248  t.  128;  Adans.  Farn.  II.  (1763)  443; 
Gärtn.  Fruct.  et  sem.  pl.  I.  (1788)  371  ;  DG.  Prodr.  I.  (1824)  2  66  ex  pte.  et  auct. 
plurim.  ex  pte.;  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  360;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  83.  —  Helianthemon  St.  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon  VII.  (18  80)  127 
ex  pte.  —  Cistus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  523  ex  pte.  —  Psistus  Neck.  Elem.  II. 
(1790)  273  ex  pte.  —  Xolantha  Raf.  Garatteri  (1810)  73.  —  Änthelis  Raf.  Chlor, 
aetn.  (1813)  9  ex  pte.  —  Rhodax  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  363.  — 
Xolanthes  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132  ex  pte.  —  Psistina  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838) 
133.   —  Aphananthemum  Steud.  Nom.   ed.   2.  I.   (1840)    111. 

Sepala  5,  exteriora  duo  semper  interioribus  minora,  interiora  aequalia,  subconformia, 
3 — 5-nervia,  plus  minusve  valide  costata,  post  anthesin  accrescentia.  Petala  5,  alba 
flava,  crocea,  rosea,  in  speciminibus  cultis  rubra  vel  ex  albo  et  rubro  et  flavo  varie- 
gata.  Stamina  numerosa,  omnia  fertilia,  stylum  aequantia  vel  superantia.  Ovarium 
uni-  aut  triloculare;  placentae  2  —  12-ovulatae;  funiculi  resupinati;  stigma  magnum,  ca- 
pitatum,  stylo  filiformi  stipitatum.  Capsula  trigona,  trivalvis,  unilocularis  aut  incomplete 
trilocularis,  oligosperma  aut  polysperma.  Semina  rhaphi  destituta.  Embryo  aut  centralis, 
complicatus,  aut  excentricus,  biplicatus,  cotyledonibus  rectis  aut  complicatis.  —  Suffrutices, 
rarius  herbae,  perennes  vel  annuae.  Folia  aut  omnia  opposita,  aut  superiora  alterna, 
penninervia,    stipulata   aut  exstipulata.     Inflorescentiae   in    cincinnos    simplices   vel    com- 


*)  Nomen  derivatum  a  verbis  rjhiog  =  sol  et  uv&£[aov  =  flos. 
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posifos,  geminatos  vel  ternatos,  dispositae.     Cincinni  aut  bracteati,  aut  foliis  normalibus 
praediti. 

Species  ad  70  geront. 

Conspectus  subgenerum  generis  Helianthemi. 

A.  Embrvo  fere  centralis,  simpliciter  plicatus.  Cotyledones  recti 
elliptici  vel  elliptico-orbiculares.  Placentae  2 —  1  2-ovulatae. 
Stylus  ascendens  vel  rectus.     Stamina  stylum  subaequantia  vel 

breviora Subgen.  I.   Ortholobum  Willk. 

B.  Embryo  excentricus;  cotyledones  plicati,  usque  ad  medium  ra- 
diculae  ascendentes,  tum  subito  refracti.  Placentae  2  — 6-ovu- 
latae.      Stylus  filiformis,   ascendens,    apice   flexus,    a   staminibus 

superatus Subgen.  II.  Plectolobum  Willk. 

Subgen.  I.   Ortholobum  Willk.  Icon.   et  descr.  pl.  II.   (1856)   83. 
HeliantJiemum  Spach  in  Ann.   sc.  nat.   2.   ser.   VI.   (1836)   360. 

Conspectus  sectionum  subgeneris  Ortholobi. 

A.  Petala  evoluta,  sepalis  interioribus  majora,  raro  subaequilonga. 
Stamina  numerosa,  30 — I  00-pluriseriata.     Plantae  perennes. 

a.  Inflorescentia  cymoso-corymbosa,  ex  cincinnis  geminatis  vel 
ternatis,  bracteatis  composita.  Cincinni  simplices  rari.  Stylus 
filiformis.  basi  valde  flexus.  Capsula  ellipsoideo-trigona,  pu- 
berula  vel  tomentella,  oligosperma,  sepalis  multo  longioribus 

inclusa Sect.  1 .  Polystachyum  Willk. 

b.  Inflorescentia  in  cincinnos  simplices,  bracteatos  disposita.  Sty- 
lus filiformis,  basi  geniculato-ascendens.     Capsula  ovoidea  vel 

globosa,  sepalis  inclusa  vel  sepala  superans.    .Sect.  2.  Euhelianthemum  Dunal 

c.  Flores  perlonge  pedicellati  in  ramos  usque  ad  apicem  foliatos, 
non  faracteatos  dispositi,  pauci  vel  solitarii.  Stylus  stamina 
superans,  basi  modice  geniculatus.     Capsula  sepalis  inclusa. 

Spec.  asiaticae Sect.  3.  Pseudomaeularia  Gross. 

B.  Petala  evoluta,  sepalis  interioribus  breviora.     Stamina   7 — 20. 

a.  Inflorescentia  in  cincinnos  simplices,  rarius  geminatos  dispo- 
sita. Stamina  15 — 20.  Stylus  longus,  filiformis,  ascendens, 
aut  geniculatus  aut  deflexus.  Capsula  rotundato-trigona, 
pubescens  aut  hirsuta.  Flores  saepissime  cleistogami,  petalis 
apice  contortis,  non  aperientibus,  tanquam  mitra  capsulae 
obsidentibus.   Frutices  humiles,  deserticolae.    Cincinni  emortui 

persistentes,  pungentes.     Species  perennes    ....  Sect.  4.  Eriocarpum  Dunal 

b.  Inflorescentia  in  cincinnos  simplices,  raro  geminatos  disposita. 
Petala  valde  minuta,  linearia,  aut  omnino  aborta.  Stamina 
7 — 15.     Stylus  brevis,  rectus.    Capsula  triquetra,  glabriuscula 

vel  glaberrima,  raro  pubescens.     Herbae  annuae   Sect.  5.  Brachypetalum  Dunal 

Sect.  1.  Polystachyum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.   (1856)   133. 

Sect.  Euhäianthcmum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  278  ex  pte.  —  Sect.  Jrgyro- 
lepis  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phnm'-r.   VI.   (1838)   36. 

A.  Sepala  exteriora  linearia  vel  lineari-lanceolata. 

a.  Sepala  omnia  pulvenilento-tomentosa,  nunquam  ciliato-villosa; 

folia  plana,  velniiiui,  oblongo-lanceolata.    Spec.  canariensis  .    \.  IL  Broussonrtü. 
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h.   Sepala  omnia  margine  ciliato-villosa,  rarius  glabriuscula ;   folia 

lanceolata,  margine  plerumque  revoluta t.  II.  lavandulifolium. 

c.  Sepala  in  costis  fasciculato-pilosa;   folia  parva,  inferiora  ob- 

ovata,  aspera 3.  H  ruficomum. 

d.  Sepala  lepidota,  tota  planta  argenteo-lepidota 4.  H.  squamatum. 

B.  Sepala   exteriora   late  ovata,    ca.   5  mm  lata,    mucronata;  folia 

crassa,  valde  revoluta 5.  H.  caput- felis. 

1.  H.  Broussonetii  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  279;  Spach,  Hist.  nat.  veg. 
Phaner.  VI.  (1838)  32;  Webb  et  Berthel.  Hist.  nat.  il.  Canar.  Sect.  I.  (1837 — 40) 
119  t.  1I3B;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  136  t.  152A.  —  Suffrutex  laxe 
caespitosus,  ramis  erectis,  novellis  cano-tomentosis ,  in  superiore  parte  triangularibus, 
dense  foliatis.  Folia  breviter  petiolata,  oblonga  vel  oblongo-lanceolata ,  1,2  —  3  cm 
longa,  0,5- — 1,2  cm  lata,  acutiuscula  vel  obtusiuscula,  plana,  supra  cinereo-viridia,  subtus 
incana,  utrinque  velutina;  stipulae  valde  caducae,  petiolo  subaequilongae  vel  longiores, 
anguste  lineares,  tomentellae.  Cincinni  in  apice  ramulorum  sessiles,  subfastigiati,  termi- 
nales 7 — 15-flori,  laterales  3 — 5-flori,  bracteati;  bracteae  pedicellis  multo  breviores;  sepala 
exteriora  anguste  linearia,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  elliptico-lanceolata, 
obliqua,  acuminata,  fructifera  ca.  1,2  cm  longa,  pulverulento-tomentosa,  flavescentia, 
mediocriter  4-costata ;  petala  obovata,  aurantiaca.  Capsula  sepalis  brevior,  obtusissima, 
stellato-tomentosa;  semina  angulato-compressa,  fusca,  sublaevia. 

Makaronesisches  Übergangsgebiet:  Canaren,  Palma,  Baranca  del  Agna  Tilos 
und  Teneriffa,  an  felsigen  Stellen  des  Valle  d'Afour !  (Bourgeau,  PI.  canar.  (1855)  n.  1256). 

2.  H.  lavandulifolium  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  13;  Lam.  et  DG.  Fl. 
franc.  IV.  (1805)  820;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  278;  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(1838)  34;  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848)  168;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  134  t.  152B  et  t.  153A  et  B;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880) 
736;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  445;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  98.  —  Helian- 
themum Thibaudii  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79.  —  Cistus  lavandulaefolius  Lam.  Dict. 
encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  25.  —  Cistus  racemosus  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar. 
II.  (1793)  33  t.  140.  —  Suffrutex  caespitosus,  30 — 50  cm  altus,  ramis  erectis.  rubro- 
canescentibus.  Folia  lanceolata  vel  lineari-lanceolata  vel  linearia,  media  1,2 — 4,5  cm 
longa,  3 — 8  mm  lata,  basi  in  petiolum,  crassum,  canaliculatum,  ca.  2 — 6  mm  longum 
attenuata,  apice  acutiuscula,  plus  minusve  revoluta,  saepius  subteretia,  supra  cinereo- 
virentia,  adpresse  tomentosa,  subtus  incana,  in  axillis  ramulos  abbreviatos  dense  foliatos 
gerentia;  stipulae  petiolo  longiores,  ovato-lanceolatae,  ciliato-villosae.  Cincinni  3  —  5  in 
apice  ramorum  corymbosi,  20  —  30-flori,  ante  anthesin  capituliformes,  sub  anthesi  elon- 
gati,  bracteati;  bracteae  caducae,  pedicellis  dimidio  circiter  breviores;  sepala  exteriora 
lanceolata,  saepius  margine  longe  ciliato-villosa,  interioribus  dimidio  breviora,  post  an- 
thesin reflexa,  interiora  ovalia,  acuminata,  obliqua,  saepius  acuminata  vel  mucronata, 
rarius  obtusiuscula,  fructifera  0,7 — 1,1  cm  longa,  plerumque  tomentella,  rarius  glabres- 
centia;  petala.  flava,  ca  1  cm  longa.  Capsula  oblongo-ovoida,  3 — 4  mm  longa,  apice 
villosa,   3 — 6  sperma;  semina  ovata,  brunnea,  laevia. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres  und  süd- 
liches Mediterrangebiet,  vorzugsweise  auf  Kalk,  liebt  maritimes  Klima:  Marocco, 
Algier,  Tunis,  iberische  Halbinsel,  nur  im  südlichen  und  östlichen  Teile,  Süd- 
frankreich, erreicht  hier  bei  Marseille  die  Nordgrenze,  Corsica,  fehlt  aber  in 
Sardinien,  Sicilien  und  dem  übrigen  Italien,  Attika,  Inseln  des  Archipelagus,  Cjli- 
cien,  Syrien,  Palaestina. 

f.  1.  syriacum  (Jacq.)  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (18  2  4)  279.  —  Cistus  syriacus 
Jacq.  Icon.  pl.  rar.  I.  (1781 — 86)  10  t.  96.  —  Helianthemum  graecum  in  herb.  Link! 
—  Helianthemum  rosmarinifolium  in  herb.  Kunth!  —  Folia  primaria  lata,  margine 
parum  revoluta,  axillaria  mediocriter  revoluta,  virentia.  Sepala  flavescentia,  rubescentia 
vel  violascentia,  plus  minusve  longe  ciliato-villosa. 
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Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Fragm.  Fl.  alg.  n.  18;  Balansa, 
PI.  d'Alg.  (1852)  462;  Reboud,  PI.  de  Sahar.  alg.  (1854)  n.  70;  Krause,  Fl.  Tripo- 
litan.  n.  822;  Loscos,  PI.  Arrag.  austr.  n.  69;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844)  n.  32; 
Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  (1879)  n.  572;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  50 
et  (1852)  n.  1574;  Reverchon,  PI.  d'Esp.  n.  234;  Heldreich,  Herb,  graec.  norm, 
n.  1116,  FI.  graec.  exsicc.  n.  1723;  Bornmüller,  It.  syr.  (1897)  n.  139;  Balansa, 
Gilic.  n.  439;  Gaillardot,  Syr.  n.  556  et  n.  891  et  n.  996  et  n.  2621  ;  Fr.  Jouannet- 
Marie,  Herb,  de  Jerusal.  n.  34;  Battandier  et  Trabut,  PI.  d'Alg.  n.  221  sub.  nom. 
H.  squamati  Pers. 

f.  2.  stoechadifolium  (Pers.)  Gross.  —  HdiantJiemum  stoechadifolium  Pers. 
Synops.  II.  (1807)  79  excl.  syn.  Brot.!  —  Folia  omnia  valde  revoluta,  teretiuscula ;  tota 
planta  cano-pulverulenta,  interdum  subnivea. 

Süd-Frankreich  und  südliches  Spanien  (Willkomm,  It.  hisp.  II.  (1850) 
n.  394  et  n.  514  et  n.  515;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  exs.  n.  109;  Porta  et  Rigo, 
It.   hisp.   IL   (1890)  n.  262b). 

3.  H.  ruficomum  (Viv.)  Gross.  —  Cistus  rufwomus  Viv.  Fl.  libyc.  spec.  (182  4) 
27  t.  15,  f.  5.  —  Heliantfiemum  hirtum  var.  deserti  Goss.  in  Voy.  d'Oran  au  Ghott 
el  Chergui  (1853)  33.  —  Helianthemum  desertorum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
137  t.  154.  —  Helianthemum  eretnophüum  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1875)  350; 
Batt.  et  Trab.  Fl.  de  1' Alg.  (1888)  100.  —  Suffrutex  dense  caespitosus,  ramis  brevibus, 
strictis,  virgatis,  novellis  canescentibus,  leproso-tomentosis,  remote  foliatis.  Folia  parva, 
inferiora  obovata,  superiora  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  0,6 — 1,2  cm  longa,  2 — 
5  mm  lata,  basi  in  petiolum  brevem  attenuata;  apice  acutiuscula,  margine  revoluta, 
supra  viridia,  subtus  incana,  plus  minusve  grosse  stellato-pilosa,  interdum  sublepidota; 
stipulae  petiolum  aequantes,  valde  angustae,  apice  penicillatae.  Cincinni  in  apice  ramu- 
lorum  2 — 5,  paniculiformes,  rarius  solitarii,  3 — 7-flori,  bracteati;  bracteae  longe  ciliato- 
hirsutae,  minutae;  pedicelli  bracteis  duplo  vel  triplo  longiores;  sepala  exteriora  lanceolata, 
interioribus  dimidio  circiter  breviora;  interiora  ovata,  obtusa,  4  costata,  fructifera  ca. 
5  mm  longa,  stellato-pilosa,  in  costis  fasciculato-hirtusissima ;  petala  6  mm  longa,/ lutea. 
Capsula  puberula;  semina  ovalia,  laevia,  fusca. 

Südwestliches  Mediterrangebiet  und  südliches  Mediterrangebiet,  hier 
aber  nur  im  westlichen  Teile  Tunis,  Hochsteppen  von  Algier  und  algerische  Sahara 
(Bourgeau,  PI.  d'Alg.  (1856)  n.  230;  Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  632:  Battandier 
et  Trabut,  PI.   d'Alg.  n.  12  1  ;   Gosson,  Chott  el  Rharbi  n.  228). 

4.  H.  sqnamatum  (L.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  DG.  Prodr.  I.  (1824)  278; 
Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  36;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  138 
t.  153C;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  736;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg. 
(1888)  99;  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848)  168.  —  Cistus  squamatus  L. 
Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  1196;  Gav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  IL  (1793)  t.  139.  — 
Suffrutex  humilis,  dense  caespitosus,  argenteo-lepidotus,  ramis  novellis  quadrangularibus, 
leproso-lepidotis.  Folia  lanceolata  vel  spathulato-linearia,  plana,  crassa,  in  petiolum 
attenuata,  media  1 — 2,5  cm  longa,  3 — 8  mm  lata,  luteo-virentia;  stipulae  subulatae  vel 
lanceolato-lineares,  marcescentes,  petiolo  subaequilongae.  Gincinni  terminales  plerumque 
ternati,  laterales  simplices,  longe  pedunculati,  20 — 35-flori,  conferli,  ante  anthesin  capi- 
tuliformes,  sub  anthesi  recti;  bracteae  subimbricatae,  distichae,  ellipticae,  pedicellis 
breviores;  pedicelli  sepala  interiora  superantes;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata  vel 
linearia,  interioribus  dimidio  breviora;  interiora  oblique  elliptica  vel  ovalia,  obtusissima, 
obsolete  tricostata,  florifera  3  mm,  fructifera  6  mm  longa;  petala  Bepalifl  partim  lon- 
giora,  flava  basi  fusco-maculata.  Capsula  indusa,  ca.  3  mm  longa,  tomentella,  oli^n- 
sperma;  semina  parva,  fusci,  subpruinosa.  —  Fig.  13i^ — //. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediler  rangebiet:  Salzsteppen  mit  Gypa- 
und  Mergelboden,  seltener  auf  salzhaltigem  Sand:  Algier;  Central-,  Süd-undOsI- 
Spanien:  erreicht  im  Lbrobassin  dir  Nonl^rcnzr  <I<t  Wrlnviliuiü  (Schultz.  Herb,  norm. 
n.  1522;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  (1879)  n.  573;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
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II.  (1890)  n.  18;  Lange.  PI.  Europ.  austr.  n.  354;  Loscos,  Fl.  arragon.  exs.  n.  12; 
Reverchon,  PI.  d'Esp.  n.  631;  Magnier,  Fl.  select.  n.  2654;  Bourgeau,  PI. 
d'Esp.  (1850)  n.  585;  Willkomm,  It.  hisp.  II.  n.  398;  Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852) 
n.  460;  del  Campo,  PI.  prov.   Grenade  (1852)  n.  9;  Munby,  PI.   d'Alg.  n.  52). 

5.  H.  caput-felis  Boiss.  Elench.  pl.  nov.  (1838)  13;  Voy.  en  Espagne  (1839 — 45) 
48   t.  16;    Willk.  Icon.   et  descr.  pl.  II.  (1856)    134;    Willk.   et  Lange,    Prodr.   fl.   Hisp. 

III.  (1880)  735;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  98.  —  Dense  caespitosum,  ramis 
erectis  incano-tomentosis,  valde  foliatis.     Folia  brevissime  petiolata,  crassa,    elliptica  vel 


Fig.  \  3.  A—E  Helianthemum  caput-felis  Boiss.  A  Ramulus  fertilis.  B  Calyx.  C  Folium  trans- 
versaliter  sectum.  D  Folium  a  facie  inferiore  visum.  E  Ovarium  cum  stylo  et  stigmate.  — 
F — H  Helianthemum   squamatum  Pers.     F  Habitus.    O   Pars  folii  lepidoti.   H  Calyx.   J  Lepis. 

(Icon.  originär.) 


lanceolata,  obtusa,  media  et  superiora  1 — 1,4  cm  longa,  2 — 4  mm  lata,  inferiora  minora, 
omnia  valde  revoluta,  utrinque  cano-tomentosa,  stipulae  petiolo  duplo  longiores,  inferiores 
valde  caducae,  subulatae,  tomentosae.  Gincinni  cano-villosi,  confertiflori,  subsessiles,  sub 
anthesi  fere  capituliformes,  bracteati;  bracteae  minimae,   ovatae,  acutae;  pedicelli  sepala 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.  IV.  193.  5 
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interiora  aequantes;  sepala  exteriora  late  ovata,  mucronata,  virescentia,  interioribus  dimidio 
breviora;  interiora  ovato-oblonga,  5-nervia.  extus  densissime  albo-villosa,  sub  anthesi  ca. 
6  mm  longa;  petala  crocea  ca.  9  mm  longa;  ovarium  hirsutissimum.  Capsula  seminaque 
matura  ignota.  —  Fig.  \3A—~ E. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet,  nur  in  Strandgebieten 
auf  Kalkfelsen  und  in  Litoralsteppen ;  Algier,  Balearen,  Südostspanien:  Provinz 
Alicante  (Munby,  PL  Alg.  («850)  n.  50;  Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  n.  463;  Bour- 
geau.  PI.  d'Alg.   (1  856)  n.  172;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.   III.   (1891)  n.  92). 

Sect.  2.  Euhelianthemum  Dunal  emend.  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.   (1856)    103. 
Sect.  Euhelianthemum  Dunal  in  DG.  Prodi*.  I.   (182  4)  278   ex  pte. 

Clayis  specierum. 

A.  Costae  sepalorum  interiorum  dendroideo-ramosae. 

a.  Folia  elliptica  supra  cano-tomentosa,  subtus  incana.    .    .    .     6.  H.  dagestanicum. 

b.  Folia  lineari-lanceolata,  carnosa,  glaucovirentia.     Tota  planta 

glaberrima 7.  H.  tunetanumi. 

B.  Costae  sepalorum  interiorum  non  ramosae. 

a.  Stipulae  omnes  lineari-subulatae,  filiformes,  inferiores  et  me- 
diae  petiolo  subaequilongae,  superiores  longiores. 

a.  Calyces   floriferi    parvi,    3 — 5  mm  longi,    lutescentes  vel 

purpurascentes.     Flores  albi 11.  H.  pilosum. 

ß.  Calyces  floriferi  5 — 8  mm  longi. 

I.   Costae  sepalorum  cano-tomentosae,  rarissime  rubentes 
vel  purpureae.    Sepala  cano-pulverulento-tomentosa  vel  » 
flavescentia.     Flores  albi,  rarissime  rosei.     Capsula  sub- 

inflata,  sepala  aequans  vel  paulo  superans 12.  -ff.  appeninum. 

II.  Costae  sepalorum  purpureae  vel  sepala  interiora  om- 
nino  purpurascentia  plus  minusve  tenuiter  albo-tomen- 
tosa.     Folia  membranacea  vel  coriacea.     Flores  semper 

rosei.     Capsula  sepalis  brevior 1 3.  H.  virgatum. 

III.  Sepala  pergamacea,  glaberrima,  costis  vix  coloratis. 
Flores  rosei.  Folia  carnosa.  Capsula  sepalis  subae- 
quilonga 14.  H.  maritimion. 

b.  Stipulae  lineari-lanceolatae  vel  lanceolatae,  omnes  petiolo 
longiores,  sed  nunquam  tertiam  partem  longitudinis  foliorum 
cum  petiolo  attingentes. 

a.  Tota  planta  glandulis  stipitatis  viscida 9.  H.  viscarium. 

ß.  Planta  non  glanduloso-viscida. 

I.  Folia  parva,  brevissime  petiolata,  subsessilia.     Capsula 

sepalis  fructiferis  subaequilonga.    Flores  lutei  vel  albidi   10.  H.  leptophijUion. 
II.  Folia  mediocria,   rarius  parva,  breviter  vel  mediocriter 
petiolata. 

1.  Pedicelli  fructiferi  sepala  aequantes.  Sepala  longe 
denseque  hispido-pilosa.  Flores  flavi  vel  crocei. 
Capsula  sepalis  Emctiferif  l>i«'vioi\ 

*  Stipulae  petiolo  sesquilongae  vel  duplo  longiores. 

Folia  ovato-lanceolata,  plana %%.H.hclianthemoides. 

**   Stipulae   petiolo    triplo    longiores.      Folia    lineari- 
lanceolata,  margine  revoluta 13.  Ä  EoUdhyamm. 

2.  Pedicelli  fructiferi  sepala  superantes  vel  duplo  lon- 
giores. 

*  Capsula  rnatura   sepalis   subaequilonga. 
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f  Folia  supra  et  subtus  stellato-pilosa    .    .    .    .    20.  H.  glaucum. 
ff  Folia  supra  nunquam  stellato-pilosa    .    .    .    .    2  I .  H.  chamaecistus. 
**   Capsula  matura  sepalis  brevior. 

f  Calyces   fructiferi  inflati.     Sepala  inter  costas 
glabra,  nitida,  in  costis  fasciculato-setosa.  Flores 

albi 25.  H.  asperum. 

ff  Calyces    fructiferi   conici,    cum   pedicellis  elon- 

gatis  glaberrimi.     Flores  rosei 19.  H.  semiglabrum. 

fff  Calyces  fructiferi  fusiformes.     Pedicelli  sepalis 
longiores. 
Q  Sepala   exteriora   interioribus   dimidio  bre- 

viora  vel  longiora. 24.  H.   Teneriffae. 

OO  Sepala  exteriora  dimidiam  partem  longitu- 
dinis  interiorum  non  attingentia.     Capsula 
sepalis  multo  brevior. 
A  Folia  valde  revoluta,  hirta,  obscure  vi- 

rentia.     Capsula  3 — 9-sperma    .    .     .    27.  H.  hirtum. 
/\,£S  Folia  parum   revoluta,    glauco-viridia. 
Capsula    tertiam    partem    longitudinis 

sepalorum  vix  attingens,  3 — 5-sperma  28.  H.  eriocephalum. 
c.   Stipulae   lanceolatae,   tertiam   vel   dimidiam   partem  foliorum 
cum  petiolo  attingentes. 

a.  Planta  plus  minusve  tomentosa,  nunquam  glaberrima. 
I.   Capsula    sepalis    fructiferis    dimidio    brevior.      Pedicelli 

sepala  fructifera  vix  aequantes.     Flores  albi    ....   1  6 .  H.  pergamaceum. 
II.   Capsula  sepalis  fructiferis  aequilonga  vel  longior,  inflata. 

1.  Pedicelli    sepalis    fructiferis    subaequilongi.     Calyces 
vesicario-inflati.    Tota  planta  cano-tomentosa.  Flores 

rosei 17.  H.  vesicarium. 

2.  Pedicelli  sepalis  fructiferis  paulo  longiores.     Calyces 
vesiculoso-inflati.    Planta  virens  plus  minusve  hirsuta. 

Flores  rosei I 5..  ff,  ciliatum. 

3.  Pedicelli   sepalis    fructiferis    duplo   longiores.     Folia 

supra  viridia.     Flores  albidi 26.  H.  obtusifolium. 

4.  Pedicelli  sepalis  fructiferis  ter  longiores.     Folia  per- 

parva.     Flores  rosei 1 8.  H.  Morisianum. 

ß.  Tota  planta  glaberrima.     Folia  cum  stipulis  rigida,  laete 

virentia.     Flores  flavi 8.  H.  piliferum. 

6.  H.  dagestanicum  Rupr.  Fl.  Caucas.  in  Mem.  acad.  imp.  sc.  St.  Petersb.  7. 
ser.  XV.  (1870)  143  t.  4,  f .  3 ;  Boiss.  Fl.  Orient,  suppl.  (1888)  71.  —  Sunruticulus 
humilis,  ramosissimus,  ramis  junioribus  cano-tomentosis.  Folia  elliptica,  5  —  8  mm  longa, 
1,5 — 5  mm  lata,  supra  cano-tomentosa,  subtus  dense  incana;  stipulae  petiolum  aequantes. 
Cincinni  1 — 3-flori;  pedicelli  5 — 8  mm  longi,  flexuosi,  fructiferi  nutantes;  sepala  ex- 
teriora lineari-lanceolata,  interiora  3 — 4-nervia,  obtusissima,  florifera  8  mm,  fructifera 
1,2  cm  longa,  7  mm  lata,  tenuiter  pulverulento-tomentosa,  nervis  dendroideo-ramosis 
parum  prominentibus ;  petala  (nondum  evoluta)  sepalis  interioribus  subaequilonga.  Capsula 
puberula;  semina  atro-fusca,  laevia. 

Kaukasus:  Dagestan,  oberhalb  des  Sulak-Flusses  bei  Gimri  in  Höhe  von  600 — 
1000  m  (Ruprecht!). 

7.  H.  tunetanum  Coss.  et  Kralik  in  Bull.  Soc.  bot.  France  IV.  (1857)  58;  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  127  t.  149.  —  Gistus  glaucus  Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1800) 
428  nee  alior. !  —  Caespitosum,  glaueo-virens,  glaberrimum.  Folia  carnosa  plana,  supra 
enervia,  brevissime   petiolata,    lineari-lanceolata,  apice   obtusa,    basi   attenuata,    utrinque 
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miuntissime  punctata,  I — 1,8  cm  longa,  ca.  2  mm  lata;  stipulae  foliaceae,  bracteas 
aemulantes,  circiter  tertiam  partem  longitudinis  foliorum  attingentes  vel  paulo  longiores. 
Cincinni  4 — 6-flori,  demum  elongati,  dissitiflori ;  alabastra  apice  acuta  vix  contorta; 
sepala  exteriora  minuta,  ovalia,  obtusa,  interiora  margine  interiore  late  albo-scariosa, 
obtusissima,  costis  dendroideo-ramosis  apice  coalitis,  parum  costata,  demum  ca.  8  mm 
longa;  petala  lactea,  circiter  1,2  cm  longa.  Capsula  sepala  subaequans,  ovato-triquetra, 
tomentella;  semina  subglobosa,  fusca,  papilloso-aspera. 

Südliches  Mediterrangebiet:  nur  im  westlichen  Teile  auf  kalkhaltigem  Lehm- 
boden des  Wüstengebietes  von  Tunis  und  Tripolis  (Kralik,  PI.  tunet.  n.  405  sub 
nom.  Helianthemi  gbiuci  Coss.  et  Kral.;  Krause,  Fl.  tripol.  (1880)  n.  345;  Taubert, 
Iter  cyren.    (1887)  n.   32). 

8.  H.  piliferum  Boiss.  Elench.  pl.  hisp.  (1838)  13;  Voy.  bot.  Esp.  (1839 — 45) 
69  t.  48;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  126  t.  149  A. ;  Willk.  et  Lange, 
Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  743.  —  Gaespitosum,  glaberrimum,  laete  viride;  ramis 
ascendentibus,  interdum  in  superiore  parte  cum  foliis  purpurascentibus,  inferne  foliatis, 
superne  subnudis.  Folia  brevissime  petiolata,  subsessilia,  lineari-lanceolata ,  rigida, 
summa  1  — 1,8  cm  longa,  1 — 2  mm  lata,  inferiora  minora,  omnia  valde  revoluta, 
acuta,  apice  pilifera  vel  mutica ;  stipulae  planae,  rigidae,  foliis  dimidio  circiter  breviores. 
Cincinni  bracteati,  5 — I  2-flori,  demum  laxi;  pedicelli  fructiferi  bracteis  duplo  longiores; 
sepala  exteriora  interioribus  dimidio  breviora,  ovali-lanceolata,  viridia,  crassiuscula, 
interiora  ovato-lanceolata,  acuta,  margine  interiori  scariosa,  demum  1 — 1,2  cm  longa, 
coriacea,  glaberrima,  pallida,  apice  grosse  setoso-ciliata,  costis  rubentibus;  petala  flava. 
Capsula  parva,  ca.  7  mm  longa,  sepalis  inclusa,  ovato-triquetra,  obtusa,  tomentella; 
semina  ovata,   compressa,  fusca,  minutissime  tuberculata. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  in  den  Gebirgen  des  südlichen  Spaniens  meist 
in  Höhe  von  1  000 — 1  700  m,  auf  Kies  und  Dolomiten-Kalk,  öfters  in  Gesellschaft  von  Erica. 

f.  1.  laxuni  Gross.  —  Laxiuscule  caespitosum.  Folia  plerumque  1,5 — 2  cm  longa, 
apice  pilifera.     Rami  floriferi  stricti,   elongati,  multiflori. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
(1879)  n.  575;  Porta  et  Rigo,   It.  hisp.   V.   (1895)  n.  553;  Boissier). 

f.  2.  alpinum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  127.  —  Dense  caespitosum. 
Caules  abbreviati.      Cincinni  pauciflori.     Folia  parva,  cum  stipulis  mutica. 

Sierra  Nevada:  auf  dem  Gipfel  Dornajo  in  Höhe  von  2000  m  (Willkomm, 
It.  hisp.  I.   (1844 — 45)  n.  1132). 

9.  H.  viscarium  Boiss.  et  Reut.  Pug.  (1852)  1  4;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
125  t.  148;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  743;  Walp.  Ann.  bot.  IV. 
(1857)  231  ;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  99.  —  Caespitosum  vel  erectum,  ramo- 
sissimum,  glanduloso-viscidum.  Folia  inferiora  lineari-elliptica,  cetera  lineari-lanceolata 
vel  linearia,  1,2 — 2  cm  longa,  1,5  —  4  mm  lata,  basi  attenuata,  breviter  petiolata,  margine 
plus  minusve  revoluta  aut  utrinque  viridia  aut  subtus  glaucescentia ;  stipulae  lineares, 
apice  setosae  vel  muticae,  petiolo  semper  longiores.  Cincinni  breves,  4  —  1  2-flori,  demum 
laxiusculi,  bracteati;  bracteae  stipulas  aemulantes;  pedicelli  sepala  fructifera  subaequantes ; 
sepala  exteriora  lineari-spathulata,  interioribus  dimidio  circiter  breviora,  viridia,  interiora 
ovata,  mucronata,  valde  costata,  in  costis  interdum  sparse  setosa,  demum  ca.  7  mm 
longa,  vesiculoso-inflata.  Capsula  sepalis  inclusa,  obtuse  trigona,  pilis  brevissimis  fasci- 
culatis  tomentella;  semina  ovata,  angulato-compressa,  fusca,  minutissime  tuberculata. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet;  in  letzterem  nur  im  süd- 
östlichen Teile,  in  Macchien  und  Cistushaiden  auf  kalkhaltigem  Untergrund. 

f.    1.  viscidum  Gross.   —  Tota  planta  dense  glanduloso-viscida. 

Algier  und  Südspanien  (Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  n.  467;  Battandier  et 
Trabut,  PI.   d'Alg.   n.   H  8). 

f.  2.  hispidulum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  126.  —  Folia  BubtUl 
semper  glaurcsrcnlia,  minus  revoluta;  in  omnibus  partibus  minus  glanduloso-viscidinn 
vel  subglabrescens. 


Helianthemum.  69 

Vorzugsweise  im  nordöstlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes:  Provinz 
Murcia  (Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  III.  ( 1  891)  n.  125). 

10.  H.  leptophyllum  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  279;  Sweet,  Cistin.  (1825—30) 
t.  20;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  128,  t.  150,  f.  1;  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
fl.  Hisp.  III.  (1880)  73  4;  Arcangeli,  Alcune  not.  riguard.  la  flor.  italian.  in  Atti  d. 
Societa  toscan.  di  sc.  nat.  Proc.  verbali  V.  (1885)  137  — 139.  —  Helianthemum  variabile 
var.  angustifolium  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  29.  —  Helianthemum 
lineare  Rouy,  Excurs.  en  Esp.  II.  (1883)  59.  —  Cistus  angustifolius  Lag.  teste  Dunal 
1.  c.  —  Cistus  stoechadifolius  Hortul.  —  Suffruticulus  erectus,  ramosissimus,  ramis 
strictis  vel  intricatis,  lignosis,  emortuis  saepe  persistentibus,  junioribus  albido-  et  crispulo- 
tomentosis,  rarius  glabrescentibus.  Folia  brevissime  petiolata,  ovalia  vel  elliptica  vel 
linearia,  0,5  —  2,5  cm  longa,  2 — 5  mm  lata,  margine  leviter  revoluta,  apice  obtusius- 
cula,  aut  supra  cinereo-viridia  stellato-pilosa,  subtus  laetius  virentia,  tenuissime  stellato- 
tomentella,  aut  plus  minusve  glabrescentia,  utrinque  laete  viridia;  stipulae  lineares, 
inferiores  petiolum  aequantes,  superiores  et  summae  superantes,  2 — 4  mm  longae.  Cin- 
cinni  vulgo  3  —  8-flori,  interdum  uniflori;  pedicelli  sepalis  fructiferis  longiores;  sepala 
exteriora  spathulato-linearia,  viridia,  tertiam  circiter  partem  longitudinis  interiorum  at- 
tingentia,  interiora  late  ovata,  rubro-costata,  interdum  omnino  purpurascentia,  tenuissime 
stellato-puberula  vel  glabrescentia,  in  costis  saepius  pilis  stellatis  majoribus  adspersa, 
demum  0,7 — 1  cm  longa;  petala  flava.  Capsula  ovoideo-globosa,  puberula;  semina 
angulato-compressa,  atro-brunnea,  laevia. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Gebirge  des  südöstlichen  Spaniens  in  der  unteren 
Bergregion,  in  Macchien  und  Gistushaiden,  findet  sich  an  einem  isolierten  Standort  auch 
in  Süd-Italien  bei  Tarent. 

f.  1.  squarrosum  Gross.  —  Rami  squarrosi,  abbreviati,  adulti  apice  subpungentes. 
Folia  parva,   supra  cinereo-viridia,  stellato-pilosa.      Cincinni  plerumque   1 — 5-flori. 

Südost-Spanien  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1851)  n.  1073e;  Huter,  Porta  et 
Rigo,  It.  hisp.   (1879)  n.  580). 

f.  2.  euleptophyllum  Gross.  --  Rami  inferiore  parte  abbreviato-intricati,  in 
superiore  elongati,  virgati,  obscure  virides.  Folia  subplana,  1 — 2,5  cm  longa,  supra  pilis 
crispulis  puberula,  subtus  glabrescentia,  laete  viridia.  Sepala  purpurascentia,  glabra,  in 
costis  pilosa.     Cincinni    6 — 1  0-flori. 

Murcia:  Sierra  Fuensanta  in  Höhe  von  200 — 400  m  auf  Kalk,  an  felsigen 
Stellen  (Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  (l890)n.  114  et  134);  Süd-Italien:  Leucuspide 
bei  Tarent!  (Lacaita). 

f.  3.  psilosepalum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  128,  t.  150,  f.  2; 
Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  734.  —  Helianthemum  lineare  var.  scopu- 
lorum  Rouy  in  Excurs.  bot.  en  Esp.  II.  (1883)  59.  —  Folia  subcarnosa,  plerumque 
glaberrima,  laete  virentia,  0,7 — 1,5  cm  longa,  planiuscula.  Cincinni  5 — 8-flori;  sepala 
glaberrima,  rubro-costata. 

Niedere  Hügel  bei  Alora  und  Murcia  im  Kiesgeröll  (Huter,  Porta  et 
Rigo,  It.  hisp.  (1879)  n.  581;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.   (1890)  n.  134b). 

11.  H.  pilosum  (L.)  Benth.  Cat.  Pyr.  (1826)  87;  Jord.  Obs.  in  Ann.  Soc.  Linn. 
Lyon.  ann.  1845 — 46  (1847)  195;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  103,  t.  132 
et  133  excl.  syn.  pilosum  Reichb.!;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  727; 
Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  823  excl.  syn.  All.!;  Pers.  Synops.  II.  (l  807)  78 
excl.  syn.  All.!;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  49;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  282  excl.  syn. 
All.!;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  99  excl.  syn.  Pomel!  —  Xolanthes  racemosus 
Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132.  —  Cistus  pilosus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  528.  — 
Helianthemum  variabile  var.  linearifolium  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838) 
28  ex  pte.  —  Caespitosum  vel  suffruticulus  suberectus,  ramis  strictis,  tenuibus,  virgato- 
elongatis  vel  abbreviatis,  novellis  plerumque  albo-tomentosis,  rarius  virentibus,  glabrius- 
culis.     Folia  linearia,  oblonga  vel  linearia,  margine  valde  revoluta,  utrinque  canescentia 
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vel  parum  revoluta,  supra  obscure  viridia,  subtus  canescentia,  in  petiolum  brevem  ca. 
1  —  1,5  mm  longum  attenuata;  superiora  0,6 — 2,0  cm  longa,  1 — 3  mm  lata,  inferiora 
plerumque  minora;  stipulae  petiolum  aequantes  vel  paulo  superantes,  sed  nunquain 
duplo  longiores,  subulatae,  graciles,  apice  setosae.  Cincinni  4 — 8-flori;  bracteae  lineares, 
tertiam  circiter  partem  longitudinis  pedicellorum  attingentes,  apice  setosae;  pedicelli 
sepalis  fructiferis  circiter  duplo  longiores ;  sepala  exteriora  oblonga  vel  linearia,  interiora 
exterioribus  circiter  triplo  longiora,  late  ovalia,  florifera  3 — 5  mm,  fructifera  5 — 7  mm 
longa,  aut  inter  costas  glaberrima  ad  costas  et  basi  sparse  pilosiuscula  vel  glabra,  aut 
omnino  tenuiter  farinoso-tomentella ;  petala  alba,  ungue  flavo.  Capsula  sepalis  subaequi- 
longa,  stellato-puberula ;  semina  ferruginea  vel  brunnea,  minute  punctato-granulata. 

Nur  im  westlichen  Teile  des  Mediterrangebietes  auf  trockenen,  sonnigen  Hügeln, 
besonders  auf  Kalkboden:  Südfrank  reich  und  die  Abfälle  der  Seealpen  und  der 
ligurischen  Alpen,  fehlt  in  Italien,  Corsica,  Sardinien  und  Sicilien;  iberisches 
Mediterrangebiet:  Spanien  und  Portugal  südlich  der  Pyrenaeen,  der  cantabrischen 
und  galicischen  Gebirge;  südwestliches  Mediterrangebiet:  Nord-Marocco  und  Algier. 

f.  1.  humile  Gross.  —  Helianthemum  pilosum  a.  genuinum  f.  1  et  ß.  tomen- 
t'Unm  f.  2;  Willk.  Icon.  et.  descr.  pl.  II.  (1856)  104  et  105,  t.  133,  f.  C.  —  Caespi- 
tosum,  humile,  ramis  abbreviatis,  dense  foJiatis,  floriferis  a  basi  8 — 10  cm  longis.  Folia 
omnia  linearia,  utrinque  canescentia.  Cincinni  breves,  inferne  ca.  3 — i  cm  subnudi, 
superne  3 — 5  flores  gerentes ;  sepala  lutescentia,  saepius  purpureo-costata,  aut  omnino 
glabra,  aut  in  costis  pilosa  aut  omnino  leviter  et  tenuissime  tomentella,  fructifera  circiter 
5  mm  longa. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art. 

f.  2.  obtusatum  (Pomel)  Gross.  —  Helianthemum  obtusatum  Pomel,  Nouv.  mat. 
Fl.  atlant.  (1874)  220.  —  Helianthemum  asperum  (i.  parviflorum  Willk.  Icon.  et 
descr.  pl.  II.  (1856)  125,  t.  146,  f.  4.  —  Cistus  racemosus  Desf.  Fl.  atlant.  I. 
(1800)  421.  —  Fruticulus  humilis,  erectus,  inferne  valde  lignosus,  foliis  enudatus, 
cicatricibus  foliorum  delapsorum  annulatus;  ramis  abbreviatis,  novellis  albo-tomentosis, 
floriferis  a  basi  circiter  4 — 6  cm  longis,  foliatis.  Folia  parva,  supra  sordide  virentia, 
arachnoideo-tomentosa,  subtus  canescentia,  crassiuscula,  valde  approximata.  Cincinni 
brevissimi,  plerumque  3 — 5-flori,  interdum  uniflori,  vix  pedunculati,  foliis  summis  fere 
sine  spatio  nudo  insidentes ;  sepala  in  costis  et  basi  albo-villosa,  purpureo-costata,  saepius 
omnino  purpurascentia. 

Kalkfelsen  der  algerischen  Gebirge  (Durando,  Debeaux,  Magnier,  Fl.  select. 
n.  1889;  Balansa,  PI.  d'Alg.  (I852)n.  636;  Duval-Jouve,  PI.  alger.  n.  2224,  n.  2401). 

f.  3.  violaeeum  (Cav.)  Boiss.  Voy.  en  Esp.  (1839 — 45)  70.  —  Cistus  violaceus 
Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II.  (1793)  38,  t.  147.  —  Helianthemum  violaeeum  Pers. 
Synops.  II.  (1807)  78;  DC.  Prodi*.  I.  (1824)  281.  —  Helianthemum  pilosum  a.  genuinum 
f.  4.  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  105  t.  133  f.  A.  —  Humile,  diffusum,  ramo- 
sissimum,  9 — 15  cm  altum;  ramis  fertilibus  strictiusculis ,  gracilibus,  albo-tomentosis, 
basi  non  nisi  in  tertia  parte  longitudinis  foliatis.  Folia  valde  revoluta,  utrinque  canescentia, 
parva.     Cincinni  longiuscule  pedicellati,  multiflori;   sepala  glaberrima,  violacea. 

Spanien:  Besonders  im  centralen  Teile  (Lange,  PI.  Europ.  austr.  (1851  —  52) 
n.  346;  Loscos,  PI.  Aragon,   austr.  n.  68   ex  pte.). 

f.   4.  strictum  (Cav.)  Gross.  —  Cistus  strictus  Cav.  Icon.   et  descr.  pl.  rar.   III. 

1794)   32,  t.  263,  f.  2.  —  Helianthemum  strictum  Pers.    Synops.  II.  (1807)  79:    I>C 

Prodr.  I.  (1824)  281.  —  Helianthemum  pilosum  (i.  tomentellum  f.   1.  Willk.  Icon.  et 

descr.  pl.  II.  (1856)  105,  t.  133,  f .  B  excl.  syn.  Balb. !  — Suffiruticulua  erectus,  ramo- 

raa,  ad  30  cm  altus,  ramis  seeundarüs  teuuibus,  virgaiis,  shidis.  i*aferioribus  nudis, 
novellis  incanis,  foliatis.  Folia  anguste  linearia,  fere  subulata,  acuta,  valde  revoluta, 
canescentia.  Rami  fioriferi  slriHi,  usque  ad  medium  foliati.  Gincinni  <i — 8-flori,  llori- 
bus  inlimis  'valde  caducis,  fruetiferi  longiuscule  pedunculati,  oligocarpi:  sepala  lutes- 
centia,  nervoso-striata,  subglabra,  fructifera  ca.  5  mm  longa. 
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Gentral-Spanien:  Besonders  im  südöstlichen  Teile,  auf  felsigen  Berg- 
wiesen (Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IL   (1890)  n.  649   et  It.  hisp.   III.   (1891)  n.  713). 

f.  5.  racemosum  (L.)  Gross.  —  Cistus  racemosus  L.  Mant.  I.  (1767)  76.  — 
Helianthemum  pilosum  a  genuinum  forma  3;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  104, 
t.  132,  f.  B.  excl.  syn.  Pers.!  et  Cav.!  —  Diffusum;  ramis  floriferis  valde  elongatis, 
20  —  30  cm  longis,  usque  ad  medium  foliatis.  Folia  anguste  linearia,  1,2 — 2  cm 
longa,  valde  revoluta,  acutiuscula,  supra  viridia.  Sepala  glaberrima,  vel  in  costis  minute 
pilosa,  in  media  parte  violaceo-purpurascentia,   fructifera  ca.   7  mm  longa. 

Spanien:  Vorzugsweise  im  centralen  und  östlichen  Teile  (Reverchon,  PI.  d'Esp. 
(1892,    1893,    1894)  n.  638;  Willkomm,  It.  hisp.  I.   (1844—45)  n.  30). 

f.  6.  lineare  (Cav.)  Gross.  —  Gistus  linearis  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  III. 
(1794)  8,  t.  216.  —  Helianthemum  lineare  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  282;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  4  8.  —  Helianthemum  racemosum  a.  violas- 
cens  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  281;  Sweet,  Cistin.  (1825— 30)  t.  82.  —  Suffruti- 
culus  erectus,  ca.  30  cm  altus,  ramosus,  ramis  longe  virgatis,  diffusis,  canis  vel  rubenti- 
bus,  fertilibus  usque  ad  medium  foliatis.  Folia  linearia,  1 — 2  cm  longa,  1 — 2  mm  lata, 
obscure  viridia,  subglabra,  margine  tantum  revoluta,  obtusiuscula.  Cincinni  modice 
pedunculati,  multiflori;  sepala  glabriuscula,  viridia,  plerumque  purpurascentia,  fructifera 
ca.  7  mm  longa. 

Central-  und  Ost-Spanien  (Reverchon,  PI.  d'Esp.  (I89i)  n.  638;  Loscos, 
PI.  Aragon,  austr.  n.  68   ex  pte.). 

f.  7.  farinosum  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  racemosum  ß.  farinoswm 
Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  281.  —  Folia  utrinque  canescentia,  interdum  subnivea. 
Sepala  pulverulento-tomentella,  sub  indumento  saepius  rubentia,  in  costis  interdum  hispidula. 

Südfrankreich,  bis  an  die  Abhänge  der  ligurischen  Alpen,  Ost-  und  Cen- 
tral-Spanien  (Reverchon,  PI.  d'Esp.  (1895)  n.  638;  Loscos,  PI.  Aragon,  austr. 
n.  68   ex  pte.;  Willkomm,  It.  hisp.   IL   (1850)  n,  469). 

12.  H.  appeninum  (L.)  Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  IV.  (18  05)  8  2  4.  —  Gistus 
appeninus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  529;  Smith,  Fl.  brit.  IL  (1804)  576;  Smith  et 
Sowerby,  Engl.  Bot.  XIX.  t.  1322.  —  Cistus  pilosus  All.  Fl.  Pedem.  IL  (1785)  n.  1672, 
t.  45.  —  Cistus  splendens  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  IL  ( 1 790)  26.  —  Cistus 
piliferus  Gmel.  Fl.  bad.  alsat.  IV.  (1826)  405.  —  Helianthemum  polifolium  Pers. 
Synops.  IL  (1807)  80;  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1842)  387;  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France 
(1848)  170;  Pari.  Fl.  ital.  V.  (1872)  635.  —  Helianthemum  pulverulentum  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  108,  t.  137,  138  excl.  var.  glabrescens.  —  Suffrutex  laxe 
caespitosus,  erectus  aut  procumbens,  ramis  cum  pedicellis  sepalisque  plerumque  pulve- 
rulento-tomentosis,  canescentibus.  Folia  petiolata,  elliptica  vel  oblongo-linearia,  planiuscula 
vel  revoluta,  aut  supra  viridia,  stellato-pilosa,  aut  utrinque  incano-tomentosa,  nervo 
medio  valido  praedita;  stipulae  lineari-lanceolatae,  acutae,  inferiores  minores,  summae 
longiores,  petiolum  plerumque  superantes.  Cincinni  3 — 1  0-flori,  primo  scorpioidei,  demum 
laxi,  bracteati;  pedicelli  bracteis  longiores;  sepala  exteriora  oblongo-linearia,  tertiam 
partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  late  ovalia,  plerumque  apiculata, 
fructifera  0,6 — 1  cm  longa;  petala  0,8—1,2  cm  longa,  alba  vel  albida,  rarius  rosea. 
Capsula  ovoidea,  inflata,  sepala  aequans,  stellato-tomentella;  semina  fusca,  angulata,  minute 
granulata. 

Im  westlichen  Teile  des  mitteleuropäischen  Gebietes:  Süd-England,  in 
Devonshire  und  Somersetshire ;  Frankreich,  besonders  im  westlichen,  centralen  und 
südlichen  Teile,  erreicht  im  westlichen  Frankreich  die  Nordgrenze  an  der  Loire,  geht 
aber  im  Norden  Frankreichs  ins  Seinethal  bis  in  das  Pariser  Becken  und  im  MaasthaL 
bis  Namur;  fehlt  dem  niederrheinischen  und  norddeutschen  Tief  lande.  Es  findet  sich 
in  Deutschland  nur  an  einigen  wenigen,  östlich  vorgeschobenen  Posten  in  der  Rhein- 
pfalz bei  Bingen!  in  Rheinhessen  bei  Spradingen!  und  im  Mainthal  bei  Würzburg!  fehlt 
in  Elsaß-Lothringen,   der  nördlichen    Schweiz    und    den    nördlichen    Alpen,    dringt  aber 
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aus  Central-Frankreich  durch  das  Rhonethal  in  die  südlichen  Ausläufer  des 
Jura  und  in  die  Dauphine  vor;  ist  weit  verbreitet  in  den  süd-ostfranzösischen 
Gebirgen,  den  Meeralpen,  und  begleitet  den  Südabfall  der  Alpen  östlich 
bis  an  den  Piave  Durchbruch!  fehlt  in  Kärnthen,  Krain,  Istrien,  Dalmatien  und  der 
nördlichen  Balkanhalbinsel;  im  Appennin  bis  Calabrien!;  Pyrenaeen;  iberisches 
Mediterran  gebiet,  besonders  in  den  Gebirgen  des  nördlichen  und  centralen  Teiles, 
nach  Süden  zu  seltener  werdend,  findet  sich  aber  noch  in  Süd-Spanien  bei  Ronda! 
in  Höhe  von  1000  m;  ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet,  mit  Aus- 
nahme von  Corsica  und  Sardinien;  tritt  im  mittleren  Mediterrangebiet  erst  in  den 
Gebirgen  von  Attika!  Boeotien!  Aetolien!  und  Laconien!  auf,  Klein asien!  fehlt  aber 
den  griechischen  Inseln,  Creta  und  Syrien,  dem  südlichen  und  auch  westlichen  Mediterran- 
gebiete.  Bevorzugt  im  mitteleuropäischen  Gebiete  sonnige  Hügel  mit  Kalkboden  und 
tritt  im  Mediterrangebiete  vorzugsweise  an  sonnigen  Kalkfelsen  der  Montanregion  auf, 
findet  sich  aber  auch  in  Macchien  und  ist  in  den  Gebirgen  Griechenlands  öfters  ein 
Begleiter  der  Phryganaformation. 

f.  1.  polifolium  (L.)  Gross.  —  Cistus  polifolius  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1762)  745. 
—  Cistus  appeninus  Thuill.  Fl.  de  Paris  ( 1 790)  266.  —  Helianthemum  appeninum 
Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  824;  Pers.  Synops.  II.  (1807)  80;  DC.  Prodi«.  I. 
(1824)  282;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  62  ;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838—39) 
f.  4554;  Jord.  Observ.  in  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon  ann.  1845 — 46  (1847)  200,  t.  2, 
f.  c;  Boreau,  Fl.  centr.  Franc.  II.  (1857)  71;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  445.  — 
Heliantliemum  polifolium.  var.  oblongifolium  Koch,  Synops.  fl.  Germ.  ed.  1.  (1837) 
82.  —  Helianthemum  controversum  Schulz,  Fl.  d.  Pfalz  (l  846)  60.  —  Helianthemum 
pulverulentum  a  album  y  virescens  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  t.  138  A.; 
Willk.  et  Lange,  Prodi*,  fl.  Hisp.  III.  (1880)  729.  — ■  Helianthemum  polifolium  a.  lati- 
folium  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  VI.  (1895)  301.  —  Folia  0,8 — 2  cm  longa, 
3 — 4,5  mm  lata,  margine  leviter  revoluta,  plerumque  planiuscula,  supra  sparse  stellato- 
pilosa,  subtus  semper  canescentia.  Sepala  6  —  8  mm  longa,  tenuiter  stellato-tomentosa, 
canescentia  vel  pallide  flavescentia.     Flores  albi  vel  albidi. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Reichenbach,  Fl.  germ.  exs. 
n.  2266;  Wirtgen,  Fl.  rhenan.  n.  16;  Reliq.  Maillean.  n.  822a;  Bourgeau,  PI. 
d'Esp.  (1854)  n.  2115;  Reverchon,  PI.  d'Esp.  (I895)n.  857;  Fl.  lusit.  exsicc. 
hört.  Coimbr.  n.  986;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  1219  et  2017;  Racine, 
Darcot  et  Paillot,  Fl.  Sequan.  exs.  n.  1 9 ;  Grotch,  PI.  angl.  exs.  n.  129;  Soc. 
dauphin.  ser.  1.  (1886)  n.  4835  et  ser.  2.  ( 1 890)  n.  34;  Heldreich,  Herb,  graec. 
norm.   n.  535). 

f.  %.  pulverulentum  (Thuill.)  Gross.  —  Cistus  pulverulentus  Thuill.  Fl.  de  Paris 
(1790)  267  non  Pourr. !  —  Helianthemum  pulverulentum  Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  IV. 
(1805)  823;  Pers.  Synops.  II.  (1807)  80;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  182;  Reichb.  Icon.  fl. 
germ.  III.  ( 1838 — 39)  f.  4555;  Jord.  Observ.  in  Ann.  Soc..  Linn.  de  Lyon  ann.  1845 — 46 
(1847)  199,  t.  2  f.  3;  Lloyd,  Fl.  de  l'Ouest  France  ed.  3.  (1876)  39;  Crepin,  Fl.  Belg. 
(1860)  32.  —  Helianthemum  polifolium  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  88,  t.  88.  — 
Helianthemum  polifolium  ß.  angustifolium  Koch,  Synops.  fl.  Germ.  ed.  1.  (1837)  82.  — 
Helianthemum  pulverulentum  a.  album  a.  genuinwn  Willk.  Icon.  et  descr.  pl,  II. 
(1856)  109,  t.  137A.;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  729.  —  Helian- 
thmum  polifolium  Lor.  et  Barr.  Fl.  de  Montpell.  I.  (1870)  71.  —  HelianthntiHni 
miiricatum  Spreng,  in  sched.  —  Folia  oblongo-linearia  vel  linearia,  valde  revoluta, 
superiora  1 — 2  cm  longa,  1,5 — 2,5  mm  lata,  supra  canescentia  et  pulverulento-tomen- 
tella,  subtus  cano-tomentosa.  Sepala  pulverulento-tomentella,  canescentia,  rariua  pallide 
ll.msrriiti;!.   I'nictifera   7 — 8  min  longa;  flores  plerumque  minores. 

Im  Hinzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Wirtgen,  Fl.  rhen.  n.  17;  Reliq, 
Maillean.  n.  822;  Magnier,  Fl.  select.  n.  200;  Schult!,  Herb.  norm.  n.J7 3 6  et  736 J 
Willkomm,  It.  hisp.  II.  (1850)  n.  103  et  208;  Hüter,  Porta  et  Rigo,  It.  it.il.  111. 
(1877)  n.  276tt;   Bourgeau,  Pyr.   Esp.   f  1  s 4 7    n.  435). 
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Notal.  Helianthemum  confusum  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  91  t.  91  mihi  ad  f.  1  obtusi- 
foliam  pertinere  videtur,  nisi  illa  stirps  hybrida  inter  Helianthemum  appeninum  et  Helianthemum 
chamaecistus  cultura  producta  est. 

Nota  2.  Cl.  Maly  in  Fl.  v.  Steierm.  (1868)  206  Helianthemum  polifolium  Koch  in  Styria 
prope  Grossontag  crescere  refert;  specimina  ex  Styria  non  vidi. 

f.  3.  velutinum  (Jord.)  Gross.  —  Helianthemum  velutinum  Jord.  Observ.  in  Ann. 
Soc.  Linn.  Lyon  ann.  1845 — 46  (1847)  193,  t.  2A.  —  Helianthemum  appeninum  Gaud. 
Fl.  helv.  III.  (1828)  450,  non  Koch  nee  DC.  nee  alior.  —  Helianthemum  polifolium 
ßertol.  Fl.  ital.  V.  (1842)  387  ex  pte.  —  Helianthemum  pulverulentum  a.  album  ß.  velu- 
tinum Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  110  ex  pte.  —  Cistus  appeninus  Schleicher 
in  Herb.  —  Folia  oblongo-lanceolata,  2 — 4  cm  longa,  4 — 7  mm  lata,  adulta  subplana, 
supra  pilis  stellatis.  crispulis,  molliter  velutina,  saepius  subnivea;  stipulae  petiolo  semper 
longiores,  superiores  elongatae.  Sepala  ca.  1  cm  longa,  molliter  stellato-tomentosa  et 
simpliciter  pilosa,  velutina,  flavo-virescentia  rarius  albicantia;  petala  1,5  cm  longa.  Capsula 
sepalis  inclusa,   7 — 8  mm  longa,  ca.    6  mm  lata. 

Ligurische,  südfranzösische  und  savoiische  Alpen,  auch  noch  im  Rhone- 
thal bei  Genf  auf  den  südlichen  Ausläufern  des  Jura;  Süd- Abhänge  der  Alpen,  Mte. 
Salvadore,  Generoso,  Südtirol,  Mendel,  Rosengarten-Gruppe,  Valsuganathal,  Ap penin, 
Gebirge  von  Attika  (Bourgeau,  Alp.  marit.  (1861)  n.  63;  Sieber,  It.  alpin,  del- 
phin.   n.    1 6). 

f.  4.  calcareum  (Jord.)  Gross.  —  Helianthemum  ealcareum  Jord.  Gat.  Jard. 
Grenoble  (1849)  16;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  t.  137B.  —  Folia  minora, 
1  — 1,8  cm  longa,  pulverulenta,  valde  revoluta.     Sepala  flavo-virescentia,  velutina. 

Von  derselben  Verbreitung  wie  forma  velutinum,  bevorzugt  trockenste  Kalkfelsen 
(Heldreich  Herb.  n.  2603;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  ital.  n.  276b). 

f.  5.  roseum  (Jacq.)  Gross.  —  Cistus  roseus  Jacq.  Hort.  Vindob.  III.  (1776) 
t.  65.  —  ?  Cistus  roseus  All.  Fl.  Pedem.  II.  (1785)  105,  t.  45,  f.  4.  —  Helianthe- 
mum roseum  Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  822  ;  Badarro  in  Morett.  Bot.  ital.  (1825) 
14  ex  pte. :  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1842)  38  6  ex  pte.;  Bare,  y  Comb.  Apunt.  in  Revist.  de 
los  Progr.  cienc.  exaet.  fis.  y  nat.  XVIK  (1867)  306,  Fl.  balear.  (1879 — 81)  49.  — 
Helianthemum  rodanthum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  282;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30) 
t.  7.  —  Helianthemum  pulverulentum  ö.  roseum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
110,  t.  138  C.  —  Folia  lanceolata,  plana,  acutiuscula  2  —  3,5  cm  longa,  4 — 7  mm  lata, 
supra  virentia,  subtus  incana.     Flores  spectabiles,  rubri. 

Ligurien,  Piemont,  Balearen  (Bourgeau,  PI.   Balear.   (1869)  n.  2732). 

f.  6.  versicolor  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  versicolor  Sweet,  Cistin. 
(1825  —  30)  26,  t.  26.  --  Folia  supra  viridia,  glabra,  plana,  1,5  cm  longa,  4  mm  lata. 
Petala  rosea,  carnea  vel  rubra,  interdum  albo-variegata. 

Kulturform  der  englischen  Gärten. 

Nota.  Haec  species  in  cultura  formarum  habitum  speeificum  valde  mutat.  Extant  formae 
cultura  produetae  foliis  supra  et  subtus  viridibus;  subglabris.  Ceterum  sub  nomine  Helianthemi 
appenini  vel  pulverulenti  vel  rosei  Hortul.  saepissime  formae  hybridae  inter  Helianthemum 
appeninum  (L.j  Lam.  et  DC.  et  Helianthemum  chamaecistus  Mill.  in  hortis  coluntur. 

H.  appeninum  X  glaueum  —  Helianthemum  Ander soni  Sweet,  Cistin.  (1  82  5—  30) 
89,  t.  89.  —  Helianthemum  polifolium  var.  rupicolum  Huter,  Porta  et  Rigo  in 
schedis.  —  Folia  oblongo-lanceolata,  acutiuscula,  tomentosiuscula,  supra  cinerea,  stellato- 
pilosa,  subtus  canescentia,  2 — 2,5  cm  longa,  0,5 — 0,6  cm  lata,  margine  parum  revo- 
luta; stipulae  petiolo  parum  longiores,  lineari-subulatae.  Sepala  tomentosa  et  pilosa; 
petala  lutea. 

Kulturhybride  der  englischen  Gärten;  findet  sich  auch  in  Ost-Calabrien 
auf  dem  Mte.  Stella  bei  Stilo  in  Felsspalten  unter  den  Eltern  (Huter,  Porta  et  Rigo, 
It.  ital.  n.  2  42). 

Nota.  Haec  stirps  e  verbis  Cl.  Sweet  forma  hybrida  est:  »having  been  produced  frorn 
the  seed  of  H.  croceum,  that  was  fertilized  by  the  pollen  of  H.  pulverulentum«..    Sweet,  Cist.  p.  89. 
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H.  appeninum  X  hirtum  —  Helianthemum  major  anaefoliuni  ß.  Lam.  et  DG. 
FJ.  franc.  VI.  (1815)  625.  —  Helianthemum  kispidum  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824) 
2  82;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  130.  —  Helianthemum  appeninum  (i.  hispi- 
dum  Benth.  Gat.  Pyr.  (1826)  87  ex  autops.  spec.  orig.  —  Cistus  hispidus  Lam.  Dict. 
encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  271  ;  Brot.  Fl.  Lusit.  II.  (1804)  271.  —  Cistus pilosus  (i. 
Gou.  Fl.  monspel.  (1765)  265.  —  Habitus  Helianthemi  appenini  f.  pulverulenti.  Folia 
parva,  valde  revoluta,  subtus  incana,  supra  glauca,  virentia,  subscabra.  Flores  minores 
quam  in  H  appenino  et  majores  quam  in  H.  hirto.  Sepala  modice  contorta,  praeter 
indumentum  pulverulentum  pilis  stellatis  hirta,  ut  in  //.  hirto. 

Süd-Frankreich:    zerstreut   unter  den  Eltern,    besonders  häufig  um  Montpellier. 

H.  appeninum  X  pilosum  —  Helianthemum  variegatum  Sweet,  Cistin.  (l  825 — 30) 
38,  t.  38.  —  Kami  tomentosi,  subincani,  diffuso-procumbentes.  Folia  lanceolata,  acuta, 
planiuscula,  supra  viridia,  subscabra,  subtus  tomentoso-incana,  1,5  —  2  cm  longa,  3 — 5  mm 
lata;  stipulae  lineares,  petiolo  longiores.  Sepala  breviter  tomentosa,  subviolacea;  petala 
et  albo  et  roseo  variegata. 

Kulturhybride  der  Gärten. 

H.  appeninum  X  chamaecistus.  —  Helianthemum  sulfureum  Willd.  Enum.  pl. 
suppl.  (1813)  39;  DC.  Prodr.  I.  (1824.  283;  Sweet,  Cistin.  (1825  —  30)  37,  t.  37; 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  131;  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  Franceil.  (1895)  302. 
—  Helianthemum  vulgare  var.  pallidiflorum  Le  Grand,  1er  fasc.  pl.  nouv.  ou  rares 
du  Cher  p.  6  ex  Rouy  et  Fouc.  1.  c.  —  Helianthemum  ochroleucum  Rouy  et  Fouc. 
Fl.  de  France  II.  (1895)  303.  —  Helianthemum  vulgare  X  pulverulentum  Laramb.  in 
Bull.  Soc.  bot.  France  V.  (1858)  2  7.  —  Rami  procumbentes,  canescentes.  Folia  lineari- 
lanceolata,  planiuscula  aut  margine  leviter  revoluta  in  petiolum  brevem  attenuata,  supra 
viridia  stellato-pilosa,  subtus  stellato-tomentella,  incana;  stipulae  lineari-subulatae,  apice 
setiferae,  petiolo  longiores.  Cincinni  paueiflori,  laxi;  sepala  exteriora  anguste  linearia, 
interioribus  dimidio  breviora;  interiora  ovalia,  acuta,  stellato-tomentosa  et  fasciculato- 
pilosa  vel  hirsuta;  petala  sulfurea.     Capsula  et  semina  ignota. 

Kulturhybride  der  Gärten.  Frankreich,  hier  und  da  unter  den  Eltern,  aber 
selten  (nach  Rouy  und  Foucaud). 

Nota.  Existunt  hujus  stirpis  in  hortis  anglicis  olim  frequenter  eultae  formae  quae  mox  ad 
alium,  inox  ad  alterum  parentem  latitudine  foliorum  coloreque  florum  accedunt.  Forma  lati- 
folia  foliis  utrinque  canescentibus,  albiflora,  colebatur:  Helianthemum  pidvcrulentum  Sweet,  Cistin. 
1825 — 30)  29  t.  29.  Alia  forma  magis  ad  Helianthemum  appeninum  accedens  albiflora,  foliis 
angustioribus  supra  viridibus  subtus  incanis  colebatur:  Helianthemum  lanceolatum  Sweet,  Cistin. 
1825 — 30)  100  t.  100.  Tertia  denique  forma  magis  ad  Helianthemum  chamaecistum  Mill. 
accedens,  foliis  utrinque  viridibus  petalisque  luteis  colebatur :  Helianthemum  eriosepalum  Sweet, 
Cistin.  (1825—  30)  76  t.  76. 

H.  appeninum  X  chamaecistus  var.  roseum.  —  Folia  lanceolata,  1,5  —  2  cm 
longa,  supra  viridia,  stellato-pilosa  et  hirsuta,  interdum  glabrescentia ,  subtus  incano- 
tomentosa.     Sepala  pulverulento-tomentosa  et  pilosa;  petala  caraea  vel  cupreo-rubra. 

Kulturhybride  der  englischen  Gärten. 

Nota.  Forma  hujus  stirpis  hybridae  magis  ad  Heliantlu unun  appeninum  accedens 
fafiifl  supra  viridi-glaucescentibus ,  floribus  carneis,  est  Helianthemum  cancscens  Sweet,  Cistin. 
(1825 — 30)  51  t.  51;  altera  forma  foliis  supra  obscure  viridibus,  hirsutis,  saepius  luteo-variciMlis. 
floribus  cupreo-rubris  est  Helianthemum  cupreum  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  66  t.  66. 

H.  appeninum  X  marifolium.  —  Helianthemum  polifolium  X  vineale  Rouy  et 
Fouc.  Fl.  de  France  (1895)  311.  —  Helianthemum  monspessulaniwt  Rouy  et  Fouc. 
1.  c.  - —  Stirps  mihi  ignota,  a  cl.  autoribus  breviter  descripta.  »Port  et  icuillcs  etroitej 
ä  bords  roules  en  dessous  de  VH.  polifolium  a.  angustifolium  (IL  pukertdmhun  DC), 
mais  inflorescence  de  1'//.  vineale  (i.  canum\  fleurs  petites  et  rapprochees,  ä  sepalea 
velus-tomenteux  et  ä  nervures  peu  marquees.« 

Heraalt:   base  du  pic  Saint-Loup,  entre  les  parents:    un  seul  pied«   (Rouy). 

13.  H.  virgatum  (Detf.)  Pen.  Synops.  II.  (1807)  79;  DC.  Prodr.  I.  (1824)282 
excl.  var.   petalis  alias;  Sweet,  Cistin.   (1825—30)  1.  79;    Willk.    !<<>n.    et  descr.  pl.   II. 
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(1856)  106,  t.  135A,  B. ;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  100.  —  Cistus  virgatus 
Desf.  Fl.  atlant.  f.  ( I  800)  422.  —  Kami  virgati,  graciles,  albo-tomentosi,  rarius  rubentes. 
Folia  planiuscula,  margine  tantum  revoluta,  lineari-lanceolata,  supra  viridia,  subtus 
stellato-tomentosa,  plus  minusve  canescentia,  breviter  petiolata;  stipulae  subulatae,  sub- 
filiformes, 3 — 5  mm  longae.  Cincinni  longe  pedunculati,  5  —  10-flori;  pedicelli  sepalis 
longiores;  sepala  obtusa,  cano-purpurascentia  vel  flavescentia,  costis  fusco -purpureis 
praedita,  pulverulento-tomentosa,  in  costis  interdum  grossiuscule  stellato-pilosa,  exteriora 
eirciter  tertiam  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  late  ovata,  5 — 7  mm 
longa;  alabastra  apice  obtusa;  petala  rosea.  Capsula  parva,  sepalis  inclusa,  stellato- 
puberula;   semina  fusca,  angulata,  granulata. 

Südwestliches  Mediterrangebiet  nach  Osten  bis  in  den  westlichen  Teil  des 
südlichen  Mediterrangebietes  reichend,  in  Macchien  und  auf  trockenen  Kalkhügeln. 

f.  I.  ma?'oecanum  (Ball)  Gross.  —  Helianthemum  virgatum  var.  maroccanum 
Ball  in  sched.  —  Rami  floriferi  erecti,  strictiusculi,  interdum  valde  elongati,  incano- 
tomentosi.  Folia  plerumque  valde  revoluta,  1 — 2,5  cm  longa,  1 — 2  mm  lata,  sordide 
virentia,  tenuissime  et  molliter  pubescentia.  Cincinni  6 — 10-flori;  sepala  juvenilia  inter- 
dum tenuiter  et  brevissime  tomentosa,  saepius  glabra,  lutescentia  vel  virentia,  vulgo 
rubro-costata. 

Marocco:  Kalkfelsen  des  großen  Atlas,  bis  gegen  1700  m  Höhe  (Ball,  It.  marocc. 
1871  !). 

f.  2.  angustifolium  Gross.  —  Folia  valde  revoluta,  supra  molliter  cano-tomentosa, 
interdum  subnivea.  Stipulae  saepius  purpureae.  Sepala  tenuiter  tomentosa,  flavescentia 
et  rubrocostata. 

Algier:  am  Rande  der  südalgerischen  Wüste  (Magnier,  PI.  Sahar.  alg.  (1897) 
n.  163). 

f.  3.  pulverulentum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  107.  —  Folia  planius- 
cula, supra  laete  viridia,   subtus  incana.     Sepala  dense  cano-pulverulento-tomentosa. 

Marocco  und  Algier  (Balansa,  PI.  alg.   (1852)  n.  634). 

f.  4.  setosum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  107  excl.  syn.  Desf.!  et  Pers. ! 
—  Folia  planiuscula,   sepala  in  costis  pilis  stellatis  majoribus  obsita. 

Marocco  und  Algier  (Petrovich,  Fl.   cyren.   (1884)  n.   215   ex  pte.). 

f.  5.  cyrenaicum  Gross.  —  Humile,  caespitosum,  rami  abbreviati.  Folia  sordide 
virentia,  valde  revoluta,  subcarnosa,  viscidula  vel  viscida,  juniora  plerumque  molliter 
pubescentia.  Cincinni  3  —  6-flori.  Sepala  interiora  dense  stellato-puberula,  mollia,  inter- 
dum viscidula. 

Nördlicher  Abfall  der  Hochebene  von  Cyrene  (Petrovich,  PI.  cyren. 
(1881)  n.  21,   83,   111    et  (1884)  n.  215  ex  pte.;  Ruhmer,  Fl.  cyren.  (l  883)  n.  37). 

Nota.  Cl.  Willkomm  in  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  1U7  hanc  stirpem  in  Arragonia 
crescere  refert.     Specimina  arragonensia  nunquam  vidi. 

14.  H.  maritimum  Pomel,  Nouv.  Mat.  Fl.  atlant.  (1874)  220;  Batt.  et  Trab. 
Fl.  de  l'Alg.  (1888)  100  in  obs.  —  Caespitosum,  ramis  crassis,  abbreviatis,  incano- 
tomentosis.  Folia  carnosa,  ovalia  vel  ovali-lanceolata,  apice  obtusa,  1 — 2  cm  longa, 
3 — 6  mm  lata,  supra  viridia,  glaberrima,  subtus  nervo  medio  crasso  excepto  dense 
stellato-tomentosa,  cano-virentia,  breviter  petiolata,  margine  revoluta;  stipulae  petiolo 
subaequilongae,  carnosae,  subulatae,  apice  longe  setosae.  Cincinni  breviter  pedunculati, 
4 — 6-flori,  cum  pedicellis  incano-tomentosi ;  pedicelli  in  statu  florifero  sepalis  interiori- 
bus  breviores,  fructiferi  eirciter  aequilongi.  Alabastra  apice  acuta;  sepala  glaberrima, 
pergamacea,  exteriora  anguste  linearia,  quartam  eirciter  partem  longitudinis  interiorum 
attingentia,  interiora  valde  costata,  modice  contorta,  fruetifera  ca.  6  mm  longa;  petala 
ca.  1  cm  longa,  pallide  rosea.  Capsula  ovato-globosa,  sepalis  subaequilonga,  sparsim 
stellato-pilosa;   semina  compressa,  brunnea,   squamulosa. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Litoralsteppen  von  Algier,  in  der  Umgebung 
des  Cap  Falcon  (Boissier,  Pomel,  Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  n.  635  sub  nom. 
H.  virgati  var.). 
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15.  H.  ciliatum  (Desf.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  283; 
Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  100  in  obs.  —  Gistus  ciliatus  Desf.  Fl.  atlant.  I. 
(1800)  421,  t.  109.  —  Rami  virgati,  albicantes;  ramorum  pars  foliata  florigera  circiter 
triplo  longior.  Folia  lanceolata,  2 — 4  cm  longa,  2 — 5  mm  lata,  supra  viridia,  margine 
revoluta.  plus  minusve  hirsuta,  subtus  canescentia,  brevissime  petiolata,  superiora  saepius 
inferioribus  multo  longiora,  brevissime  petiolata;  stipulae  lineares,  non  subulatae,  superiores 
subfoliaceae,  nervo  medio  conspicuo  praeditae,  tertiam  partem  longitudinis  foliorum 
attingentes.  Cincinni  longe  pedunculati,  5 — 12-flori;  pedicelli  sepala  fructifera  aequantes 
vel  paulo  superantes,  demum  sigmoideo-recurvi ;  sepala  interiora  inter  costas  non  pul- 
verulento-tomentosa,  in  costis  longe  ciliato-setosa,  interdum  etiam  inter  costas  pilosa, 
fructifera  subscariosa,  valde  inflata  et  valde  costata,  apice  contorta,  acuta,  1 — 1,2  cm 
longa,  exteriora  viridia,  spathulata,  circiter  tertiam  partem  longitudinis  interiorum  attin- 
gentia;  alabastra  contorta,  acuta;  petala  pallide  rosea,  usque  1,5  cm  longa.  Capsula 
sepalis  inclusa,  stellato-puberula ;  semina  fusca,  pruinosa,  elegantissime  crystallino-papillosa. 

Südliches  Mediterrangebiet:  Von  Tunis  längs  der  nordafrikanischen  Küste 
bis  in  das  südliche  litorale  Palästina  auf  Sand-  und  Kalkhügeln,  vermeidet  die  eigent- 
lichen Wüstengebiete  und  fehlt  in  Algier  und  Marocco. 

f.  1.  pseudovesicarium  Gross.  —  Sepala  exteriora  ciliata,  interiora  in  costis 
longe  ciliato-setosa  (Schweinf  urth,  Mirsa  Badia  n.  10,  Mirsa  Tobruk  n.  18,  Mirsa 
Matruq  n.  27;  Taubert,  It.  cyren.  (1887)  n.  232;  Krause,  Fl.  tripol.  (1881)  n.  838; 
Kralik,  PI.  tunet.  n.  190  sub  nomine  Helianthemi  pilosi  fl.  roseo\  Barbey,  Herb, 
du  Levant  (Syrie)  n.  135). 

f.  2.  psilocalyx  Gross.  —  Rami  floriferi  in  superiore  parte  glabri,  viscosi. 
Sepala  interiora  glaberrima,  nitida,  rubro-violacea,  viseidula  (S  ch  wein  für  th,  Mirsa  Badia 
n.  12;  Rohlfs,  Fl.  cyren.  n.  33   et  34;  Krause,  Fl.  tripol.   (1881)  n.  839). 

16.  H.  pergamaceum  Pomel,  Nouv.  Mat.  fl.  atlant.  (1875)  350  excl.  syn.  Desf.! 
—  Helianthemum  asperum  a.  grandiflorum  a.  angustifolium  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  124,  t.  146  expte.;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  733.  — 
Caespitosum.  Rami  strictiusculi ,  albo-tomentosi,  floriferi  fere  usque  ad  flores  foliati. 
Folia  linearia,  cinereo-viridia,  plerumque  valde  revoluta,  nervo  medio  valido,  ciliato,  in- 
strueta,  acutiuscula,  supra  longiuscule,  sed  tenuiter  pilosa  vel  glabrescentia,  subtus  stellato- 
tomentosa,  2 — 3,5  cm  longa,  1,5 — 3  mm  lata;  stipulae  lineares,  foliaceae,  inferiores 
tertiam  partem  longitudinis  foliorum  attingentes,  superiores  foliis  dimidio  breviores, 
nervo  medio  conspicuo  praeditae,  undique  sparse  longeque  hirsutae.  Cincinni  3 — 6-flori; 
pedicelli  sepalis  fruetiferis  minores;  sepala  interiora  viridia,  ovato-lanceolata,  circiter 
quartam  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  valde  costata,  contorta, 
acuta,  pergamacea,  in  costis  saepius  rubris  longe  tuberculato -pilosa,  inter  costas  glabra, 
rarius  omnino  epilosa;  alabastra  apice  acuta;  petala  ca.  1,2  cm  longa,  alba  vel  albida, 
basi  ungue  flavo  praedita.  Capsula  sepalis  fruetiferis  brevior,  sublaevis;  semina  (imma- 
tura)   fusca,  anguloso-compressa,  laevia. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  nur  im  südlichsten  Teile,  am  Südabfall  der  süd- 
spanischen Randgebirge,  und  südwestliches  Mediterrangebiet:  Felsige  Lehnen  der 
nord-algerischen  Gebirge,  besonders  im  mittleren  und  östlichen  Teile,  in  Macchien  (Fragin. 
PI.  Alg.  exsicc.  n.  114  sub  nom.  H.  pilosi;  Schweinfurth,  Fl.  v.  Constant.  (1901) 
n.  30  2). 

Nota.  Species  distinetissima  a  cl.  Battandier  et  Trabut  (Fl.  de  TAlg.  (1888)  99  nun 
//  piloso  L.  Menth,  immerito  conjuneta  vel  commutata.  Adhuc  mihi  >! iips  pertinere  videtur  ex 
herb.  cl.  Link  nunc  asservata  in  Herb.  Mus.  Berol.  signala  >Cistus  polymorphus  Pourr.  ei 
Hiipania<  quae  a  cl.  Willkomm  pro  Helianthemo  aspero  Lag.  var.  glabra  angusti 'folia  Willk. 
determinata  est. 

17.  H.  vesicarium  Boiss.  Diagn.  pl.  Orient,  aer.  I.  n.  VIII.  (1849)  50;  FL  Orient.  I. 
(1«<i7)  44i' :  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  105,  t.  134;  Aschers,  et  Schweinf, 
111.  11.  ßgypte,  in  Mem.  Inst,  egypt.  (1887)  45.  —  HeUonthemum  roscum  Ehrenb.  in 
herb.    —   Gaule«   abbreviati,    prostrati,    cum   ramis    foliisque   cano-tomentosi ;    ramorum 
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fertilium  pars  foliata  parte  florigera  dimidio  circiter  brevior.  Folia  lineari-lanceolata  vel 
linearia,  infima  superioribus  semper  breviora,  margine  revoluta,  breviter  petiolata, 
1 — 2  cm  longa,  2 — 4  mm  lata;  stipulae  dimidiam  circiter  partem  folii  cum  petiolo  longi- 
tudinis  attingentes.  Cincinni  3 — S-flori;  pedicelli  sepalis  fructiferis  subaequilongi ;  sepala 
exteriora  oblongo-linearia,  tertiam  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  late 
ovata,  demum  ca.  1  cm  longa,  albida,  inter  costas  rubras  dense  et  molliter  stellato- 
tomentosa,  in  costis  setosa,  fructifera  subscariosa,  vesiculoso-inflala;  petala  rosea,  ca. 
1,2  cm  longa.  Capsula  stellato-pubescens;  semina  angulato-compressa,  atro-brunnea, 
subnitida,  tuberculato-scabrida. 

Nordafrikanisch-arabisches  Wüstengebiet:  Unter-Ägypten,  Arabia  petraea, 
Süd-Palästina,  findet  in  Judaea  die  Nordgrenze  der  Verbreitung  (Samaritani,  Del.  pl. 
Aeg.  n.  3163;  Taubert,  It.  cyr.  n.  129a;  Letourneux,  PI.  Aeg.  n.  175;  Roth,  PI. 
Palaest.  n.  93;  Kotschy,  PI.  Syr.  (1855)  n.  1321;  Fr.  Jouannet-Marie,  Herb,  de 
Jerusal.   n.  466). 

18.  H.  Morisianum  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1842)  374;  Pari.  Fl.  ital.  V.  (1872) 
641.  —  Helianthemum  ciliatum  Moris,  Stirp.  sard.  elench.  1.  (1827)  6,  non  Desf. !, 
nee  Pers. !  —  Helianthemum  semiglabrum  Moris,  Fl.  Sard.  I.  (1837)  202,  t.  13.  — 
Helianthemum  Jacquini  ß.  angustifolium  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  108.  — 
Pluricaule,  humifusum,  ramis  gracilibus,  adultis  basi  breviter  lignosis,  cicatrieibus  folio- 
rum  valde  annulatis,  tortuosis,  rubrido-fuscis,  glabratis,  novellis  filiformibus,  canescenti- 
bus,  pilis  stellatis  obsitis,  apice  ascendentibus.  Folia  parva,  brevissime  petiolata,  inferiora 
minora,  5 — 7  mm  longa,  ca.  2  mm  lata,  oblongo-lanceolata  obtusiuscula,  media  et 
superiora  circiter  1  cm  longa,  0,5  cm  lata,  elliptica,  apice  acuta,  margine  parum  revo- 
luta, supra  laete  viridia,  sparse  stellato-  vel  fasciculato-pilosa,  subtus  cano-tomentosa, 
pilis  stellatis  dense  villosa;  petioli  1 — 2  mm  longi;  stipulae  lineares,  acutae,  inferiores 
foliis  circiter  triplo,  superiores  dimidio  breviores.  Cincinni  saepius  elongati,  laxissimi, 
cano-tomentosi,  plerumque  1 — 4-interdum  6-flori;  pedicelli  villosi,  jam  ante  anthesin 
valde  elongati,  sepalis  circiter  triplo  longiores ,  fruetiferi  sigmoideo-recurvi ;  sepala  ex- 
teriora minuta,  margine  ciliata,  interiora  late  ovata,  apice  obtusissima,  undique  minute 
stellato-tomentosa,  in  costis  stellato-  et  simpliciter  pilosa,  fructifera  ca.  8  mm  longa, 
petala  pallide  rosea,  ungue  flavo  praedita.  Capsula  globuliformis  ca.  1  cm  longa,  sepala 
superans,  fusca,  dense  pubescens;  semina  angulato-compressa,  vix  granulata.  —  Fig.  1  iA — B. 

Ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet:  Central-Sardinien  im  Sarcidano 
(Moris,    ex  autops.   spec.   origin. !;    Müller,    1827  in  Un.  itiner. !;    Forsyth-Major!). 

Nota.  Cl.  Willkomm  speeimina  a  cl.  Müller  1827prope  Laconi  leeta  pro  Helianthemo 
polifolio  DC.  [Helianthemum  pidverulentum  a.  album  d.  glabrescens  Willk.  Ic.  et  descr.  pl.  II. 
(1856'  110)  habuit  et  in  herbariis  determinavit;  sed  nostra  species  ab  H.  polifolio  DC.  toto  coelo 
diversa  est. 

19.  H.  semiglabrum  Badarro  in  Morett.  Bot.  ital.  I.  (1825)  14;  Reichb.  Icon. 
fl.  germ.  III.  (1838—39)  f.  4558,  Icon  vix  typica  false  corolla  flava!;  Bertol.  Fl.  ital.  V. 
(1842)  373;  Notaris,  Rep.  fl.  Lig.  (1844)  55;  Pari.  Fl.  ital.  V.  (1872)  640.  — Helian- 
themum Jacquini  y.  glabrescens  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  108,  t.  136  f.  B. 
—  Helianthemum  Jacquini  Ardoino,  Fl.  Alp.  marit.  (1879)  51.  —  Suffrutex  decumbens 
vel  erectiusculus,  ad  50  cm  altus,  pluricaulis,  ramis  filiformibus,  inferne  ramosissimus ; 
rami  in  inferiore  parte  stellato-pubescentes,  rubricantes,  in  superiore  parte  virides,  gla- 
berrimi.  Folia  breviter  petiolata,  oblonga  vel  oblongo-lanceolata,  acutiuscula,  margine 
leviter  revoluta,  1,8  —  2,5  cm  longa,  3 — 5  mm  lata,  inferiora  pilis  stellatis  et  simplici- 
bus  adspersa,  subtus  pallidiora,  media  glabriuscula,  summa  glaberrima,  nitida,  omnia 
laete  virentia ;  stipulae  lineares,  angustissimae,  petiolo  duplo  circiter  longiores,  inferiores 
saepius  margine  ciliatae,  superiores  glabrae.  Cincinni  laxi,  breviter  peduneulati  8  —  1  4-flori, 
rarissime  paueiflori;  pedicelli  perlongi,  graciles,  filiformes,  glaberrimi,  atro-purpurascentes, 
sepala  fructifera  triplo  circiter  superantes,  sub  anthesi  erecti;  sepala  glaberrima,  exteriora 
crassa,  tertiam  vel  quartam  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  ante 
anthesin  apice  valde  contorta,  ovata,  obtusiuscula,  interdum  mucronata,  pallide  flavescentia, 
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purpureo-costata,  demum  ca.  9  mm  longa;  petala  pallide  rosea.    Capsula  sepalis  brevior, 
flava,   stellato-puberula ;  semina  obscure  ferruginea,  minutissime  granulata. 

Ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet:  Südliche  Abhänge  der  Seealpen 
und  des  ligurischen  Appenins,  besonders  häufig  um  Menton,  hier  in  Gesellschaft  von 
HeüarUhemwn  clmmaecistus  var.  roseum  (Reverchon,  PI.  de  France  (1886)  n.  112). 

Nota.  Gl.  Rouy  et  Foucau'd  hujus  speciei  subvarietatem  roseiflorum  et  subvarietatem 
jlariflorum  (Fl.  de  France  II.  (1895)  296  distinguunt.  Specimina  petalis  flavis  praedita  mihi 
ignota  sunt. 

H.  chamaecistus  X  semiglabrum. —  Helianthemum  Jacquini  ct.  tomentosum\\'\\\k. 
Icon.  et  descr.  pl.  II  (1856)  108,  t.  136,  f.  A.  excl.  syn.  Jacq. !  et  Bert. ! —  ?HeUan- 
themum  serpillifolium  y.  oblongifolium  subvar.  roseiflorum  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de 
France  II.  (1895)  297.  —  Rami  basi  rubentes,  juniores  quoque  cano-tomentosi. 
Folia  omnia  supra  stellato-  vel  fasciculato-pilosa,  viridi-canescentia,  apice  obtusiuscula; 
stipulae  foliaceae,  margine  ciliatae.  Pedicelli  breviores  quam  in  H.  semiglabro,  sepalis 
fructiferis  duplo  longiores,  tomentosi ;  sepala  exteriora  membranacea,  viridia  vel  purpurea, 
margine  ciliata,  interiora  [plerumque  rubello-costata,  in  costis  fasciculato-pilosa,  inter 
costas  minute  stellato-pulverulenta;  flores  rosei. 

Seealpen:  Felsen  bei  Saorgio  (Reverchon,  PI.  de  France  (1886)  n.  116  mit 
Hcliantltcmum  semiglabrum  vermischt;  Bourgeau,  PI.  des  Alp.  mar.  (1861)  beiMenton). 

20.  H.  glaucum  (Cav.)  Boiss.  Voy.  en  Esp.  (1839 — 45)  70;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  118;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  371;  Batt.  et  Trab.  Fl. 
de  l'Alg.  (1888)  100.  —  Cistus  glaucus  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  III.  (179  4)  31 , 
t.  261  non  Desf. !  —  Anthelis  glaucus  Raf.  Chlor,  aetn.  (1819)  9.  — ■  Helicmthemum 
variabile  var.  hololeucum  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  27.  —  Suffruticulus 
humilis,  caespitosus,  ramis  procumbentibus  vel  erectis.  Folia  petiolata,  inferiora  breviora, 
suborbicularia,  media  et  superiora  obovato-lanceolata  vel  oyato-oblonga,  crassiuscula, 
utrinque  stellato-tomentosa,  interdum  supra  praeter  indumentum  stellare  simpliciter  vel 
fasciculato-pilosa,  plana  vel  margine  parum  et  leviter  revoluta,  supra  virentia,  subtus 
glauca;  stipulae  lanceolato-lineares,  petiolo  semper  longiores,  limbo  ciliatae.  Cincinni 
3  —  1 5-flori,  bracteati;  bracteae  pedicellis  semper  breviores.  Pedicelli  sepala  fructifera 
semper  superantes,  interdum  eis  duplo  longiores;  sepala  exteriora  plerumque  lineari- 
lanceolata,  interdum  rhomboideo-dilatata,  viridia,  undique  ciliata,  interiora  ovata,  api- 
culata,  inter  costas  plus  minusve  stellato-tomentella,  ad  costas  grossiuscule  stellato-pilosa, 
saepius  hirsuta;  petala  crocea  vel  flava  vel  alba.  Capsula  sepala  aequans,  stellato- 
tomentella,  polysperma;  semina  fusca,  ovoidea,  minutissime  granulata. 

Var.  a.  croeeum  (Desf.)  Boiss.  Voy.  en  Esp.  (1839 — 45)  70.  —  Cistus  croceus 
Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1800)  425,  t.  110.  —  Helianthemum  croeeum  Pers.  Synops.  II. 
(1807)  79;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  53;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  279;  Reichb.  Icon. 
fl.  germ.  III.  (1838  —  39)  f.  4552;  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1842)  385  excl.  syn.:  Helian- 
themum hirtum  Reichb.,  H  bicolor  Presl,  H.  stellatum  Guss.  et  //.  pilosum  AU.: 
Pari.  Fl.  ital.  V.  (1872)  631  ex  pte.  —  Helianthemum  glaucum  Batt.  et  Trab.  Fl. 
de  l'Alg.  (1888)  100.  —  Helianthemum  glaucum  a.  croeeum  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  119;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  II.  (1880)  731.  —  Folia  vix  vel 
margine  tantum  revoluta,  omnia  obtusiuscula.  Sepala  dense  minuteque  stellato-tomentella, 
in  costis  saepius  pilis  stellatis,  majoribus  obsita,  interdum  etiam  simpliciter  pilosa. 

I.  1.  genuinum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  119.  —  Procumbeni  ant 
erectum.  Folia  inferiora  orbicularia,  media  et  superiora  ovato-oblonga,  0,8  —  i  -in 
longa,  0,4 — 1  cm  lata,  margine  vix  revoluta.  Cincinni  5  —  1 2-flori.  (Fragm.  fl.  alg, 
n.  19;  Bourgeau,   PI.  d'Esp.   (1850)   583;   (1851)  Q.  1073). 

f.  2.  lanceolatum  Gross.  —  Helianthemum  glaucum  a.  oroceum  y.  longepe- 
'/mirulatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  119  excl.  syn.  Gute.  e1  Icon,  in  t.il». 
14  5  f.  2  delineat!  —  Helianthemum  eroceum  Benth.  in  Herb.  mus.  Vindob.  —  Cae- 
•pitotum.    Folia  inferiora  elliptica,    Tned'm  ei  luperiöre  l.uiceolata,   1 — 2,2  cm  longa,  0,3 — 
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0,5  cm  lata.  Cincinni  5  —  I  0-flori,  rarius  pauciflori;  pedicelli  interdum  elongati.  (Bourgeau, 
PI.   d'Esp.   (1863)  n.  2404;   (1864)  n.  2604). 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet, 
in  der  Montanregion,  aus  der  es  bis  in  die  subalpine  aufsteigt:  Algier,  Spanien,  Por- 
tugal, Südfrankreich,  hier  nur  an  den  südlichen  Abhängen  der  Seealpen,  Ligurien,  Italien, 
Appenin  bis  Calabrien,   Sicilien,   Sardinien. 

Var.  (i.  bieolor  (Presl)  Gross.  — Helianthemum  bicolor  Presl,  Fl.  sie.  I.  (1826) 
128;  Guss.  Fl.  sie.  synops.  II.  (1844)  19;  Walp.  Rep.  bot.  I.  (1842)  208.  —  Helian- 
themum glaueum  a.  croceum  ß.  bicolor  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  119  et 
t.  1 4  3  f.  1  sub  nom.  Helianthemi  crocei  Benth.  —  Helianthemum  stellatum  Guss.  ? 
in  Huet  et  Pav.  PI.  sie.  exs.;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  t.  1  i3  f.  2.  — 
Dense  vel  laxiuscule  caespitosum,  ramis  gracilibus,  procumbentibus,  interdum  elongatis. 
Folia  omnia  acuta,  ovato-lanceolata  vel  lanceolata,  1 — 2  cm  longa,  3 — 6  mm  lata; 
juniora  supra  molliter  tomentosa,  interdum  subnivea,  adulta  glabrescentia,  viridia,  sub- 
tus  semper  glaueo-tomentosa;  stipulae  lanceolatae,  acutae,  elongatae,  mediae  et  superiores 
foliis  circiter  dimidio  breviores.  Cincinni  breviter  peduneulati,  2  —  5-flori ;  sepala  ex- 
teriora  lineari-lanceolata,  saepe  purpurascentia,  interiora  late  ovata,  mucronata,  pallide 
flavescentia,  tenuiter  stellato-tomentella;  in.  costis  longius  stellato-  vel  fasciculato-pilosa ; 
petala  crocea. 

Ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet:  Nebroden  Siciliens  und  in  den 
Gebirgen  des  südlichsten  Teiles  von  Unter-Italien  in  Höhe  von  1500 — 2000  m  (Lojacono, 
PI.   Sic.   rar.   n.  3  48   et  n.  349;  Todaro,  Fl.  sie.  exs.  n.  940). 

Var.  y.  Clausonis  (Pomel)  Gross.  —  Helianthemum  Glausonis  Pomel,  Nouv.  mat. 
11.  atlant.  (1874)  221.  —  Dense  caespitosum,  ramis  abbreviatis,  procumbentibus,  juni- 
oribus  cano-tomentosis.  Folia  breviter  petiolata,  parva,  0,5 — 1  cm  longa,  fere  omnia 
suborbicularia,  apice  acutiuscula,  supra  stellato-tomentosa,  juniora  praeterea  longe  albo- 
villosa,  saepius  subnivea,  demum  glabrescentia,  obscure  viridia,  subtus  dense  stellato- 
tomentosa,  incana;  stipulae  petiolo  duplo  circiter  longiores,  superiores  elongatae.  Cin- 
cinni plus  minusve  peduneulati,  pauciflori,  saepius  uniflori;  pedicelli  sepalis  fruetiferis 
longiores;  sepala  exteriora  lanceolata,  viridia,  interiora  ovata,  obtusissima,  juniora  dense 
albo-villosissima  et  stellato-tomentosa,  adulta  pilis  albis  plus  minusve  depauperata;  flores 
spectabiles,   crocei. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Cedernwälder  des  großen  Atlas  und  der 
algerischen  Gebirge.  Marocco:  Districts  de  Taserualt  et  Issighiwar  (herb.  Coss. !)  Algier: 
Blidah!  (Clauson);  Djebel  Zaghuan!,  Teniet  el  Haad!  (Engler);  Setif!  (Dückerley). 

Var.  ö.  flavum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  120;  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
fl.  Hisp.  III.  (1880)  732.  —  Caespitosum,  ramis  procumbentibus  vel  erectis.  Sepala 
fruetifera  sub  anthesi  5 — 7  mm  longa,  plerumque  glaueo-viridia,  exteriora  lanceolata  vel 
rhomboideo-dilatata ;  petala  flava. 

f.  1.  brevepeduneulatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  120.  —  Heli- 
anthemum glaueum  b.  flavum  a.  procumbens  1.  brevepeduneulatum  Willk.  1.  c.  — 
Helianthemum  glaueum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  279;  Sweet, 
Cistin.  (1825  — 30).  t.  111  (icon.  vix  recognoscenda!).  —  Cistus  glaueus  Cav.  Icon.  et 
descr.  pl.  rar.  III.  (1794)  31,  t.  261  non  Desf. !  —  Laxe  caespitosum.  Folia  inferiora 
orbicularia,  media  et  superiora  elliptica,  1 — 1,3  cm  longa,  3 — 5  mm  lata,  supra  plus 
minusve  stellato-tomentella,  glaucescentia,  subtus  dense  stellato-tomentosa,  canescentia; 
stipulae  anguste  lineari-lanceolatae.  Cincinni  5 — 1 0-flori,  breviter  peduneulati;  sepala 
inter  costas  minute,  in  costis  grossiuscule  stellato-pilosa,  laete  viridi-glauca. 

Iberische  Halbinsel,  im  centralen  und  südlichen  Teile,  dringt  nordwärts  nur 
bis  an  die  Sierra  de  Gredos  und  Sierra  de  Guadarrama  vor  (Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
n.  688,  it.  hisp.  IV.  n.  619). 

Nota.  Specimina  siciliana  in  montibus  Busambra  et  Madonie  a  cl.  Gussone  leeta  et  a 
cl.  Willkomm  huc  citata  ad  var.  bicolor  pertinent. 
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f.  2.  nudicaule  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  nudicaule  Dunal  in  DC.  Prodr. 
I.  (1824)  279.  —  Helianthemum,  glaueum  b.  flavum  a.  procumbens  2  longepedun- 
culatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  120  1.  144,  f.  1.  —  Caespitosum,  ramis 
floriferis  elongatis.  Folia  ovato-oblonga  vel  oblongo-lanceolata,  omnia  acutiuscula,  0,6 — 
1,2  cm  longa.  3 — 5  cm  lata,  supra  et  subtus  densiuscule  stellato-villosa;  stipulae  sub- 
ulatae,  petiolo  vix  longiores.  Cincinni  strieti,  longe  peduneulati,  in  tota  longitudine 
bracteati,  7 — 12-flori;  sepala  inter  costas  minute  stellato-pulverulenta,  in  costis  plerumque 
longiuscule  fasciculato-pilosa. 

Süd-Spanien:  Berge  bei  Jaen  (Lange);  Marocco:  Djebel  Afougour  und  Üjebel 
Lalla-Aziza!  (Ibrahim  in  herb.  Coss.);  großer  Atlas  in  Höhe  von  H  00  — 1700  m!  (Ball). 
(Lange,  PI.  Eur.  aust.   (1851—52)  n.  27.) 

f.  3.  stoechadifolium  (Brot.)  Gross.  —  Cistus  stoechadifolius  Brot.  Fl.  lusit.  II. 
■  I  8  i 4)  270.  —  Helianthemum  stoechadifolium  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79;  DC.  Prodr. 
I.  (1824)  279.  —  Helianthemum  glaueum  b.  flavum  ß.  erectum  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  120  t.  144,  f.  2.  —  Laxe  caespitosum,  ramis  erectis  vel  ascendentibus 
ca.  1  2 — 1 6  cm  longis.  Folia  inferiora  ovalia,  media  et  superiora  oblongo-linearia  vel 
lanceolata,  margine  valde  revoluta,  0,8 — 1,2  cm  longa,  2 — 4  mm  lata,  supra  viridi- 
cinerea,  subtus  incana,  saepius  obtusiuscula ;  .stipulae  lanceolato-lineares.  Sepala  praeter 
indumentum  breviter  stellare  plerumque  pulverulento-tomentosa  et  in  costis  pilis  fascicu- 
latis,  longioribus,   crispule  villosa. 

Portugal,  südlich  des  Tajo;  Südspanien,  im  Quadalquivir  und  Genil  Thale  auf 
niederen  Kalkhügeln,  meidet  höhere  Lagen  (Lange,  PI.  Eur.  aust.  (1851 — 52)  n.  15; 
Welwitsch,  It.  lus.   cont.  (1851)  n.  38). 

Var.  e.  albiflorum  Boiss.  Voy.  en  Esp.  (1839  —  4  5)  70.  — Helianthemum  glau- 
eum c.  album  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  120.  —  Rami  abbreviati,  rarius 
elongati,  diffusi.  Folia  ovali-lanceolata,  membranacea  vel  crassiuscula,  luteo-viridia,  1  — 
2  cm  longa,  saepius  margine  revoluta,  molliter  densissimeque  stellato-tomentosa,  in  limbo 
et  subtus  in  costis  pilis  stellatis,  grossis  adspersa.  Cincinni  2 — 8-flori;  pedicelli  cras- 
siusculi,  dense  grosseque  stellato-hirsuta,  sepala  aequantia  vel  paulo  superantia ;  sepala 
exteriora  rhomboideo-lanceolata  valde  ciliato-pilosa,  viridia,  demum  aecrescentia,  interi- 
oribus  dimidio  breviora;  interiora  dense  stellato-villosa,  flavescentia,  fruetifera  ca.  \  cm 
longa;  petala  alba. 

f.  1.  herbaceum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  120.  ■ —  Hclianthcinnni 
glaueum  c.  album  a.  herbaceum  1.  prostratwn  et  2.  erectum  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  120  t.  144,  f.  3.  —  Helianthemum  glaueum  ß.  albiflorum  Boiss.  Voy. 
en  Esp.  (1839 — 45)  70.  —  Laxe  caespitosum,  multicaule,  ramis  erectiusculis.  Folia 
elliptica  vel  elliptico-lanceolata,  planiuscula,  membranacea,  cum  sepalis  molliter  denseque 
stellato-tomentosa,  glaueo-flavescentia. 

Central-  und  Süd -Spanien:  nach  Norden  das  castilische  Scheidegebirge  nicht 
überschreitend,  vorzugsweise  im  südlichen  Teile;  hier  in  den  Gebirgen  zu  mittleren  und 
höheren  Lagen  bis  gegen  2000  m  aufsteigend,  bevorzugt  Kalkboden  (Bourgeau,  PI. 
d'Esp.  (1849)  n.  57a  et  (1851)  1074;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844—45)  237  n.  (z.  T. 
gemischt  mit  Übergangsformen  zu  forma  2);  Blanco,  Prov.  de  Jaen  (1849)  n.  44  et 
48*,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  III.  (1891)  n.  350,  gemischt  mit  Heliaiitl/t inum  astperwn 
Lag.  n.  349  ex  pte.). 

f.  2.  suffruticosum  Boiss.  Voy.  en.  Esp.  (1839 — 45)  70.  —  Helüuithemum 
glaueum  c.  album  ß.  suffruticosum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  120.  —  Sui- 
fruticulus  dense  caespitosus,  ramis  ascendentibus,  abbreviatis,  non  nisi  novellis  foliosis. 
Folia  elliptica,  crassa.  margine  plus  minusve  revoluta,  utrinque  molliter  denseque  stellato- 
villosa,  subtus  validc  costata,  ^lauco-virentia  vel  canescentia,  media  et  superiora  0,7 — 
1,5  cm  longa,  4 — 7  mm  lata;  stipulae  dense  stellato-tomentosae.  Cincinni  brevissime 
peduneulati,  conferti,  3  —  5-flori;  sepala  inter  costas  molliter  stellato-villosa,  in  costis 
pilis  stellatis,  majoribus,  crispulis  obsita,  omnino  viridi-  vel  glaueo-flavescentia. 
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Süd-Spanien:  Sierra  Nevada!  von  2000  m  aufwärts,  Sierra  de  Mijas!,  de  Tejeda!, 
de  Yunquera!;  Algier:  Plateau  von  Tlemcen,  (.Munby)  Marocco!  (Huter,  Porta  et  Rigo, 
It.  hisp.  (1879)  584;  Reverchon,  PI.  de  l'Andalous.  n.  232;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
II.  (1890)  n.  51 2 a,  It.  hisp.  III.  (1891)  n.  394,  gemischt  mit  Übergangsformen  zu 
forma    I). 

H.  glaucum  X  hirtum.  —  Diffusum,  ramis  plerumque  elongatis,  cinereo-tomen- 
tosis.  Folia  parva,  elliptica  vel  lineari-elliptica,  1 — 1,2  cm  longa,  supra  viridia,  subtus 
cano-tomentosa,  valde  revoluta,,  apice  acutiuscula;  stipulae  petiolo  longiores.  Cincinni 
elongati,  multi-  et  laxiflori;  pedicelli  sepalis  fructiferis  longiores;  sepala  exteriora  viridia, 
rhomboidea,  margine  ciliata,  interiora  ante  anthesin  valde  contorta,  florifera  0,5 — 0,7  mm 
longa,  in  costis  longe  setoso-pilosa,  minute  stellato-tomentosa,  coriacea;  petala  albida 
vel  alba.  Capsula  ovata,  apice  rotundata,  puberula,  sepalis  brevior,  oligosperma;  semina 
5  —  8,  olivacea.   . 

Spanien,  südlich  des  castilischen  Scheidegebirges:  Aranjuez  (Wink ler!),  vorzugs- 
weise aber  in  Süd-Spanien:  Sierra  de  la  Nieve  (Winkler!)  Antequera  (Porta  et  Rigo. 
lt.   hisp.   n.  577!). 

H.  glaucum  X  pilosum.  —  Suffrutex  ramis  virgatis,  strictiusculis,  cano-tomentosis. 
Folia  inferiora  elliptica,  ca.  1  cm  longa,  0,5  cm  lata,  apice  acuta,  planiuscula,  supra 
molliter  cano-villosa,  subtus  glauco-tomentosa,  superiora  lineari-lanceolata,  valde  revoluta, 
1,5 — 2,5  cm  longa,  2  —  3  mm  lata,  supra  cano-tomentosa,  subtus  viridi-glauca,  saepius 
usque  ad  nervum  medium  revoluta;  stipulae  petiolo  duplo  longiores,  lineari-lanceolatae. 
Cincinni  5 — 8-flori;  pedicelli  sepalis  fructiferis  subaequilongi ;  sepala  exteriora  lineari- 
lanceolata,  tertiam  circiter  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  ovata, 
acuminata,  flavescentia,  nervis  violaceis  praedita  vel  basi  omnino  purpurascentia ;  fructi- 
fera  ca.  1  cm  longa,  undique  breviter  albo-pilosa  et  tomentosa;  petala  alba.  Capsula 
sepalis  subaequilonga,  puberula. 

Süd-Spanien:  Granada  (Winkler!). 

21.  H.  chamaecistus  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8  (1768)  1.  —  Cistus  helianthemum 
L.  Spec.  pl.  ed.  1  (1753)  528;  Fl.  danic.  I.  (1796)  t.  101;  Curt.  Fl.  londinens.  II. 
(1821)  t.  68;  Lodd.  Bot.  Cab.  III.  (1818)  t.  202;  Lam.  Recueil  de  pl.  de  bot.  de 
l'encycloped.  (1823)  t.  477;  Smith  et  Sowerby,  Engl.  Bot.  XIX.  t.  1326.  —  Cistus 
galaetites  Schmidel,  Ic.  pl.  ed.  2  (1793  —  97)  250,  t.  65.  —  Cistus  denticulatus  Kit. 
ex  Kanitz  in  Verh.  Zool.  bot.  Ges.  Wien  XIII.  (1863)  529.  —  Helianthemum  vulgare 
Gärtn.  Fruct.  et  sem.  I.  (1788)  371  t.  76;  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  280;  Koch,  Synops. 
fl.  Germ.  ed.  1  (1837)  81  excl.  var.  albiflorum]  Schrank,  Fl.  monac.  (1811  —  18)  III. 
t.  2  69;  Guimpel,  Willd.  et  Hayne,  Abbild,  d.  deutsch.  Holzart.  II.  (1820)  t.  111  ;  Swensk 
Bot,  t.  39  1;  Baxter,  Brit.  phaenogam.  Bot.  (1834—43)  V.  t.  393;  Dietrich,  Fl.  regn. 
boruss.  (1833  —  34)  IV.  t.  220;  Plee,  Types  (1844—54)  t.  51;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  112;  Willk.  et  Lange/ Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (18  80)  730;  Boiss.  Fl.  Orient. 
I.  (1867)  446.  —  Helianthemum  variabile  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838) 
25.  —  Helianthemum  Cordi  Rupr.  Fl.  Caucas.  in  Mem.  acad.  imp.  sc.  St.  Petersb. 
7  ser.  XV.  (1870)  141.  —  Helianthemum  helianthemum  Aschers,  et  Gräbn.  Fl.  des 
nordostd.  Flachl.  (1898  —  99)  495,  non  Karst.!  —  Laxe  caespitosum,  rami  vel  pro- 
cumbentes,  vel  ascendentes,  vel  erecti,  virentes.  Folia  petiolata,  ovata,  ovalia,  lanceolata 
vel  lineari-lanceolata,  plana,  aut  utrinque  viridia,  aut  supra  viridia,  subtus  tomentoso- 
cana;  stipulae  petiolo  semper  longiores,  foliaceae,  virides,  ciliatae.  Cincinni  plerumque 
multiflori,  laxi;  sepala  exteriora  viridia,  tertiam  partem  longitudinis  interiorum  attin- 
gentia vel  eis  dimidio  breviora,  interiora  late  ovalia,  obtusiuscula  vel  subapiculata, 
virentia,  ad  costas  furcato-  vel  stellato-pilosa ,  inter  costas  minute  stellato-puberula, 
rarius  glabrescentia ;  petala  flava  vel  rosea,  in  formis  cultis  alba  vel  ex  albo  et  pur- 
pureo  vel  roseo  variegata,  vel  purpurea.  Capsula  ovoidea,  subinflata,  villoso-tomentosa ; 
semina  laevia. 

Mitteleuropäisches  Gebiet:  In  den  atlantischen  Provinzen  mit  Ausnahme  von 
Cornwall,  West-Schottland  und  Irland;  in  den  subatlantischen  Provinzen  der  sarmatischen 
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und  politischen  Provinz;  im  östlichen  Mittel-Russland  bis  an  den  Ural;  erstreckt  sich  nach 
Norden  bis  in  das  europäisch-subarktische  Gebiet;  europäische  Mittelgebirge, 
Pyrenäen,  Alpenländer,  Appenin,  bis  in  die  Gebirge  Siciliens,  Karpathen,  bos- 
nisch-herzegowinische  Gebirge,  Balkan,  Gebirge  Griechenlands,  Kaukasus; 
weit  verbreitet  im  Mediterrangebiet  mit  Ausnahme  des  südlichen,  südwestlichen  und  des 
makaronesischen  Übergangsgebietes :  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres 
Mediterrangebiet,  Armenien,  Nordpersien.  Bevorzugt  die  Montanregion,  aus  der 
es  in  die  subalpine  und  alpine  aufsteigt. 

Subsp.  1.  barbatum  (Lam.)  Gross.  —  Cistus  barbatus  Lam.  Dict.  encycloped. 
meth.  bot.  II.  (4  790)  24.  —  Helianthemum  vulgare  ß.  hirsutum  Koch,  Synops.  fl. 
Germ.  ed.  1.  (1837)  81.  —  Relianthemum  variabile  a.  virescens  Spach,  Hist.  nat. 
veg.  Phaner.  VI.  (1838)  25.  —  Helianthemum  vulgare  a.  genuinum  a.  concolor 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  113.  —  Helianthemum  vulgare  a.  virescens  Boiss. 
Fl.  Orient.  I.  (1867)  446.  —  Folia  plana,  utrinque  viridia,  aut  plus  minusve  simpliciter 
vel  fasciculato-pilosa,  aut  glabrescentia  vel  glabra.  Petala  flava,  non  nisi  in  speciminibus 
cultis  alba. 

Var.  a.  hirsutum  (Thuill.)  Gross.  —  Cistus  hirsutus  Thuill.  Fl.  d.  Paris  (1799) 
266;  Lej.  Rev.  Fl.  env.  de  Spa  (182  4)  10  6.  —  Cistus  hirtus  Gilib.  Fl.  lithuan.  Y. 
(1781)  225;  Host,  Fl.  austr.  II.  (1831)  58  non  L. !  —  Helianthemum  obscurumi  Pers. 
Synops.  II.  (1807)  779;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  280;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838 — 
39)  f.  4547  ß  et  f.  4548.  —  Helianthemum  hirtum  Baumgart.  Enum.  pl.  Transsylv. 
II.  (18  4  6)  86;  Schur,  Enum.  pl.  Transsylv.  (1866)  77  non  L.!  —  Helianthemum 
barbatum  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  73  t.  73.  —  Helianthemum  tauricum  Sweet, 
Cistin.  (1825 — 30)  105,  t.  105.  —  Helianthemum  vulgare  ß.  virescens  2  Gren.  et 
Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848)  169.  —  Folia  utrinque  hirsuta  et  pilosa.  Sepala  hirsuta 
et  villosa.     Flores  mediocres. 

f.  1.  angustifolium  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  vulgare  a.  genuinum  a. 
concolor  3.  angustifolium  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  113;  Beck,  Fl.  v. 
Niederöst.  I.   (1890)   526.  —  Folia  üneari-lanceolata,  media  ca.   2  mm  lata. 

f.  2.  lanceolatum  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  vulgare  a.  genuinum  a. 
concolor  2.  lanceolatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  113.  —  Helianthemum 
hirsutum  Kerner,  Sched.  Fl.  exs.  austi\  hung.  III.  (1883)  71.  — Helianthemum  areni- 
colum  Borbäs  in  sched.  —  Helianthemum  rüde  Kerner  in  sched.  —  Folia  elliptico- 
vel  lineari-lanceolata,  superiora  1,5 — 4,9  cm  longa,  4  —  9  mm  lata.  (Wirt gen,  Fl. 
rhenan.  n.  356  et  786;  Fl.  exs.  austr.  hung.  n.  882;  Reichenbach,  Fl.  Germ, 
n.  2264;  Rigo,  It.  ital.  IV.  (1898)  380a;  Radde,  Herb,  caucasic.  n.  34  et  n.  251; 
Lange,  PI.  Eur.   aust.  n.  41,   41%   53a7   55,   88;  Soc.   Rochelaise  n.  2594). 

f.  3.  ovatum  (Vis.)  Gross.  —  Cistus  ovatus  Vis.  Fragm.  fl.  it.  I.  (180  8)  6  t.  8, 
f.  2.  —  Helianthemum  hyssopifolium  Ten.  Cat.  hört.  Neap.  (1819)  48;  DG.  Prodr.  I. 
(1824)  2  80.  —  Helianthemum  obscurum  ß.  nummularium  Lam.  et  DC.  Fl.  i'ranr.  VI. 
(1815)  62  4.  —  Helianthemum  obscurum  a.  typicum  Beck,  Fl.  v.  Niederöst.  I.  (1890) 
526.  —  Helianthemum  vulgare  a.  genuinum  a.  concolor  1.  heterophyllum  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  113  et  b.  grandiflorum  a.  concolor  2.  litorale  Willk.  1.  c.  114 
t.  4  44,  f.  A  et  B.  —  Helianthemum  rupicolum  Schur,  Enum.  pl.  Transsylv.  (1866) 
77.  —  Folia  inferiora  suborbicularia,  superiora  elliptico-lanceolata,  1,5  —  3,5  cm  longa, 
0,7 — 1,5  cm  lata,  inferiora  minora,  utrinque  plus  minusve  piloso-hirsuta  (WTo lös zczak, 
Fl.  polon.  n.  508;  Blau,  Bosnien  n.  1934;  Sintenis,  It.  Orient.  (1892)  n.  3878  et 
4425;  Radde,  Herb,  caucasic.  n.  165). 

Mitteleuropäisches  Gebiet:  vorzugsweise  auf  Bergwiesen  an  steinigen  Orten  in 
mittleren  Höhen,  seltener  im  Flachlande  und  der  subalpinen  Region,  dringt  nach  Sin  Ich 
bis  in  die  Gebirge  des  nördlichen  und  mittleren  Italiens,  der  nördlichen  und  mittleren 
Balkanhalbinsel  und  Kleinasiens  vor. 

Var.  ß.  serpyllifolium  (Crantz)  Gross.  —  Cistus  serpyllifolius  Crantz,  Stirp. 
aust.  II.   (1769)   101    t.  6,  f.  3.   —  JlrJinnfJirmwn  vulgare  var.  glahrum  Koch,  Synops. 
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Fl.  Germ.  ed.  1.  (1837)  8  1.  —  Helianthemum  vulgare  b.  grandiflorum  a.  concolor 
1.  alpestre  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)    114  ex  pte.  —  Helianthemum  vulgare 

a.  glabrescens  Neilr.  Fl.  v.  Niederöstr.  (18  59)  763.  —  Helianthemum  laevigatum  Schur, 
Enum.  pl.  Transsylv.  (1866)  77.  —  Helianthemum  glabrum  Kerner,  Sched.  Fl.  exs. 
austr.  hung.  III.  (1883)  72;  Beck,  Fl.  v.  Niederöstr.  I.  (1890)  527.  —  Folia  laete 
viridia,  aut  omnino  glabra,   aut  margine  tantum  et  subtus  nervo  medio  pilosa. 

f.  1.  typicum  Gross.  —  Folia  ovalia  vel  ovali-lanceolata,  2 — 3  cm  longa,  0,5 — 
0,8  cm  lata.  Calyces  ante  anthesin  subfusiformes.  Sepala  subglabra,  interiora  1  — 1,2  cm 
longa.     Petala   1,2 — 1,5  cm  longa. 

Alpine  Triften  der  Alpen,  vorzugsweise  im  östlichen  Teile  (Fl.  austr.  hung.  exs. 
n.  884),  besonders  häufig  auf  dem  Schneeberg,  Süd-Calabrien  auf  dem  Aspromonte 
(Kigo),  Gebirge  Albaniens  (Baldacci,  It.  alb.  VII,  (1900)  n.  251);  Kaukasus, 
Alpentriften  von  Mingrelien  und  Abschasien  (Alboff,   PI.   d'Abkhasie  n.  299). 

f.  2.  glaueescens  (Murb.)  Gross.  —  Helianthemum  glabrum  var.  glaucescens 
Murb.  Beitr.  z.  Fl.  v.  Süd-Bosn.  u.  d.  Herzegow.  in  Act.  Univ.  Lundens.  XXVII.  (1890  — 
91)    165.  —  Folia  breviora  et  angustiora,    I — 2  cm  longa,   3 — 5  mm  lata,   oblonga. 

An  steinigen  Stellen  der  Alpenregion  von  Dalmatien:  Mte.  Orjen  (Pichler),  von 
Süd-Bosnien  und  der  Herzegowina:  Maglic- Planina,  Buba- Planina,  Velez-Planina 
(Murbeck),  in  der  alpinen  Begion  der  thracisch-rumelischen  Gebirge  (Sintenis  et 
Bornmüller,  It.  turc.  (1891)  n.  993b);  in  Höhe   von   17 — 1800  m  unter  Krummholz. 

Var.  /.  arctieum  Gross.  —  Bami  tenuissime  tomentelli  vel  omnino  glabri.  Folia 
supra  glaberrima,  laete  viridia,  margine  revoluta,  crassiuscula,  juvenilia  subtus  stellato- 
tomentosa,  viridia,  demum  glabrescentia  vel  glaberrima.  Sepala  cum  pedicellis  glabres- 
centia,  demum  glaberrima.  basi  et  in  costis  rubentia. 

Lappland:  Kandalakscha-Küste  bei  Turi!   (Fellmann,  PI.   arctic.  n.  28). 

Var.  ö.  grandiflorum  (Scop.)  Fiek,  Fl.  v.  Schles.  (1881)  47.  —  Gistus  grandi- 
florus  Scop.  Fl.  carniol.  ed.  2.  (1772)  n.  648,  t.  25;  All.  Bar.  Pedem.  stirp.  spec.  (1755) 
t.  8,  f.  1.  —  Helianthemum  grandiflorum  Lam.  et  DC.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  821; 
DC.  Prodr.  I.  (1824)  280;  Beichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838—39),  f.  4549;  Sweet, 
Gistin.  (1825 — 30)  t.  69.  —  Helianthemum  vulgare  var.  grandiflorum  Koch,  Synops. 
fl.  Germ.  ed.  1.  (1837)  81;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  447.  — •  Helianthemum  vulgare 
ß.  virescens  1.  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  ( 1 8  48)  169.  —  Helianthemum  vulgare 

b.  grandiflorum  a.  concolor  1.  alpestre  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  114  ex  pte. 
—  Folia  lata,  omnia  ovato-rotundata  vel  obovata,  laete  viridia.     Flores  permagni. 

f.  1.  eugr andiflorum  Gross.  —  Helianthemum  Chamaecistus  ß.  grandiflorum 
Fiek,  Fl.  v.  Schles.  (1881)  47.  —  Helianthemum  grandiflorum  Kerner,  Sched.  ad  fl. 
exs.  austr.  hung.  III.  (18  83)  71;  Bouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  298  cum 
var.  ovalifolium  et  oblongifolium.  —  Folia  1,5 — 2,5  cm  longa,  1  — 1,5  cm  lata,  supra 
sparse  simpliciter,  subtus  stellato-pilosa,  margine  et  nervo  medio  subtus  longiuscule 
hirsuta.     Sepala   1 — 1,2  cm  longa,  in  costis  pilosa;  petala   1,2 — l'y6  cm  longa. 

In  der  subalpinen  und  alpinen  Region  der  Alpen  und  des  Kaukasus,  auf 
Kalk  und  Urgestein,  liebt  steinige  Matten,  öfters  unter  Krummholz;  findet  sich  in  einem 
nördlich  vorgeschobenen,  ganz  isolierten  Standort  im  großen  Kessel  des  mährischen 
Gesenkes  (Fl.  exs.  austr.  hung.  n.  883;  R eichen b ach  Fl.  Germ.  exs.  n.  2265;  Rel. 
Maillean.  n.  469,  n.  469a;  Bourgeau  Alp.  de  Savoie  n.  29;  Alb  off,  PI.  du  dist. 
Tschernomorsky  n.  50  I  ;  PI.  d'Abkhasie  n.  299;  PI.   de  Mingrelie  n.  49). 

f.  2.  cenisiacum  Gross.  —  Folia  minora,  ovato-lanceolata,  nervo  medio  subtus 
et  margine  et  supra  longe  patuleque  hirsuta.     Flores  permagni. 

In  der  alpinen  Region  der  West- und  Gentral-Alpen;  Mont  Cenis,  Gemmipass, 
Piz  Padella  bei  Samaden  (Rel.  Maillean.  n.  821). 

Var.  8.  foetidum  (Jacq.)  Gross.  —  Gistus  foetidus  J acq.  Icon.  pl.  rar.  (1781 — 86) 
t.  98.  —  Helianthemum  foetidum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79;  DG.  Prodr.  I.  (1824) 
283.  —  Helianthemum  vulgare  var.  mutabile  forma   2    Willk.    Icon.    et  descr.    pl.  II. 
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(1 856)  116.  —  Folia  concoloria,  supra  molliter  pubescentia,  subtus  parce  stellato-pilosa. 
Sepala  ad  costas  hirsuta,  inter  costas  stellato-puberula ;  petala  alba. 

Kulturvarietät  der  Gärten. 

Var.  C.  cupreum  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  hyssopifolium  ß.  cupreum 
Sweet,  Cistin.  (4  825—30)  58  t.  58  et  y.  multiplex  Sweet,  1.  c.  72  t.  72  et  a.  crocatum 
Sweet,  I.e.  92  t.  92.  —  Folia  utrinque  concoloria,  plana,  sparse  pilosa,  nitida.  Petala 
ex  croceo  et  ferrugineo  variegata  vel  cuprea;  flores  saepius  pleni. 

Kulturvarietät  der  Gärten. 

Subsp.  2.  nummularium  (Mill.)  Gross.  —  Helianthemum  nummularium  Mill.  Gard. 
Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  12.  —  Helianthemum  rariabile  ß.  discolor  Spach,  Hist.  nat. 
veg.  Phaner.  VI.  (1838)  25.  —  Helianthemivm  vulgare  a.  tomentosum  Koch,  Synops. 
Fl.  Germ.  ed.  1.  (1837)  81.  —  Helianthemum  vulgare  a.  genuinum  ß.  discolor  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  113.  —  Helianthemum  vulgare  ß.  discolor  Boiss.  Fl. 
orient.  I.  (1867)  446.  —  Cistus  luteus  Gilib.  Fl.  lithuan.  II.  (l  781)  225.  —  Folia  plana 
vel  margine  leviter  revoluta,  supra  viridia,  subtus  incano-tomentosa.  Petala  flava  vel  rosea, 
in  speeiminibus   eultis   interdum  purpurea   vel   ex  albo  et  purpureo  vel   roseo  variegata. 

Var.  a.  tomentosum  (Scop.)  Gross.  —  Cistus  tomentosus  Scop.  Fl.  carniol.  ed.  2. 
(1772)  n.  646  t.  24;  Smith  et  Sowerby,  Engl.  Bot.  XXXI.  t.  2  208.  —  Cistus  angusti- 
folius  Jacq.  Hort.  Vindobon.  III.  (1776)  53.  —  Cistus  humilis  Salisb.  Prodr.  (1796) 
368.  —  Helianthemum  tomentosum  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  279.  —  Flores 
flavi  medioeres.     Folia  0,5 — 2  cm  longa,   2 — 5  mm  lata. 

f.  1.  vulgare  (Gärtn.)  Gross.  —  Helianthemum  vulgare  Gärtn.  De  fruet.  et  sem. 
pl.  I.  (1788)  371;  Lam.  et  DG.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  821;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  280; 
Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838—39)  f.  4547;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  34.  — 
Helianthemum  angustifolium  Pers.  Synops.  II.   (1807)  79;   DC.  Prodr.  I.    (1824)    281. 

—  Helianthemum  serpyllifolium  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  2  80  non  Mill.!; 
Baumgart.  Enum.  pl.  Transsylv.  II.  (1816)  87;  Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1838 — 39) 
f.  4550;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  60.  —  Helianthe?num  nummularium  Sweet, 
Cistin.  (1825 — 30)  80  t.  80.  —  Helianthemum  arcuatum  Presl,  Fl.  sicul.  I.  (1826) 
128;  Walp.  Rep.  bot.  I.  (1842)  208.  —  Helianthemum  vulgare  var.  petraeum  Wahlenb. 
Fl.  suec.  I.  (1831)  332.  —  Helianthemum  vulgare  a.  genuinum  ß.  discolor  1  ovali- 
folium  et  2  oblongifolium  et  3  linearifolium  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
114t.    140  c.  — Helianthemum  heterophyllum  Schur,  Enum.   pl.   Transsylv.  (1866)  77. 

—  Folia  inferiora  saepius  rotundata,  ovalia,  0,5 — 1  cm  longa,  media  et  superiora 
majora,  0,7 — 1,4  cm  longa,  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata,  supra  laete  virentia, 
glabra  vel  adpresse  pilosa.  Sepala  saepius  molliter  canescentia,  saepius  plus  minusve 
glabrescentia,  in  costis  setoso-pilosa. 

Mitteleuropäisches  Gebiet:  In  den  nördlichen  Teilen  meist  nur  in  der  Ebene, 
steigt  in  den  südlicheren  Teilen  des  Verbreitungsgebietes  bis  etwa  800  m,  in  den  süd- 
lichsten bis  gegen  1200  m  auf:  Pyrenäen,  Gebirge  von  Nord-  und  Centralspanien, 
Alpen,  Karpathen,  Appenin,  Nebroden  von  Sicilien,  Gebirge  der  nördlichen  Bal- 
kanhalbinsel, Kleinasien,  Kaukasus,  Armenien  bis  in  die  Gebirge  des  nörd- 
lichen Persiens  (Reichenbach,  Fl.  germ.  exs.  n.  2584;  Fl.  austr.-hung 
n.  881  ;  Lojacono,  PI.  Sicil.  rar.  n.  346;  Blau,  Bosnien  n.  173;  Fl.  ingrica,  Cent.  X. 
n.  72;  Willkomm,  It.  hisp.  II.  (1850)  n.  96;  Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turc. 
(1891)  n.  993). 

Nota.  Helianthemum  serpyllifolium  a.  ovalifolium  et  ß.  oblongifolium  subvar.  albiflonu» 
Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  297  vix  ad  hanc  speciera,  potius  ad  Helianthemum 
appeninum  pertinere  mihi  videtur.  Helianthemum  serpyllifolium  y.  oblongifolium/  Bubvar, 
laciniatum  Rouy  et  Fouc.  1.  c.  est  lusus  abnörmis  rarissimus,  petalis  laciniatis  praeditufl  % 
cl.  Liotard  um»  BpecimiM  tantum  in  ll.mf. -Loire  lectus. 

f.  2.  condensatum  Hausskn.  Symb.  ad  fl.  graec.  in  Mitteil.  Thür.  bot.  Ver. 
N.  Folge  V.  (1893)  43.  —  Caules  abbreviati.  Folia  conferta,  supra  non  tuberculato- 
pilosa.      Flores  in  cincimiis  sul>capilato-<oni:<'sli. 


Helianthemum.  85 

Griechenland:  In  der  alpinen  Region  des  Ghavellu  im  dolopäischen  Pindus 
(Haussknecht). 

Nota.  Haec  forma  e  verbis  cl.  Haussknecht  transitum  inter  f.  vulgare  et  f.  graecum 
praebet.  —  Non  vidi. 

f.  3.  herzegovinicum  (Beck)  Gross.  —  Helianthemum  vulgare  var.  herzego- 
vinicum Beck  in  Ann.  Wiener  Mus.  II.  (1887)  8  3.  —  Folia  angustiora,  supra  glabra, 
in  petiolum  longius  attenuata,  subtus  in  margine  paulo  revoluta  et  in  nervo  medio 
ciliato-pilosa. 

In  der  alpinen  Region  der  Gebirge  der  nördlichen  und  mittleren  Balkan- 
halbinsel; Süd-Bosnien  und  Herzego vina  (Beck),   Gebirge  von  Achaia  (Haläcsy). 

f.  4.  graecum  (Boiss.  et  Heldr.)  Gross.  —  Helianthemum  graecum  Boiss.  et 
Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  2  ser.  n.  1.  (1853)  52.  —  Helimithemum  vulgare  ö.  graecum 
Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  447;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  t.  140,  f.  B.  — 
Folia  superiora  elliptica,  acutiuscula,  1 — 2  cm  longa,  3 — 5  mm  lata,  subtus  viridi- 
canescentia,  supra  sparse  tuberculato-pilosa ;  stipulae  superiores  elongatae,  foliis  saepius 
dimidio-breviores.     Sepala  in  costis  longius  setosa. 

Trockne  Haine  der  Montanregion  in  den  Gebirgen  Griechenlands,  der  Inseln  des 
Archipelagus  und  des  westlichen  Kleinasiens  (Herb.  Orphanideum  n.  208.1, 
n.  2770,  n.  3138,  n.  3489;  Orphanides,  Fl.  Graec.  exs.  n.  871;  Herb.  Heldreich 
n.  2256;  Balansa,   Cappadocien  n.  293;   Sintenis,  It.  thessal.  (1896)  n.  211,  n.  686). 

f.  5.  multiplex  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  vulgare  ß.  multiplex  Sweet, 
Cistin.   (1825—30)   64  t.   64.  —  Flores  pleni. 

Kulturform  der  Gärten. 

Nota.  Cistus  tomentosus  Scop.  a  compluribus  auctoribus,  etiam  a  cl.  Koch,  Syn.  Fl. 
Germ.  ed.  1.  (1837)  87  et  a  cl.  Willkomm,  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  115  forma  varietatis 
grandiflorae  foliis  discoloribus  enumeratur.  Icon  Cisti  tomentosi  a  cl.  Scopoli  in  tab.  24  Fl. 
Carniolicae  delineata  juxta  iconem  Cisti  grandiflori  Scop.  in  tab.  25  delineatam  manifestissime 
demonstrat,  Cistum  tomentosum  Scop.  nequaquam  grandiflorum  fuisse.  Quod  cl.  Scopoli 
Cistuni  tomentosum  floribus  »magnis«  praeditum  dicit,  illum  auctorem  flores  Cisti  tomentosi 
in  diagnosi  (Fl.  carn.  p.  376)  comparatos  cum  floribus  Cisti  alpestris  et  Cisti  cani  speciebus 
eodem  loco  descriptis  magnos  nominasse  puto,  praesertim  cum  auctor  in  descriptione  Cisti 
grandiflori  longitudinem  petalorum  stricte  determinet:  »petala  semiunciam  fere  longa«  (Fl. 
carn.  p.  377.) 

Deinde  Helianthemimi  scrpyllifolium  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  8  a  compluribus 
auctoribus  (Dunal;  Reichb.;  Willk.  etc.)  cum  nostra  varietate  commutata  est.  Sed  Helian- 
themum serpyllifolium  Mill.  ne  sectioni  Euhelianthemo  quidem  adscribi  potest,  quia  secundum 
descriptionem  auctoris  loco  citato  stipulis  caret  floribusque  umbellatim  dispositis  praeditum  est 
Verisimile  est  Helianthemum  serpyllifolium  Mill.  Chamaecistum  secundum  Clus.  Hist.  I.  5  3 
quadrasse.  Ille  Chamaecistus  secundus  Clusii  qui  stipulis  caret  a  cl.  Linne  in  Spec.  pl.  ed.  1. 
(1753)  527  inter  Synonyma  sui  Cisti  scrpyllifolii  refertur.  Cistus  serpyllifolius  L.  a  cl.  auctore 
ipso  in  ordine  Gistorum  stipulis  non  carentium  enumeratur  loco  natali  »Alpes  Styriae,  Austriae«. 
Sed  cl.  Linne  suum  Cistum  serpyllifolium  praeterea  identificat  cum  »Cisto  stipulis  quaternis 
foliis  oblongis;  calycibus  non  hirsutis«  Sauvages,  Meth.  seu  Plant,  fl.  Monspeliens.  (1751)  148 
stirpe  quam  ad  Helianthemum  chamaecistum  attribuendam  esse  puto.  Qualem  stirpem  utrique 
auctores  et  cl.  Linne  et  cl.  Miller  sub  nomine  Cisti  scrpyllifolii  cognoverint,  hodie  certe 
explorandum  non  est. 

Var.  ß.  Seopolii  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  vulgare  b.  grandiflorum  ß.  dis- 
color  1  Seopolii  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  115  excl.  syn.  citat. !  — Helian- 
themum macranthum  Schur,  Enum.  pl.  Transsylv.  (1866)  76.  —  Helianthemum  Seopolii 
a.  ovalifolium  cum  sub  var.  albiflorum,  flaviflorum  et  bicolor  et  ß.  oblongifolium  Rouy 
et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  298,  299.  —  In  omnibus  partibus  major.  Folia 
ovata  vel  ovato-lanceolata,  2 — 4  cm  longa,  0,7 — 1,5  cm  lata.  Sepala  fruetifera  1  — 1,2  cm 
longa,  in  costis  setoso-hirsuta,  saepius  purpurascentia;  petala  flava,  sepalis  duplo  vel 
triplo  longiora;   flores  speciosi. 

In  der  subalpinen  und  alpinen  Region  der  Pyrenäen,  der  Alpen,  der  Dau- 
phine,   der  Karpathen^  der  bosnisch-herzego  vinischen  Gebirge,  des  Kaukasus, 
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der  Gebirge  Kleinasiens  und  Armeniens  (Kotschy,  Taurus  (4  836)  n.  103;  Iter 
cilic.  >Bulgar  Dagh«  (4  853)  n.  789;  PI.  Syr.  ex  Aman.  (1862)  n.  69 a;  Blau,  Bosnien 
n.  965;  Sintenis,  Dobrudscha  n.  923;  It.  Orient.  (1890)  n.  2561,  n.  303  I  b,  n.  6005; 
It.  thessal.  (1896)  n.  617;  Bornmüller,  It.  anatol.  III.  n.  4129;  Alboff,  PI.  d'Imeretie 
n.  126,  PI.   de  Mingrelie  n.  451). 

Nota.  Specimina  petalis  albis  praedita  (subvar.  albiflorum  Rouy  et  Fouc.)  mihi  ignota 
sunt.     Subvar.  bicolor  Rouy  et  Fouc.  macula  rubra  basi  petalorum  flavorum  distincta  est. 

Var.  y.  roseum  (Willk.)  Gross.  —  ?Helianthemum  roseum  Sweet,  Gistin.  (1  825  —  30) 
55  t.  55.  —  Helianthemum  vulgare  d.  roseum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
115  t.  141,  f.  C.  —  Helianthennim  Scopolii  a.  ovalifolium  subvar.  roseiflorum  Rouy 
et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  299.  —  ? Helianthemum  rhodanthum  Timb.  in  Bull. 
Soc.  bot.  France  XI.  (186  4)  -126,  non  Dunal. !  —  Folia  inferiora  rotundata,  superiora 
elliptica,  subtus  glaueo-canescentia.     Flores  medioeres,  rosei. 

Pyrenäen:  Besonders  im  centralen  Teile  und  an  den  südlichen  Abhängen,  cata- 
lonische  und  nordvalencianische  Gebirge  (Willkomm,  It.  hisp.  II.  (1850)  n.  263). 

Nota.  Forma  hortensis  hujus  varietatis  floribus  plcnis  est  Helianthemum  roseum  ß.  multiplex 
Sweet,  Cistin.  (1825—30)  86  t.  86). 

var.    S.   venustum    (Sweet)   Gross.    —    Helianthemum  venustum    Sweet,    Cistin. 

1825 — 30)   10  t.   10.  —  Helianthemum  vulgare  var.  e  mutabile  var.   3    Willk.   Icon. 

et.  descr.  pl.  II.   (1856)   116.   —  Rami  purpurascentes.     Folia    superiora   glabrescentia, 

nitida,    subtus    incano-tomentosa.     Sepala    stellato-puberula ;    flores    spectabiles,    rubro- 

purpurei. 

Kulturvarietät  der  Gärten;  scheint  jetzt  nicht  mehr  oder  nur  selten  kultiviert 
zu  werden. 

Var.  e.  mutabile  (Jacq.)  Gross.  —  Cistus  mutabilis  Jacq.  Icon.  pl.  rar.  I. 
(1781 — 86)  t.  99.  —  Helianthemum  mutabile  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79;  Guimpel, 
Otto  et  Hayne,  Abbild,  fremd.  Holzart.  (1825)  t.  46;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  106. 
—  Helianthemum  vulgare  var.  e.  mutabile  var.  2  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
116.  —  ?XoktntJia  racemosa  Raf.  Caratt.  (1810)  73.  —  Folia  supra  parce  pilosa  vel 
glabrescentia,  subtus  incano-tomentosa.  Sepala  ad  costas  rubentia,  villosa,  inter  costas 
glabra;  petala  rosea,   vel  ex  albo  et  roseo  variegata,  vel  pallide  purpurea,  interdum  plena. 

Kulturvarietät  der  Gärten. 

Var.   £.  stramineum  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  stramineum  Sweet,  Cistin. 
1825  —  30)  93  t.   93   et    ß.  multiplex   Sweet  1.  c.   94  t.    94.    —    Folia    discoloria,    aut 
plana,  aut   margine   parum   revoluta.     Cincinni    multiflori.     Sepala    glabriuscula;   petala 
dilute  sulfurea,  basi  luteo-maculata ;  flores  saepius  pleni  (var.  multiplex  Sweet). 

Kulturvarietät  der  englischen  Gärten. 

Var.  7].  diversifolium  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  diversifolium  Sweet, 
Cistin.  (1825—30)  95  t.  95  et  ß.  multiplex  Sweet  1.  c.  98  t.  98.  —  Folia  discoloria, 
supra  hirsuta,  inferiora  plana,  obtusa,  superiora  lineari-lanceolata,  margine  revoluta, 
acuta.  Sepala  pilosa;  petala  rubra,  margine  crenulata,  basi  macula  atrosanguineo-notata; 
tlores  saepius  pleni  (var.  multiplex  Sweet). 

Kulturvarietät  der  englischen  Gärten. 

Var.  &.  macranthum  (Sweet)  Gross.  —  Helianthemum  macrahthon  Sweet,  Cistin. 
(1825—30)  103  t.  103  et  ß.  multiplex  Sweet  1.  c.  104  t.  104.  — Folia  plana,  ovato- 
oblonga,  acutiuscula,  supra  viridia,  pilosa  vel  subglabra,  subtus  levissime  tomentosa, 
pallide  cinerea.  Sepala  in  nervis  striatis  pilosa;  petala  ca.  2  cm  longa,  alba,  basi  lutea; 
flores  interdum  pleni  (var.  multiplex  Sweet). 

Kiilturv arietät  der  englischen  Gärten. 

Subsp.   3.  surrejanum  (L.)  Gross.  --  Cistus  surrejaiius  L.  Spec.  pl.  cd.  1.  (478  I 
527;  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  24;  Smith  et  Sowerbv,  Engl,  Bot.  WM 
t.  2207.  —  Helianthemum  swrejanum  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8  (1768)  n.  1ö;  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  280;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  ">H.  —   Ildiauthrmiim  vulgare  var.  leptopetalum 
Koch,  Synops.  Fl.   Germ.   ed.  1.  (1837)   S2;  Cren.   .1  Godr.    Fl.   de  France  (1848)    170; 
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Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  115.  —  Rami  procumbentes,  debiles.  Folia  con- 
coloria  vel  discoloria.  Cincinni  graciles,  multiflori;  flores  minuti;  sepala  acuminata; 
petala  lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  pallide  lutea,  sepalis  breviora  vel  paulo  longiora. 

Kulturmonstrosität  der  englischen  Gärten,  früher  verwildert  bei  Croydon, 
Surrey. 

H.  chamaecistus  X  glaucum.  —  Habitus  Helianthemi  cliamaecisti  quoad  figuram 
stipularum  et  foliorum.  Folia  ovali-lanceolata,  supra  stellato-  et  sericeo-pilosa,  viridi- 
glauceseentia,  subtus  glauca,  5-plo  circiter  longiora  quam  lata,  apice  acuta.  Sepala  in 
costis  barbato-ciliata  ut  in  Helianthemo  chamaecisto,  inter  costas  grosse  stellato-tomen- 
tosa  ut  in  Helianthemo  glauco\  petala  crocea.     Semina  minute  tuberculata. 

Italien:  Gorchia  nell'  Alpi  apuane  (Fl.   etrusca  exsicc.   ex  Herb.  hört.  Pisani). 

Nota.  Ad  hanc  stirpem  hybridam  Helianthemum  stabianum  Ten.  Fl,  neapolit.  IV.  (1830) 
318  pertinere  mihi  videtur.  Specimina  originalia  a  cl.  Tenor e  ipso  in  montibus  stabianis  lecta 
magis  ad  Helianthemum  chamaecistum  accedunt,  sed  ab  illo  foliis  supra  stellato-pilosis  diversa 
sunt.  A  stirpe  supra  descripta  distinguntur  pilis  serieeis  plus  minusve  deficientibus.  Stirpes  illas 
a  cl.  Tenore  leetas  omnino  aequantes  praeterea  collectae  sunt  in  monte  di  Castelamare  (Gior- 
dano)  et  prope  Sorrento  alla  Scaricarojo  (Gussone). 

H.  chamaecistus  X  hirtum.  —  Helianthemum  hirtiforme  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de 
France  II.  (1895)  306.  —  Helianthemum  digeneum  Rouy  et  Fouc.  1.  c.  —  Helian- 
themum Chatenieri  Rouy  et  Fouc.  1.  c.  —  Stirps  hybrida  mihi  ignota,  characteribus 
sec.   cl.  Rouy  et  Foucaud  inter  parentes  intermedia. 

Südfrankreich:  Vaucluse,  Provence,  Dröme. 

22.  H.  helianthemoid.es  (Desf.)  Gross.  —  Cistus  helianthemoides  Desf.  Fl. 
atlant.  I.  (1800)  4  22.  — •  Helianthemum  Fontanesii  Boiss.  et  Reut.  Pug.  pl.  nov.  (1852) 
15;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  101.  —  Helianthemum  vulgare  b.  grandi- 
florum  ß.  discolor  2  Fontanesii  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  45  t.  141,  f.  C. 
—  Suffruticulus  humilis,  ramosus,  ramis  abbreviatis,  procumbentibus  vel  ascendentibus, 
canis.  Folia  breviter  petiolata,  ovato-elliptica,  acutiuscula  vel  acuta,  margine  plerumque 
undulata,  margine  saepius  suberosa,  1 — 2  cm  longa,  0,5 — 1  cm  lata,  supra  laete 
viridia,  tuberculato-pilosa,  rarius  glabrescentia,  subtus  dense  stellato-tomentosa,  viridi- 
glauca.  Cincinni  breviter  peduneulati,  densiflori;  pedicelli  sepalis  subaequilongi,  cum 
sepalis  longe  patuleque  hirsutissimi;  sepala  exteriora  spathulato-linearia,  interioribus 
dimidio  circiter  breviora,  interiora  fruetifera  ca.  1  cm  longa,  ovata,  mucronulata,  viridi- 
costata,  inter  costas  profunde  sulcata,  scariosa;  petala  1,2  cm  longa,  aurea.  Capsula  ovoi- 
dea,  tomentosa,  sepalis  multo  brevior;  semina  angulato-compressa,  minutissime  granulata. 

Südwestliches  und  westlicher  Teil  des  südlichen  Mediterrangebiet:  Ge- 
birge von  Algier  und  von  West-Tunis,  in  Höhe  von  200 — 800  m,  auf  trockenen  felsigen 
Hängen  (Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  n.  459;  Battandier  et  Trabut,  PI.  d'Alg. 
n.  513;  Paris,  It.   bor.-afr.  n.  419;   Schweinfurth,  Fl.  v.   Tunis  (1901)  n.  300). 

23.  H.  Kotschyanum  Boiss.  Diagn.  Ser.  2,  n.  1.  (1 853)  53.  —  Helianthemum 
vulgare  b.  grandiflorum  ß.  discolor  4  mesopotamicum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(I  856)  115  t.  1  42,  f.  B.  —  Helianthemumi  asperum  ß.  Boussaei  Dunal  in  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  283  teste  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  446.  —  Caespitosum,  multicaule,  in 
omnibus  partibus  patule  hispidum,  ramis  erectis  vel  ascendentibus,  strictis,  simplieibus, 
validis.  Folia  breviter  petiolata,  rigida,  linearia  vel  lineari-lanceolata,  acuta,  1 — 2  cm 
longa,  2 — 3  mm  lata,  margine  subrevoluta,  supra  viridia,  longe  pilosa,  subtus  breviter 
stellato-tomentosa,  glauca ;  stipulae  petiolo  circiter  triplo  longiores,  lineares,  acuminatae,. 
1  — 1,5  mm  latae.  Cincinni  multiflori;  pedicelli  sepala  fruetifera  aequantes,  patule  hirsu- 
tissimi; sepala  exteriora  oblonga,  viridia,  hirsuta,  tertiam  partem  longitudinis  interiorum 
attingentia,  interiora  ovato-oblonga,  in  nervis  et  inter  nervös  longe  hispido-setosa,  frueti- 
fera 1  cm  longa;  petala  flava,  1,5  cm  longa.  Capsula  ovata,  tomentosa,  sepalis  dimidio 
brevior ;  semina  angulato-compressa,  fusca,  minutissime  praeeipue  hilo  crystalline-punctata. 

Mittleres  Mediterrangebiet:  Central-Kleinasien,  im  Steppengebiet  von  Angora, 
im  südlichen  Cilicien  und  in  der  syrisch-mesopotamischen  Zone,  vorzugsweise  in  der  Ebene 
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und  in  geringer  Höhe  (Gaillardot,  Syr.  n.  4  607;  Kotschy,  It.  cilic.-kurd.  (1859) 
n.  24;  Montbret,  Orient  Herb.  n.  1480;  Bornmüller,  It.  pers.-turc.  n.  3207; 
Sintenis,  It.   Orient.  (1888)  n.  593;  Unger,  It.   syriac.  n.  397). 

24.  H.  Teneriffae  Coss.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  III.  (1856)  56;  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  121  t.  145.  —  Suffruticulus  laxe  caespitosus,  ramis  ascendenti- 
bus,  flexuosis,  novellis  molliter  albo-villosis,  virentibus.  Folia  longe  petiolata,  undique 
molliter  albo-villosa,  ovato-oblonga ,    supra  virentia,    subtus    canescentia,    plana,    media 


Pig.  14.  A — B  Heldanthemum  Morisicutmn  Bertol.  A  Habitus.  B  Pars  valvae  capsulac.  — 
C—H  II' lianthemum  hirtinn  i>.  P«ri,  t  ereekim  Willk.  C  <-i  D  Habitus:  0  ante  anthesin; 
J>  sub  anthesL  E  Folium  juvenile,  transvergaliter  Bectum.  F  Calyx  O  Gostae  calycis  pari. 
7/  Capsula  rnatura  calyce  inclusa.  —  J — L  Belianthemum  asperum  Lag.  f.  kUifolütm  Willk. 
ramuli  floriferL  K  Bepalum  externu  tum  Interiore.  L  Semen  longitudinalitcr  sectum.  (Icon. 

originär.). 
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1,2 — 3,5  cm  longa,  0,7  — 1,5  cm  lata;  stipulae  ovato-lanceolatae,  virides,  longe  ciliatae, 
petiolo  subaequilongae.  Cincinni  breviter  pedunculati,  bracteati,  multiflori,  arcuato-nu- 
tantes;  bracteae.  stipulas  aemulantes,  pedicellis  breviores;  flores  longe  pedicellati;  sepala 
exteriora  linearia,  longe  ciliata,  interioribus  dimidio  vel  triente  breviora;  interiora  ovato- 
acuminata,  viridia,  violaceo-costata,  ad  costas  longe  fasciculato-pilosa,  inter  costas  glabra, 
demum  1 — 1,5  cm  longa;  petala  flava.  Capsula  sepalis  interioribus  circiter  dimidio 
brevior,   oblonga,  puberula;  semina  angulata,   spadicea,  minute  granulata. 

Makaronesisches  Übergangsgebiet:  Teneriffa,  auf  Felsen  unter  Gesträuch  im 
Thale  Ledera  de  Guimar  (Bourgeau,  PI.   canar.   exsicc.    [1855]). 

25.  H.  asperum  Lag.  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  283;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  124  expte.,  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  733  ex  pte. ;  Batt.  et 
Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (18  88)  99  in  observ.  —  Helianthemum  varidbile  var.  setosum 
Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.   (1838)   2  8   ex  pte.  —   Cistus  hirtus   Thib.  in  herb. 

—  Rami  laxi,  ascendentes,  plerumque  suffruticosi.  Folia  petiolata,  ovali-oblonga,  vel 
oblongo-linearia,  planiuscula  vel  margine  revoluta.  supra  pilosa,  scabra,  virentia,  subtus 
incano-tomentosa,  rarissime  utrinque  viridia,  superiora  sine  petiolo  1,2 — 2  cm  longa, 
3  —  6  mm  lata;  stipulae  petiolo  paulo  vel  duplo  longiores.  Cincinni  6 — 9-flori,  elongati, 
bracteati;  bracteae  stipulis  latiores  et  longiores;  sepala  exteriora  spathulato-linearia, 
viridia  vel  purpurascentia,  hirsuta,  interiora  valde  costata  et  contorta,  inter  costas  ple- 
rumque complicata,  late  ovalia,  fructifera  inflata,  ca.  1  cm  longa,  scariosa,  plerumque 
fulvo-purpurascentia,  in  costis  longiuscule  simpliciter  vel  fasciculato-pilosa,  inter  costas 
glaberrima,  nitida;  flores  speciosi,  petala  alba.  Capsula  ovoidea,  obtusissima,  puberula, 
sepalis  triente  brevior;  semina  angulato-compressa,  laevia. 

f.    1.  latifolium  Willk.  Icon.    et  descr.  pl.    II.    (1856)    125    t.    146,    f.   2   et  3. 

—  Helianthemum  asperum  a.  grandiflorum  ß.  latifolium  1  discolor  et  2  concolor 
Willk.,  1.  c.  —  Cistus  scariosus  Duf.  in  herb.  Berol.  —  Folia  supra  virentia,  minute 
stellato-puberula ,  rarius  glabrescentia ,  subtus  cano-tomentosa,  rarissime  glabrescentia, 
virescentia.  —  Fig.   1  4  / — L. 

f.  2.  einer e um  Gross.  —  Helianthemum  asperum  a.  grandiflorum  a.  angusti- 
folium  Willk.  Icon.   et  descr.  pl.  II.  (1856)    125  t.  146,  f.  1  ex  pte.  et  excl.  syn.  Dunal! 

—  Cistus  cinereus  Pav.  in  herb.  Boiss. !  —  Folia  valde  revoluta,  supra  densius  stellato- 
tomentosa,   obscure  virescentia,  interdum  subeinerea,  subtus  incano-tomentosa. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Auf  Kalkbergen  in  der  Montanregion  bis  gegen 
1000m  Höhe  in  Südost-  und  Central-Spanien  südlich  der  Sierra  de  Gredos  und  Guadar- 
rama,  erreicht  in  den  Gebirgen  der  Provinz  Teruel  die  Nordgrenze  (Reverchon,  PI. 
d'Esp.  (1892)  n.  632;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  III.  (1891)  n.  350  expte.  sub  nom. 
H.  glauci  var.  herbacei  Willk.). 

Nota.  Helianthemum  asperum  b.  parviflorum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  125 
t.  146  f.  4  ad  Helianthemum  pilosum  (L.)  Benth.  pertinere  puto,  a  Helianthemo  aspero  typico 
stipulis  minutis,  subulatis,  calyeibus  perparvis  et  Capsula  sepalis  vix  breviore  longe  diversa  est, 
Helianthemum  asperum  huc  usque  in  Africa  boreali  deteeta  non  est.  Specimina  omnia  Helian- 
themum asperum  signata,  Africae  boreali  indigena,  quoad  ä  ine  visa,  ad  Helianthemum  pilosum 
f.  obtusatum  pertinent. 

H.  asperum  X  viscarium.  —  Helianthemum  Guiraoi  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  133  t.  151,  Pug.  pl.  nov.  pen.  pyr.  in  Linnaea  XIV.  (159—60)  86.  — Helian- 
themum  pilosum  Guir.  pl.  Mure,  exsicc.  —  Helianthemum  leptophyllum  a.  flaviflorum 
a.  lasiosepalum  et  b.  albiflorum  Willk.  Suppl.  Prodr.  fl.  Hisp.  (1893)  291.  — Suffruti- 
cosum  caespitosum,  ramis  erectis,  mox  plus  minusve  virentibus,  glanduloso-viseidis,  mox 
adpresse  canescentibus ,  minus  viseidulis.  Folia  lanceolata  vel  lineari-lanceolata  ea 
H.  viscarii  forma  aemulantia,  planiuscula  vel  revoluta,  utrinque  viridia,  glanduloso- 
viscidula,  vel  molliter  hirsuta  et  glandulosa;  stipulae  lineares,  petiolo  longiores,  virides, 
ciliatae,  margine  et  praeeipue  latere  interiore  glanduloso-viseidae.  Cincinni  breviter 
pedunculati,  5— 8-flori;  sepala  exteriora  lanceolata,  obtusa,  viridia,  tertiam  circiter  partem 
longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  ovalia,  obtusa,  inter  costas  minute  glandulosa, 
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in  costis  purpureis  longe  fasciculato-setosa,  ut  in  H.  aspero,  demum  8  mm  longa;  petala 
1 —  1,2  cm  longa,  albida  vel  pallide  lutea.  Capsula  sepalis  multo  brevior,  tomentosa; 
semina  angulato-compressa,  sublaevia. 

Spanien:  Trockene  Hügel  der  Provinz  Murcia,  in  Gesellschaft  der  Eltern  (Guirao!, 
Bourgeau!,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  III.  (4  89 1 )  n.  351  sub  nom.  H.  leptophylli 
var.  longifolii  Freyn  in  litt.  4892;  et  n.  353  sub  nom.  IL  glauci  var.  erecti  Willk.,  It. 
hisp.  II.  n.  51 2b). 

26.  H.  obtusifolium  Dunal  in  DC.  Prodi*.  I.  (182  4)  281;  Boiss.  Fl.  orient.  I. 
(1867)  446.  ■ —  Cistus  hirtus  Sibth.  et  Smith,  Fl.  Graec.  VI.  (1827)  t.  501  non  L.! 
Humile  caespitosum;  ramis  abbreviatis,  crassiusculis,  adpresse  pubescenübus ,  canis, 
8 — 10  cm  longis,  rarius  longioribus.  Folia  parva,  oblongo-linearia  vel  linearia,  obtusa, 
margine  vix  vel  parum  revoluta,  supra  viridia,  adpresse  longe  hirsuta,  rarius  glabres- 
centia,  subtus  dense  incano-tomentosa,  margine  et  nervo  medio  longiuscule  hirsuto- 
pilosa,  0,5 — 1,5  cm  longa,  2  —  3  mm  lata,  breviter  petiolata;  stipulae  latae,  virides, 
margine  hirsutae,  petiolo  duplo  circiter  longiores,  ovato-lanceolatae,  circiter  5  mm  longae, 
1,5 — 2  mm  latae,  cincinni  2 — 5-flori,  brevissime  pedunculati,  bracteati;  bracteae  stipulas 
aemulantes;  pedicelli  sepalis  fructiferis  fere  duplo  longiores,  sub  anthesi  subaequilongi, 
sub  sepalis  valde  incrassati,  fasciculato-  vel  tuberculato-pilosi ;  sepala  exteriora  viridia, 
spathulata,  margine  ciliato-hirsuta,  tertiam  circiter  partem  longitudinis  interiorum  attin- 
gentia;  interiora  valde  costata,  in  costis  purpureo-griseis  vel  fuscis,  valde  tuberculato- 
et  fasciculato-hirsuta,  inter  costas  subglabra,  ovata,  obtusiuscula,  margine  longe  albo- 
hirsuta,  fructifera  ca.  8  mm  longa;  petala  alba.  Capsula  sepalis  subaequilonga,  tomen- 
tella;  semina  compresso-angulata,  flava,  sublaevia,  minutissime  pellucido-papillosa. 

Mittleres  Mediterrangebiet:  Cypern,  in  der  Montanregion  an  trockenen  Stellen 
ca.  400  m  hoch.  (Kotschy,  It.  cilicico-kurd.  (l  859)  suppl.  n.  488  sub  nom.  H  Kotschyani; 
Sintenis  et  Rigo,  It.   Cypr.   (1880)  n.   219;  Pichler,  Cyp.   (1889)  n.  12  4;. 

27.  H.  hirtum  (L.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  281  ;  Gren. 
et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848)  169;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  122  t.  147; 
Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  732.  —  Helianthemum  affine  Rouy  et 
Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  304.  —  Cistus  hirtus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  528.  — 
Suffrutex  plerumque  caespitosus,  ramis  erectis,  rarius  diffusis,  procumbentibus,  ca.  30  cm 
altus.  Folia  petiolata,  inferiora  minora,  ovato-rotundata ,  3 — 6  mm  longa,  1 — 4  mm 
lata,  superiora  elliptica,  ovali-  vel  lineari-lanceolata,  0,4 — 1,2  cm  longa,  1 — 5  mm  lata, 
crassiuscula,  tenuiter  stellato-tomentosa,  margine  plus  minusve  revoluta,  supra  obscure 
viridia  vel  ckierascentia,  subtus  canescentia;  stipulae  lineares,  petiolo  longiores.  Cincinni 
8 — 1  7-flori,  plerumque  conferti,  bi'acteati;  bracteae  pedicellis  breviores;  sepala  exteriora 
spathulato-linearia ,  viridia,  patule  ciliata,  sepalis  interioribus  dimidio  circiter  breviora, 
interiora  ovalia,  apice  obtusa,  ante  et  post  anthesin  valde  contorta  et  costata,  fructifera 
6 — 8  mm  longa,  plerumque  valde  stellato-setosa,  hirta;  petala  albida  vel  flava.  Capsula 
cylindrica,  sepalis  circiter  duplo  superata,  tomentosa  3— 4-sperma;  semina  angulato- 
compressa,  fusca,   minutissime  granulata. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet: 
In  Macchien,  besonders  auf  Kalk,  doch  auch  auf  Sand,  steigt  bis  in  die  untere  Montan- 
region auf.  Algier!,  Spanien,  mit  Ausnahme  des  cantabrischen  und  galicischen  Berg- 
landes, findet  sich  aber  am  Südabfall  der  Pyrenäen;  Südfrankreich,  erreicht  hier 
bei  Avignon  die  Nordgrenze  und  erstreckt  sich  ostwärts  aber  nur  bis  an  den  Fuß  der 
See-Alpen,  fehlt  dem  übrigen  Ligurien,  Italien,  Corsica,  Sardinien  und  Sicilien. 

f.  1.  crectum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  123  t.  147,  f.  1  et  2  et  3; 
Reichb.  Icon.  fl.  germ.  III.  (1830—39)  f.  4551;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  109 
(icon  vix  recognoscenda!);  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  30  4  cum  subvar. 
latifolium  et  angmtifolium.  —  Helianthemum  hirtum  ß.  aurewn  Dunal  in  l><:.  l'rodr. 
I.  (182  4)  281.  —  Helianthemum  aureum  Thib.  et  ß.  teretifolium  Pers.  in  l'us.  S\n. 
pl.  II.  (1807)  78.  —  Helianfhi muni  Lagascae  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  281.  — 
II'Hnnth,  ,„uni    ■mujtiranaefoHuiii    Kam.    H    DC.    Fl.    Tran«;.   VI.    (1815)   625;    DC.   Prodi-. 
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I.  (1824)  2  83.  —  Gistus  hirtus  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II.  (1793)  37  t.  146.  — 
Cistus  majoranaefolius  Gouan  in  herb.  —  Caespitosum ,  rami  erecti,  fastigiati.  Folia 
margine  tantum  vel  valde  revoluta,  subteretia,  virentia  vel  canescentia  —  Fig.  1  4  C — H 


Fig.    15.     A  Helianthemum  lunulatum    (All.)  DC.   Habitus.  —  B— D  Helianthemum  Strickeri 
Gross.     B  Habitus.     C  Pilus  stellatus  e  folio  sumptus.     D  Stamina  cum  ovario. 

(Lange,  PI.  Eur.  aust.  (1851  —  52)  n.  37,49,  58,77,  79;  Bourgeau,  Pjr.  esp.  n.  434; 
Bourgeau,    PI.    d'Esp.   (1851)  n.  1077   et   1078;    (1852)  n.   1573;    (l8o4)   n.  2116; 
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Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  (1879)  n.  577  ex  pte. ;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  III. 
(4 891)  n.  352;  Reverchon,  PI.   d'Esp.   (1893)  n.  633). 

f.  2.  procumbens  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  123  t.  147,  f.  4;  Rouy 
et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  304  cum  subvar.  latifolium  et  angustifolium.  — 
Helianthemum  hirtum  a.  baeticum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  281.  —  Helian- 
themum  baeticum  Hort.  Madrit.  teste  Dunal  1.  c.  —  Diffusum,  ramis  elongatis,  pro- 
cumbentibus,  apice  ascendentibus.  Folia  saepius  minus  revoluta,  supra  viridia  (Lange, 
PI.   Eur.  aust.   (1852  —  53)  n.  11;  Bourgeau,  PI.   d'Esp.   (1851)  n.  53). 

Nota.  Cl.  Durand  et  Schinz  in  Gonsp.  Fl.  Afric.  I.  2.  (1898)  196  hanc  speciem  in 
Algeria  habitare  negant;  sed  specimina  in  collibus  prope  Boudjareah  in  Algeria  collecta  sunt: 
Fragm.  Fl.  Alg.  ser.  2  n.  513! 

H.  hirtum  X  viscarium.  —  Habitus ,  figura  et  indumento  calycum  exceptis, 
Heliatithrnn  riscarii.  Folia  laete  virentia,  viscida  et  stellato-pilosa,  linearia,  valde  revo- 
luta, magnitudine  eorum  Hcliantkemi  viscarii.  Calyces  flavescentes,  in  costis  purpureis 
crasse  furcato-setosi,  inter  costas  glandulis  stipitatis  obsiti,  viscidi,  fere  forma  eorum 
H'h'rutthemi  viscarii,  sed  apice  magis  contorti  et  in  costis  indumento  Helianthemi  hirti 
praediti;  flores  albidi.     Capsula  immatura  villosa,   ovoidea,   6  —  1 2-sperma. 

Südost-Spanien:  Cerro  blanco  in  der  Sierra  Cabo  de  Gata,  Prov.  Almeria  (Porta 
et  Rigo,  It.  hisp.   II.   (1890)  n.  262). 

28.  H.  eriocephalum  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1875)  350;  Batt.  et  Trab. 
Fl.  de  l'Alg.  (1888)  100.  —  Suffruticulus  humilis,  diffusus,  valde  ramosus,  ramis  oppo- 
sitis,  novellis  glauco-viridibus ,  sparse  simpliciter  pilosis.  Folia  oblongo-  vel  lineari- 
lanceolata,  supra  et  subtus  glauco-viridia ,  margine  parum  revoluta,  mediocriter  albo- 
pilosa,  1 — 2  cm  longa,  2 — 3  mm  lata,  breviter  petiolata;  stipulae  oblongo-lineares,  basi 
parum  dilatatae,  petiolo  duplo  longiores,    margine  longe  albo-ciliatae,    ceterum    glabrae. 

"Cincinni  vix  pedunculati,  laxi,  5  —  1  2-flori,  bracteati;  bracteae  stipulas  aemulantes;  pedicelli 
sepalis  subaequilongi,  longe  albo-villosi ;  calyces  valde  fusiformes;  sepala  exteriora  lineari- 
lanceolata,  adulta  interioribus  triente  circiter  breviora,  interiora  ovato-lanceolata,  fructifera 
ca.  8  mm  longa,  pallide  flavescentia,  purpureo-costata,  omnia  pilis  albis,  longis  hirsuta; 
petala  sepala  interiora  superantia,  ovato-lanceolata,  albida.  Capsula  perparva,  3  mm  longa, 
fusiformis,  albo-villosa,  trisperma;  semina  olivaceo-viridia,  minutissime  crystallino-papillosa. 
Südwestliches  Mediterrangebiet:  Südliche  Abfälle  der  Hochsteppen  Algiers 
und  an  dem  oberen  Rande  der  Sahara  (Pomel,    Chevalier,  PI.   Sahar.   alg.  n.  164). 

Sect.   3.    Pseudomacularia  Gross. 
Clayis  specierum. 

A.  Suffruticulus  tenuiramis.  Folia  ovata.  Sepala  interiora  acuminata .    29.  H.  Strickern. 

B.  Frutex  humilis,  crasse  lignosus.   Folia  lanceolata.  Sepala  interiora 

ovata 30.  H.  soongorivinn. 

29.  H.  Strickeri  Gross,  n.  sp.  —  Suffruticulus  laxe  caespitosus  vel  diffusus,  ramis 
vetustis  subintricatis,  cinereo-fusco  corticatis,  novellis  rubenübus  patule  cano-tomentosis 
et  albo-pilosis.  Folia  inferiora  parva,  3 — 5  mm  longa,  elliptica,  valde  revoluta,  media 
et  superiora  ovata,  margine  parum  revoluta  vel  plana,  0,7 — 1,3  cm  longa,  5 — 7  mm 
lata,  breviter  petiolata,  utrinque  densissime  molliter  cano-tomentosa,  juniora  subnivea; 
stipulae  lineari-lanceolatae,  cum  petiolo  subaequilongo  vel  longiore  villosissimae.  Flores 
solitarii,  longe  pedicellati;  pedicelli  cano-tomentosi,  floriferi  nutantes,  1,5  cm,  fructiferi 
arcuato-deflexi ,  2  cm  longi;  sepala  exteriora  linearia,  angustissima,  acuta,  dimidiam 
partem  longitudinis  interiorum  superantia,  interiora  ovali-lanceolata,  acuminata,  mucro- 
nata,  sub  anthesi  circiter  7  mm  longa,  4  mm  lata,  fructifera  1  cm  longa,  cano-tomenlnsa 
et  pilis  albis,  serieeis  obsita;  petala  lutea  vel  crocea.  Capsula  Bepalk  Bubaequilonga, 
ovata,   nitida,  |»ilis  brevissimis  adspersaj  lemina  ftiaca,  laevia.  (Fig.    \i\Ji~  -P. 

Cilicien:  Bulgar-Dagh,  bei  den  Bleigruben  von  Giilek-Ma^ara  in  Höhe  von  2200  in 
[Kotschy,  It.  cilic.  in  alpes  »Bulgar-Dagh«  Juli  1853:  in  herb.  Mus.  palat.  Vindobon.). 
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30.  H.  soongoricum  Schrenk  in  Fisch.  Enum.  pl.  (1841 — 42)  94;  Ledeb.  Fl. 
rossica  I.  (1842)  241;  Walp.  Rep.  bot.  I.  (1842)  209.  —  ?Cistus  thymifolius  Falk, 
Beiträge  II.  (1786)  197  ex  Ledeb.  1.  c.  —  Frutex  humilis,  crasse.  lignosus,  ramis  valde 
intricatis,  summis  subpungentibus ,  tenuissime  pubescentibus.  Folia  margine  revoluta, 
I — 2  cm  longa,  2 — 3,5  mm  lata,  supra  arachnoideo-tomentosa,  subtus  velutina,  glauco- 
tomentosa;  stipulae  petiolum  superantes.  Pedunculi  pseudoterminales,  solitarii;  sepala 
exteriora  filiformia,  interiora  ovata.     Capsula  sepala  aequans;  semina  (immatura)  laevia. 

Central-asiatisches  Steppengebiet:  Songarisch-kirgisische  Steppe,  auf  dem 
Gebirgszuge  Labassy!   (Schrenk). 

Sect.   4.    Eriocarpum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.   (1824)  273. 
Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1  836)  36  I  ;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1  856)  95. 

Clayis  specierum. 

A.  Flores  pedicellati. 

a.  Pedicelli  fructiferi  sepala  interiora  aequantes  vel   superantes. 

a.  Folia  exstipulata.     Cincinni  laxissimi 3 1 .  H.  pomeridianum. 

ß.  Folia  stipulata. 

I.  Folia  conspicue  petiolata,  ovalia  vel  orbicularia.  Pedi- 
celli sepala  aequantes. 

1 .  Stamina  purpurea,  ovarium  tantum  aequantia,  a  stylo 

superata 32.  H.  gorgonewm. 

2.  Stamina  flava,  ovarium  superantia,  stylum  aequantia  33.  H.  canarwnse. 
II.  Folia  subsessilia  vel  brevissime  petiolata,  lanceolata  vel 

lineari-lanceolata. 

1.  Pedicelli  sepalis  interioribus  4  —  6-plo  longiores  .    .  3  4 .  H.  Schwein für thii. 

2.  Pedicelli  sepala  aequantes  vel  summum  duplo  lon- 
giores  35.  H.  kahiricum. 

b.  Pedicelli  fructiferi  sepalis  breviores.  Rami  floriferi  saepius 
persistentes. 

a.  Inflorescentia    conferta   8  —  12-flora;    tota   planta  molliter 

pubescens .    36.  H.  getulum. 

fit  Inflorescentia  pauci-  et  laxiflora;  folia  aspera. 

I.  Sepala  interiora  ovalia,  abrupte  acuta,  mucronata,  intus 

dense  villosa 37.  H.  ventosum. 

II.  Sepala  interiora  ovali-lanceolata,  sensim  acuminata,  intus 
margine  tantum  sparse  pilosa  vel  omnino  glabra.  Cin- 
cinni emortui  valde  pungentes 3  8.H.SanctiAntonii. 

B.  Flores   sessiles   vel   subsessiles.     Rami   floriferi   emortui   partim 
vel  omnino  persistentes. 

a.  Suffrutices  modice  intricati  (in  speciminibus  ab  animalibus 
non  tonsis!).  Cincinni  emortui  apice  non  aculeato-pungentes. 
a.  Rami  floriferi  uno  tantum  cincinno  terminati. 

I.  Rami   validi,   modice  elongati    vel   breviusculi.     Sepala 

fructifera  8 — ö  mm  longa 39.  H.  ellipticwri. 

II.  Rami    tenues,   longe    virgati.     Flores  minimi.      Sepala 

florifera   1—2  mm,  fructifera  3 — 4  mm  longa    .    .    .    41.  H.  sessüiflorum. 
ß.  Rami  floriferi  complures  cincinnos  gerentes,  cincinni  summi 

basi  geminati.    Sepala  acuminata,  mucronata,  valde  costata. 

Folia  grosse  stellato-pilosa,  fere  punctata.     Planta  luteo- 

viridis  vel  cinerascens 42.  H.  confertwm. 

b.  Suffrutex  valde  intricatus,  albido-corticatus.  Rami  floriferi 
apice  furcati,  vulgo  duo  cincinnos  gerentes.     Cincinni  emortui 
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persistentes,  apice  valde  pungentes,  aciformes.  Stipulae 
petiolo  breviores.  Sepala  florifera  ca.  2  mm,  fructifera  2,5  — 
3  mm  longa 40.  H.  Lrippii. 

31.  H.  pomeridianum  Dunal,  Pet.  bouqu.  mediterr.  in  Mem.  acad.  sc.  Montpell. 
I.  (1847)  6  t.  4;  Walp.  Ann.  bot.  I.  (1848—49)  64;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  95  t.  125;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  98.  —  Rhodax  pomeridianus 
Pomel,  Mat.  fl.  atlant.  (1860)  2.  —  Erectum,  ramosissimum.  Folia  breviter  petiolata, 
oblonga  vel  lanceolata,  adulta  1 — 1,3  cm  longa,  in  ramulis  novellis  pilis  stellatis 
leproso-tomentosis  saepe  multo  minora.  Cincinni  numerosi,  2 — 4-flori;  flores  distantes; 
pedicelli  post  anthesin  refracti;  sepala  exteriora  anguste  linearia,  brevia,  interiora  ovalia, 
obtusa,  5-nervia,  demum  6  mm  longa,  cum  pedicellis  glanduloso-puberula;  petala  sepala 
interiora  paulo  superantia;  ovarium  sericeum;  Stylus  brevis,  gracilis,  basi  flexus.  Capsula 
sepala  subaequans,  pubescens;  semina  compressa,  corrugativa. 

Südwestliches  Mediterrangebiet.  Algier,  an  Felsen:  Oran!  St.  Crux!  Djebel 
Santo!  (Fragm.  Fl.  Alg.  exsicc.  n.  410;  Munby,  PI.  Alg.  (1850)  n.  51;  Balansa, 
PI.  Alg.  (1852)   461;  Debeaux,  PI.   de  l'Alg.  n.    18). 

32.  H.  gorgoneum  Webb  in  Hook.  Niger  Fl.  (1849)  102;  Walp.  Ann.  bot.  II. 
(1851 — 52)  64.  —  Helianthemum  gorgonicum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  97 
t.  127A.  — Erectum,  fruticosum,  ramis  albidis,  asperis,  floccose  pilosis.  Folia  late  ovata 
vel  ovato-lanceolata,  1,5  —  2,2  cm  longa,  0,6 — 1,2  cm  lata,  pannosa,  subenervia,  cinereo- 
pubescentia;  stipulae  caducissimae ,  inconspicuae ,  petiolo  duplo  vel  triplo  breviores. 
Cincinni  5  —  10-flori,  laxi,  minutissime  bracteati;  pedicelli  ante  anthesin  erecti,  demum 
sigmoideo-reflexi :  sepala  exteriora  minutissima,  linearia,  interiora  late  rhomboideo-ovata, 
subacuta,  demum  obtusissima,  crassa,  coriacea,  omnia  floecoso-tomentosa;  petala  auran- 
tiaca,  basi  purpureo-maculata ;  ovarium  sericeo-tomentosum.  Capsula  pubescens;  semina 
compressa,  laevia,  fusca. 

Makaronesisches    Übergangsgebiet:  Inseln  des  grünen  Vorgebirges!   (Bolle). 

33.  H.  canariense  (Jacq.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  Willd.  Enum.  pl.  II. 
(1809)  571;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  274;  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  YI.  (1838)  22; 
Webb  et  Berthel.  Hist.  nat.  iles  canar.  sect.  I.  (1837 — 40)  118  t.  12B;  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  96  t.  12  6.  —  Cistus  canariensis  Jacq.  Ic.  pl.  rar.  I.  (1781  — 
86)  97  f.  16;  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  24.  —  Helianthemum 
eanescens  Mönch,  Method.  Suppl.  (1802)  75.  —  Helianthemum  glaueum  Sweet,  Cistin. 
(1825 — 30)  3  t.  3  excl.  syn.  —  Cistus  insularis  Willd.  in  herb.  —  Caespitosum. 
Rami  procumbentes  vel  ascendentes.  Folia  0,5 — 2  cm  longa,  0,3  —  1,2  cm  lata,  plana 
vel  margine  leviter  revoluta,  interdum  mucronata,  utrinque  brevissime  stellato-tomentosa, 
supra  glauco-virentia,  subtus  cinereo-incana ;  stipulae  petiolo  breviores,  caducae.  Cincinni 
5 — 1  2-flori,  minute  bracteati;  pedicelli  2,5 — 7  mm  longi,  ante  anthesin  erecti,  postea 
reflexi,  patentissimi ;  sepala  exteriora  interioribus  duplo  breviora,  linearia,  interiora  ovato- 
oblonga,  obtusa,  stellato-tomentosa,  demum  7  mm  longa,  5  mm  lata;  petala  lutea,  basi 
flavo-maculata ;  ovarium  sericeo-tomentosum.     Semina  compressa,  laevia,   fusca. 

Makaronesisches  Übergangsgebiet  und  südwestliches  Mediterrangebiel: 
(Janarische  Inseln,  Westküste  von  Marocco!,  Djebel  Hadid!  (Ball). 

f.  1.  typicum  Gross.  —  Folia  apice  non  distincte  mucronata,  obtusiuscula,  sepala 
stcllato-pilosa,  pulverulenta. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Bourgeau,  PI.  canar.  (1  845)  n.  313; 
(1855)  n.    1254;  Bornmüller,  PI.   canar.   (1900)  n.   289). 

f.  2.  mucronatum  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  mucronatum  Dunal  in  DC. 
Prodr.  I.  (1824)  274.  —  Helianthemum  canariense  (i.  lasiocladon  Willk.  Icon.  et 
descr.  pl.  II.  (1856)  97.  —  Folia  semper  mucronata.  Flores  breviter  pedicellati;  pedi- 
celli tomentoso-hirsuti;  sepala  sericeo-pilosa. 

Teneriffa! 
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3  4.  H.  Schweinfurthii  Gross,  n.  sp.  —  Suffrutex  humilis,  intricatus,  ramosissimus. 
Folia  temporis  pluvialis  ovali-lanceolata,  1,2 — 1,7  cm  longa,  3  —  5  mm  lata,  viridia, 
margine  parum  revoluta,  utrinque  stellato-pilosa,  folia  temporis  aestivalis  sessilia,  linearia, 
valde  revoluta,  0,5  —  1  cm  longa,  1 — 2  mm  lata,  villosissima,  albicantia.  Cincinni  6 — 
10-flori,  laxiusculi;  alabastra  globuliformia;  flores  longe  pedicellati,  parvi;  sepala  exteriora 
linearia,  dimidiam  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  ca.  4  mm  longa, 
ovali-acuminata;    petala  in  floribus    chasmogamis  sepala   interiora  aequantia,  lanceolata, 


Fig.  16.    Helianthemum  Schiceinfurthii  Gross.     A  Ramus  floriger.     B  Galyx.     G  Stamina  cum 

ovario.     D  Capsula.     (Icon  originär.) 

flava,  in  cleistogamis  fere  pellucida.  Capsula  sepala  interiora  subaequans,  dense  et  longe 
villosa;  semina  compressa,  flava,  minutissime  papulosa.  —  Fig.    16. 

Afrikanisch-arabische  Wüste:  Gebel  Schaluf.  (Schweinfurth,  Afric.-arab. 
Wüste  n.    129.) 

Nota.  Differt  a  H.  kahirieo  proximo  alabastris  longe  pedicellatis,  globuliformibus,  pedicellis 
valde  elongatis,  floribus  chasmogamis  multo  minoribus.     Flores  cleistogami  rarissimi. 

35.  H.  kahiricum  Del.  Fl.  d'Egypte  (1813)  93  t.  31  f .  2 ;  DC.  Prodr.  I.  (1824) 
274;  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (183  8)  24;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
98  t.  127;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  442;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  95.  — 
Helianthemum  kahiricum  [i.  angustifolium  Boiss.  Suppl.  Fl.  Orient.  (1888)  70.  — 
Helianthemum  lybicum  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1875)  352.  —  Helianthemum 
acutiflorum  Ehrenb.  in  herb,  berol.  —  Cistus  stipulatus  ß..  Forsk.  Fl.  aegjpt.  arab. 
(1775)    101.    —    Caespitosum,    ramis    erectis   aut  diffusis,    pilis    simplicibus   et  stellatis 
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cano-cinereis.  Folia  temporis  pluvialis  petiolata,  ovali-lanceolata,  viridia,  parum  revoluta, 
subplana,  1,2 — 2  cm  longa,  3 — 5  mm  lata,  folia  temporis  aestivalis  lineari-lanceolata, 
cana,  semper  revoluta,  ideoque  linearia  (var.  ß.  angustifolium  Boiss.),  0,3 — 0,8  cm 
longa,  2 — 4  mm  lata.  Cincinni  floriferi  breves,  5 — 12-flori,  laxiusculi  vel  conferti; 
pedicelli  post  anthesin  refracti;  sepala  exteriora  anguste  linearia,  interiora  subaequantia 
vel  eis  breviora,  interiora  ovalia,  acuminata,  vix  costata,  5-nervia,  non  seariosa,  demum 
7,5  mm  longa.  Petala  rarissime  evoluta;  flores  saepissime  cleistogami,  petalis  pellucidis. 
Capsula  pubescens,  sepalis  inclusa;  semina  fusca,   compressa,  laevia.   —  Fig.    \1D — G. 

Nordafrikanisches  und  ägyptisch-arabisches  Wüstengebiet  (Taubert,  It. 
cyren.  (4  887)  n.  4  27  et  n.  583;  Kralik,  PI.  Tun.  (1854)  n.  4  3;  Balansa,  PI.  de 
l'Alg.  (4853)  n.  865;  Schweinfurth,  Äg.  Wüste  (1875)  n.  123;  (1870)  n.  169; 
(1880)  n.  428,  Marmarica  (1890)  n.  24). 

Arabischer  Name:    koscheyn  (Forskäl). 

36.  H.  getulum  Pomel,  Nouv.  mat  fl.  atlant.  (4  875)  353.  —  Helianthemum 
mctlüenese  Goss.  111.  fl.  atlant.  I.  (1888 — 90)  612  t.  71.  —  Erectum,  humile,  a  basi 
dichotome  vel  trichotome  ramosissimum,  cano-virescens.  Folia  temporis  pluvialis  petio- 
lata, 1,5 — 3,5  cm  longa,  5 — 8  mm  lata,  ovali-lanceolata,  viridia,  margine  parum  vel 
non  revoluta,  folia  temporis  aestivalis  subsessilia,  valde  revoluta,  0,8 — 1,5  cm  longa, 
ca.  3 — 5  mm  lata,  canescentia,  omnia  dense  stellato-  et  simpliciter  villosa,  velutina. 
Flores  8 — 12  in  cincinno  densifloro  conferti;  sepala  exteriora  anguste  linearia,  interiora 
longitudine  subaequantia;  interiora  fructifera  6 — 8  mm  longa,  ovali-lanceolata,  acuminata, 
villosissima.  Capsula  sepalis  inclusa,  dimidiam  partem  longitudinis  sepalorum  attingens, 
dense  villosa.      Semina  compressa,  rosea,  minutissime  papulosa. 

Südalgerische  Wüste  im  Beni  M'zab:  Metlili!  Ma'ia!  (Kralik,  PI.  Alg.  sei. 
(1858)  n.    18). 

37.  H.  ventosum  Boiss.  Diagn.  Ser.  I.  8.  (1849)  50;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl. 
II.  (1856)  98  t.  127B.  —  Suffrutex  humilis,  interdum  caespitosus,  ramis  intricatis, 
vetustis  albido-corticatis ,  junioribus  cum  foliis  luteo-virentibus ,  stellato-pubescentibus. 
Folia  elliptica,  7,5  — 10  mm  longa,  2,5 — 4  mm  lata,  margine  revoluta.  Cincinni  laxis- 
simi,  3 — 5-flori;  pedicelli  sepalis  interioribus  dimidio  breviores,  adpresse  albo-villosi, 
demum  recurvi;  sepala  exteriora  anguste  linearia,  dimidiam  partem  longitudinis  interiorum 
attingentia,  interiora  ovata,  abrupte  acuminata,  mucronata,  demum  9  mm  longa,  5  mm 
lata,  extus  stellato-puberula ;  petala  flava,  in  floribus  chasmogamis  sepala  superantia, 
in  cleistogamis  brunnea,  pellucida.  Capsula  ovoidea,  obtusa',  villosa,  sepala  aequans; 
semina  compressa  fusca,  minutissime  papulosa. 

Ägyptisch-arabisches  Wüstengebiet;  erreicht  im  Wüstengebiet  des  süd- 
lichen Palästina  die  Nordgrenze  (Boissier). 

38.  H.  Sancti  Antonii  Schweinfurth  in  Aschers,  et  Schweinf.  111.  fl.  d'Egypte  in 
Wem.  Inst,  egypt.  II.  (1887)  45;  Boiss.  Fl.  Orient,  suppl.  (1888)  70.  —  Suffrutex  in- 
tricatissimus,  albide  corticatus,  ramulis  floriferis  emortuis  pungentibus,  saepius  fere 
efoliatus.  Folia  minora,  0,5  —  0,8  cm  longa,  1 — 3  mm  lata.  Flores  minores;  sepala 
ovali-lanceolata,  acuminata,  intus  margine  sparse  pilosa  vel  omnino  glabra,  interiora 
demum  5  mm  longa,  3  mm  lata;  pedicelli  floriferi  sepalis  interioribus  dimidio  breviores, 
demum  sepala  interiora  subaequantes ,  sed  nunquam  superantes,  praeter  indumentum 
stellare  longe  patuleque  albo-villosi;  petala  flava,  sepala  duplo  superantia.  Capsul.i 
villosa;  semina  compressa,  fusca.   —  Fig.    17-4 — C. 

.Mitlei-ägyptisches  und  arabisches  Wüstengebiet:  in  der  Galala  in  Höhe  von 
1000—1100  m  (Schweinfurth.  Millel-ä-.  Wüste  (1876)  n.  170;  (1877)  n.  19  4,  294); 
Palästina:  Zerka  Main  (Kersten). 

Arabischer  Name:   »gaddim«   (Schweinfurth). 

39.  H.  ellipticum  (Desf.  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  274.  — 
Cistus  elÜpUcus  Desf.  Fl.   atlant.   I.   (1800)   418   t.  107.  —   Cistus  stipulatus  ct.   Forsk. 

legypt.  ar.il..    177."))  101.  —  Helicmthemum  IAppii  Del.  Fl.  d'ßgypte  (1813)  93.  — 
Helianthemum  Lippii  a.  ped/iceüatum  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  21.  — 
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Helianthemum  rosmarinifolium  Presl,  Sjmb.  bot.  I.  (1832)  t.  21  ;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  100  t.  129.  —  Helianthemum  Ehreribergii  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL 
(1856)   99  t.    128.   —  Helianthemum  Lippii  var.  ellipticum  et  var.  Ehreribergii  Boiss. 


Fig.  17.    A — C  Helianthemum  Sancti-Antonii  Schweinf.    A  Habitus.    B  Folium  transversaliter 

sectum.    G  Stamina  cum  ovario.  —  D — G  Helianthemum  kahiricum  Del.    D  Habitus.    E  Galyx. 

F  Flos  chasmogamus.    O  Flos  cleistogamus.    (Icon.  originär.) 


Fl.  Orient.  I.  (1867)  443.  —  Helianthemum  argyraeum  Baker  in  Kew  Bull.  (189  4)  329; 
Hook.  Icon.  plant.  XXIV.  (1895)  t.  2360  (forma  aestivalis).  —  Helianthemum  Lippii 
Ehrenb.  pl.  aegypt.  exs.  —  Helianthemum  lavendulaefolium  Sieb.  pl.  palaest.  exs.  non 
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98  NV-  Grosser.  —  Cistaceae. 

Pers. !  nee  DC. !  —  Suffruticulus  erectus  vel  suffrutex,  rarius  procumbens,  ramis  inferioribus 
elatis,  intricatis.  Folia  ovalia  vel  ovali-lanceolata,  ea  temporis  pluvialis  parum,  ea  temporis 
aestivalis  valde  revoluta,  0,8 — 1,5  cm  longa,  2,5—7,5  mm  lata,  crassiuscula,  in  petiolum 
brevem  plus  minusve  abrupte  attenuata,  dense  breviterque  stellato-tomentosa,  subtus  nervis 
prominentibus  praedita,  cinereo-virentia ,  saepius  in  axillis  ramulos  brevissimos  foliis 
fasciculatis  vestitos  gerentia.  Gincinni  3  — 7-flori,  laxiusculi,  valide  peduneulati,  emortui 
persistentes,  apice  parum  pungentes,  obtusi;  sepala  sub  anthesi  parum,  post  anthesin 
magis  vel  valde  costata,  aequaliter  stellato-tomentosa,  in  costis  cum  pedicellis  villosa  vel 
simpliciter  hirsuta;  petala  flava,  sepalis  subaequilonga  vel  ea  superantia.  Capsula  sepala 
aequans,  dense  villosa;  semina  fusca,   sublaevia  vel  minutissime  foveolata. 

Südwestliches,  südliches  Mediterrangebiet:  Von  der  algerischen  bis  in  die 
libysche  und  unterägyptische  Wüste,  die  Wüstengebiete  Palästinas  und  Syriens; 
erreicht  im  südöstlichen  Teile  des  mittleren  Mediterrangebietes  (Cilicien) 
die  Nordostgrenze;  Algier,  Sahara,  Tunis,  entlang  der  nordafrikanischen  Küste  bis 
Cilicien  und  Cypern,  findet  sich  noch  in  einem  vereinzelt  nordwestwärts  vorgeschobenen 
Posten  in  der  griechischen  Landschaft  Eli s  (Taub er t,  It.  cyren.  n.  3  40;  Petrovich,  Fl. 
cyren.  n.  214',  Ruhmer,  Fl.  cyren.  n.  35,  Fl.  tripolit.  n.  4;  Samaritani,  Del.  fl.  Aeg. 
n.  30*3;  Letourneux,  PI.  Aegypt.  n.  23;  Schweinfurth,  Marmarica  (1  890)  n.22  et  23; 
Bori  in  Montbret,  herb.  Orient,  n.  470;  PI.  Palaest.  ex  herb.  Post.  n.  1  99;  Gaillardot, 
Syr.  n.  4,  2474;  Siehe,  It.  cilic.  (4  895 — 96)  n.  114;  Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  n.  212; 
Kotschy,  Cypr.   (1862)  n.  311    et  924;  Heldreich,  Herb,   graec.  norm.   n.  1509). 

Nota.     Haec  species  saepissime  ab  animalibus  valde  tonsa  invenitur. 

40.  H.  Lippii  (L.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  273;  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  100  t  129B.  et  t.  130,  excl.  syn.  Desf.  et  Forsk.!  — 
Cistus  Lippii  L.  Mant.  pl.  II.  (1771)  245.  —  Helianthemum  elliptieum  y.  micranthum 
Boiss.  Fl.  orient.  I.  (1867)  443  ex  pte.  —  Helianthemum  albicans  Ehrenb.  PI.  aeg. 
exs.  —  Helianthemum  Lippii  var.  arabicum  Schweinf.  in  sched.  ■ —  Suffruticulus 
caespitosus,  intricatissimus,  in  inferioribus  partibus  cinereo-corticatus,  ramis  subtrichotome 
furcatis,  superioribus  alternis,  inferioribus  et  mediis  oppositis.  Folia  pluvialis  temporis 
viridia,  plana,  elliptico- vel  obovato-lanceolata,  1,0 — 1,5  cm  longa,  4  —  6  mm  lata,  mox 
deeidua,  folia  temporis  aestivalis  lineari-lanceolata  vel  linearia,  valde  revoluta,  5 — 7  mm 
longa,  1 — 2,5  mm  lata,  supra  sulcata,  glaueo-virentia,  dense  tomentosa  et  albo-pilosa. 
Cincinni  fere  omnes  terminales,  graciles,  6 — 12-flori;  sepala  exteriora  linearia,  dimidiam 
partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora  elliptica  vel  ovato-elliptica,  mucronata; 
petala  ovali-oblonga  sepala  interiora  paulo  superantia;  stamina  sepalis  dimidio  breviora, 
circiter   10.     Capsula  obtusissima  villosa;  semina  angulato-compressa,   fusca. 

Nord-afrikanisch-indisches  Wüstengebiet:  Erstreckt  sich  von  der  süd- 
algerischen Wüste  durch  die  Wüstengebiete  des  nördlichen  Afrikas  bis  in  die  libysche 
und  nubische  Wüste,  tritt  hier  auf  dem  Gipfel  des  Soturbagebirges  noch  bei  1000  m 
(Schweinfurth)  auf;  Sinai,  Wüsten  von  Palästina,  Syrien  ostwärts  bis  in  das 
südliche  Persien  und  Belutschistan  (Balansa,  PI.  de  l'Alg.  (1853)  n.  866; 
Schweinfurth,  Mitteläg.  Wüste  (1876)  n.  166,  (1877)  n.  239,  (1878)  n.  42,  76  et 
239,  (1879)  n.  294;  Schweinfurth,  Östl.  Wüste  v.  Äg.  (i  880)  n.  126a,  Fl.  d.  Soturba- 
geb.  (1864)  n.  2454;  Rohlfs,  Exp.  üb.  Wüste  n.  550;  Bove,  Desert  du  Sinai  n.  157; 
Kotschy,  It.  syr.  (1855)  n.  323;  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient,  n.  4194,  4195,  4197; 
Chesney,  Exp.  Euphrat.  n.  182;  Kotschy,  PI.  Pers.  austr.  (1845)  n.  26  et  178; 
Bornmüller«,  It.   pers.-turc.   (1892 — 93)  n.   14   et  19;  Stocks,  Belutschistan  n.  841). 

Nota  1.  Haec  species  a  media  aestate  usque  ad  tempus  pluviale  saepius  omnino  efoliata 
im«  nitur. 

Nota  2.  Helianthemum  velutinum  PomeJ,  Nouv.  mat.  Fl.  atlant.  (1875)  351  ;  Halt,  «t  Trab. 
Fl.  de  l'Alg.  (1888)  90  mihi  Status  juvenilis  hujus  speciei  esse  videtur. 

Arabischer  Name:  ralah  (Wilkins). 

41.  H.  sessiliflorum  (Desf.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  DC.  Prodr.  I.  (1824) 
273;    Bertol.   Fl.    ital.    V.    (1842)    379;    Pari.    Fl.    il.il.    V.   (1872)   611;   Guw.    Fl.   sie 
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Prodr.  IL  (1828)  17;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  102  t.  131b;  Batt.  et  Trab. 
Fl.   de  l'Alg.  (188  8)   96.  —   Oistus  sessiliflorus  Desf.  FL  atlant.  L   (1800)  417  t.  106. 

—  Helianthemum  Lippi  ß.  sessiliflorum  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  21 
expte.  — Helianthemum  Lippii  y.  micranthum  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  443  ex  pte.  — 
Suffrutex  erectus,  ramosissimus,  ramis  albicantibus,  virgatis,  saepe  intricatis,  junioribus 
pulverulento-stellato-pilosis.  Folia  temporis  pluvialis  lanceolata,  subplana,  viridia, 
1,5 — 2,5  cm  longa,  valde  caduca,  ea  temporis  aestivalis  in  axillis  fasciculata,  multo  minora, 
0,5 — 1,2  cm  longa,  linearia  valde  revoluta,  canescentia.  Gincinni  graciles,  confertiflori ; 
flores  6 — 15;  sepala  exteriora  filiformia,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  basi 
dense  albo-villosa,  viridia,  in  costis  striata;  petala  in  floribus  chasmogamis  sepalis 
longiora,  lutea,  in  cleistogamis  pellucido-brunnea,  demum  capsulae  insidentia.  Capsula 
parva,  sepala  subaequans,  pubescens;  semina  fusca,  angulato-compressa. 

Südwestliches  und  südliches  Mediterrangebiet:  Erreicht  im  ligurisch- 
tyrrhenischen  Mediterrangebiete  in  Süd-Italien  bei  Tarent  die  Nordgrenze  der 
Verbreitung.  Marocco,  Algier,  Tunis,  Hochebene  von  Cyrene;  erreicht  hier  die  Ostgrenze; 
in  sandigen  Macchien,  dringt  bis  an  den  Rand  der  Wüste  vor.  Südküste  von  Sicilien  und 
an  den  Küsten  von  Süd-Italien  (Todaro,  Fl.  sicul.  exs.  n.  839;  Lojacono,  PI.  sie.  rar. 
n.  454;  Gosson,  Chott  el  Rharbi  n.  229;  Battandie>r  et  Trabut,  PL  alg.  exs.  n.  220; 
Chevalier,  PL  Sahar.  alg.  n.  162;  Schweinfurth,  Fl.  v.  Biskra  (1901)  n.  306  (kleisto- 
gam!);  Balansa,  PI.  de  l'Alg.  (1851)  n.  55;  Reboud,  PL  Sahar.  alg.  n.  73;  Bourgeau, 
PL  de  l'Alger.   (1856)  n.   231;  Kralik,  PI.  tunet.  n.  34;    Taubert,  It.   cyren.  n.  12). 

42.  H.  confertum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  274;  Webb  et  Berth.  Hist. 
nat.  iles  canar.  sect.  I.  (1837 — 40)  119  t.  13;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  102 
t.    1 3 1  A.  excl.  syn.  Desf.  —  Helianthemum  ellipticum  Coss.  in  Balansa  PL    alg.    exs. 

—  Erectum  ramosissimum ;  ramis  inferioribus  fere  omnibus  alternantibus,  in  superiore 
parte  subdichotome  furcatis,  albido-corticatis  vel  fuscescentibus ,  junioribus  stellato-pul- 
verulentis.  Folia  elliptico-lanceolata,  obtusa,  0,7 — 1  cm  longa,  3  —  5  mm  lata,  plana  vel 
margine  leviter  revoluta,  luteo-viridia  vel  subcanescentia.  Rami  floriferi  apice  furcati, 
duos  vel  complures  cincinnos  gerentes.  Cincinni  10 — 1 5-flori,  conferti,  primo  valde 
curvati,  postea  recti;  sepala  exteriora  lineari-subulata,  interioribus  dimidio  circiter  breviora, 
interiora  ovata,  acuminata,  fruetifera  ca.  4  mm  longa,  grosse  stellato-tomentosa  vel 
saepius  praeter  indumentum  stellatum  pilis  simplieibus,  albis  longe  villosa.  Capsula 
sepalis  inclusa,  stellato-puberula  et  longe  villosa;  semina  angulato-compressa,  obscure 
brunnea,  minutissime  foveolata,  subpruinosa. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Marocco  und  Algier. 

Var.  a.  genuinum  Gross.  —  Planta  luteo- viridis.  Sepala  stellato-pilosa,  pilis 
longis,  albis  depauperata. 

Südalgerisches  Wüstengebiet:  An  felsigen  Lehnen  (Gosson,  Reboud, 
Schweinfurth,  Balansa,  PL  alg.  exs.  n.  867;  Ghevallier,  PI.  Sahar.  alg.  (1896) 
n.  17;  Fragm.  fl.  Alg.  n.  409;  Battandier  et  Trabut,  PI.   d'Alg.  n.  120). 

Var.  ß.  albocalyx  Gross.  —  Planta  cinerascens.  Sepala  praeter  indumentum 
stellare  pilis  longis,  albis,  saepius  serieeis  adspersa. 

Marocco:  Djebel  Hadid,  El  Hareik  (Ibrahim). 

Nota.  Haec  species  sec.  cl.  Dunal  (DC.  Prodr.  I.  (1824)  274)  a  cl.  Broussonet  in 
Teneriffa  insula  collecta  esse  dicitur.  Dubito  cum  cl.  Webb  et  Berth elot  (Hist.  nat.  iles  Canar. 
sect.  1.  (1837 — 40)  119)  an  haec  statio  recte  indicata  sit.  Verisimile  est,  speeimina  a  cl. 
Broussonet  collecta  ditioni  maroccanae  indigena  fuisse. 

Sect.  5.  Brachypetalum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  271  ;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl. 
H.  (1856)  83.  —  Sect.  Aphananthemum  Spach  in  Ann.  sc.  nat.   2.  ser.  VI.  (1836)  360. 

Clavis  specierum. 

A.   Sepala  interiora   coriacea,    extus  stellato-tomentosa,  acuminata. 
Plantae  non  viseidae. 


100  W.  Grosser.  —  Cistaceae. 

a.  Inflorescentia  etiam  in  statu  fructifero  conferta.  Flores  sub- 
sessiles,  calyces  fructiferi  brevissime  pedicellati  vel  sub- 
sessiles,  subimbricati  Tel  spatio  sepalis  cum  pedicellis  non 
majore  parum  inter  se  distantes. 

a.  Bracteae  sepalis  breviores. 

I.  Calyces  fructiferi  parum   inter   se    distantes.     Pedicelli 

brevissimi.     Capsula  ovato-globosa H.H.  apertum. 

II.  Calyces  fructiferi  imbricati.    Capsula  elongata,   oblonga  43.  //.  villosum. 
J.   Bracteae  sepalis   longiores.     Calyces    fructiferi    imbricati, 

congesti.     Capsula  inflata ib.  II.  papilläre. 

b.  Inflorescentia  in  statu  fructifero  plus  minusve  laxa.  Flores 
pedicellati.  Pedicelli  aut  erecti,  aut  patentes,  apice  arcuato- 
erecti,  fructiferi  calycibus  breviores  vel  subaequilongi  vel 
paulo  tantum  longiores. 

a.  Pedicelli    fructiferi  erecti.     Bracteae   foliaceae,    flores  ae- 

quantes  vel  superantes. 

I.   Capsula  glaberrima 45.  H.  ledifoliwn. 

II.  Capsula  dense  pubesoens 46.  H.  lasiocarpum. 

ß.  Pedicelli  patentes,  apice  arcuato-erecti ,   calycibus  semper 

longiores.     Bracteae  pedicellum  vix  aequantes     .    .     .    .    48.   H.  salieifolium. 

B.  Sepala  interiora  coriacea,  extus  pubescentia,  obtusa  vel  abrupte 
mucronulata.  Pedicelli  fructiferi  sepalis  interioribus  sesquilongi 
vel  duplo  longiores,  robusti,  jam  sub  anthesi  deflexi.  Planta 
glutinoso-viscida 49.  H.  retrofractum. 

C.  Sepala  scariosa.     Calyces  inflati.     Pedicelli  demum  recurvi  .    .    50.  H.  aegyptiacum. 

43.  H.  villosum  Thib.  in  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  DC.  Prodr.  I.  (1824) 
272;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  83  t.  96;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III. 
(1880)  724;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (188  8)  93;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  440. 
Gistus  vülosus  Thib.  in  herb.  Lag.  teste  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  272.  —  Cistus 
imbricatus  Poir.  in  Lam.  Encycloped.  meth.  bot.  Suppl.  II.  (1811)  278.  —  Cistus 
annuus  Lamb.  herb.  —  Gistus  contortus  Willd.  herb.  n.  10219.  —  Helianthemum 
ledifolium  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  17  ex  pte.  —  Helianthemum  an- 
gtistatum  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1874)  218.  —  Helianthemum  contortum  Pourr. 
in  herb.  —  Humile,  8 — 20  cm  altum,  plerumque  debile,  erectum  aut  ascendens.  Folia 
cinereo-viridia,  caulina  opposita,  breviter  petiolata,  obovato-lanceolata  vel  lanceolata, 
utrinque  dense  stellato-tomentosa,  supra  praeterea  villosa,  saepius  rugosa,  margine  sub- 
denticulata,  0,7  —  2,7  cm  longa,  3 — 8  mm  lata;  petioli  3 — 5  mm  longi;  stipulae  lineares, 
dimidiam  vel  tertiam  partem  longitudinis  foliorum  attingentes.  Cincinni  primo  valde 
scorpioidei,  demum  spiciformes,  4 — 8  cm  longi;  flores  conferti,  breviter  pedicellati; 
pedicelli  2 — 3,5  mm  longi,  villosi;  alabastra  fusiformia;  sepala  ante  anthesin  valde  con- 
torta,  exteriora  anguste  linearia,  acuta,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  6 — 8  mm 
longa,  fructifera  8  — 10  mm  longa,  oblongo-lanceolata,  dense  villosa;  petala  anguste 
lanceolata,  lutea.  Capsula  virescens,  circiter  5  mm  longa,  oblonga,  apice  acutiuscula  et 
puberula,  chartacea;  semina  ferruginea,  grosse  foveolata,  ceterum  laevia.  —  Fig  18F — G. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  In  letzterem  nur  südlich 
des  castilischen  Scheidegebirges;  bevorzugt  Macchien  der  unteren  Bergregion  mit  Kalk- 
boden, steigt  im  südlichen  Spanien  und  in  Algier  bis  1000  m  auf  (Bourgeau,  PI. 
II  I».  (1850)  n.  589,  (1854)  n.  2112;  Lange,  PI.  Eur.  austr.  (1851- 52J  n.  343; 
Warion,  PI.  atlant.   sei.  n.  24). 

Nota.  Haec  species  secundum  cl.  Fischer  et  Meyer,  Ind.  sem.  hört.  Petrop.  VI.  (1S40) 
9  in  Armenia  habitare  dicitur.  Specimina  ex  Ulis  ilitioniluis  non  vidi.  Verisimile  ext.  plantam 
cl.  Fischer  et  Meyer  ad  Helianthemum  ledifolium  vel  Helianthemum  salicifoliioH  pertinere. 

44.  H.  papilläre  Boiss.  Voy.  bot.  Ksp.  II.  (1839 — 45)  63  t.  M;  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  84  t.   11<)A.;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  11.  hisp.  III.  (1880)  724; 
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Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  94.  —  Helianthemurn  biseriale  Pomel,  Nouv.  mat. 
fl.  atlant.  (1874)  218.  —  Humile  robustum,  erectum  aut  ascendens,  patule  villosum. 
Folia  caulina  opposita,  breviter  petiolata,  obovato-lanceolata  vel  lanceolata,  apice  ob- 
tusa,  1,2  —  2,2  cm  longa,  5 — 8  mm  lata,  utrinque  patule  villosa,  subtus  stellato-tomen- 
tosa,  canescentia,  in  petiolum  sensim  attenuata,  adulta  supra  rugosa,  mox  decidua; 
petioli  2,5 — 4  mm  longi;  stipulae  lineari-lanceolatae,  petiolum  subaequantes  vel  foliis 
dimidio  breviores.  Cincinni  abbreviati,  primo  valde  scorpioidei,  postea  2,5 — 3,5  cm 
longi,  spiciformes,  confertiflori ;  flores  sub  anthesi  subsessiles,  imbricati,  demum  bre- 
vissime  pedicellati;  sepala  exteriora  anguste  linearia,  interioribus  triente  breviora;  in- 
teriora  sub  anthesi  circiter  5  mm,  fructifera  7 — 8  mm  longa,  ovato-lanceolata,  acuminata, 
demum  falcato-recurva ;  petala  lineari-lanceolata,  lutea.  Capsula  lutescens,  chartacea, 
circiter  5  mm  longa,  glabra,  inflata;  semina  rosea,  matura  crystallino-papillosa. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet:  Trockene  Macchien  und 
Steppengebiete  mit  lehmigem  Untergrund,  in  der  unteren  Montanregion,  steigt  bis  gegen 
1500  m  auf:  Marocco,  Algier  und  im  südlichsten  Teile  von  Spanien  (Bourgeau,  PI. 
d'Esp.  (1851)  n.  1080;  Balansa,  PI.  du  Marocc.  (1867);  Warion,  PI.  atlant.  sei. 
n.   25). 

45.  H.  ledifolium  (L.)  MM.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  20;  Willd.  Enum.  pl.  II. 
(1809)  571;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  85  t.  120  et  t.  121;  Sweet,  Cistin. 
(1825—30)  t.  41  ;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III.  (1838— 39)  f.  4537;  DG.  Prodr.  I.  (1884) 
272;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (1880)  72  4.  —  Cistus  ledifolias  L.  Spec. 
pl.  ed.  I.  (1753)  527;  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1890)  27;  Smith  et 
Sowerby,  Engl.  Bot.  XXXIV.,  t.  2414.  —  Cistus  nilotieus  L.  Mant.  pl.  (1771)  246.  — 
Cistus  lanuginosus  Viv.  Fl.  libyc.  spec.  (1824)  28  t.  14,  f.  3.  — Helianthemurn  nilo- 
tieum  Pers.  Synops.  II.  (l  807)  78;  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  272;  Gren.  et  Godr.  Fl.  de 
France  (18  4  8)  167;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  4  41;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888) 
94.  —  Helmnthemum  annuum  Fisch,  in  Steud.  Nom.  ed.  2.  (1840)  733.  —  Habitu 
valde  variabile,  plerumque  erectum  aut  ascendens,  rarius  prostratum,  undique  villoso- 
tomentosum.  Folia  caulina  petiolata,  obovata  vel  elliptico-lanceolata  vel  lanceolata,  acuta 
1 — 5  cm  longa,  0,4  — 1,2  cm  lata,  stellato-tomentosa,  supra  virentia,  subtus  canescentia, 
rarius  utrinque,  canescentia,  praeterea  plus  minusve  villosa,  adulta  rugosa,  interdum 
margine  denticulata,  inferiora  mox  decidua,  media  et  superiora  persistentia,  in  petiolum 
sensim  attenuata;  petioli  2,5 — 6  mm  longi;  stipulae  lanceolatae  vel  lineares,  plerumque 
foliis  dimidio  breviores;  in  superiore  parte  caulis  accrescentes.  Cincinni  3 — 1 2-flori, 
ante  anthesin  vix  scorpioidei,  sub  anthesi  et  postea  laxiusculi,  saepius  laxissimi;  flores 
pedicello  crasso,  2 — 8  mm  longo,  praediti,  semper  erecti;  sepala  exteriora  lineari-lanceo- 
lata, interioribus  triente  breviora,  interiora  florifera  0,6 — 1  cm  longa,  fructifera  0,8  — 
1,2  cm  longa,  ovato-lanceolata,  acuminata,  demum  sub  falcato-recurva ;  petala  cuneata, 
sepalis  breviora,  lutea,  basi  aureo-maculata;  ovarium  glabrum.  Capsula  sepala  interiora 
aequans  vel  eis  brevior,  glabra,  coriacea;  semina  rosea  vel  ferruginea,  grosse  foveolata, 
glabra  vel  plus  minusve  papulosa.  —  Fig.  18J. — E. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres,  arme- 
nisch-iranisches Mediterrangebiet:  In  Steppengebieten  und  Macchien  bis  in  die 
Montanregion,  in  welcher  es  zu   1500  m  aufsteigt. 

Nota.  Haec  species  quoad  densitatem  pubescentiae  tantopere  variat,  ut  saepius  specimina 
indumento  in  caule  foliisque  satis  privata  exstent.  Talis  forma  glabrescens  var.  glaberrimum 
Bornmüller  in  Mitteil,  thüring.  bot.  Ver.  N.  F.  VI.  (1894)  49  sistit. 

Var.  a.  macrocarpum  Willk.  Icon.  et.  descr.  pl.  II.  (I  856)  86.  —  Capsula  ma- 
tura sepala  interiora  aequans,  0,8—1  cm  longa,  basi  0,7  —  0,8  cm  lata;  semina  circiter 
1  mm  diametro  attingentia. 

f.  1.  vulgare  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  86  t.  120,  f.  1.  —  Flores 
approximati,  parum  inter  se  distantes.  Cincinni  in  statu  fructifero  5  —  15  cm  longi; 
sepala  tomentosa,  non  lanata.  —  Fig.  MA — C. 
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Fig.  4  8.  A — C  Helianilvemum  ledifolium  (L.)  Mill.  var.  u.  nulorocarpum  Willk.  f.  vuloQTB  Willk. 
A  Pars  superior  caulis  floriferi.  //C.ilyx.  C  l'.-n-s  smnm.i  rainuli  Iruclifrri.  -  l>  E  HeliatUhcmum 
ledifolium  (L.)  Mill.  var.  microcarpum  (Co—.  Willk.  f.  raeemosum  VYillk.  />  Part  sugfrior  ramuli 
floriferi.  E  Semen.  —  F—  0  Helümthemum  vühwm  Thib.  /•'  Habitus.  G  Calyx.  -  //  ./ 
Helianthemum   acgyptiacum  (L.)  Mill.    II  Pan  Boperior  caulia  floriferi.    ./  Flofl  longitudinaliter 

■  tut.     [Icon.  originär.) 
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Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Welwitsch,  It.  lus.  n.  430; 
Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  51;  (1850)  n.  582;  (1853)  n.  1772;  (1863)  n.  2406; 
Blanco,  Prov.  Jaen  n.  46;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  (1879)  n.  570;  Rever- 
chon,  PI.  d'Andal.  (1889)  n.  235;  Fragm.  Fl.  alg.  n.  17;  Jamin,  PI.  d'Alg.  n.  127; 
Kotschy,  Pers.  austr.  (1842)  n.  979;  Bornmüller,  It.  anatol.  III.  n.  4127;  Billot, 
Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  1824;  Magnier,  Fl.  sei.  n.  2404  ex  pte. ;  Soc.  Rochelaise 
n.  4375;  PI.  Mardinens.   ex  herb.  Post.   n.  86   ex  pte.). 

f.  2.  dissitiflorum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  87  t.  120,  f.  3.  — 
Cincinni  pauciflori,  flores  valde  remoti;  sepala  tomentosa,  non  lanata. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1  851)  n.  1  073b; 
Magnier,  Fl.  sei.  n.  2404   ex  pte.). 

f.  3.  erianthum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1  856)  87  t.  1 20,  f.  2.  —  Helian- 
themum niloticum  b.  majus  Guss.  Fl.  sie.  Synops.  II.  (1844)  23  ex  pte.  —  Flores  in 
cincinnis  racemiformibus  medioeriter  approximati;  pedicelli  cum  sepalis  dense  longeque 
lanati. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Warion,  PI.  atlant.  sei.  n.  40; 
Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  n.  633;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1851)  1073c;  Porta  et 
Rigo,  It.  hisp.  II.  (1890)  179;  Ruhmer,  Fl.  cyren.  n.  34;  Petrovich,  Fl.  cyren. 
n.  215b  et  215c). 

Var.  tf.  microearpum  (Goss.)  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  87.  —  Helian- 
themum ledifolium  var.  microearpum  Coss.  PI.  alg.  exs.  —  Capsula  matura  brevior 
quam  sepala,  6 — 7  mm  longa,  3 — 5  mm  lata,  vix  inflata;  semina  parva,  circiter  0,3  mm 
diametro  attingentia. 

f.  1.  racemosum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  87  t.  121,  f.  1  et  2. — 
Helianthemum  Petitianum  Noe"  in  herb.  —  Flores  plus  minusve  approximati.  Cincinni 
demum   8 — 20  cm  longi.  —  Fig.    \1  D—E. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Bourgeau,  PI.  canar.  n.  708,  PI. 
d'Esp.  (1851)  n.  1081;  Lange,  PI.  Europ.  austr.  (1851 — 52)  n.  2;  Willkomm,  It. 
hisp.  II.  (1845)  n.  1080;  Sintenis,  It.  Orient.  (1889)  n.  474,  687;  It.  transcasp.-pers. 
(1900 — 01)  n.  195a  ex  pte.;  Bornmüller,  It.  pers.-turc.  (1892 — 93)  n.  20  et  936; 
Sintenis,  It.  Orient.  (1388)  n.  918  ex  pte.;  Unger,  It.  syr.  n.  502;  Herb.  Noe,  n.  703). 

f,  2.  laxiflorum  Gross.  —  f.  dissitiflorum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
87  t.    121,  f.  4.  —  Rami  floriferi  tenues,  flores  pauci,  valde  remoti. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1854)  2111; 
Sintenis,  It.   Orient.   (1888)  n.  918   ex  pte.). 

f.  3.  spicatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  87;  Willk.  et  Lange,  Prodi*, 
fl.  hisp.  III.  (1880)  725.  —  Helianthemum  pediforme  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant. 
(1875)  353.  —  ? Helianthemum  niloticum  y.  Pomeli  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888) 
9  4.  —  Caulis  strictus,  in  superiore  parte  saepius  trichotomus.  Inflorescentia  magis 
conferta;  pedicelli  sepalis  semper  breviores. 

Süd-Spanien!  Algier!  Tunis!  Küste  von  Marmarika!  und  südliches  Persien! 
(Schweinfurth,  Mirsa  Badia  (1890)  n.  13;   Kotschy,  PI.  Pers.  austr.  (1842)  n.  1009). 

46.  H.  lasiocarpum  WTiilk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  ( 1 856)  88  t.  I22.  —  Helian- 
themum lasiocarpum  Desf.  Cat.  hört.  Par.  teste  Willk.  1.  c.  nomen.  —  Helianthemum 
niloticum  Grisb.  Spie.  fl.  rum.  bith.  I.  (18  43)  23  4.  —  Helianthemum  niloticum  var. 
lasiocarpum  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  441.  —  Helianthemum  aegyptiacum  Friv. 
herb,  rumel. !  —  Gracile,  strictum,  15 — 45  cm  altum,  cinereum;  caules  primo  simplices, 
adulti  basi  saepius  pauciramosi,  ramis  strictis.  Folia  stipulata,  inferiora  petiolata, 
summa  subsessilia,  lineari-lanceolata,  margine  revoluta,  inferiora  1,3  —  2,5  cm  longa, 
2 — 5  mm  lata,  superiora  sensim  decrescentia;  petioli  2  —  4,5  mm  longi;  stipulae  lan- 
ceolatae,  acuminatae,  revolutae,  foliis  dimidio  circiter  breviores.  Pedicelli  crassi,  erecti, 
fruetiferi  4  —  8  5  mm  longi;  flores  pauci,  circiter  2 — 6,  valde  remoti;  sepala  exteriora 
lanceolata,  utrinque  attenuata,  interiora  subaequantia;  interiora  ovato-lanceolata,  acumi- 
nata,  florifera  8  mm,    fruetifera   1 — 1,2  cm   longa,    stellato-tomentosa  et  villosa;   petala 
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cuneata,  lutea,  immaculata;  ovarium  albo-tomentosum.  Capsula  sepala  subaequans, 
ovato-globosa,  0,9  —  1  cm  longa,  coriacea,  dense  puberula;  semina  grosse  crystallino- 
papillosa. 

Mitteleuropäisches  Gebiet,  nur  im  südöstlichsten  Teile;  Balkan  nördlich  bis 
Serbien,  Kaukasus,  weit  verbreitet  dagegen  im  mittleren  Mediterran  gebiet  in 
Macchien  und  Steppengebieten  (Sintenis,  Dobrud.  (4  873)  n.  558,  It.  Orient.  (1888) 
n.  297,  It.  transcasp.-pers.  (1900 — Ol)  n.  1743;  Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turc. 
(1891)  n.  243;  Bornmüller,  Anat.  Orient.  (1889)  n.  164  et  (1890)  n.  2729,  It. 
anatol.  III.  n.  4127;  Kotschyy  It.  eil.  kurd.  (1859)  n.  124;  Siehe,  It.  eil.  (1895—96) 
p,  70;  Radde,   Herb,   caucas.  n.  21 7). 

47.  H.  apertum  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1874)  2  19.  —  Helianthcnnini 
saUcifolium  var.  brevipes  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  95.  —  HeliantJiemum 
.«ilirifoliwm  var.  brevipes  Goss.  in  pl.  Alg.  exsicc.  —  Planta  humilis,  saepius  spitha- 
maea;  caulis  primarius  plerumque  brevis,  a  laterälibus  subsarmentosis  vel  procumbentibus 
superatus.  Folia  inferiora  mox  deeidua,  ovato-lanceolata  vel  obovata,  margine  crenu- 
lata,  1,5 — 2,5  cm  longa,  0,5  —  0,6  cm  lata,  utrinque  stellato-tomentosa,  sordide  virentia, 
breviter  petiolata;  stipulae  lineari-lanceolatae,  petiolo  duplo  vel  triplo  longiores.  In- 
florescentia  confertiflora,  demum  elongata;  pedicelli  brevissimi,  quartam  circiter  partem 
longitudinis  sepalorum  interiorum  in  statu  fruetifero  attingentes;  sepala  exteriora  interi- 
oribus  dimidio  breviora,  linearia,  interiora  ovato-lanceolata,  acuminata,  fruetifera  6  mm 
longa,  omnia  stellato-tomentosa;  petala  cuneata,  flava.  Capsula  sepalis  subaequilonga, 
ovato-globosa,   glabra;  semina  parva,   ferrugineo-rosea,  laevia. 

Südwestliches  und  südliches  Mediterrangebiet:  Hochsteppen  von  Algier 
(Cosson,  Reboud)  und  Wüstengebiete  des  westlichen  Tunis  (Kralik),  um  Gabes 
(Reboud,  PI.  du  Sahar.  alg.  n.  79;  Warion,  PI.  atl.  sei.  n.  26;  Fragm.  Fl.  alg. 
exs.  ser.   2  n.  512;  Kralik,  PI.  tunet.  sub  nomin.  Helianthemi  papillaris). 

48.  H.  salicifolium  (L.)  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8  (1768)  21;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  89,  t.  123;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (1880)  725;  Boiss.  Fl. 
Orient.  I.  (1867)  441.  —  Cistus  salicifolius  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  527;  Desf. 
Fl.  atlant.  I.  (1800)  424;  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (j  790)  27;  Sibt.  et 
Smith,  Fl.  graec.  V.  (1825)  t.  499.  —  Cistus  micranthus  Viv.  Fl.  libye.  spec.  (1824) 
28  t.  14,  f.  4.  —  HeliantTwmum  denticulatum  Thib.  in  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78; 
DC.  Prodr.  I.  (1824)  272.  —  Helianthemum  retrofractum  Friv.  et  Helianthemum 
refractum  Friv.  in  sched.  pl.  rumel.;  Hampe  in  Flora  XX.  (1837)  227.  —  Helianthemum 
tripetalum  Miegev.  in  Bull.  Soc.  bot.  France  XIV.  (18  67)  144.  —  Aphananthemum  salici- 
folium Fourr.  in  Ann.  Soc.  Linn.  Lyon.  nouv.  ser.  XVI.  (1868)  340.  —  Erectum  aut 
adscendens,  humile.  Folia  caulina  petiolata,  ovato-lanceolata  vel  elliptico-oblonga,  rarius 
suborbicularia,  apice  semper  obtusa,  basi  attenuata  superne  decrescentia,  stipulata.  Cin- 
cinni  laxi,  juveniles  apice  nutantes,  non  scorpioidei,  demum  distichi;  bracteae  sessiles, 
lineari-lanceolatae,  acutae,  pedicellis  semper  breviores,  interdum  stipulatae;  flores  saepius 
cum  foliis  alternantes;  pedicelli  patentissimi,  demum  apice  arcuato-erecti,  0,5 — 1,2  cm 
longi;  alabastra  plus  minusve  conto rta;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  interioribus 
dimidio  breviora,  interiora  ovato-lanceolata,  apice  acuta,  demum  saepius  Bubfalcato- 
recurva,  0,5 — 1,2  cm  longa;  petala  sepalis  longiora  aut  minora,  aut  omnino  deficientia. 
Capsula  3,5 — 8  mm  longa,  ovata  vel  ovato-globosa,  glabra;  semina  laevia  vel  minute 
papulosa. 

Nota.  Cl.  Bernhardi  hujus  spociei  seeundum  seminum  coloi-nn  v.u.  erythrosperntwn 
<t  v;ir.  ochro8permum  in  Flora  XXI.  2.  (1838)  686  distinxit.  Color  seminum  ad  varietates  sejun- 
gendas  vix  v;il«-t. 

Var.  er.  macrocarpum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (18.56)  90.  —  Cistus  s>ut- 
guinmu  Host  Fl.  aust.  II.  (1831)  56.  —  Capsula  ovata,  5 — 6  mm  longa,  3 — 4  mm 
lata,  sepalis  subaequilonga. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenischet)  mittleres,  arme- 
nisch-iranisches und  südliches  Mediterrangebiet:  Findet  sich  auch  in  den  süd- 
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lichsten  Teilen  des  mitteleuropäischen  Gebietes,  erreicht  aber  in  der  südlichen  Schweiz 
im  Kanton  Wallis  die  Nordgrenze.  Bevorzugt  im  Mediterrangebiet  die  Macchien,  steigt 
aber  auch  in  der  Montanregion  bis  zu  etwa  1700  m  auf  und  findet  sich  auch  in 
Steppengebieten. 

f.  1.  vulgare  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  90;  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
Fl.  hisp.  III.  (1880)725.  —  Helianthemum  salicifolium  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78; 
DC.  Prodr.  I.  (1824)  273;  Benth.  Gat.  Pjr.  (1 826)  84;  Sweet,  Gistin.  (1825—30) 
t.  71;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III.  (1838—39)  f.  4538;  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I. 
(18  48)  167;  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1847)  370  ex  pte.;  Koch,  Synops.  fl.  Germ.  ed.  3. 
(1892)  157.  —  Folia  1 — 2  cm  longa,  4  —  8  mm  lata,  ovato-lanceolata.  Gaules  a  medio 
circiter  floriferi.     Pedicelli  sepalis  subaequilongi;  sepala  5 — 6  mm  longa,  acuta. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Reichenbach,  Fl.  Germ.  exs. 
n.  2477;  Soc.  dauphin.  2.  ser.  n.  303;  Schultz,  herb.  norm.  nov.  ser.  n.  20; 
Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  614,  724;  Puel  et  Maille,  Fl.  loc.  Fr.  n.  206;  Rel. 
Maillean.  n.  33,  824;  Magnier,  Fl.  select.  n.  199;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1850) 
n.  588,  (1854)  n.  2110;  Daveau,  Herb,  lusit.  n.  651;  Fragm.  fl.  alger.  n.  309;  Ma- 
bille,  Herb.  cors.  n.  348;  Todaro,  Fl.  sicul.  n.  1055;  Petter,  Fl.  dalm.  n.  100; 
Dörfler,  It.  turc.  n.  63  ex  pte.;  Heldreich,  Fl.  graec.  exs.  n.  3064;  Orphanides,  Fl. 
graec.  n.872;  Sintenis,  It.  troj.  (1983)  n.  280;  It.  oriental.  (1888)  n.  159,  4118; 
It.  thessal.  (1896)  n.  1356,  1357,  1359  ex  pte.;  It.  transcasp.-pers.  (1900  —  01) 
n.  195a  ex  pte.,  n.  195b;  Bornmüller,  It.  anatol.  Orient,  n.  159  ex  pte.,  It.  pers. 
turc.  n.  937;  Siehe,  It.  cilic.  (1895 — 96)  n.  1  46  ;  ,  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient. 
n.  1989;  Montbret,  Orient-Herb.  n.  1559;  Gaillardot,  Syr.  n.  1601;  Chesney, 
Euphrat.  n.  46;  Kotschy,  Cypr.  (1862)  n.  171,  Syr.  Alepp.  (1841)  n.  93,  Pers.  austr. 
(1842)  n.  132;  Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  (1880)  n.  214;  PI.  Mardinens.  ex  herb. 
Post.  n.  86  ex  pte.;  Forsyth-Major,  Archipelagus  n.  19,  71,  660;  Salle,  PI. 
monsp.   alg.   n.  5). 

f.  2.  macrosepalum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  9  0.  —  Helianthemum 
salicifolium  var.  brachycarpum  Rouy  in  Bull.  Soc.  bot.  Fr.  XXXIII.  (18  86)  527.  — 
Caules  primarii  erecti,  saepius  in  parte  inferiore  floriferi,  secundarii  elongati,  procum- 
bentes.  Folia  1,6 — 2,5  cm  longa,  0;8 — I  cm  lata,  obovato-elliptica.  Sepala  fructifera 
7 — 8  mm  longa,  valde  acuta.     Capsula  sepalis  inclusa. 

Vorzugsweise  im  mediterranen  Teile  des  Verbreitungsgebietes  (Bourgeau, 
PI.  d'Esp.  (1850)  n.  587,  (1851)  n.  1075,  (1852)  n.  1571;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
III.  (1891)  n.  241,  242;  Puel  et  Maille,  Fl.  loc.  Fr.  n.  124;  Herb.  Orphanid. 
n.  2636;  Parreys,  Tauria  n.  412;  Balansa,  Cappadocia  n.  295). 

Nota.  Saepius  inveniuntur  specimina  bracteis  stipulatis  praedita  (Helianthemum  salici- 
folium ß.  trifoliatum  Willk.  Ic.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  91  t.  123  f.  2;  Lange,  PI.  europ.  austr. 
n.  28,  n.  57»;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844—45)  n.  473;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (4851)  n.  1076; 
Puel  et  Maille,  Fl.  loc.  Fr.  n.  206). 

f.  3.  brachypetalum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  91.  —  Helianthemum 
minutum  Schlechtd.  pat.  in  herb,  teste  Wilik.  1.  c.  —  ?Cistus  aegyptius  Pall.  ex 
Marsch.  Bieb.  Fl.  taur.  cauc.  II.  ( 1 808)  8.  —  Folia  4 — 8  mm  longa,  2  —  6  mm  lata. 
Petala  sepalis  dimidio  breviora. 

Vorzugsweise  im  östlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes  (Heldreich, 
Rhodus  n.  461;  Dörfler,  It.  turc.  n.  63  ex  pte.;  Bornmüller,  It.  anatol.  Orient. 
(1889)  n.  159   ex  pte.). 

Var.  ß.  intermedium  (Thib.)  Gross.  —  HeliantJiemum  intermedium  Pers.  Synops. 
II.  (1807)  78  in  obs. ;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  272;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
92.  —  Gracile,  vulgo  3  — 15  cm  altum,  raro  elatius.  Folia  caulina  mox  decidua,  0,6  — 
2  cm  longa,  0,3 — 1  cm  lata.  Alabastra  fusiformia,  valde  contorta;  sepala  interiora  5 — 
8  mm  longa,  petala  valde  minuta  vel  deficientia.. 

Im  gesamten  mediterranen  Verbreitungsgebiet  der  Art  auf  sterilem,  trockenem 
Boden. 
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f.  1.  long  er  aeemo  sunt  Gross.  —  Helianthemum  intcrmedium  Willk.  Icon.  et 
descr.  pl.  II.  (1856)  t.  123B;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (1880)  726;  Batt. 
et  Trab*.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  95.  —  Helianthemum  salicifolium  Spach,  Hist.  nat.  veg. 
Phaner.  VI.  (^  838)  18  ex  pte.  —  Helianthemum  salicifolium  c.  gracile  Rouy  in  Bull. 
Soc.  bot.  France  XXXIII.  (4  886)  527;  Willk.  Suppl.  Fl.  hisp.  (4  893)  289.  —  Helian- 
themum assurgens  Desf.  in  herb.  Berol.  —  Cistus  saliäfolius  Cav.  Icon.  et  descr.  pl. 
rar.  II.  (1793)  35  t.  144.  —  Rami  elongati,  simplices.  Cincinni  laxissimi,  multiflori. 
Capsula  sepalis  dimidio  brevior  (Welwitsch,  It.  lus.  n.  1542,  1543,  cont.  (1851) 
n.  37;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  57,  (1851)  n.  1076,  (1852)  n.  1572;  Lange, 
PI.  Eur.  aust.  n.  10,  76;  Blanco,  Prov.  de  Jaen  n.  47;  Reverchon,  PI.  d'Andalous. 
n.  503). 

f.  2.  trichotomum  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemwn  intermedium  ß.  trichoto- 
iiid in  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  93.  —  Caulis  inferne  strictus,  in  superiore 
et  a  medio  parte  regulariter  trichotome  ramosus.  Cincinni  breves,  confertiflori.  Capsula 
sepalis  paulo  brevior. 

Algier  (Balansa,  PI.  d'Alg.  n.  465). 

Var.  y.  microcarpum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  91  t.  123,  f.  A3.  — 
Caulis  strictus,  superne  ramosus.  Cincinni  etiam  in  ramis  lateralibus  multiflori;  sepala 
interiora  elliptica,  obtusissima.  Capsula  ovato-globosa,  obtusissima,  3  mm  circiter  longa, 
sepala  aequans. 

Macchien,  Wüsten  und  Steppengebiet  von  Marocco,  längs  der  nordafrikanischen 
Küste  bis  in  das  südliche  Palästina  und  Syrien  (Duval,  Bove,  pl.  alg.!;  Schwein- 
furth,  Mirsa  Badia  n.  14;  Roth.,  Palästina  n.  94;  Gaillardot,  Syr.  n.  1602;  Blanche, 
Syr.  n.  54;  Unger,  It.  syr.  n.  326;  Jouannet-Marie,  Herb,  de  Jerusal.  n.  554; 
Ruhmer,  Fl.  cyren.  n.  36;  Rel.  Maillean.  n.  820;  Montbret,  Orient,  herb.  n.  1559). 

49.  H.  retrofractum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III. 
(1838—39)  f.  4539;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  93  t.  124A;  Willk.  et  Lange, 
Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (1880)  72  6.  —  Heliantliemum  sanguineum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  273;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  441;  Haläcsy,  Consp.  Fl.  graec.  I.  (1901)  132. 
—  Helianthemum  salicifolium  Bert.  Fl.  ital.  V.  (1847)  370  ex  pte.  —  Helianthemum 
ledifolium  Sieb.  pl.  cret.  exs. ;  Presl  in  Oken,  Isis  XXI.  (1828)  274.  —  Cistus  san- 
guineus  Lag.  Nov.  gen.  (1816)  17.  —  Cistus  pusillus  Lamb.  herb,  teste  Dunal  in  DC. 
Prodr.  I.  (1824)  273.  —  Humile,  nanum,  viscoso-pubescens,  multicaule,  caulibus  pur- 
purascentibus.  Folia  inferiora  elliptica,  obtusa,  1,2 — 1,8  cm  longa,  0,8 — 1  cm  lata, 
mox  deeidua,  superiora  minora,  oblongo-lanceolata,  acutiuscula,  petiolo  2 — 7  mm  longo 
suffulta;  stipulae  magnae,  lanceolatae,  foliis  triente  breviores.  Flores  3  —  6;  pedicelli 
crassi,  0,7 — 1,2  cm  longi,  jam  sub  anthesi  recurvi;  sepala  exteriora  interioribus  dimidio 
breviora,  anguste  linearia,  interiora  ovalia,  obtusa,  5-costata,  7 — 8  mm  longa;  petala 
sepalis  breviora,  lutea.  Capsula  sepalis  brevior,  glabra,  6 — 8  mm  longa,  oligospenn.i: 
semina  vitreo-granulosa. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres  Medi- 
terrangebiet, in  sandigen  Macchien:  Algier,  iberische  Halbinsel  südlich  der  castilischen 
Wasserscheide,  Ligurien  (Bradley  in  herb.  Pittoni);  lindet  sich  im  mittleren  Mediterran- 
gebiet nur  auf  der  Insel  Creta  am  Vorgebirge  Maleka  (Sieber).  (Balansa,  PI.  d'Alg. 
(1852)  n.  464;  Societe  dauphin.  (1880)  n.  1976;  Battandier  et  Trab ut,  Tl. 
d'Alg.   n.  34;  Bourgeau,   PI.   d'Esp.   (1854)  n.  2113). 

50.  H.    aegyptiacum   (L.)   Mill.    Card.    Dict.    ed.    8    (1768)    n.  23;    DC.  Prodr.   I. 
1824)  273;   Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  SO;    Willk.    hon.   et  descr.   pl.  II. 

(1856)  9i  t.  124B;  Willk.  et'Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (1880)  7:><i;  Batt  et  Trab.  Fl. 
de  l'Alg.  (1888)  95;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  442;  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1847)  37 1 : 
i  -i<\  Bjnopt.  II.  (1844)  24.  —  Cistus  aegyptiacus  L.  Spec  pl.  ed.  1  (1753) 
527;  Jacq.  Obt.  bot  Hl.  (1764  —  71)  17  t.  88;  Lam.  Dict.  encycloped.  foeth.  bot  n. 
(1790)  27;  Desf.  Fl  atl&nt.  I.  (1800)  424.-    Helianthi diu m  inflatwn  Mönch,  Riethod. 
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(1794)  233;  Pari.  Fl.  ital.  V.  (1872)  608.  —  Helianthemum  clandestinum  Pourr.  ex 
Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (i  880)  72  7.  —  Ereetum.  Folia  petiolata,  angusta, 
lineari-oblonga,  obtusa,  margine  revoluta,  1,2  —  3  cm  longa,  1,5 — 3  mm  lata;  stipulae 
lineares,  acuminatae.  Inflorescentia  laxa,  subpaniculata,  3  — 9-flora;  pedicelli  filiformes, 
fructiferi  0,7 — 1  cm  longi,  recurvato-penduli ;  sepala  exteriora  linearia,  tertiam  circiter 
partem  longitudinis  interiorum  attingentia;  interiora  scariosa,  ovata,  vesicaria,  purpureo- 
costata;  petala  lutea,  sepalis  interioribus  breviora.  Capsula  ovata,  puberula,  sepalis  in- 
clusa;    semina  papilloso-tuberculata.  —  Fig.  18  H — /. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres,  arme- 
nisch-iranisches und  südliches  Mediterrangebiet,  in  Macchien,  Steppen  und 
Wüstengebieten:  Marocco,  Algier,  iberische  Halbinsel,  überschreitet  die  Pyrenäen  nach 
Norden  nicht  und  fehlt  in  Südfrankreich,  in  Ober-  und  Mittel-Italien;  tritt  dagegen 
wieder  in  Unter-Italien,  Corsica,  Sardinien,  Sicilien  auf;  Thessalien,  Kleinasien,  Persien, 
Syrien,  Palästina,  Unteraegypten,  östliche  nordafrikanische  Küste  bis  Tunis  (Balansa, 
PI.  d'Alg.  (1851)  n.  18  et  (1852)  466;  Fragm.  fl.  alg.  n.  408;  Munby,  PI.  alg. 
n.  49;  Battandier  et  Trabut,  PI.  d'Alg.  n.  33;  Reboud,  PI.  du  Sahar.  alg.  n.  76; 
Fl.  lus.  ex  hört.  Coimbr.  n.  1299;  Lange,  PI.  Europ.  austr.  (1851—52)  n.  340; 
Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1852)  n.  1575,  (1854)  n.  2114;  Willkomm,  It.  hisp.  I. 
(1844  —  45)  n.  ,636;  Blanco,  Prov.  de  Jaen.  n.  50;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II. 
(1890)  n.  196;  Mabille,  Herb.  cors.  n.  347;  Todaro,  Fl.  sie.  n.  941;  Lojacono, 
PI.  sie.  rar.  n.  550;  Sintenis,  It.  thessal.  (1896)  n.  324;  It.  trojan.  (1883)  n.  113, 
It.  Orient.  (1888)  n.  134;  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient.  n.  1992;  Balansa,  PI. 
d'Orient.  (1854)  n.  88;  Gaillardot,  Syr.  n.  1605;  PI.  Syr.  ex  herb.  Post.  n.  68; 
Kotschy,  PI.  Pers.  austr.  n.  (1 845)  n.  108  et  108a,  Cypr.  (1862)  n.  207;  Born- 
müller, It.  pers.   turc.   (1892  —  93)  n.  939). 

Subgenus  II.  Plectolobum  Willk.  Icon.   et  descr.  pl.  II.   (1856)   139. 
Rhodax  Spach  in  Ann.   sc.  nat.   2.   ser.  VI.   (1836)   363. 

Conspectus  sectionum  subgeneris  Plectolobi. 

A.  Flores  in  cincinnos  bracteatos,  simplices  vel  geminatos  vel  ter- 
natos  dispositi.  Folia  inferiora  semper  exstipulata,  inferiora 
saepius  stipulata  vel  omnia  exstipulata.  Flores  minores.  Pe- 
tala   sepalis    interioribus    paulo    longiora.      Stamina   numerosa 

30—70 Sect.  1.  Chamaecistus  Willk. 

B.  Flores   perlonge    pedicellati    in  ramis   usque    ad   apicem   foliatis 

subsolitarii.     Capsula  6-sperma.     Folia  omnia  exstipulata  Sect.  2.  Macularia  Dunal. 

Sect.  |.   Chamaecistus  WTillk.  Icon.   et  descr.  pl.  II.   (1856)    139. 
Sect.  Pseudocistus  Dunal  in  DC.   Prodr.  I.   (182  4)   276   ex  pte. 

Clavis  specierum. 

A.  Inflorescentia  plerumque  ramosa  ex  cincinnis  duobus  vel  tribus 
composita,  paniculiformis  vel  corymbiformis ,  rarius  cincinnum 
simplicem  formans.  Folia  media  et  superiora  stipulata.  Species 
mediterraneae. 

a.   Stipulae  superiores  foliaceae,  petiolo  multo  longiores,  saepius 
folia  longitudine  fere  aequantes. 

a.  Inflorescentia    paueiflora.      Cincinni    plerumque    elongati. 
Stipulae  mediae  minores,   superiores  elongatae. 

I.  Folia  lanceolata  utrinque  acuta 55.  H.  hymettium. 

II.  Folia  ovato-rotundata 54.  H.  rubellum. 
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ß.  Inflorescentia  multiflora.    Cincinni  plerumque  ternati,  valde 

ramosi.     Stipulae  omnes  elongatae 5f.  H.  pobjantlium. 

b.  Stipulae  omnes  parvae,  lanceolatae,  petiolum  aequantes  vel 
paulo  longiores,  inferiores  semper  deficientes,  mediae  valde 
caducae,  superiores  persistentes. 

«.   Folia  plana.     Inflorescentia   corymbiformis,    confertiflora. 
Cincinni  ternati  vel  quaterni. 
I.  Folia   supra   viridia,    subtus    cano-tomentosa.      Sepala 

obtusa,  flores  minuti $%. H.nummularium. 

II.  Folia  utrinque  cinerea.    Sepala  acuta.    Flores  mediocres.   53.  H.  cinereum. 
ß.  Folia  plus  minusve  revoluta.     Inflorescentia  laxiflora. 
1.   Folia   supra   viridia,  viscoso-pubescentia,    subtus  cano- 
tomentosa.     Pedicelli  cum  sepalis  longe  albo-villosi    .    56.  -ff.  viscidulum. 
II.  Folia  utrinque  viridia,  coriacea,  non  viscosa.     Pedicelli 

cum  sepalis  breviter  hirsuti 57.  .ff.  Rossmae ssler i. 

B.  Inflorescentia  ex  duobus  cincinnis  composita  vel  cincinnum  sim- 
plicem  formans.  Folia  omnia  exstipulata.  Pedicelli  fructiferi 
deflexi.     Species  mediterraneae. 

a.  Folia  basi  semper  dilatata,  cordato-  vel  rotundato-ovata,  apice 
acutiuscula  vel  obtusiuscula,  aut  utrinque  viridia,  aut  subtus 
cano-  vel  niveo-tomentosa.  Bracteae  valde  minutae,  anguste 
trianguläres.     Alabastra  sub  anthesi  3  —  3,5  mm  longa   .     .    59.  H.  canum. 

b.  Folia  utrinque  acuta,  lanceolata  vel  ovato-lanceolata,  supra 
viridia,  subtus  nivea,  vel  utrinque  viridia.  Bracteae  ovato- 
lanceolatae,  3-plo  longiores  quam  latae.  Alabastra  minuta, 
sub  anthesi  ca.  2  mm  longa,  longe  albo-pilosa,  subnivea, 
sub  indumento  virescentia  vel  purpurascentia,  non  cano-  to- 

mentosa CO.  H.  peniällatum . 

C.  Cincinni  semper  simplices.     Folia  omnia  exstipulata. 

a.  Folia  coriacea,  utrinque  dense  nivea,  ovata,  acuta  .    .    .    .    58.  H.  pannosum. 

b.  Folia  non  coriacea.  Pedicelli  fructiferi  ascendentes  vel  pa- 
tentes, non  deflexi. 

a.  Folia  carnosa,    in  parte   superiore  latiora  quam  in  parte 
basali.     Cincinni  pauciflori. 
I.   Alabastra    globosa.     Folia   utrinque    viridia  vel  subtus 

leviter  cano-pruinosa 62.  H.  oelandkum. 

II.  Alabastra  ovalia.     Folia  utrinque  viridia 63.  H.  alpestre. 

ß.  Folia  non  carnosa,  plerumque  supra  viridia,  subtus  cano- 
tomentosa  rarius,  utrinque  viridia  aut  utrinque  cana.  Ala- 
bastra globosa,  dense  cano-tomentosa.  Cincinni  multi- 
Ilori Gl.  Jf.   marifoUiim. 

51.  H.  polyanthum  (Desf.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  78;  Willk.  Icon.  et  descr. 
pl.  II.  (1856)  14 7  t.  169A;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  97.  —  Cistus  polyanthus 
Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1800)  420  t.  108.  —  Rhodax  polyanthus  Spach,  Hist.  nat.  veg. 
Phaner.  VI.  (1838)  38.  —  II<li<ni1h<  inou  polyanthum  St.  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon 
VII.  (1880)  127.  —  Laxe  caespitosum,  ramis  hirsutis  vel  glabrescentibus.  Folia  petiolata, 
inferiora  ovata,  1  — 1,5  cm  longa,  0,6 — 1  cm  lata,  media  et  superlofi  nvato-oblonga 
vel  lanceolata,  minora,  omnia  obtusiuscula,  margine  leviter  revoluta,  juvenilta  subtus 
semper  niveo-tomentosa,  adulta  utrinque  viridia  aut  supra  viridia  tubtufl  tenuiter  canes- 
centia,  pilosa  vel  glabrescentia;  stipulae  loliaccae,  lanceolatae,  pctiolatae,  atrinque  virides, 
summae  plerumque  elongala'e,  loliis  paulo  breviores.  Cincinni  ad  ftpusem  ramorum 
alterni,  simplices  vel  farctti,  6  —  I  5-llnri;  hractcar  persistentes,  parvulaej  pedicelli  patuie 
hirsuti,   leptlU   floriferii  dimidio,    fiructiferit  duplo  vel  triplo  longiores;   sepala  exteriora 
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patula,  lanceolata  vel  ovato-lanceolata,  tertiam  circiter  partem  longitudinis  interiorum 
attingentia,  longe  ciliato-pilosa ,  interiora  ovata,  obtusa,  striata,  hirsutissima,  florifera 
ca.  2  mm  longa,  fructifera  ca.  3,5  mm  longa;  petala  sepalis  duplo  longiora,  flava. 
Capsula  apice  villosa,  sepalis  subaequilonga ;  semina  rubro-fusca.  —  Fig.  19  A — C. 

f.  1.  hirsutum  Gross.  —  Rami,  folia  cum  pedunculis  longe  pilosa;  folia  subtus 
interdum  tenuiter  cano-tomentosa. 

f.  2.  glabrescens  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  148.  —  Rami,  folia  cum 
pedunculis  glabrescentia. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Algier,  in  steinigen  Macchien  (Balansa,  PI. 
d'Alg.  (1851)  n.  191;  Munby,  PI.  Alg.  exs.  Cent.  2  (1851)  n.  38;  Battandier  et 
Trabut,  PI.   d'Alg.  n.  219). 

52.  H.  nummularium  (Cav.)  Gross.  —  Cistus  nummularius  Cav.  Icon.  et  descr. 
pl.  rar.  II.  (1793)  34.  —  Helianthemum  paniculatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  142  t.  157;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (l  880)  738.  —  Helianthe- 
mum piloselloides  Pourr.  ex  Nym.  Consp.  (1878 — 82)  75.  —  Rhodax  Chamaecistus 
a.  floribundum  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  40  ex  pte.  —  Laxe  caespi- 
tosum,  ramis  floriferis  elongatis,  gracilibus,  parum  foliatis,  apice  ramosis,  canescentibus 
vel  rubentibus.  Folia  plana,  ovata,  apice  acuta,  supra  viridia,  subtus  incana.  saepius 
subito  in  petiolum  contracta,  rarius  sensim  attenuata,  inferiora  rosulantia  0,7 — 1,7  cm 
longa,  4 — 8  mm  lata,  media  et  superiora  0,4 — 1,2  cm  longa,  2  —  6  mm  lata;  stipulae 
inferiores  valde  caducae,  superiores  parvae,  anguste  lineares,  petiolum  subaequantes 
vel  paulo  longiores.  Cincinni  semper  corymboso-paniculiformes,  pedunculati,  bracteati; 
flores  plerumque  minores,  diametro  ca.  6  mm  lati,  rarius  majores;  sepala  exteriora  minuta, 
cum  bracteis  valde  caduca,  dimidiam  vel  tertiam  partem  longitudinis  interiorum  attin- 
gentia., interiora  oblonga,  obtusa,  apice  mucronulata,  florifera  ca.  2  mm,  fructifera  ca. 
3  mm  longa,  magis  costata,  villosa;  petala  obovata,  sepalis  longiora,  lutea.  Capsula 
glabriuscula,   ca.   2,5  mm  longa;   semina  fusca. 

Südwestliches  und  iberisches  Mediterrangebiet,  auf  trockenen  Kalkhügeln 
bis  gegen  1000  m  Höhe:  Algier,  iberische  Halbinsel,  mit  Ausnahme  der  asturischen  und 
cantabrischen  Gebirge,   scheint  auch  in  Portugal  zu  fehlen. 

Nota.  Haec  species  a  cl.  Ferat  (Herb.  Buchinge r)  prope  Bayonne  lecta  refertür. 
Alia  specimina  ex  Gallia  austro-occidentali  aut  australi  nunquam  vidi. 

f.  1.  paniculatum  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  paniculatum  Dunal  in  DC. 
Prodr.  I.  (1824)  278.  —  Helianthemum  paniculatum  a.  genuinum  Willk.  Icon.  et 
descr.  pl.  II.  (1856)  142  t.  157,  f.  1.  —  Folia  ovata,  acuta,  subito  in  petiolum  con- 
tracta.    Rami  floriferi;  stricti,   elongati;  flores  minores. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Lange,  PI.  Eur.  austr.  (1851 — 52) 
n.  52  et  349;  Cutanda,  PI.  madrit.  exs.  n.  117;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844 — 45) 
n.  1109;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  II.  (1890)  n.  264;  Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1852) 
n.  1569   ex  pte.   commixtum  cum  f.  grandiflorum) . 

f.  2.  rotundifolium  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  rotundifolium  Dunal  in 
DC.  Prodr.  I.  (1824)  278.  —  Helianthemum  paniculatum  var.  rotundifolium  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  142.  —  Cistus  nummularius  Cav.  Icon.  et  descr.  pl. 
rar.  II.  (1793)  34  t.  142.  —  Rami  floriferi  minus  stricti,  breviores.  Folia  orbieularia, 
obtusa  vel  mucronata,   saepius  minuta.     Inflorescentia  laxiflora;  flores  minuti. 

Östliches  Central-  und  Süd-Spanien  (Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844 — 45) 
n.   1008;  Reverchon,  PI.   d'Esp.   (1895)  n.  908). 

f.  3.  floribundum  (Pomel)  Gross.  —  Helianthemum  floribundwm  Pomel,  Nouv. 
mat.  fl.  atlant.  (1874)  2  23.  —  Helianthemum  rotundifolium  Batt.  et  Trab.  Fl.  de 
l'Alg.  (1888)  97.  —  Cistus  nummularius  Desf.  Fl.  atlant,  I.  (1800)  423.  —  Rami 
procumbentes.  Folia  ovato-rotundata,  supra  glabrescentia,  viridia,  subtus  cano-tomen- 
tosa, longiuscule  petiolata.  Inflorescentia  confertiflora,  ramosissima;  flores  minores  vel 
mediocres. 


HO  W.  Grosser.  —  Cistaceae. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Marocco  und  Algier,  in  sandigen  Macchien 
(Fragm.  fl.  alg.  2.  ser.  n.  15;  Battandier  et  Trabut,  PI.  d'Alg.  n.  417;  Balansa, 
PI.  d'Alg.   (1851)  n.  4  75,  (1852)  n.  631;  Reboud,  PI.   Sahar.  alg.   (1874)  n.  74). 

f.  4.  prostratum  (Pomel)  Gross.  —  Helianthemum  prostratum  Pomel,  Nouv.  mat. 
fl.  atlant.  (4  875)  334.  —  Rami  longe  procumbentes.  Folia  orbicularia.  Sepala  sericeo- 
villosa;  flores  valde  minuti. 

Algier:  Sandebenen  um  Oran  (Pomel,  Boissier  et  Reuter). 

f.  5.  longifo lium  (Willk.)  Gross.  — Helianthemum  paniculatum  var.  longifolium 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  143  t.  157,  f.  2.  —  Rami  in  superiore  parte 
saepius  pilis  glanduliferis  atro-violaceis  obsiti.  Folia  lanceolata,  acuta,  sensim  in  pe- 
tiolum  attenuata. 

Östliches  Central-  und  Süd-Spanien  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1852)  n.  1569a; 
Reverchon,  PI.   d'Esp.   (1894)  n.  908). 

f.  6.  grandiflorum  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  paniculatum  var.  grandi- 
florum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  143  t.  157,  f.  3.  —  Rami  floriferi  stricti. 
Folia  ovato-oblonga,  acuta,  subito  in  petiolum  contracta.  Flores  majores,  circiter  1  cm 
diametro  attingentes. 

Südost-Spanien  (Bourgeau,  PI.   d'Esp.  (1852)  n.  1569   ex  pte.). 

53.  H.  cinereum  (Cav.)  Pers.  Synops.  II.  (1807)  76;  DG.  Prodr.  I.  (1824)  278; 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  143;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (1880) 
739.  —  Cistas  cinereus  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II.  (1793)  33  t.  141.  —  Suffrutex 
humilis,  erectus,  cinereo-corticatus,  ramis  oppositis,  ramis  terminalibus  sterilibus,  apice 
foliorum  rosulam  gerentibus,  a  ramis  lateralibus  floriferis  superati,  omnes  cinereo- 
tomentosi.  Folia  ovata,  acuminata,  0,5 — 1,5  cm  longa,  4 — 6  mm  lata,  subito  in  pe- 
tiolum crassum  contracta,  plana,  crassa,  undique  cinereo-tomentosa;  petioli  tertiam 
circiter  partem  longitudinis  foliorum  attingentes;  stipulae  caducae,  lineares,  obtusae, 
petiolo  paulo  longiores.  Cincinni  brevissime  pedunculati,  ad  apicem  ramorum  lateralium 
corymboso-ternati  vel  quaterni,  terminales,  saepius  quoque  laterales  ex  axillis  foliorum 
summorum  subsimplices;  bracteae  minutae,  deciduae;  pedicelli  sepalis  fructiferis  sub- 
aequilongi;  sepala  exteriora  lanceolata,  obtusa,  pilosa,  interioribus  dimidio  breviora; 
interiora  ovalia,  acuta,  striata,  cinereo-tomentosa  et  pilosa,  sub  anthesi  ca.  2,5  mm, 
fructifera  ca.  5  mm  longa;  petala  obovata,  flava,  sepalis  longiora.  Capsula  sepala  sub- 
aequans,  trigona,  apice  pilosa,  oligosperma;   semina  3 — i-  magna,  fusca,  laevia. 

Iberisches  Mediterrangebiet,  nur  im  südöstlichen  Teile:  »in  tractu  montoso 
et  collibus  inter  Villena,  Elda,  Novelda;  etiam  in  monte  Palomera  prope 
Ayora«    (Cav.,  1.  c). 

Nota.  Hujus  speciei  distinctissimae  specimina  perpauca  plerumque  fragmenta  vidi.  Descriptio 
supra  data  secundum  specimen  fere  completum  ex  herbario  cl.  Pavon  nunc  in  herbario  cl. 
Boissier  asservatum  conscripta  est.  Speciminibus ,  quae  vidi,  loci  natales  certe  indicati  non 
erant  »in  regno  Valentino«  habitabant.  In  recentiore  tempore  a  cl.  Rouy  in  regno  granatcu-i 
pröpe  Velez  Rubio  in  monte  Cerro  de  la  Pena  alta  (ex  Willkomm,  Suppl.  Prodr.  Fl.  hisp. 
(4  893)  292;  collecta  esse  dicitur.     Specimina  ex  illa  statione  non  vidi. 

54.  H.  rubellum  Presl,  Del.  Prag.  (1822)  25;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
4  39  t.  4  55;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (4  880)  737;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg. 
(1888)  97.  —  Rhodax  chamaecistus  er.  multiflorum  Spach,  Hist.  nat.  yeg.  Phaner.  VI. 
(1838)  40  ex  pte.  —  Caespitosum,  ramis  ascendentibus,  canescentibus  vel  rubentibus, 
inferne  dense  foliatis,  apice  plerumque  dichotomis  vel  trichotomis.  Folie  plana,  orbi- 
cularia Tel  ovato-elliptica,  inferiora  rosulantia,  majora,  0,5 — 2,2  cm  longa,  0,4  — 1,2  cm 
lata,  caulina  minora,  supra  vulgo  viridia,  subtus  incana,  rarius  utrinque  incano-tomen- 
tosa;  stipulae  petiolo  semper  longiores,  lanceolatae,  inferiores  valde  caducae.  Inflores- 
centia  5 — 15-flora,  plerumque  e  duobus  vel  tribus  cinrinnis  bracteatis,  vix  ramosis, 
composita,  peduneulata;  bracteae  minutae,  saepe  purpurascentes ;  flores  longe  pedicellali ; 
sepala  exteriora  interioribus  triente  vel  dimidio  breviora,  lanceolata,  interiora  late  ovata, 
obtuaa,  fructifera  4 — 5,5  mm  longa,  tomentosa  vel  molliter  villosa,  incana:   petala   flava, 
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obovata,  sepalis  longiora.  Capsula  ca.  4  mm  longa,  ovoidea,  apice  et  margine  valvarum 
pilosa;  semina  fusca.  —  Fig.  \9D. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tjrrenisches  Mediterrangebiet:  In 
Gebirgen,  vorzugsweise  auf  Kalkfelsen,  bevorzugt  höhere  Lagen  bis  zu  2200  m.  Gebirge 
von  Marocco  und  Algier,  Gebirge  des  südlichsten  Spaniens,  Sicilien,  fehlt  dem  übrigen 
Italien  mit  Ausnahme  von  Süd-Calabrien. 

f.  1.  bicolor  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  140.  — Helianthemum  rubel- 
lum var.  a.  nummulariaefolium  ct.  subexstipulatum  1  bicolor  Willk.,  1.  c.  —  Helian- 
themum rubellum  Presl,  Del.  Prag.  (1822)  25;  Guss.  Fl.  sie.  synops.  II.  (1844)  18.  — 
Folia  supra  viridia,  glabra  vel  sparse  pilosa,  subtus  incana.  Sepala  breviter  pubes- 
centia  vel  hirsuta. 

Marocco,  Algier,  Süd-Spanien,  Süd-Italien,  Sicilien  (Bourgeau,  PI. 
d'Esp.  (1850)  n.  586;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1845)  n.  797;  Blanco,  Prov.  Jaen 
n.  43;  Todaro,  Fl.  sie.  n.  547;  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  IV.  (1895)  n.  56;  Huter, 
Porta  et  Rigo,   It.   hisp.   (1879)  n.   57i;  Lojacono,  PI.   sie.  rar.  n.  656). 

f.  2.  macrophyllum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  141.  - —  Helianthemum 
rubellum  a.  nummulariaefolium  a.  subexstipulatum  3  macrophyllum  Willk.,  1.  c.  — 
Helianthemum  tenuicaulis  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1874)  222.  — Folia  elliptica, 
rosularum  basalium  1,6 — 2  cm  longa,  1  cm  lata,  caulinis  multo  majora,  supra  glabra; 
stipulae  inferiores  caducae,   superiores  persistentes. 

Algier:  Auf  Schieferhügeln  (Gosson,  Pomel). 

f.  3.  stipulatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  141.  —  Helianthemum 
rubellum  a.  nummulariaefolium  ß.  stipulatum  Willk.,  1.  c.  —  Helianthemum  rotundi- 
folium  Roiss.  Voy.  en  Esp.  (1839 — 45)  66  non  Dunal!  —  Folia  subrotunda,  mucronata, 
supra  viridia,  pilosa,  subtus  incana;  stipulae  foliorum  mediorum  et  superiorum  longiusculae. 

Süd-Spanien  (Bourgeau,  PI.   d'Esp.   ( I  851)  n.  1079;  Boissier,  PI.  hisp.  exs'.). 

f.  4.  nebrodense  Heldr.  in  Guss.  Fl.  sicul.  synops.  II.  (1844)  18.  —  Helian- 
themum rubellum  ^.nummulariaefolium  2  incanum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
141.  —  Folia  utrinque  incana,  supra  adpresse  denseque  piloso-tomentosa.  Sepala 
longe  patuleque  pilosa. 

Sicilien:  In  den  Nebroden  (Heldreich,  Pariatore,  Huet  du  Pavillon). 

f.  5.  atroglandulosum  Gross.  —  Folia  subtus  incana,  supra  viridia.  Cincinni 
cum  pedicellis  sepalisque  glandulis,  atroviolaceis,   stipitatis  plus  minusve  obsiti. 

Sicilien:  Monte  Pizutta  (Todaro,  Ross). 

55.  H.  hymettium  Boiss.  et  Heldr.  in  Boiss.  Diagn.  ser.  2.  n.  1  (1853)  52; 
Halacsy,  Consp.  Fl.  graec.  I.  (1901)  132.  — Helianthemum  rubellum  var.  b.  lanceolatum 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  141  t.  156.  —  Rami  procumbentes,  apice  ascen- 
dentes,  adpresse  cani.  Folia  plana,  oblongo-lanceolata,  in  petiolum  attenuata,  apice 
acutiuscula,  aut  supra  viridia,  subtus  incana,  aut  utrinque  incana;  stipulae  superiores 
elongatae.  Cincinni  subsimplices,  laxiusculi,  bracteati;  bracteae  caducae,  pedicellis  bre- 
viores;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  interioribus  dimidio  circiter  breviora,  interiora 
oblonga,  viridia,  sub  anthesi  ca.  4  mm  longa,  plerumqne  rubro-costata,  pilis  albicanti- 
bus  hispidula  et  breviter  puberula;  petala  croeeo-lutea,  sepalis  duplo  circiter  longiora. 
Capsula  sepalis  subaequilonga,   ovato-triquetra,  puberula;  semina  fusca,  laevia. 

Mittleres  Mediterrangebiet:  Gebirge  Griechenlands,  besonders  in  Attika  und 
Boeotien;  Creta;  vorzugsweise  in  der  unteren  und  mittleren  Montanregion,  steigt  bis  etwa 
1300  m  auf. 

Var.  ct.  discolor  Heldr.  in  sched.;  Halacsy,  Consp.  Fl.  graec.  I.  (1901)  132.  —  Folia 
supra  viridia,  glabriuscula  (Orphanides,  Fl.  graec.  n.  760;  Heldreich,  Herb,  graec. 
norm.  n.  460   et   1117;  PI.  graec.  exs.  n.  77,   2209,   2255;  Pichler,   Graec.  n.  126). 

Var.  ß.  eanescens  Hausskn.  Symb.  ad  fl.  graec.  in  Mitt.  Thür.  bot.  Ver.  N.  Folg. 
V.  (1893)  43;  Halacsy,  Consp.  Fl.  graec.  I.  (1901)  133.  —  Folia  utrinque  cano-tomen- 
tosa  (Orphanides,   Fl.   graec.  n.  31). 


1 1 2  W.  Grosser.  —  Cistaceae. 

56.  H.  viscidulum  Boiss.  Elench.  pl.  nov.  hisp.  (1840)  4  2  ;  Voj.  en  Esp.  (4  839 — 4») 
67  t.  2  4  ;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (4  856)  4  49;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III. 
(1880)  744.  —  Dense  caespitosum;  ramis  ascendentibus,  basi  dense  foliatis,  adultis 
in  superiore  parte  fere  foliis  denudatis,  viscoso-pubeseentibus.  Folia  longe  petiolata, 
inferiora  cordato-ovata,  acuta,  utrinque  villoso-tomentosa,  0,8 — 1,2  cm  longa,  0,6 — 4  cm 
lata,  superiora  minora,  summa  minuta,  subtriangularia,  supra  viscoso-pubescentia,  subtus 
tomentosa,  incana,  crassa,  margine  valde  revoluta;  stipulae  lineari-lanceolatae,  petiolum 
subaequantes.  Cincinni  laxi,  terminales,  simplices  vel  ramosi,  5 — 4  5-flori;  bracteae 
persistentes,  pedicellis  breviores;  pedicelli  sepalis  longiores;  sepala  exteriora  ovato-lanceo- 
lata,  interioribus  paulo  breviora,  viridia,  longe  ciliato-villosa,  interiora  ovata,  obtusa, 
costato-striata,  demum  ca.  7  mm  longa,  cum  pedicellis  longissime  albo-villosa  et  viscoso- 
pubescentia;  petala  sepalis  longiora,  flava.  Capsula  sepalis  brevior,  apice  hirta,  ca.  4  mm 
longa;  semina  ferruginea,  tuberculata. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Randgebirge  des  südlichsten  Spaniens,  in  Höhe 
von  1000 — 2000  m,  auf  kiesigen  Stellen  und  kalkhaltigem  Geröll  (Willkomm,  It. 
hisp.  I.   (4845)  n.  4092;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.   (1879)  n.  576;  Boissier). 

57.  H.  Rossmaessleri  Willk.  in  Linnaea  XXX.  (1859 — 60)  87,  Icon.  et  descr. 
pl.  IL  (4  856)  4  49  t.  161,  f.  B.;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III.  (4  880)  74  4. — 
Heliantltemum  obovatum  Willk.  in  Rossm.  pl.  hisp.  exs.  —  Nanum  caespitosum,  ramis 
abbreviatis,  erectis,  canescentibus.  Folia  ovata  vel  obovato-lanceolata,  obtusa,  in  petio- 
lum brevem  purpurascentem  attenuata,  margine  leviter  revoluta,  utrinque  virentia,  longe 
pilosa,  inferiora  6 — 9  mm  longa,  3 — 4  mm  lata,  exstipulata,  media  et  superiora  minora, 
stipulata;  stipulae  magnae,  oblongo-lineares,  viridi-purpureae,  longe  setosae.  Cincinni 
laxi,  breves,  pauciflori,  simplices  aut  ramosi,  bracteati;  bracteae  pedicellis  multo  bre- 
viores; pedicelli  sepalis  longiores,  albo-hirsutissimi ;  sepala  exteriora  oblongo-lanceolata, 
purpurea,  hirsuta,  tertiam  circiter  partem  longitudinis  interiorum  attingentia;  interiora 
ovata,  obtusa,  sub  anthesi  ca.  4  mm  longa,  albo-hirsutissima ;  petala  obovata,  flava, 
sepalis  longiora;   ovarium  tomentosum.     Capsula  seminaque  ignota. 

Iberisches  Mediterrangebiet:  Provinz  Granada;  an  trockenen  lehmigen  Stellen 
der  Sierra  de  Velez-Blanco ,  in  der  Montanregion  und  im  Thale  Rambla  de  Nogalte 
(Rossmässler). 

Xota.     Speciem  non  vidi. 

58.  H.  pannosum  Boiss.  Elench.  pl.  nov.  hisp.  (4  8  40)  12;  Voy.  bot.  Esp.  (4  839  —  45) 
67  t.  4  4;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (4  856)  4  55;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  Fl.  hisp.  III. 
(4  8  80)  742.  —  Suffruticulus  nanus,  caespitosus;  ramis  abbreviatis,  albo-tomentosis. 
Folia  breviter  petiolata,  exstipulata,  ovata,  crassa,  margine  revoluta,  utrinque  niveo- 
tomentosa,  0,8 — 4  cm  longa,  2 — 4  mm  lata.  Cincinni  laxi,  3 — 5-flori  simplices;  bracteae 
minutae;  pedicelli  sepalis  longiores,  albo-tomentosi ;  sepala  exteriora  interioribus  dimidio 
breviora,  linearia,  obtusa,  interiora  ovalia,  acuta,  demum  ca.  6  mm  longa,  omnia  molliter 
niveo-tomentosa ;  petala  sepalis  longiora,  obovata,  crocea.  Capsula  sepalis  brevior,  ca. 
2  mm  longa,  apice  acuta,  tomentella,  submonosperma;  semina  magna,  foveolata,  spadicea. 
—  Fig.  I  9J57 — /A 

Südost-Spanien,   in  der  Sierra  Nevada    auf   dem    Gipfel  Cerro  Trevenque  im 

kalkhaltigem  Geröll  in  Höhe  von  2000  m    (Boissier;    Bourgeau,    PI.    d'Esp.    (4  854) 

n.  4082;  del  Campo,  PI.  Prov.   Grenade  (4  852)  n.  40;  Porta   et   Rigo,  It.  hisp.  IV. 

4  895)  n.  54;  Winkler;)  und  auf  der  Nord-valencianischen  Bergterrasse  in  der  Sierra 

de  Javalambre  in  Höhe  von  2100  m  (Reverchon). 

59.  H.  canum  (L.)  Gross.  —  Cütus  canus  L.  Spec.  pl.  ed.  4.  (4  753)  525.  — 
Laxe  caespitosum,  intricatum;  ramis  trichotome  ramosis,  aut  praeter  indumentum  canum 
patule  hirsutis,  aut  glabrescentibus,  pilis  patulis  adspersis,  aut  omnino  glalnis,  atro-rubenti- 
bus.  Folia  exstipulata,  basi  subcordata  vel  ovata-miimda,  apice  acuta,  plana  vel  lertter 
revoluta.  aut  supra  viriilia,  subtus  cano-tomentosa  vel  nivea,  aut  atrinque  viridia,  rariuf 
utrinque  cinerascentia,  membranacea  vel  crassiuscula,  i',3 — 4,5  cm  longa  0,3 — 4,2  cm 
lata.      Cincinni    4  —  8-flori    subsimplices    aut    gemiAati    aui     ternati;    bracteae    lineares, 
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pedicellis  multo  breviora;  pedicelli  floriferi  sepalis  longiores,  fructiferi  0,8  — 1,2  cm  longi; 
sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  viridia,  interioribus  dimidio  circiter  breviora,  interiora 
ovato-oblonga  vel  ovata,  obtusa,  striata,  piloso-pubescentia,  sub  anthesi  2,5 — 3  mm, 
fructifera  4 — 6  mm  longa;  petala  croeeo-lutea,  sepalis  longiora.  Capsula  sepalis  paulo 
brevior,   apice  pilosa;   semina  fusca,  obsolete  tuberculata. 

Iberisches  Mediterrangebiet  und  mediterranes  Südfrankreich;  erstreckt 
sich    nach    Süden    bis    in    das   südwestliche   Mediterrangebiet.     In   sandigen   und 


Fig.  4  9.     A  —  C  Helianthemum  polyanthum  (Desf.)  Pers.    A  Habitus  ramuli  florigeri.    B  Calyx. 

C  Stamina  cum  ovario.  —  D  Helianthemum  rubellum  Presl.    Semen  longitudinaliter  sectum.  — 

E — H  Helianthemum  pannosum  ßoiss.  E  Habitus.   F  Folium  a  pagina  inferiore  visum.    0  Folium 

transversaliter  sectum.   H  Calyx.     (Icon.  originär.) 


kiesigen  Macchien,  bevorzugt  Kalkunterlage,  vorzugsweise  in  der  Ebene  und  der  Montan- 
region, steigt  aber  in  den  südlichsten  Gebieten  bis  etwa  2000  m  Höhe  auf. 

Var.   a.  marifolium  (Cav.)  Gross.  —    Gistus  marifolius  Cav.   Icon.   et  descr.  pl. 
rar.  II.   (1793)   34  t.    143.  —  Helianthemum  marifolium  Lam.    et  DC.    Fl.  franc    IV. 

A.  Engler,  Das  Pflanzenreich.    IV.  193.  8 
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(1805)  817;  DC.  Prodi-.  I.  (1824)  277;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  144  t.  158 
et  159.  —  Hcliantiiemu  m  marifoUum  fi.  tomentosum  Gren.  et  Godr.  FI.  de  France  I. 
(18  48)  172.  —  Rhodax  dielt  otomus  ß.  discolor  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(1838)  44.  —  Folia  aut  utrinque  tomentosa,  cinerascentia,  aut  supra  viridia,  subtus 
cano-  vel  niveo-tomentosa.  Rami  plus  minusve  adpresse  cano-tomentosi  et  pilis  patulis 
adspersi,  sub  indumento  rubentes. 

f.  1.  gcnuinum  (Willk.)  Gross.  —  HeUanthemum  marifoUum  a.  genuinum 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  145  t  158,  f.  I.  —  HeUanthemum  marifoUum 
Reichb.  Iconogr.  seu  pl.  crit.  IV:  (1826)  t.  394;  Icon.  fl.  Germ.  III.  (1838—39)  f.  4535. 
—  Folia  cordato-ovata  vel  ovata,  apice  acuta,  supra  sparse  pilosa  vel  glabrescentia, 
margine  glabra. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art,  mit  Ausnahme  des  südwestlichen 
Mediterrangebietes  (Bourgeau,  PI.  d'Esp.  (1849)  n.  49a;  Lange,  PI.  Europ.  aust. 
(1851—52)  n.  80;  Welwitsch,  It.  lusit.  n.  347,  1539,  1540;  Gontin.  (1851)  n.  35; 
Daveau,  Herb,  lusit.  n.  522;  Loscos,  PI.  Aragon,  austr.  n.  70;  Porta  et  Rigo,  It. 
hisp.  II.  n.  55,  It.  hisp.  III.  (1891)  n.  68;  Reverchon,  PI.  d'Andalous.  (1890)  n.  233). 

f.  2.  dichroum  (Kunze)  Gross.  —  HeUanthemum  dichroum  Kunze,  Chlor,  austr. 
hisp.  (18  46)  9.  —  HeUanthemum  marifoUum  ß.  niveum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  145,  t.  158,  f.  2.  —  Folia  basi  cordato-ovata  vel  ovato-rotunda,  apice  acuta, 
margine  leviter  revoluta,  supra  et  in  limbo  longe  pilosa,  subtus  niveo-tomentosa  et  longe 
pilosa. 

Gebirge  des  südöstlichen  Spaniens  bei   1000  m  Höhe  (Willkomm,  It.  hisp.  I. 

(1844)  n.  48;  Blanco,  Prov.   de  Jaen  n.  43). 

f.  3.  alpinum  (Willk.)  Gross.  —  HeUanthemum  marifoUum  y.  alpinum  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  145  t.  158,  f.  3.  —  HeUanthemum  dichroum  Willk.  PI. 
hisp.  exs.  —  Folia  subrotundata,  supra  cinereo-viridia,  subtus  candide  niveo-tomentosa. 
Sepala  sericeo-pilosa,  Candida. 

Spanien:   Gipfel  der  Sierra  de  Lujar  in  Höhe  von  200  0  m  (Willkomm,  It.  hisp.  1. 

(1845)  n.  1078). 

f.  4.  glandulosum  (Willk.)  Gross.  —  HeUanthemum  marifoUum  d.  glandu- 
losum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  145  t.  159,  f.  1.  —  Folia  parva,  ovato- 
lanceolata,  supra  virentia,  glanduloso-puberula,  subtus  cano-tomentosa.  Rami  novelli  cum 
pedicellis  viscidi,  glanduloso-pubescentes. 

Spanien:  Sierra  de  Mariola  bei  Alcoy  (Rossmae ssler). 

5.  f.  cinerascens  (Willk.)  Gross.  —  HeUanthemum  marifoUum  e.  cinerascens 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  145  t.  159,  f.  2.  —  Folia  parva,  in  ramis  non 
floriferis  conferta,  utrinque  tomentosa,  supra  cinerea,  subtus  incana. 

Süd-Spanien  (Lange,  PI.  Europ.   aust.  (1851 — 52)  n.  18). 

f.  6.  tomentosum  (Willk.)  Gross.  —  HeUanthemum  marifoUum  L.  tomentosum 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  145  t.  159,  f.  3.  —  Folia  parum  revoluta,  crassius- 
cula,  utrinque  cano-tomentosa. 

Kalkhügel  Cataloniens  (Costa). 

Var.  ß.  origanifolium  (Lam.)  Gross.  —  Cistus  origanifolius  Lam.  Dict.  encycloped. 
meth.  bot.  II.  (1790)  21.  —  HeUanthemum  origanifolium  Pers.  Synops.  II.  (1807) 
76;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  276;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  146  t.  159  et 
160;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  740.  —  HeUanthemum  marifoUum 
rar,  mrescens  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848)  172.  —  Folia  utrinque  viridia, 
latiora  membranacea  vel  minora  crassiuscula.  Rami  glabresccnlts  v<l  patule  pilosi, 
atro-rubentes,  non  cano-tomentosi. 

f.  1.  typicum  Gross.  —  HeUanthemum  origanifolium  a.  gcnuinum  Willk.  Icon. 
et  descr.  pL  II.  (1856)  147  t.  159,  f.  4.  —  Cistus  origamfoltoU  Cav,  Icon.  et  descr. 
pl.  rar.  II.  (1794)  31  t.  262,  f.  1.  —  Folia  l>asi  Grata  vel  subcordato-ovala,  mem- 
branacea,  1  — 1,5  cm  longa. 
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Südwestliches  (Algier)  und  iberisches  Mediterrangebiet:  In  letzterem  vor- 
zugsweise in  den  südöstlichen  Teilen,  erreicht  in  den  catalonischen  Gebirgen  die  Nord- 
grenze und  überschreitet  die  Pyrenaeen  nach  Norden  nicht  (Munby,  PI.  Alger.  exs. 
Gent.  2  (1852)  n.  39;  Balansa,  PI.  d'Alg.  (1852)  n.  621;  Huter,  Porta  et  Rigo, 
It.  hisp.   (1879)   579). 

f.  2.  molle  (Cav.)  Gross.  —  Cistus  mollis  Gav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  III.  (179  4) 
32  t.  262,  f.  2.  —  Helianthemum  molle  Pers.  Synops.  II.  (180  7)  76;  DG.  Prodi*.  I. 
(182  4)  2  76.  —  Helianthemum  origanifolium  ß.  majus  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  147  t.  160,  f.  1.  —  Folia  ovata  vel  rotundata,  utrinque  pilosa  vel  hirsuta, 
membranacea,    1  — 1,5  cm  longa.     Rami  dense  patuleque  villosi. 

Macchien  von  Algier  und  Südspanien  (Reverchon,  PI.  d'Esp.  (1891)  n.  629; 
Debeaux,  Balansa,  Boissier). 

f.  3.  dichotomum  (Gav.)  Gross.  —  Cistus  dichotomus  Gav.  Icon.  et  descr.  pl. 
rar.  III.  (1794)  32  t.  2  63,  f.  1.  — Helianthemum  dichotomum  Vers.  Synops.  II.  (1807) 
77;  DG.  Prodr.  I.  (182  4)  276.  —  Helianthemum  crassifolium  Dunal  in  DG.  Prodr.  I. 
(I82  4)  278  non  Pers.!  et  excl.  syn.  Desf. !  — ■  Helianthemum  Lexte  Lag.  in  litt,  teste 
Dunal,  1.  c.  —  Helianthemum  origanifolium  y.  glabratum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  147;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  740.  —  Rami  glabrescentes. 
Folia  parva,  utrinque  glabra,  crassa  0,5 — 0,8  cm  longa. 

Ost-Spanien:  In  steinigen  Macchien  der  Provinz  Valencia  auf  Kalk  (Reverchon, 
PI.   d'Esp.   (1891)  n.  712;   Gavanilles,   Pau). 

f.  4.  serrae  (Camb.)  Gross.  —  Helianthemum  Serrae  Camb.  Enum.  pl.  balear. 
in  Mem.  mus.  d'hist.  nat,  XIV.  (1  82  7)  2  1  5  t.  1 1  ;  Barcelo  y  Gombis,  Fl.  balear.  (1  879 — 81 ) 
50.  —  Rami  inferne  subglabri,  superne  adpresse  piloso-hirti.  Folia  purpurea,  usque  ad 
5  mm  longa,  crassa,  nervo  medio  supra  et  subtus  albo-pilosa,  apice  vel  saepius  omnino 
purpurascentia. 

Balearen:  Sandiges  Litorale  von  Mallorka  in  Hainen  von  Pinus  halepensis  und 
Pinus  Pinea,  in  Gesellschaft  von  Halimium  halimifolium  (Willkomm,  It.  hisp.  Balear. 
(1873)  n.  273;  Barcelo  y  Gombis,  Huter,  Porta,  Rigo,  Boissier,  Hegelmaier). 

60.  H.  penicillatum  Thib.  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  277.  —  ? Helianthemum 
obovatum  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (182  4)  277.  —  Helianthemum  montanum  a.  viride 
e.  micranthum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  152  t.  162,  f.  3  et  4.  —  Laxissime 
ramosum,  rarius  caespitosum,  ramis  diffusis,  saepius  opposite  ramosis,  rubentibus.  Folia 
crassiuscula,  aut  utrinque  viridia  aut  supra  viridia,  subtus  nivea,  obovato-lanceolata  vel 
obovata,  acuminata,  utrinque  acuta,  margine  revoluta,  inferiora  0,5  — 1,5  cm  longa, 
3  —  4  mm  lata,  superne  paulo  decrescentia,  utrinque  plus  minusve  strigoso-pilosa,  mar- 
gine ciliata.  Cincinni  multiflori,  geminati  vel  simplices;  bracteae  ovato-lanceolatae  apice 
acutae;  alabastra  minima,  breviter  sericeo-pilosa,  evoluta  1,5 — 2  mm  longa,  globuli- 
formia,  saepius  brevissime  acuta;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  in  alabastris  in- 
terioribus  subaequilonga  vel  paulo  longiora,  demum  patentia,  interioribus  breviora,  interiora 
sub  anthesi  2 — 2,5  mm  longa,  ovali-lanceolata ,  acuminata,  nervoso-striata,  saepius 
omnino  purpurascentia,  nervis  atropurpureis  praedita  vel  partim  purpurascentia,  patule 
albo-pilosa;  petala  lutea  vel  crocea;  pedicelli  fructiferi  sub  angulo  acuto  deflexi.  Capsula 
sepala  subaequans,   ovato-trigona,  puberula;  semina  fusca,   obsolete  tuberculata. 

Ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet:  Südfrankreich,  von  hier  aus  bis 
in  den  mediterranen  Teil  von  Nord-Gatalonien  reichend,  Ligurien,  Mittel-Italien,  erreicht 
im  mediterranen  Teil  der  dalmatinischen  Küste  die  Ostgrenze. 

Var.  a.  micranthum  (Gren.  et  Godr.)  Gross.  —  Helianthemum  italicum  y.  mi- 
cranthum Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (18  48)  171.  —  Folia  utrinque  viridia,  mar- 
gine plus  minusve  revoluta. 

f.  1.  eupenicillatum  Gross.  —  Helianthemum  penicillatum  Thib.  in  DC.  Prodr. 
I.  (182  4)  277.  —  Helianthemum  oelandicum  d.  penicillatum  Benth.  Gat.  pl.  Pyr.  (1826) 
86.  —  Helianthemum  italicum  y.  micranthum  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848) 
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171.  —  Hdiantliemum  montanum  a.  riride  e.  micranthwu  Willk.  Icon.  et  descr.  pl. 
II.  (1856)  152  t.  162,  f.  3,  4;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  742.  — 
Hdiantliemum  origanifolium  y.  lanceolatum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  147 
t.  160,  f.  2.  —  Folia  parva,  obovato-lanceolata,  saepius  margine  paulo,  saepius  valde 
revoluta,  laete  viridia.  Sepala  sub  anthesi  circiter  2  mm  longa,  pubescentia  vel  hirta, 
nunquam  cano-tomentosa.  Rami  floriferi  cum  pedicellis  rubentes,  adpresse  tenuissime 
tomentosi  vel  glabrescentes.     Sepala  violaceo-striata. 

Gebirge  von  Nord-Catalonien  (Bourgeau,  Pyr.  Esp.  (1847)  n.  433,  436; 
v.  Kiesewetter),  im  mediterranen  Südfrankreich  (Grenier,  Rugel,  Engler, 
Bryas  in  Magnier  Fl.  select.  n.  3472),  Ligurien  (Kunze,  Engler),  Etrurien 
(Savi,  Forsyth-Major);  im  mediterranen  Dalmatien  im  Kerka-Thale  (Engler), 
meist  in  der  Ebene  oder  nur  niederen  stets  mediterranen  Lagen. 

f.  2.  melanostrietum  Gross.  —  Rami  floriferi  valde  elongati,  stricti,  in  su- 
periori  parte  violaceo-glandulosi.  Folia  glabrescentia,  valde  revoluta.  Sepala  violaceo- 
striata. 

Südfrankreich:  an  den  westlichen  Abhängen  der  Seealpen  (Herb.  mus.  pal. 
vind.,  Requien);  Italien:  Abhänge  der  Abruzzen  (0.   Stein). 

Var.  ß.  Pourretii  (Timb.)  Gross.  —  Helianthemum  Pourretii  Timb.  Fl.  Corb. 
(1892)  77.  —  Helianthemum  canum  var.  dolomiticum  Coste  in  Bull.  Soc.  bot.  France 
XL.  (1893)  95.  —  Heliantlicmuiii  montanum  subsp.  vineale  y.  Pourretii  Rouy  et  Fouc. 
Fl.  de  France  II.  (1895)  310.  —  Folia  supra  laete  viridia,  margine  sericeo-pilosa,  subtus 
nivea.     Cincinni  juveniles  sericeo-pilosi. 

Südfrankreich  auf  Nummuliten-Kalk  der  Monts  Garrigues  und  der  Monts  Cor- 
bieres  in  Höhe  von  etwa  500  m  (Gauthin,  Doumergue,  Respaud  in  Magnier, 
Fl.  select.  n.  1094). 

61.  H.  marifolium  (L.)  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8  (1768)  24;  Smith,  Engl.  Fl.  III. 
(1825)  23;  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1842)  60.  —  Cistus  marifolius  L.  Spec.  pl.  ed.  1. 
(1753)  526  et  ed.  2.  (1763)  471;  Host,  Fl.  austr.  II.  (1831)  55.  —  Cistus  anglicm 
h.  Mant.  pl.  ed.  2.  (1771)  245.  —  Cistus  myrthifolius  Lam.  Fl.  franc.  III.  (1778) 
161.  —  Rhodax  montanus  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  346  ex  pte.  — 
Rhodax  chamaecistus  a.  canescens  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (183  8)  41.  — 
Hdiantliemum  montanum  Vis.  Fl.  dalm.  III.  (1852)  146  ex  pte.  —  Helianthemum 
montanum  b  incanum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  151  et  152  ex  pte.  — 
Laxe  caespitosum,  ramis  procumbentibus  apice  ascendentibus,  basi  foliorum  cicatricibus 
remote  annulatis,  plerisque  floriferis,  nonnullis  foliorum  rosula  sterili  terminatis.  Folia 
lanceolata  vel  lineari-lanceolata  vel  oblonga,  acuta  vel  acutiuscula,  margine  plus  minusve 
revoluta  et  strigoso-pilosa,  aut  supra  viridia,  strigoso-pilosa,  subtus  incano-tomentosa, 
interdum  subnivea,  rarius  utrinque  cano-tomentosa,  aut  utrinque  cinereo-viridia,  subtus 
vix  tomentosa,  inferiora  0,8  —  2  cm  longa,  2 — 5  mm  lata,  vulgo  breviter  petiolata.  Cin- 
cinni plerumque  multiflori ;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  interioribus  dimidio  cir- 
citer breviora,  interiora  ovata,  obtusa,  striata,  tomentosa  vel  piloso-hirta,  florifera  3 — 
4  mm  longa;  petala  flava,  sepalis  longiora.  Capsula  sepalis  subaequilonga,  ovato-triquetra, 
apice  pilosiuscula;  semina  fusca,  laevia. 

Mitteleuropäisches  Gebiet,  vorwiegend  im  südöstlichen  Teile;  erstreckt  sich 
im  westlichen  Teile  in  den  atlantischen  und  subatlantischen  Provinzen  durch  ganz 
Frankreich  und  das  südliche  England,  fehlt  aber  dem  norddeutschen  Tieflande,  in 
Nord-  und  dem  nördlichen  Mittel-Russland  und  tiill  hier  eist  in  Volhynien,  Podolien 
und  den  südlicheren  Teilen  auf.  Weit  verbreitet  in  der  Montan-,  seltener  der  unteren 
subalpinen  Region  der  Gebirge  Mittel-Europas,  den  Pyrenäen,  Alpen,  von  denen  es 
sich  über  die  schwäbisch-fränkische  Terrasse  bis  nach  Thüringen  erstreckt,  fehlt  aber 
dem  s;n  hsisclieri  Erzgebirge  und  den  Sudeten;  tritt  dagegen  wieder  in  Mittel-Böhmen 
und  Niederösterreich  auf;  K  erpa  I  lien,  vorzugsweise  im  südöstlichen  Teile,  Gebirge  der 
nördlichen  Balkanaalbinsel,  Taurien  und  Vorberge  des  Kaukasus,     Findet  sich 
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im  Mediterrangebiet  in  Nord-  und  Mittelspanien,  vereinzelt  auch  noch  in  Süd- 
spanien, im  ligurisch-tyrrhenischen  Mediterrangebiet,  den  griechischen 
Gebirgen  und  den  Gebirgen  Kleinasiens  bis  Armenien. 

Var.  a.  italicum  (L.)  Gross.  —  Cistus  italicus  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (17  62)  740.  — 
Helianthemum  italicum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  76;  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (182  4) 
277  ex  pte.  —  Folia  utrinque  viridia,  saepius  cinerascentia,  subtus  non  cano-tomentosa, 
margine  plus  minusve  revoluta,  strigoso-pilosa. 

f.  I.  austräte  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  italicum  Reichb.  Icon.  fl.  Genn. 
III.  (1838 — 39)  f.  4532.  —  Helianthemum  montanum  ß.  italicum  et  y.  Beichenbachii 
et  d.  acutifolium  Vis.  fl.  dalm.  III.  (1852)  146.  —  Helianthemwm  montanum  a. 
viride  o.  austräte  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  t.  162,  f.  2;  Willk.  et  Lange, 
Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  742.  —  Helianthemum  montanum  subsp.  italicum  ö.  ob- 
ovatum  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  309  et  y.  alpestre  Rouy  et  Fouc.  1.  c. 
ex  pte.  —  Folia  utrinque  cinereo-viridia,  subtus  non  cano-tomentosa,  tomento  viridi  tecta. 
Rami  floriferi  numerosl,  rosulae  foliorum  steriles  fere  omnino  deficientes.  Sepala  cano- 
tomentosa  et  breviter  pilosa. 

Nordcatalonische  Gebirge,  Seealpen,  ligurischer  Appenin,  mittelita- 
lischer Appenin,  istrische  und  dalmatinische  Randgebirge,  in  der  Montan-  und 
subalpinen  Region  (Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  1612;  Soc.  dauphin.  2.  ser.  n.  580; 
Soc.  Rochelaise  n.  4377;  Bracht,  Schleicher,  Koller  v.  Köllenstein,  Petter). 

f.  2.  Orientale  Gross.  —  Helianthemum  oelandicum  y.  penicillatum  Boiss.  Fl. 
orient.  I.  (1867)  44  4.  —  Folia  utrinque  laete  viridia,  margine  parum  revoluta  vel 
planiuscula,  subtus  non  cano-tomentosa,  pilis  longis  strigosis  obsita.  Sepala  cano-to- 
mentosa et  longe  sericeo-pilosa. 

Gebirge  Serbiens  (Adamovic,  Ilic,  Bornmüller),  Paphlagoniens  (Sintenis, 
It.  orient.  (1892)  n.  3879  partim),  Anatoliens  (Noe,  Herb.  n.  1074,  Bourgeau, 
Anatolien  n.  180  et  181),  Armeniens  (Sintenis,  It.  orient.  (1889)  n.  1550,  1098, 
(1890)  n.  2258;   3032,   6008,   6241),   Georgiens  (Brotherus,  PI.   caucas.   n.  117). 

f.  3.  herzegovinicum  Gross.  —  Folia  parum  vel  vix  revoluta  laetius  virentia 
vel  glaucescentia,  longe  albo-pilosa,  non  tomentosa.  Rami  floriferi  in  superiore  parte 
cum  pedicellis  dense  atro-glandulosi.  Sepala  interiora  omnino  vel  partim  purpurascentia, 
viridi-  vel  purpureo-striata. 

Herzegovina,  im  mediterranen  Teile  auf  grasigen  Hängen  trockener  Hügel  (Born- 
müller, Raap  in   Gallier,  PI.  Herzegov.  n.  23). 

Var.  ß.  canum  (Jacq.)  Gross.  —  Cistus  canus  Jacq.  Fl.  austr.  III.  (1775)  42 
t.  277  non  L.!;  All.  Fl.  Pedemont.  (1785)  t.  45.  —  Folia  subtus  semper  cano-  vel 
niveo-tomentosa,  supra  saepius  viridia,  saepius  canescentia,  utrinque  pilis  simplieibus 
strigosis  adspersa. 

f.  I.  vineale  (Willd.)  Gross.  —  Cistus  vinealis  Willd.  in  L.  Spec.  pl.  ed.  4  II. 
2.  (1799)  1195.  —  Helianthemum  vineale  Pers.  Synops.  II.  (1807)  77;  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  277;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III.  (1838—39)  f.  4533;  Sweet,  Cistin.  (1825  — 
30)  t.  77;  Guimpel,  Willd.  et  Hayne,  Abbild,  d.  deutsch.  Holzart.  II.  (1820)  t.  110.— 
Helianthemum  canum  Dunal  in  DC.  Prodr.  1.  (1824)  277  excl.  syn.  L.!;  Reichb.  Icon. 
fl.  Germ.  HI.  (1838 — 39)  f.  4534;  Sweet,  Cistin.  (1825— 30)  t.  56.  —  Helianthemum 
pulchellum  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  74.  —  Helianthemum  montanum  var.  e.  to- 
mentosum  Vis.  Fl.  dalm.  III.  (1852)  146.  —  Helianthemum  montanum  b.  incanum 
ß.  obtusifolium  et  y.  acutifolium  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  152  et  153.  — 
Helianthemum  montanum  subsp.  vineale  a  genuinmn  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II. 
(1895)  310.  —  Folia  ovato-oblonga  vel  elliptico-lanceolata  vel  lineari-lanceolata,  0,8  — 
2,8  cm  longa,  2 — 4  mm  lata,  plerumque  acuta,  rarius  obtusiuscula,  sed  nunquam  ob- 
tusa,  supra  viridia,  strigoso-pilosa,  rarius  tenuiter  stellato-tomentosa,  cinerascentia.  Sepala 
tomentella  pilosaque  vel  breviter  villosa. 

Im   ganzen   Verbreitungsgebiet   der  Art    in   der  Montanregion   bis  in  die 
untere  subalpine,  bevorzugt  Kalk  (Reichenbach,   Fl.   Germ.  exs.   n.  368   et  2263;    Fl. 
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aust.  hung.  exs.  n.  70;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  1030;  Rel.  Maillean.  n.  819; 
Sendtner,  Bosn.  n.  769  et  774;  Baldacci,  It.  alb.  (1892)  n.  250,  Fl.  Cernagor. 
n.  166;  Ascherson  et  Reichhard,  Fl.  cors.  n.  480;  Huter,  Porta  et  Rigo,  lt. 
ital.  III.  (1877)  n.  371;  Sintenis,  It.  troj.  (1883)  n.  427  et  427b,  It.  Orient.  (1892) 
n.  3879   ex  pte.;  Soc.  dauphin.  n.  37;  Soc.   du  Süd-Est  n.  36). 

f.  2.  alpinum  (Willk.)  Gross..  —  Helianthemwn  montanum,  b.  incanum  ö.  al- 
pimnn  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  153  t.  163,  f.  2;  Willk.  et  Lange,  Prodi*. 
fl.  Hisp.  III.  (1880)  742.  —  Helianthemum  canum  Boiss.  Voy.  bot.  Esp.  II.  (1839  — 
45)  66.  —  Helianthemum  montanum  subsp.  vineale  d.  alpinum  subvar.  parvifoluim 
Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  310.  —  Folia  ovalia  vel  ovali-lanceolata,  acuta, 
inferiora  0,3 — 0,8  cm  longa,  2  —  4  mm  lata,  superiora  minora,  supra  viridia,  adpresse 
pilosa  vel  dense  albo-villosa,  subtus  niveo-tomentosa  et  strigoso-pilosa.  Sepala  tomen- 
tosa,  plerumque  molliter  albo-villosa. 

Spanische  Gebirge,  in  höheren  Lagen  von  2000 — 2300  m;  WTest-Pyrenäen 
(Endress),  Gebirge  von  Asturien  (Lagasca),  auf  der  nordvalencianischen  Terrasse, 
Pico  de  Penagolosa  (Cavanilles),  Sierra  de  Javalambre  (Pau),  südspanische  Gebirge, 
Sierra  Tejeda  (Boissier),  Sierra  Nevada  (Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp.  (1879) 
n.  578);  alpine  Lagen  der  Gebirge  der  nördlichen  Balkanhalbinsel  (Baldacci,  It.  alb. 
(1892)  n.  50,  V.   (1897)  n.  51,  VI.   (1898)  n.  154,  VII.   (1900)  n.  291). 

f.  3.  piloselloides  (Lapeyr.)  Gross.  —  Cistus  piloselloides  Lapeyr.  Hist.  abreg. 
Pyr.  (1813)  301.  —  Helianthemum  montanum  subsp.  vineale  6.  alpinum  subvar. 
grandifolium  et  e.  macrocarpum  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (1895)  310.  — 
Rami  plerumque  breviusculi.  Folia  ovalia,  supra  strigoso-pilosa,  subtus  incana,  media 
1  — 1,8  cm  longa,  6 — 8  mm  lata,  superiora  minora;  inferiora  longiuscule  petiolata. 
Sepala  tomentosa  et  albo-villosa. 

Pyrenäen:  vorzugsweise  im  östlichen  Teile,  in  Höhe  von  2000 — 2500  m  (Billot, 
Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  1613  et  926:  Bordere,  PI.  Pyr.  alt.  ed.  Hohenacker  n.  2  I  I  ; 
Soc.  dauphin.  n.  4834). 

f.  4.  Allionii  (Tineo)  Gross.  —  Helianthemum  Ällionii  Tineo,  PI.  Sic.  rar. 
(1817)  43;  Walp.  Ann.  bot.  I.  (1848)  6  4.  —  Helianthemum  montanum  b.  incanum 
f.  glandulosum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  153  t.  163,  f.  3.  —  Folia  in- 
feriora mediis  minora,  spathulata,  media  et  superiora  ovali-lanceolata  vel  elliptica,  acuta, 
pilis  fasciculatis  strigosa,  subtus  incana.  Inflorescentia  pilis  glanduliferis,  nigricantibus 
obsita. 

Sicilien:  in  den  Nebroden  (Lojacono,  PI.  Sic.  rar.  n.  347  sub  nom.  Hclian- 
ihemi  nebrodensis  Heldr.  formae  strigosae  Lojac.!). 

f.  5.  strigosum  (Fisch.)  Gross.  —  Helianthemum  strigosum  Fischer,  Hort. 
Gorenk.  ed.  2.  (1812)  57.  —  Folia  supra  viridia,  subtus  cano-  vel  niveo-tomentosa. 
Cincinni  in  superiore  parte  cum  sepalis  pilis  longis,  albis,  serieeis  dense  obsiti;  flores  1  cm 
diametro  attingentes. 

Im  östlichen  Teile  des  Verbreitungsgebietes:  Gebirge  der  nördlichen  Balkan- 
halbinsel,  Serbien  (Bornmüller),  Krim  (Callier,  It.  taur.  sec.  (1896)  n.  246);  Kit -in- 
asien:  Cappadocien  (Siehe,  Fl.   oriental.  Prov.   Gappad.  n.  67). 

f.  6.  Funkii  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  montanum  b.  incanum  g.  Funkü 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  IL  (1856)  153  t.  163,  f.  4.  —  Folia  utrinque  cano-tomentosa, 
pilis  simplieibus  sparsis  adspersa.     Sepala  tomentosa  et  breviter  pilosa. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  zerstreut,  bevorzugt  trockenste 
Kalkfelsen. 

1.7.  scardicum  (Griseb.)  Gross.  — -  Helianthemum  ■  ocht nd '/'<■ um  d.  aeardioum 
Griseb.  Spie.  FL  nun.  bith.  I.  (1843)  233.  —  Heliantln -miim  montanum  b.  mcanum 
i>.  scardicum  Willk.  Icon.  ei  oWr.  pl.  II.  (1856)  153.  —  Folia  ntrinque  niveo-tomen- 
tosa,  elliptica  vel  orato-oblonga,  obtröhiicula,  inferior«  0,8 — 1,2  cm  longa,  \\--\  nun 
lata.     Sepala  tomentosa  et  albo^pUosa, 
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Macedonien:  Sar  Dagh,  auf  Matten  des  Berges  Ljubatrin  in  Höhe  von  1400  — 
2000  m  auf  Kalk  (Gris ebach). 

f.  8.  lanatum  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  montanum  b.  incanum  X.  lana- 
tum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  153.  —  Folia  subtus  et  supra  nivea.  Sepala 
sericeo-lanata,   nivea;  flores   1  cm  diametro  attingentes. 

Krim,  an  den  Abhängen  des  Jaila-Dagh  (Brunner,  Rehmann,  PI.  Taur.  (1  874)  n.  88). 

Nota.  Cl.  Smith  in  Engl.  Fl.  III.  (1825)  23  et  cl.  Bertoloni,  Fl.  ital.  V.  (1824)  364  jam  mo- 
nuerunt,  Cistum  marifolium  L.  eandem  plantam  non  esse  ac  Cistum  marifolium  Cav.  Nam 
plantae  cui  cl.  Linne  in  spec.  pl.  ed.  2.  (1 762)  7  41  nomen  Cisti  marifolii  attribuit  praeter 
ditionem  Massiliensem  sunt  loci  natales  Helvetia  et  ditio  Veronensis  quibus  in  locis  frequentissime 
invenitur,  non  vero  Cistus  marifolius  Cav.,  species  mediterranea  natalis  ex  Gallia  australi  et 
Hispania,  locis  supra  citatis  statione  Massiliensi  excepta  omnino  aliena.  Cistus  canus  L.  autem, 
species  quae  jam  a  cl.  Jacquin  cum  nostra  commutata  est  (Fl.  aust.  III.  (1775)  42  t.  277)  et 
a  compluribus  auctoribus  usque  ad  tempus  recentius  commutatur,  ex  verbis  cl.  Linne,  Spec.  pl.  ed. 
2.  (1762)  740,  floribus  subumbellatis  pracditus  est,  non  ad  nostram  speciern  pertinet,  sed  Cistum 
marifolium  Cav.  quadrat. 

62.  H.  oelandicum  (L.)  Swartz  in  Svensk  Bot.  VII.  (1812)  499  t.  499;  Wahlenb. 
Fl.  suec.  (4  831)  331  ex  pte.  non  DC. !  —  Cistus  oelandicus  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753) 
526.  —  Bhodax  montanus  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  364  ex  pte.  — 
Rhodax  Chamaecistus  ß.  virescens  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1848)  41  ex  pte. 
—  Helianthemum  oelandicum  a.  boreale  Benth.  Cat.  pl.  Pyr.  (1826)  86.  —  Helianthe- 
mum oelandicum  Reichb.  Iconogr.  seu  pl.  crit.  (4  823)  t.  1,  f.  1;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 
30)  t.  85  icon  mala!;  Suppl.  Fl.  danic.  t.  18;  Sjöstrand,  Calmar  Läns  och  Ölands  Flora 
(1863)  183.  —  Helianthemum  montanum  a.  oelandicum  Vis.  Fl.  dalm.  III.  (1852) 
146.  —  Helianthemum  montanum  a.  viride  a.  boreale  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856) 
151.  —  Helianthemum  montanwm  subsp.  italicum  a.  genuinum  Rouy  et  Fouc.  Fl. 
de  France  II.  (1895)  308.  — Laxe  caespitosum,  ramis  procumbentibus,  basi  cicatricibus 
foliorum  annulatis,  glabris,  rarius  novellis  pilis  albis  adpresse  puberulis,  non  cano- 
tomentosis.  Folia  lanceolata  vel  oblongo-lanceolata,  carnosa,  plana,  plerumque  apice 
acutiuscula,  glabra  vel  supra  et  in  margine  et  nervo  medio  subtus  sparse  strigoso- 
pilosa,  inferiora  circiter  1  cm  longa,  2  mm  lata,  superiora  6  mm  longa,  2 — 3  mm  lata. 
Cincinni  laxiusculi,  3 — 5-flori,  bracteati;  bracteae  pedicellis  breviores;  pedicelli  fructiferi 
circiter  8  mm  longi,  filiformes,  graciles,  glabri;  alabastra  globosa;  sepala  exteriora  line- 
aria,  interioribus  dimidio  circiter  breviora,  interiora  ovalia,  obtusa,  sub  anthesi  2 — 3  mm 
longa,  postea  paulo  accrescentia,  viridia,  striata,  glabra  vel  subglabra,  pilis  strigosis 
sparse  obsita;  petala  flava,  sepalis  subaequilonga.  Capsula  globosa,  sepala  aequans, 
glabra;  semina  fusca,  laevia. 

Arctisches  Gebiet:  Spitzbergen  (Ricks)  findet  sich  noch  in  einem  südlich  vor- 
geschobenen Posten  in  England  und  auf  Öland,  fehlt  aber  der  scandinavischen  Halbinsel. 

f.  1.  denudatum  (Ahlquist)  Gross.  —  Cistus  oelandicus  a .  denudatus  Ahlquist  in 
Vet.   acad.  Handling.   (1821)   298.  —  Planta  fere  omnino  glabra. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Fries,  Herb.  norm.  Fase.  IV.  n.  46, 
Anderson,  Ahlquist,   Sjöstrand,  Areskog,   Ricks). 

f.  2.  constrictum  (Ahlquist)  Gross.  —  Cistus  oelandicus  ß.  constrictus  Ahlquist 
in  Vet.  acad.  Handling.  (l  821)  298.  —  Helianthemum  oelandicum  ß.  ciliatum  Wahlenb. 
Fl.  suec.  III.  (1831)  331  excl.  syn.  All.  —  Folia  strigoso-pilosa.  Rami  novelli  pilis 
adpressis  tenuissime  puberuli,  non  cano-tomentosi. 

Öland  (Fries). 

f.  3.  microphyllum  (Willk.)  Gross.  —  Helianthemum  montanum  b.  incanum 
a.  microphyllum  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  152  t.  163,  f.  1.  —  Helianthe- 
mum oelandicum  y.  canescens  WTahlenb.  Fl.  suec.  I.  (1831)  331  ex  pte.  —  Folia 
parva,  0,6  —  1  cm  longa,  2 — 3  mm  lata,  subtus  viridi-canescentia  sed  nunquam  dense 
cano-tomentosa,  lineari-lanceolata,  supra  viridia,  strigoso-pilosa. 

Central-England:  Yorkshire  (Hooker,  Jax,  Bailey  n.  130),  Öland  (Scheutz, 
Fries,  Sjöstrand). 
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63.  H.  alpestre  (Jacq.)  Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (4824)  276  non  Lam.  et  DG. 
Fl.  fran«;.!:  Reichb.  Iconogr.  seu  pl.  crit.  I.  (1823)  t.  3,  f.  2  et  Icon.  fl.  Germ.  III. 
(1 838 — 39)  f.  4536;  Sweet,  Gistin.  (4825—30)  t.  2.  —  Cistus  alpestris  Jacq.  Enum. 
syst.  pl.  (4762)  248;  Crantz,  Stirp.  austr.  ed.  2.  (4769)  103  t.  6,  f.  4;  Lodd.  Bot. 
Cab.  II.  (4  8  4  8)  t.  4  34.  —  Cistus  oelandicus  Jacq.  Fl.  austr.  IV.  (4  776)  52  t.  399; 
Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (4  790)  20.  —  Helianthemum  oelandicum  Lam. 
et  DG.  Fl.  franc.  IV.  (4  805)  817;  Gaud.  Fl.  Helv.  III.  (4  828)  446;  Koch,  Synops.  fl. 
Germ.  ed.  4.  (1837)  80. —  Helianthemum  oelandicum  ß.  alpestre  et  y.  rotundifolium 
Benth.  Cat.  pl.  Pyr.  (4  826)  86.  —  Heliantliemnm  italicum  «.  strigosum  Dunal  in  DC. 
Prodr.  I.  (4  824)  277.  —  Helianthemum  italicum  a.  glabratum  et  ß.  alpestre  Gren. 
et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (4  8  48)  4  71.  —  Helianthemum  montanum  ß.  italicum  Vis. 
Fl.  dalm.  III.  (4  852)  ex  pte.  —  Helianthemum  montanum  a.  viride  ß.  alpestre  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (4  856)  4  54  t.  4  62,  f.  4;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III. 
(1880)  74.  —  Helianthemum  alpestre  Kerner,  Sched.  ad  fl.  austr.-hung.  III.  (4  883) 
68;  Beck,  Fl.  v.  Niederösterr.  I.  (1890)  527.  —  Densissime  caespitosum,  ramis  basi 
dense  cicatricibus  foliorum  annulatis,  apice  foliorum  rosulas  fertiles  et  steriles  gerentibus. 
Folia  ovato-lanceolata  vel  lanceolata,  basi  cuneato-attenuata,  nunquam  obovata,  apice 
obtusa  vel  acutiuscula,  4 — 2  cm  longa,  2 — 4  mm  lata,  glabrescentia  vel  strigoso-pilosa, 
laete  viridia,  membranacea  vel  plus  minusve  subcarnosa,  plana,  juniora  planiuscula. 
Pedunculi  in  superiore  parte  cum  pedicellis  puberuli,  interdum  pilis  glandulosis,  atro- 
violaceis  obsiti;  alabastra  ovalia;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  interioribus  dimidio 
circiter  breviora,  interiora  ovalia,  acuta,  sub  anthesi  3 — 4  mm  longa,  tenuiter  tomentosa, 
et  albo-pilosa,  nervoso-striata ;  petala  sepalis  duplo  longiora,  lutea.  Capsula  ovato- 
oblonga;  semina  fusca,  laevia. 

In  der  subalpinen  und  alpinen  Region  der  Central-Pyrenäen,  der  Alpen,  des 
Appenin  bis  Mittel-Italien,  der  Karpathen,  der  transsylvanischen  Alpen, 
der  Gebirge  der  nördlichen  Balkanhalbinsel;  findet  sich  in  Kleinasien  nur  in 
einem  isolierten  Standort  auf  dem  bithynischen  Olymp,  fehlt  dem  Kaukasus. 

f.  4.  glabratum  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (4  824)  2  77.  —  Helianthemum  oelan- 
dicum var.  glabrum  Koch,  Syn.  fl.  Germ.  ed.  1.  (4837)  80.  —  Helianthemum  oelan- 
dicum a.  glabrescens  'Neilr.  Fl.  v.  Niederösterr.  (4  859)  763.  —  Helianthemum  gla- 
bellum  Schur,  Enum.  pl.  Transsylv.  (4  866)  75.  —  Helianthemum  alpestre  var.  typicum 
Beck,  Fl.  v.  Niederösterr.  (4  890)  527  ex  pte.  —  Folia  subcarnosa,  3 — 4-plo  longiora 
quam  lata,  apice  obtusiuscula  aut  omnino  glabra  aut  margine  et  nervo  medio  subtus 
sparse  strigoso-pilosa,  adulta  saepe  purpurascentia,  superiora  semper  ovata,  obtusiuscula. 
Sepala  molliter  villosa. 

Central-Alpen:  besonders  in  Tyrol,  erstreckt  sich  nach  Südwesten  bis  in  die 
höheren  Lagen  der  nördlichen  Meeralpen,  findet  sich  aber,  wenn  auch  vereinzelt,  in 
den  Ost-Alpen,  den  Karpathen  und  den  Gebirgen  der  nördlichen  Balkanhalb- 
insel in  Höhe  von  4  600 — 2300  m,  scheint  an  Kalk  gebunden  zu  sein  (Fl.  exs. 
austr.-hung.  n.  879;  Sendtner,  Bosnien  n.  773;  Reichenbach,  Fl.  germ.  exs. 
n.  369;  Rel.  Maillean.   n.  846;  Bourgeau,  Alp.  marit.   (4861)  n.  64). 

f.  2.  hirtum  (Koch)  Gross.  —  Helianthemum  oelandicum  ß.  hirtum  Koch, 
Synops.  fl.  Germ.  ed.  4.  (4  837)  80.  —  Helianthemum  alpestre  var.  obtusatum  el  petio- 
latum  Schur,  Enum.  pl.  Transsylv.  (4  866)  76.  — -  Helianthemum  alpestre  var.  typioum 
Beck,  Fl.  v.  Niederösterr.  (4  890)  527  ex  pte.  —  Helianthemum  montanum  Bubsp. 
italicum  y.  alpestre  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de  France  II.  (4  895)  309  ex  pte.  —  Folia  lan- 
ceolata, apice  obtusiuscula  vel  acutiuscula,  5 — 6-plo  longiora  quam  lata,  supra  et  sublus 
pilis  albis,  strigosis,  plus  minusve  adspersa,  sed  nunquam  glabra,  minus  carnosa,  mar- 
gine subrevoluta. 

Ci  ntral-Pyrenäen,  Alp»'ii,  im  centralen  Teile  seltener,  Appenin,  Gebirge  der 
nördlichen  Balkanfcalbineei,  Karpathen,  betonden  in  den  Central-Karpathen,  bithy- 
nischer  Olymp    (Willkomm,    H.    hisp.  II.    (1850)  n.  2  93;  Bei.  Maiüean.    n.  817; 
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Baldacci,  It.  alban.  (montenegr.)  VI.  (1892)  n.  102;  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient. 
n.  2003;   Bourgeau,   Alp.   de  Savoie  n.  27). 

f.  3.  rupifraguni  (Kerner)  Gross.  —  Helianthemum  ru/pifragum  Kerner  in 
Österr.  bot.  Zeitschr.  XVIII.  (1868)  18.  —  ? Helianthemum  ambiguum  Schur  in 
Verhand.  Siebenb.  nat.  Ver.  IV.  (1853)  66.  —  ? Helianthemum  alpestre  var.  stipellatum 
Schur,  Enum.  pl.  Transsylv.  (1866)  76.  —  Helianthemum  skericense  Simonkai  in 
Termesz.  Füzet.  X.  (1886)  180.  —  Helianthemum  montanum  subsp.  italicum  ß.  gla- 
bratum  Rouj  et  Fouc.  FL  de  France  II.  (1895)  30  8.  —  Folia  lineari-lanceolata,  7 — 
8-plo  longiora  quam  lata,  apice  penicillato-pilosa,  ceterum  subglabra.  Sepala  tomentella 
et  albo-pilosa. 

In  der  oberen  Montan-  und  subalpinen  Region  der  siebenb ürgischen  Rand- 
gebirge (Bihar,  Retyezät,  Fogaräser  Alpen,  Nagj  Hagymas),  vermutlich  in  den  Kar- 
pathen  weiter  nordwärts  gehend,  wie  ein  Vorkommen  der  Pflanze  in  der  Zips  an  den 
Kalkfelsen  von  Szepes  Varalja  (Greschik)  zeigt  (Fl.  austr.  hung.  n.  880;  Schultz, 
herb.  norm.   n.  1 320). 

f.  4.  melanothrix  Beck,  Fl.  von  Niederösterr.  I.  (1890)  527.  —  Folia  ovato- 
lanceolata,  plus  minusve  glabrescentia.  Pedicelli  sparse,  sepala  densius  pilis  glanduli- 
feris,   atro-violaceis  obsita  et  albo-pilosa. 

In  der  subalpinen  und  alpinen  Region  der  östlichen  Kalkalpen,  zahlreich  in  der 
Knieholzregion  des  Schneeberges!   (Beck). 

f.  5.  thessalum  (Boiss.)  Gross.  —  Helianthemum  thessalum  Hälacsy,  Consp.  fl. 
graec.  I.  (1901)  133.  —  Helianthemum  oelandicum  ß.  thessalum  Boiss.  Diagn.  Ser.  2. 
VI.  (1859)  23  et  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  444.  —  Pedunculi  cum  pedicellis  et  se- 
palis  dense  pilis  glanduliferis,  atro-violaceis  obsita,  non  albo-pilosa. 

In  der  subalpinen  und  alpinen  Region  der  montenegriner  und  macedonischen 
Gebirge  und  des  thessalischen  Olymps  (Orphanides,  Fl.  graec.  exs.  n.  874;  Bal- 
dacci, It.  alban.  VII.  (1900)  252;  v.  Szyszylowicz,  It.  montenegr.;  Bornmüller, 
Fl.  montenegr.). 

Nota.  Cl.  Brügger  in  Jahresber.  d.  natforsch.  Ges.  Graubündens  N.  Folg.  XXIII.  et  XXIV. 
(1880)  73  sub  nomine  nudo  Helianthemi  Heerii  Brgg.  stirpis  ex  opinione  cl.  autoris  hybridae 
inter  Helianthemum  alpestre  et  Helianthemum  chamaecistus  mentionem  facit.  Specimina  talis 
stirpis  hybridae  non  vidi. 

Sect.  2.  Macularia  Dunal  in  DG.   Prodr.   I.   (1824)   271. 
Tantum  una  species. 

64.  H.  lunulatum  (All.)  Lam.  et  DG.  Fl.  franc.  ed.  3.  IV.  (1805)  816;  DC. 
Prodr.  I.  (1824)  271  ;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III.  (1838—39)  f.  4529;  Bertol.  Fl.  ital.  V. 
(1847)  364;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  155.  —  Gistus  lunulatus  All.  Auctuar. 
Fl.  Pedemont.  (1789)  30  t.  2,  f.  3.  —  Suffruticulus  dense  caespitosus;  ramis  inferne 
semper  glabris,  superne  minutissime  stellato-  et  simpliciter  vel  fasciculato-pilosis.  Folia 
omnia  exstipulata,  breviter  petiolata,  elliptico-oblonga,  vulgo  omnia  obtusa,  raro  superiora 
acutiuscula,  utrinque  viridia,  0,8 — 1,3  cm  longa,  2  —  4  mm  lata,  glabra  vel  punctato- 
pilosa,  interdum  et  praecipue  subtus  minutissime  stellato-pilosa,  margine  et  in  nervo 
medio  saepius  sparse  sed  longe  simpliciter  pilosa,  in  axillis  saepius  ramulos  abbreviatos, 
foliatos  gerentia.  Pedicelli  solitarii,  elongati,  2 — 2,5  cm  longi,  demum  arcuato-recur- 
vati;  sepala  exteriora  lineari-filiformia,  dimidiam  partem  longitudinis  interiorum  plerum- 
que  superantia;  interiora  ovalia,  acuta,  rarius  obtusiuscula,  nervoso-striata,  florifera 
ca.  5  mm  longa;  petala  sepahs  longiora,  basi  macula  aurea  lunulata.  Capsula  ovato- 
trigona,   apice  acuta,  sepalis  subaequilonga,   6-sperma;  semina  fusca,  laevia.     Fig.  15-4. 

In  der  subalpinen  Region  der  Alpen  Piemonts,  der  Meer-  und  ligurischen 
Alpen  und  des  ligurischen  Appenins,  bevorzugt  Dolomitenkalk  (Reichenbach,  Fl. 
Germ.  exs.  n.  2476;  Moris,  Notaris,  Boissier,  Burnat);  römischer  Appeninbei 
Assisi  (Morroi,  Brizi). 
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Species  mihi  ignotae. 

Eclianthcmum  Bertcrianum  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (4  842)  387  verisimiliter  ad  Hei. 
appcninum  f.  roseum  pertinens. 

Helianthemum  halimioides  Pomel,  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1874)  221. 

Nomina  nuda  vel  species  propter  descriptionem  nimis  incompletam  vix  rite 

recognoscendae. 

Helianthcmum  calcareum  Kit.  in  Linnaea  XXXII.  (1863)  505. 

Helianthemum  cistifolium  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  9.  Verisimiliter  ad  IM. 
cluimaecistuni  pertinens. 

Helianthemum  declinatum  Mönch,  Method.  Suppl.  (1802)  75. 

Helianthcmum   distachyos  Mönch,  Method.   Suppl.   (1802)   76. 

Helianthemum  fugaceum  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  19.  Verisimiliter  ad 
Hei.  salicifolium  pertinens. 

Helianthemum  germanicum  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  2.  Verisimiliter  ad 
Hei.  appeninum  pertinens. 

Helianthcmum  glabriusculum  Kit.  in  Linnaea  XXXII.   (1863)   505. 

Helianthemum  incanum  Mönch,  Method.  Suppl.   (1802)   76. 

Helianthemum  Krockeri  Steud.  Nom.  bot.   ed.   1.  (1821)  394. 

Helianthemum  lucidum  Hörnern.  Hort.  Hafn.  II.  498  ex  Dunal  in  DG.  Prodr.  I. 
(182  4).    Verisimiliter  ad  Hei.  chamaecistum  pertinens. 

Helianthcmum  lusitanicum  Mill.   Gard.  Dict.   ed.   8.  (1768)  n.  16. 

Helianthemum  luteum  Heller,  Fl.  Wirceburgensis  I.  (1810)  350;  verisimiliter  ad 
Hei.  chamaecistum  pertinens. 

Helianthemum  medium  Schur  in  Verh.  Siebenb.  nat.  Ver.  III.  (1852)  85. 

Helianthemum  multiflorum  Ziz  in  Opiz,  Natural.  XI.   (1826)   486. 

Helimithcmum  mutabile  Mönch,  Method.  (179  4)  234. 

Helianthemum  nitidum  Clem.  in  Atti  Terz.  Riun.  Sc.  Ital.  517;  verisimiliter  ad 
Hei.  chamaecistum  pertinens. 

Heliantliemum  oligophyllum  Dunal  in.  DC.   Prodr.  I.   (1824)   284. 

Helianthemum  pallens  Kit.  in  Rochel,  Reise  ins  Banat.   (1838)   56. 

Helianthemum  papyraceum  Sweet  in  Steud.  Nom.  ed.   2.  (1840)  735. 

Helianthemum  petiolatum  Thib.  in  Pers.   Synops.  II.   (1807)   76. 

Helianthemum  pilosum  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8.  (1768)  n.  3;  verisimiliter  ad  Hei. 
appenvnum  pertinens. 

Helianthemwm  polifolium  Hook,   et  Arn.  Bot.  Beech.  Voy.  (1841)   410. 

Helianthemum  pollensis  Kit.  in  Linnaea  XXXII.   (1863)   505. 

Helianthemum  reflexum  Mönch,  Method.  (1794)   233. 

Heliantliemum  rigescens  Akinfiew  ex  Just,  Bot.  Jahresber.  XXII.  (1894)   MI. 

Helianthemum  Bhodax  Steud.  Nom.  bot.  ed.   2.  (1840)  735. 

IhH'hnlicmum  Rochelii  Kit.   in  Linnaea  XXXII.   (1863)   505. 

Ihlianthemum  roseum  Mill.   Gard.  Dict.   ed.   8.   (1768)  n.  17. 

Ihlianthemum   rosnmrinifolium  Mart.   in  Steud.  Nom.   bot.  ed.   2.   (1840)  735. 

Ihlianthemum  rotatwn  Sweet,  Hort.  brit.  ed.   2.   (1830)   42. 

Ihlianthemum  ruhellum  Mönch,  Method.  Suppl.   (1802)  74. 

Ihlianthemum  sampsuchifolium  Mill.  Gard.  Dict.  ed.   8.   (1768)  n.  7. 

Ihlianthemum  Sherardi  Steud.  Nom.  bot.  ed.   2.   (1840)   735. 

Helianthemum  stellulatum  Link  in  Steud.  Nom.  bot.  ed.   1.  (1840)   735. 

Ihlianthemum  tauricum  Rupr.  in  Ind.  Sem.  Hort.  Petrop.  (1851)  ex  Bull.  Phys.- 
Math.  Acad.  St.  Petersb.  XIV.   (1856)   236. 

Helianthemum  virens  Link,  Handbuch  II.   (1831)  368. 
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Species  certissime  non  ad  genus  Helianthemum  pertinentes  ex  ordine 
Cistacearum  excludendae. 

Helianthemum  artense  Montr.  in  Mem.  Acad.  Lyon  X.  (1860)  178.  Neucale- 
donien. 

Helianthemum  coriaceum  Pers.   Synops.  II.   (1807)  76.     Madagascar. 

Helianthemum  fasciculatum  Mill.  Gard.  Dict.   ed.  VIII.   (1768)  n.  22.   Südafrika. 

Helianthemum  lanceolatum  Steud.  Nom.  bot.   ed.    1.  (1821)  394.     Madagascar. 

Helianthemum  triflorum  Blanco,  Fl.  Filip.  ed.   2.  (1845)   309.     Philippinen. 

5.  Fumana*)  (Dunal)  Spach. 

Fumana  Spach  in  Ann.  sc.  nat.  2.  ser.  VI.  (1836)  359,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(1838)  8;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  158  cum  sect.  Helianthemoides  Willk. 
1.  c.  158  et  Eufumana  Willk.  1.  c.  168.  —  Änthelis  Raf.  Chlor,  aetn.  (1893)  9  ex  pte. 
—  Stegitris  Raf.  Sylva  Tellur.  (1838)  132  ex  pte.  —  Helianthemum  sect.  Fumana 
Dunal  in  DG.  Prodr.  I.  (1824)  274.  —  Fumanopsis  Pomel  et  Fumana  Pomel,  Mater, 
fl.  atlant.  (1860)  9.  —  Helianthemon  St.  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon.  VII.  (18 80) 
1  27  ex  pte. 

Sepala  5,  exteriora  duo  minuta,  post  anthesin  recurva,  interiora  inter  se  aequalia 
margine  altero  et  inter  nervös  scariosa.  Petala  5,  citrina  vel  aurantiaca,  maculata  vel 
immaculata.  Stamina  numerosa,  20 — 40,  exteriora  sterilia,  filamentis  articulatis,  dia- 
phanis  praedita,  quam  fertilia  breviora.  Ovarium  globosum,  trigonum,  subtriloculare ; 
placentae  filiformes,  2 — 4-ovulatae;  ovula  anatropa,  pendula;  Stylus  gracilis  basi  geni- 
culatus  vel  suberectus,  stamina  subaequans,  apice  incrassatus;  stigma  trilobum  margine 
denticulatum.  Semina  rhaphi  munita.  Embryo  circumflexus,  cotyledonibus  linearibus, 
uncinato-recurvis ;  testa  seminum  aqua  madefacta  mucilaginem  praebet.  —  Suffrutices 
humiles,  caespitosi  vel  erecti,  ramis  diffusis  vel  stricte  erectis.  Folia  parva  angusta, 
alterna  aut  opposita,  stipulata  vel  exstipulata.  Flores  in  cincinnos  aut  multifloros,  race- 
miformes,  aut  paucifloros  dispositi.  Flores  conspicue  pedicellati,  ante  anthesin  nutantes, 
post  anthesin  divaricati,  arcuato-recurvi  vel  valde  deflexi. 

Species  9.     Reg.  mediterr.,  Europa  media,  Asia  occid. 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  ramorum  floriferorum  inter  se  conformia,  versus  apicem 
vix  decrescentia,   superiora  non  bracteiformia. 

a.  Folia  stipulata,  oblongo-lanceolata 1 .   F.  arabiea. 

b.  Folia  exstipulata. 

er.  Folia  oblongo-lanceolata.     Pedicelli  foliis  duplo  vel  triplo 

longiores 2.  F.  grandiflora. 

ß.  Folia  linearia.     Pedicelli  folia  longitudine  aequantes    .    .    3.  F.  jprocumbens. 

B.  Folia  ramorum  floriferorum  versus  apicem  sensim  decrescentia. 
Folia  exstipulata,  linearia,  carnosa,  rigida.  Pedicelli  foliis  duplo 
vel  multo  longiores. 

a.  Habitus  ericoideus.     Rami  singuli  mediocres   vel  breviusculi. 

Semina  nigra,  laevia 4.  F.  ericoides. 

b.  Habitus  spartioideus.     Rami  virgati,  validi.    Semina  brunnea  5.  F.  calycina. 

C.  Ramorum  floriferorum  pars  inferior  et  media  foliis  inter  se 
aequalibus  vestita,  superior  subito  bracteata. 

a.  Folia  stipulata,  opposita  aut  alterna.      Capsula  6-  aut  pleio- 
sperma. 


*i   Nomen   derivatum   a  verbo   fumus  propter  colorem  cinerascentem   stirpis;  cf.  Aschers. 
u.  Graebn.  Fl.  d.  nordostd.  Flachl.  (1898—99)  495. 
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a.  Folia  omnia  alterna,  filiformia 6.  F.  laempes. 

ß.  Folia  inferiora  opposita,  superiora  alterna 7.  F.   thymifolia. 

b.  Folia  exstipulata,  alterna.     Capsula  trisperma. 

a.  Pedicelli  sepalis  interioribus  paulo   longiores.     Sepala  in- 

teriora  glutinoso-hirta 8.  F.  oligosperma. 

ß.   Pedicelli  sepalis  interioribus    duplo    vel    triplo    longiores, 

filiformes,  cum  sepalis  glabri 9.  F.  aciphylla. 

1.  F.  arabica  (L.)  Spaeh,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  10;  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  163  t.  167;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  449;  Batt.  et  Trab. 
Fl.  de  l'Alg.  (1888)  102.  —  Cistus  arabicus  L.  Spec.  pl.  ed.  2.  (1762)  745;  Sibth. 
et  Smith,  Fl.  graec.  VI.  (1827)  t.  503;  Vahl,  Symb.  bot.  (1791)  t.  35.  —  Cistus 
ferrugineus  Lam.  Dict.  encycloped.  meth.  bot.  II.  (1790)  25.  —  Cistus  bifrons  Kunth 
in  herb.  —  Helianthemum  arabicum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  80;  DC.  Prod.  I.  (1824) 
275;  Sweet,  Cistin.  (l  855—30)  t.  97;  Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1847)  379.  —  Helian- 
themum arabicum  var.  canescens  et  viridifolium  Fenzl  in  Friedr.  Reise  (1838)  270. 
—  Heliantliemum  ibericum  Desf.  Cat.  hört.  Paris,  teste  Spach  1.  c.  —  Helianthemum 
syriacum  Ehrenb.  pl.  syr.  exs.  —  Helianthemum  viscidulum  Stev.  in  herb.  Link.  — 
Heliantliemum  gemmiferum  Huter,  Porta  et  Rigo  pl.  ital.  exs.  —  Suffrutex  ramosissimus, 
laxe  caespitosus,  ramis  procumbentibus  vel  ascendentibus,  viridibus.  Folia  breviter 
petiolata  vel  subsessilia,  lineari-  vel  elliptico-lanceolata,  plana,  acuta,  utrinque  viridia, 
breviter  patuleque  pubescentia,  superne  saepius  glanduloso-viseida,  saepius  glabrescentia, 
inferiora  conferta,  minora,  cetera  laxa,  media  maxima,  0,5 — 1,2  cm  longa,  0,8 — 5  mm 
lata.  Stipulae  foliis  multo  breviores.  Gincinni  1 — 7-flori,  non  bracteati,  foliis  normali- 
bus  vestiti,  floribus  plus  minusve  remotis  praediti ;  pedicelli  robusti,  sub  flore  incrassati, 
sepalis  fruetiferis  semper  longiores;  sepala  exteriora  lineari-lanceolata,  interioribus  dimidio 
breviora,  interiora  ovata,  acuminata,  post  anthesin  0,7 — 1  cm  longa,  pubescentia,  4 — 5- 
nervia;  petala  subaurantiaca.     Capsula  ovoidea,  nitida;  semina  reticulato-foveolata,  fusca. 

Ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres,  armenisch-iranisches  Mediterran- 
gebiet: Dringt  nach  Süden  in  den  östlichen  Teil  des  südwestlichen  und  den  west- 
lichen Teil  des  südlichen  Mediterrangebietes  vor.  Westküste  von  Mittel-Italien  von 
Pisa  ab  südlich,  Unter-Italien;  fehlt  der  Ostküste  Italiens,  ferner  in  Corsica,  Sardinien, 
dem  südlichen  Frankreich  und  dem  iberischen  Mediterrangebiet;  dagegen  weit  verbreitet 
in  Sicilien,  Malta,  Ost- Algier  und  im  westlichen  Tunis;  tritt  im  mittleren  Mediterran- 
gebiet erst  in  den  thracisch-rumelischen  Gebirgen,  den  Inseln  des  Archipelagus,  Creta, 
Cypern  und  Rhodus  auf;  Kleinasien,  von  Bithynien  bis  Cilicien,  Syrien  und  Palästina, 
Transkaukasien ,  Armenien,  Assyrien  und  nördliches  Persien,  findet  in  Chorassan  die 
Ostgrenze. 

Var.  u.  genuina  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  164.  — Pubescentia  brevis 
patula,  saepius  viseidula.     Rami  vix  intricati.     Folia  laete  vel  obscure  viridia. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  ital.  III. 
(1877)  n.  169;  Rigo,  It.  ital.  IV.  (1898)  n.  57;  Todaro,  Fl.  sicul.  n.  1054;  Loja- 
cono,  PI.  Sicil.  rar.  n.  42;  Herb.  Heldreich  n.  2243;  Herb.  Orphanideum  n.  2868; 
Friedrichsthal,  Graecia  n.  358;  Balansa,  PI.  d'Orient  (1854)  n.  90,  Cilicia  n.  441; 
Sintenis,  It.  trojan.  (1883)  n.  344;  Reverchon,  PI.  de  Crete  (1884)  n.  224; 
Bourgeau,  Rhodus  n.  26;  Kotschy,  Cypr.  (1862)  n.  516  ex  pte. ;  Sintenis  et 
Bornmüller,  It.  turc.  (1891)  n.  925;  Sintenis  et  Rigo,  Cypr.  (1880)  n.  213,  M6 
et  218  ex  pte.;  Pichler,  Cypr.  n.  125;  Gaillardot,  Syr.  894;  Kotschy,  II.  ijr. 
(1855)  n.  609  et  1320  et  PI.  Syr.  ex  Aman.  (1862)  n.  270  et  278;  Blanche,  Syr. 
n.  974;  Unger,  It.  syr.  n.  617;  Siehe,  It.  cilic.  n.  36  et  II  i;  Bornmüller,  IL  syr. 
(1897)  n.  145;  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient  n.  2002;  Fr.  Jouannet-Marie,  Herb. 
de  JertuaL  n.  107;  Bornrnüller,  It.  anatol.  (1889)  n.  163  et  It.  pers.-turc.  (1892 — 93) 
n.  943;  Montbret,  Orient  herb.  n.  1518;  Szovits,  Schach-buUgh  n.  I»'.);  Radde, 
Herb,  caucas.  n.  421;  Forsyth-Major,  ArcMpela£.  n.  70,  661). 
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Nota.  Helianthemum  Savii  Bert.  Amon.  ital.  (1819)  78  =  Fumana  arabica  ß.  parviflora 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  164  floribus  paulo  minoribus  a  var.  gcnuina  differt,  sed  mea 
sententia  vix  forma  dicenda  est,  praesertim  cum  »indumentum  longius  pubescens«  ab  autoribus 
citatis  in  Helianthemo  Savii  laudatum  saepius  in  varietate  genuina  quoque  inveniatur. 

Var.  ß.  incanescens  Hausskn.  Symb.  ad  fl.  graec.  in  Mitteil.  Thür.  bot.  Ver. 
N.  Folge  V.  (1893)  43;  Haläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1900)  136.  —  Gaules  brevissimi, 
intricati,  prostrati.      Folia  minora,  rigidiora,  incana. 

In  der  Phryganaformation  der  griechischen  Gebirge:  Gypern  (Heldreich, 
Haussknecht,  Pichler,   Sintenis  et  Rigo,  It.  cypr.  (1880)  n.  21 2 b). 

Nota.  Haec  species  a  cl.  Stalio  (Viv.  Fl.  dalm.  III.  (1852)  147)  et  a  cl.  Botteri  (Herb. 
Pittoni!)  in  insula  Lessina  inventa  est,  e  Dalmatia  reliqua  et  Albania  et  Epiro  stationes  adhuc 
ignotae  sunt. 

2.  F.  grandiflora  Jaub.  et  Spach,  Illustr.  pl.  Orient.  III.  (1847 — 50)  73  t.  258; 
Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  448.  —  Suffrutex  humilis,  in  inferiore  parte  valide  lignoso- 
ramosus;  ramis  in  inferiore  parte  patentibus,  in  superiore  ascendentibus.  Folia  alterna, 
plana,  obovato-lanceolata,  acutiuscula,  ciliolata,  0,6  —  1  cm  longa,  2  —  3  mm  lata,  basi 
in  petiolum  brevissimum  attenuata,  versus  apicem  ramorum  paulo  decrescentia.  Cincinni 
1 — 3-flori,  foliis  non  bracteiformibus  praediti;  pedicelli  elongati,  glabri,  patenti-recurvi, 
fructiferi  sepalis  interioribus  duplo  longiores ;  sepala  exteriora  linearia,  interioribus  dimidio 
breviora,  ciliolata,  interiora  oblonga,  acuminata,  praeter  nervös  scabridos  glabra,  flori- 
fera  1  cm,  fructifera  usque  ad  1,5  cm  longa;  petala  sepalis  interioribus  subaequilonga 
vel  breviora.  Capsula  sepalis  inclusa  ca.  0,5  cm  longa,  glabra,  nitida;  semina  magna, 
brunnea,  minute  et  sparse  brevissime  puberula. 

Kleinasien:  Cappadocien  bei  Malatia  (Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient  n.  1988; 
Montbret,  Orient,  herb.  n.  2124,   ohne  Standortsangabe). 

3.  F.  procumbens  (Dunal)  Gren.  et  Godr.,  Fl.  de  France  I.  (1848)  173;  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  165  t.  168A.;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  447;  Koch, 
Synops.  fl.  Germ.  ed.  3.  I.  (1892)  160.  —  Helianthemum  procumbens  Dunal  in  DC. 
Prodr.  I.  (I824)  240;  Ledeb.  Fl.  rossica  I.  (1842)  240;  Sweet,  Gistin.  (1825—30) 
t.  68.  —  Gistus  Fumana  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  525;  Jacq.  Fl.  austr.  III.  (1775) 
t.  252.  —  ?  Gistus  nudiflorus  Lam.  Fl.  franc.  111.  (1788)  163.  —  Helianthemum 
Fumana  Mill.  Gard.  Dict.  ed.  8  (1768)  n.  6;  Guimpel,  Willd.  et  Hayne,  Abbild,  d. 
deutsch.  Holzart.  IL  (1820)  t.  109;  Sweet,  Cistin.  (1825  —  30)  t.  16;  Reichb.  Icon.  fl. 
Germ.  III.  (1838 — 39)  f.  4531;  Garcke,  Fl.  v.  Deutschi.  (1898)  75.  —  Stegitris  caly- 
cinus  Raf.  Sylva  Tellur.  (183  8)  132.  —  Helianthemum  fumanum  Mönch,  Method. 
(1794)  233.  —  Helianthemum  fumanioides  Desf.  ex  Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4) 
275.  —  Helianthemon  fumanum  St.  Lag.  in  Ann.  Soc.  bot.  Lyon  VII.  (1880)  127. 
—  Fumana  vulgaris  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  11  ex  pte.  —  Fumana 
pini folia  Wahr,  et  Fumana  erici folia  Wahr,  in  Linnaea  XIV.  (1840)  584.  — Fumana 
Fumana  Karst.  Fl.  v.  Deutschi.  ed.  2.  II.  (1895)  176;  Aschers,  et  Gräbn.  Fl.  d. 
nordostd.  Flachl.  (1898  —  99)  495.  —  Suffrutex  humilis,  caespitosus,  ramosissimus, 
laete  virens,  ramis  procumbentibus,  puberulis.  Folia  sessilia,  linearia,  subtrigona,  mucro- 
nata  et  ciliato-pilosa,  ceterum  glabra,  inter  se  subaequilonga,  0,4 — 3,5  cm  longa, 
0,5 — 2  mm  lata,  apice  ramulorum  sterilium  fasciculato-congesta.  Cincinni  terminales, 
3 — 4-flori,  foliis  non  bracteiformibus,  normalibus  vestiti,  remotiflori,  vel  flores  sub- 
solitarii;  pedicelli  foliis  subaequilongi,  robusti,  demum  arcuato-reflexi ;  sepala  exteriora 
interioribus  dimidio  breviora,  lineari-lanceolata,  acuta,  interiora  late  ovata,  acuminata, 
5-nervia,  rubentia,  glabra  vel  adpresse  puberula,  demum  0,7 — 1  cm  longa;  petala 
aurea,  basi  maculata.  Ovarium  glabrum.  Capsula  ovato-trigona,  nitida;  semina  laevia. 
Fig.  2 OD— K. 

Vorzugsweise  auf  Kalk,  seltener  auf  Sand,  in  Mittel-Europa:  Frankreich,  beson- 
ders im  centralen  Teile,  Süd-  und  West-Deutschland,  dringt  im  Rheinthal  nördlich  bis 
an  den  Taunus  vor  und  reicht  von  hier  in  Mitteldeutschland  ins  Saalethal;  begleitet 
die  Alpen  auf  der  nördlichen  und  südlichen  Seite,  tritt  auf  der    Nordseite    nur   in    der 
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unteren  Bergregion  auf,  steigt  dagegen  auf  dem  Südabfall  derselben  aus  Oberitalien  bis 
ins  obere  Etschthal;  Mähren,  Niederösterreich,  Ungarn  südlich  der  Karpathen,  Sieben- 
bürgen,   tritt   in    Russland    erst    in   der    südrussischen  Grassteppe,    der    Krim    und    den 


Fig.  20.    A—G  Fumana  aciphy IIa  Boiss,    A  Habitus.  S Folium  transversalitii  sectum.   (7  Semen« 

—  D—K  Fumana  procumbens  (Dunal)  Gren.  et  Godr.    D  Habitus,   i?  Folium  transversaliter 

sectum.    F  Stamina  cum  ovario  longitudinaliter  secto.     O  Stamen  sterile.     II  Capsula  daatura. 

J  Semen.  K  Semen  longitudinaliter  sectum.     (Icon.  originär.) 
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Vorbergen  des  Kaukasus  auf;  fehlt  dem  atlantischen  Europa  und  findet  im  subatlantischen 
in  zwei  isolierten  Standorten  auf  Öland  und  Gotland  die  Nordgrenze  der  Verbreitung. 
Weit  verbreitet  im  Mediterrangebiet:  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mitt- 
leres, armenisch -iranisch  es  Mediterrangebiet,  erreicht  an  der  Turkmenensteppe  die 
Ostgrenze  der  Verbreitung.  Iberische  Halbinsel,  hier,  wenn  auch  sehr  vereinzelt,  so  doch 
mit  Ausnahme  des  mittleren  und  südlichen  Portugal  und  Südwest-Spanien  durch  einen 
großen  Teil  des  Gebietes  verbreitet:  Catalonien,  Aragonien,  Neu-Castilien,  Valencia,  dem 
nördlichen  Teile  der  Provinz  Murcia  und  Granada.  Südfrankreich,  Ligurien,  Mittel-Italien 
bis  an  die  Maremnen,  fehlt  in  Corsica,  Sardinien  und  Sicilien;  Balkanhalbinsel  bis  an 
die  nördlichen  Randgebirge  des  Peloponnes;  Kleinasien,  Armenien,  Georgien,  Trans- 
kaukasien  bis  Chorassan,  fehlt  dagegen  dem  mittleren  und  südlichen  Persien  (Wirt gen, 
Fl.  rhenan.  n.  1  8 ;  Reichenbach,  Fl.  Germ.  exs.  n.  367;  Fries,  Herb.  norm.  IV. 
n.  18;  Billot,  Fl.  Gall.  et  Germ.  n.  927  et  n.  929;  Magnier,  Fl.  select.  n.  3473; 
Societe  du  Sud-Est  (1894)  n.  37;  Bourgeau,  Pyren.  esp.  n.  438;  Blau,  Bosnien 
n.  1000  et  1986;  Callier,  PI.  Herzegov.  a  Raap  lect.  n.  23;  Baldacci,  It.  alb. 
(1892)  n.  102,  255,  256;  It.  alb.  VI.  n.  102",  Friedrichsthal,  Macedon.  n.  655; 
Herb.  Orphanideum  n.  3504;  Sintenis,  Dobrudscha  n.  922,  It.  Orient.  (1889) 
n.  638,  7497,  It.  thessal.  (1896)  n.  1357,  It.  transcasp.  pers.  (1900 — 01)  n.  927; 
Siehe,  It.  cilic.  n.  139;  Kolenati,  Fl.  Transcaucas.  n.  1805,  2352;  Szovits,  Schach- 
bulagh  n.  150;  Radde,Herb.   caucasic.  n.  374,   664). 

Nota.  Gl.  Brügger  in  Jahresbericht  d.  naturf.  Ges.  Graubünd.  N.  F.  XXIII.  et  XXIV. 
(1 880)  73  sub  nudo  nomine  Helianthcmi  Siberi  Brgg.  stirpem  ex  opinione  cl.  autoris  hybridam 
inter  Fumanam  procumbentem  et  Helianthemum  chamaecistum  in  ditione  Bergamensi  collectam 
refert.     Specimina  talis  hybridae  stirpis  non  vidi. 

4.  F.  ericoides  (Cav.)  Pau,  Not.  botan.  a  la  flor.  espanola  II.  (1889)  12;  Haläcsy, 
.Consp.  fl.  graec.  I.  (1900)  135.  —  Cistus  ericoides  Gav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II. 
(1793)  56  t.  172.  —  Cistus  Fumana  var.  A.  Desf.  Fl.  atlant.  I.  (1800)  414  t.  105. 
—  Cistus  coridifolius  Vill.  Hist.  pl.  Dauph.  III.  (17  89)  699  ex  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de 
France  II.  (1895)  316.  —  Fumana  Spachii  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  (1848) 
174;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  166  t.  168B.;  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867) 
448;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  102.  —  Fumana  scoparia  Pomel,  Mat.  fl. 
atlant.  (1860)  10.  —  Fumana  vulgaris  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  18  38)  11 
ex  pte.  —  Helianthemum  Fumana  (i.  Lam.  et  DG.  Fl.  franc.  IV.  (1805)  815;  DG. 
Prodr.  I.  (18  24)  275;  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  t.  16.  —  Helianthemum  Fumana 
Bertol.  Fl.  ital.  V.  (1847)  355  ex  pte.  —  Helianthemum  ericoides  Dunal  in  DC. 
Prodr.  I.  (1824)  275;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III.  (l  838— 39)  f.  4530.  —  Suffrutex 
ramosissimus,  ramis  erectis.  Ramuli  juniores  saepius  patuli,  subglanduloso-pubescentes. 
Folia  sessilia,  linearia,  obtusa,  glabra,  carnosa,  vel  margine  saepius  dentato-setosa,  in 
ramulis  sterilibus  abbreviatis  multo  minora  quam  in  floriferis,  folia  ramorum  fertilium 
media  maxima,  0,8 — 1,2  cm  longa,  0,5 — 2  mm  lata,  superiora  versus  apicem  valde 
decrescentia.  Flores  aut  solitarii,  aut  in  cincinnos  2 — 5-floros  dispositi;  pedicelli  gra- 
ciles,  fructiferi  arcuato-patentes,  foliis  ramorum  superioribus  duplo  vel  triplo  longiores; 
sepala  exteriora  oblonga,  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  late  ovata,  acutiuscula, 
fructifera  5 — 6  mm  longa,  rubentia;  petala  flava.  Capsula  ovato-trigona,  glabra,  nitida; 
semina  nigra,  laevia. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres  Mediter- 
rangebiet: In  sandigen  Macchien;  fehlt  dem  mitteleuropäischen  Gebiet:  Algier  und 
das  nördliche  Marocco,  in  der  iberischen  Halbinsel  weit  verbreitet  und  viel  häufiger 
als  die  vorige  Art,  fehlt  nur  in  den  baskischen,  cantabrischen  und  asturischen  Pro- 
vinzen, beginnt  südlich  des  Minho  und  ist  von  hier  ab  durch  die  centralen,  westlichen, 
südlichen  und  östlichen  Teile  der  Halbinsel  und  die  Balearen  verteilt;  Südfrankreich, 
Corsica,  Sardinien,  Südtirol,  im  Etschthal  bis  Bozen,  Ober-,  Mittel-  und  Unteritalien, 
Sicilien,  Gebirge  Griechenlands,  Kleinasien,  Paphlagonien ,  Cilicien  und  das  nördliche 
Syrien. 
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f.  1.  typica  Pau,  Not.  botän.  a  la  flor.  espafiola  II.  (1889)  12.  —  Folia  omnino 
glabra,  margine  non  setosa.     Flores  mediocres. 

Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Magnier,  Fl.  select.  n.  201;  Reliq. 
Maillean.  n.  64;  Bourgeau,  PI.  Alp.  marit.  n.  62,  et  Pyren.  esp.  n.  438;  Fl. 
lusit.  hört.  Goimbr.  n.  384;  Dave  au,  Herb,  lusit.  n.  1227;  Lange,  PI.  Eur.  austr. 
(1851—5*2)  n.  16;  Porta  et  Rigo,  It.  ital.  II.  (1875)  n.  340;  Herb.  Orphanideum 
n.  275  et  2857;  Friedrichsthal,  Macedon.  n.  1275;  Heldreich,  Herb,  graec.  norm, 
n.  1119;  Sintenis,  It.  Orient.  (1892)  n.  3880;  Aucher-Eloy,  Herb.  d'Orient  n.  1997; 
Montbret,  Orient,  herb.  n.  1564;  Balansa,  Cilic.  n.  438;  Kotschy,  It.  cilic.  (1859) 
suppl.  n.  520,  PI.   Syr.  bor.   ex  Aman.   (1862)  n.  354;  Baldacci,  It.   cretic.   n.  106). 

f.  2.  grandiflora  Willk.  Suppl.  Prodr.  fl.  Hisp.  (1893)  292.  —  Planta  elata, 
usque  ad  60  cm  alta.     Flores  magnitudine  Helianthcmi  chamaecisti  Mill. 

Südost-Spanien:  In  den  Provinzen  Murcia  und  Alicante  (Lacaita). 

f.  3.  montana  (Pomel)  Gross.  —  Fumana  montana  Pomel,  Mat.  fl.  atlant.  (1860) 
10;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  102  in  observ.  —  Procumbens,  ramis  abbre- 
viatis  intricatisque.  Rami  floriferi  erecti,  dense  glanduloso-viscidi.  Folia  glauco-viridia, 
margine  dentato-setosa.     Flores  saepissime  cleistogami. 

Algier;  Gebirge  der  Hochsteppen:  Djebel  Amour  (Pomel),  Djebel  Iteh-Ali  (Le- 
tourneux). 

Nota  1.  Fumana  ericoides  y.  glandulosa  Pau,  Not.  botän.  ä  la  flor.  espaiiola  II.  (1889)  12 
mihi  nilül  aliud  quam  Status   juvenilis   formae  typicae  Pau  ideoque  magis  glanduloso-pul >r>,<ns 

videtur. 

Nota  2.  Species  a  Fumana  procumbenti  (Dun.)  Gren.  et  Godr.  foliis  versus  apicem  ramu- 
lorum  fertilium  decrescentibus,  carnosis,  subteretibus  non  triangularibus,  pedicellis  elongatis,  valde 
di.stincta,  sed  saepius  cum  ea  commutata  et  immerito  a  compluribus  autoribus  cum  ea  con- 
juncta.  Huc  referam  quia  insulae  et  Corsica  et  Sardinia  et  Sicilia  inter  stationibus  Fumanae  pro- 
r/nnbentis  saepe  enumerantur,  ne  unum  quidem  specimen  illius  speciei  me  vidisse  quod  locis  Ulis 
indigenum  fuit;  omnia  specimina  ex  Ulis  ditionibus  pro  Fumana  procumbenti  habita  quae  vidi 
nostrae  speciei  attribuenda  erant. 

5.  F.  calycina  (Dunal)  Glauson  in  Ball,  Spie.  fl.  marocc.  in  Journ.  Linn.  Soc.  XVI. 
(I  878)  3  49;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  102.  —  Fumana  Fontanes»  Pomel, 
Mat.  fl.  atlant.  (1860)  10  et  Nouv.  mat.  fl.  atlant.  (1875)  348.  —  Helianthcnnnn 
calycinum  Dunal,  Pet.  bouq.  mediterr.  in  Mem.  acad.  sc.  Montpell.  I.  (1847)  6.  — 
Helianthemum  arbusculum  Ball  in  sched.  —  Frutex  erectus,  valide  ramosus,  glaberri- 
mus,  ramis  in  inferiore  parte  patentibus,  superne  longe  virgatis,  juneeis,  incane  vel 
glaueo-virentibus.  Folia  elliptico-lanceolata,  carnosa,  glaueo-virentia,  0,5 — 1  cm  longa, 
1 — 2  mm  lata,  nervo  medio  valido  instrueta,  basi  brevissime  trinervia,  versus  apicem 
ramorum  decrescentia.  Flores  in  ramis  subsolitarii ;  pedicelli  validi,  atropurpurei,  gla- 
benrimi,  roh  llore  valde  incrassati,  fruetiferi  sepalis  sesquilongi;  sepala  exteriora  lmearia, 
viridia,  vix  quartam  vel  tertiam  partem  longitudinis  interiorum  attingentia,  interiora 
ovata,  acuminata,  laete  rosea,  in  nervis  viridia,  florifera  8 — 9  mm,  fruetifera  usque  ad 
1,5  cm  longa;  petala  crocea,  sepalis  longiora.  Capsula  ovato-trigona,  6-sperma;  semina 
magna,  brunnea,  glabra. 

Südwestliches  Mediterrangebiet:  Gebirge  Maroccos  und  Algiers,  steigt  hier 
in  die  Gebirge  der  Hochsteppen  auf  (Clauson,  Ball,  Cosson,  Herb.  Fontanes, 
norm.  n.  2). 

r,.  F.  laevipes  (L.)  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  14;  Gren.  et  Godr. 
Fl.  de  France  I.  (1848)  174;  Willk.  Icon.  descr.  pl.  II.  (1856)  162  t.  116;  Boiss.  II. 
orient.  I.  (1867)  450;  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  744;  Batt  et  Trab, 
Fl.  de  l'Alg.  (1888)  101.  —  Gistus  laevipes  L  Spec.  pl.  ed.  2.  (1762)  739;  Des!*.  Kl. 
atlant.  I.  (1800)  413;  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II.  (1793)  t.  173;  Jacq.  Hort 
Vin.lobon.  II.  (1770— 76)  t.  138;  Gerard,  FL  Galloprov.  (1796)  t.  14;  Bot.  Magaz.  WWIll. 
t.  1782.  —  Gistus  glaucophyllus  Lam.  Fl.  Eranc.  III.  1778)  162.  —  Gistus  ghuous 
Saliflb.   Prodr.  (1796)  368.   —  IkliantliruiHm  laevipes  Willd.  Knuni.  pl.   II.  (I  809)  570; 
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DC.  Prodi*.  I.  (1824)  275;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  24;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III. 
(1838 — 39)  f.  4540.  —  Anthelis  laevipes  Ref.  Chlor,  aetn.  (1813)  9.  —  Fumanopsis 
laevipes  Pomel,  Mat.  fl.  atlant.  (1860)  9.  — .  Suffrutex  ramosissimus,  laxe  caespitosus, 
ramis  filiformibus,  recurvatis,  glabris.  Folia  alterna,  sessilia,  setaceo-linearia,  revoluta, 
glabra,  laete  viridia,  in  axillis  ramulos  perbreves,  fasciculato-foliosos  gerentia;  stipulae 
aciculares,  revolutae,  mucronatae.  Cincinni  terminales,  laxissimi,  5 — -10-flori,  bracteati; 
pedicelli  sepalis  duplo  vel  triplo  longiores,  graciles,  demum  stricti,  patentissimi;  bracteae 
lanceolatae  vel  lineares,  ciliatae,  pedicellis  multo  breviores;  sepala  exteriora  minuta, 
lanceolata,  ciliata,  interiora  late  ovalia,  acutiuscula,  3 — 5-nervia,  glanduloso-pubescentia, 
demum  5 — 8  mm  longa;  petala  citrina.  Capsula  ovato-globosa,  nitida;  semina  reticu- 
lato-foveolata,    fusca. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches  Mediterrangebiet, 
in  Macchien  von  vorzugsweise  maritimer  Lage,  meidet  continentale  Gebiete :  Algier  und 
Marocco,  steigt  hier  im  großen  Atlas  bis  zu  1600  m  auf  (Seksouana,  Ball);  iberische 
Halbinsel  am  Litorale  südlich  der  Minho-Mündung  bis  Barcelona,  Balearen,  Südfrankreich, 
Ligurien,  Mittel-  und  Unter-Italien,  Corsica,  Sardinien,  Sicilien;  findet  im  westlichen  Teile 
des  südlichen  Mediterrangebietes  in  Tunis  die  Südostgrenze  der  Verbreitung 
(Lefevre,  PI.  d'Alg.  n.  63;  Welwitsch,  It.  lus.  cont.  (I85l)n.  46,  Fl.  algarb. 
n.  318,  1520,  4  521;  Daveau,  Herb.  lus.  n.  1153;  Huter,  Porta  et  Rigo,  It.  hisp. 
(1879)  n.  571;  Bourgeau,  Pyr.  esp.  n.  439,  Alp.  marit.  (1861)  n.  61,  PI.  d'Esp. 
n.  4074a;  Mabille,  Herb.  cors.  n.  349;  Rigo,  It.  ital.  IV.  (1898)  n.  7;  Lojacono, 
PI.   Sic.  rar.   453;  Taubert,  It.   cyren.   (1887)  n.  392. 

Nota.  Haec  species  in  Dalmatia  (Dunal  in  DC.  Prodr.  I.  (1824)  275)  et  in  peninsula 
Chalcidice  (Sibthorp  et  Smith,  Prodr.  fl.  graec.  I.  (1806)  364)  et  in  Creta  insula  (Sieb  er)  habitare 
dicitur.  Specimina  ex  illis  ditionibus  non  vidi ;  specimina  Sieberiana  ex  Creta  insula  (!)  Fumanae 
thymifoliae  attribuenda  sunt.  Cl.  Boissier  quoque  dubitat  Fiimanam  laevipedem  Orienti  in- 
digenam  esse  (Fl.  Orient.  [I.  (4  867)  450.)  Fumana  laevipes  ß.  puberula  Rouy  et  Fouc.  Fl.  de 
France  II.  (1895)  34  4  non  nisi  pedicellis  plus  minusve  pubescentibus  a  typo  recedit. 

7.  F.  thymifolia  (L.)  Halacsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  ( 1 90  l)  136.  —  Cistus  thymi- 
folius  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (4  753)  52  8.  —  Cistus  syr ticus  Yix.  fl.  libyc.  spec.  (1824)  2  7 
t.  14,  f.  2.  —  Helianthemum  thymifolium  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79;  DC.  Prodr.  I. 
(182  4)  276.  —  Anthelis  glutinosa  Raf.  Chlor,  aetn.  (1813)  9.  —  Helianthemum 
glutinosum  Benth.  Cat.  Pyr.  (1826)  85.  —  Helianthemum  glandulosum  Presl  in  Oken, 
Isis  XXI.  (1828)  275.  —  Fumana  viscida  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838) 
12;  Gren.  et  Godr.  Fl.  de  France  I.  ( 1 8  48)  177;  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (4856) 
58  t.  464,  465.  —  Fumana  glutinosa  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (4  867)  449;  Willk.  et 
Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  743;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  i'Alg.  (188  8)  4  02.  — 
Fumanopsis  glutinosa  Pomel,  Mat.  fl.  atlant.  (1860)  9.  —  Suffruticulus  humilis,  dense 
caespitosus,  caulibus  erectis  vel  procumbentibus.  Folia  linearia  vel  lineari-lanceolata, 
obtusiuscula  vel  mucronata,  margine  plus  minusve  revoluta,  glabra  vel  pubescentia, 
viscosa  vel  non  viscosa;  stipulae  lineari-subulatae,  obtusae,  seta  terminatae,  dorso  cari- 
natae,  inferiores  breves,  subtriangulares,  superiores  2  —  6  mm  longae.  Cincinni  racemi- 
formes,  terminales,  3 — 8-flori,  demum  elongati,  viscoso-pubescentes,  bracteati;  bracteae 
lineares,  minutae;  pedicelli  sepalis  longiores,  demum  patentissimi;  sepala  exteriora  mi- 
nuta, interiora  ovata,  5-nervia,  post  anthesin  5 — 7  mm  longa;  petala  obovata,  citrina 
vel  crocea,  immaculata.  Capsula  ovato-globosa,  glabra,  valvis  demum  patentissimis ; 
semina  fuscescentia. 

Südwestliches,  iberisches,  ligurisch-tyrrhenisches,  mittleres,  arme- 
nisch-iranisches, südliches  Mediterrangebiet:  Marocco,  Algier,  steigt  in  den 
nordafrikanischen  Gebirgen  bis  zu  4  400  m  auf;  iberische  Halbinsel,  mit  Ausnahme  eines 
Teiles  im  Nordwesten,  welcher  begrenzt  wird  östlich  durch  das  Nervionthal,  südwestlich 
und  südlich  durch  die  cantabrisch-asturische  Kette  und  den  Minho;  Südfrankreich,  bis 
Avignon  nördlich;  Ligurien;  Mittel-  und  Unter-Italien;  Corsica,  Sardinien  und  Sicilien; 
im  litoralen  Dalmatien,  tritt  aber  erst  im  nördlichen  Albanien  in  die  kontinentalen  Teile 
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der  Balkanhalbinsel  über,  in  der  sie  an  den  südserbischen  Gebirgen  und  dem  unteren 
Lauf  der  Donau  die  Nordgrenze  findet;  Inseln  des  Archipelagus,  Kleinasien,  östlich  bis 
in  die  armenisch-iranische  Provinz,  Syrien,  Palästina  und  von  Unteraegypten  längs  der 
nordafrikanischen  Küste  bis  Tunis;  in  den  nördlichen  Teilen  vorzugsweise  in  der  Ebene 
oder  in  niederen  Lagen,  in  den  südlicheren  auch  in  höhere  Lagen  bis  etwa  1500  m  auf- 
steigend; fehlt  im  mitteleuropäischen  Gebiet. 

Var.  cc.  glutinosa  (L.)  Gross.  —  Cistus  glutinosus  L.  Mant.  (1774)  2  46.  —  Folia 
basi  angustata.     Planta  in  omnibus  partibus  pubescentia  densa  vestita. 

In  folgenden  zwei  Formen,  welche  durch  zahlreiche  Zwischenformen  verbunden 
sind,  durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet. 

f.  1.  typica  Haläcsy,  Consp.  fl.  graec.  I.  (1901)  136.  —  Fumana  viscida  a. 
genuina  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  159  t.  169,  f.  1.  —  Fumana  glutinosa 
a.  genuina  Willk.  et  Lange,  Prodr.  fl.  Hisp.  III.  (1880)  743.  —  Helianthemum  gluti- 
nosum  Pers.  Synops.  II.  (1807)  79;  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  276;  Reichb.  Icon.  fl.  germ. 
III.  (1838 — 39)  f.  4544.  —  Helianthemum  thymifolium  Sweet,  Cistin.  (1825 — 30)  83 
t.  83.  —  Cistus  thymifolius  Sibth.  et  Smith,  Fl.  graec.  V.  (1825)  t.  500.  —  Cistus 
laevipes  Sieber  in  sched.  —  Pubescentia  in  omnibus  partibus  plantae  glanduloso-viscida. 
Folia  sordide  virentia.  (Magnier,  Fl.  select.  n.  1095  ex  pte.;  Bourgeau,  PI.  d'Esp. 
(1849)  n.  52,  Pyr.  esp.  n.  432;  Welwitsch,  It.  lus.  cont.  (l  851)  n.  47;  Fl.  algarb. 
n.  349;  Daveau,  Herb.  lus.  n.  1240,  560;  Loscos,  PI.  Arag.  aust.  n.  71;  Fl.  austr.- 
hung.  exs.  n.  69  ex  pte.;  Montbret,  Herb.  Orient,  n.  1517;  Ruhmer,  FI.  cyren.  n.  38; 
Forsyth-Major,  Archipelag.  n.  662.) 

f.  2.  Barrelieri  (Ten.)  Gross.  —  Helianthemum  Barr elieri  Ten.  Prodr.  Fl.  Neap. 
II.  (1826)  31;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  276.  —  Fumana  viscida  ß.  Barrelieri  Willk. 
Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  160  t.  164,  f.  2.  —  Helianthemum  stipulare  Ehrenb.  pl. 
aeg.  exs.  —  Pubescentia  crispula  in  partibus  inferioribus  non  glanduloso-viscosa.  In- 
florescentia  viscoso-puberula.  Folia  sordide  virentia.  (Magnier,  Fl.  select.  n.  1095  ex  pte.; 
Mabille,  Herb.  cors.  n.  350;  Orphanides,  Fl.  graec.  exs.  n.  672;  Heldreich,  Herb, 
graec.  norm.  n.  536;  Sintenis  et  Rigo,  It.  Cypr.  (1880)  n.  218  ex  pte.  cum  F. 
arabica;  Gaillardot,  Syr.  n.  893;  Schweinfurth,  Mirsa  Matruq  n.  26;  Taubert,  It. 
cyren.  n.  126;  Siehe,  It.  cilic.  (1895  —  96)  n.  112;  Todaro,  Fl.  sie.  n.  223;  Fl.  lusit. 
hört.  Coimbr.   n.  583   ex  pte.;  Fl.   austr.-hung.  exs.  n.  69   ex  pte.). 

Var.  ß.  laevis  (Cav.)  Gross.  —  Cistus  laevis  Cav.  Icon.  et  descr.  pl.  rar.  II. 
(1793)  35  t.  145,  f.  1.  —  Fumana  hispidula  Loscos  et  Pardo,  Ser.  imperf.  de  las 
plant.  (1866 — 67)  46.  —  Fumana  glutinosa  ß.  viridis  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867) 
4  49.  —  Folia  laete  viridia  vel  glauca,  glabra  vel  margine  sparse  setoso,  ciliata,  non  vis- 
cosa  vel  non  nisi  summa  viscosa,  planiuscula  vel  valde  revoluta. 

In  folgenden  zwei  Formen,  welche  durch  zahlreiche  Zwischenformen  verbunden  sind, 
durch  das  ganze  Gebiet  verbreitet. 

f.  1.  juniperina  (Dunal)  Gross.  —  Helianthemum  juniperinum  Dunal  in  DC. 
Prodr.  I.  (1824)  275.  —  Fumana  viscida  y.  juniperina  Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II. 
(1856)  160  t.  164,  f.  3.  —  Fumana  glutinosa  y.  juniperina  Willk.  et  Lange,  Prodr. 
fl.  Hisp.  III.  (1880)  744;  Batt.  et  Trab.  Fl.  de  l'Alg.  (1888)  102.  —  Helianthemum 
juniperinum  Lag.  in  litt,  teste  Dunal.  in  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  275.  —  HeHanthemum 
glutmosum  y.  juniperinum  Benth.  Cat.  Pyr.  (1825)  85.  —  Folia  linearia,  basi  parum 
attenuata,  margine  parum  vel  vix  revoluta,  apice  acuta.  Caules  puberuli.  Inflorescentia 
glanduloso-viscida.  (Magnier,  Fl.  select.  n.  202;  Schultz,  Herb.  norm.  n.  2610  ex 
pte.;  Willkomm,  It.  hisp.  I.  (1844)  n.  638;  Sintenis  et  Bornmüller,  It.  turc. 
(1891)  n.  793,  16  14;  Kersten,  Fl.  v.  Marocco  n.  69;  Fragm.  fl.  alg.  2.  ser.  n.  16 
et  704;  Kralik,   PI.   tunet.  n.  35). 

f.  2.  viridis  (Ten.)  Gross.  —  Helianthemum  viride  Ten.  Fl.  Neap.  I.  (1811  — 
45)  299  t.  47;  DC  Prodr,  I.  (1824)  275;  Reichb.  Icon.  fl.  Germ.  III.  (1838—39) 
f.  4562.  —  Helianthemum    laeve   Pers.    Synops.    II.    (1807)    78;    DC.  Prodr.  I.  (1824) 


Fumana,  Hudsonia.  131 

2  75.  —  Helianthemum  glutinosum  ö.  laeve  Benth.  Cat.  Pyr.  (1826)  85.  —  Helian- 
themum  leucanthum  Ehrenb.  PL  aeg.  exs.  —  Fumana  viscida  ö.  viridis  et  £.  laevis 
Willk.  Icon.  et  descr.  pl.  II.  (1856)  160  t.  165,  f.  4,  6.  —  Cistus  tenuifolius  Willd. 
in  herb.  —  Folia  revoluta,  plus  minus ve  crassa,  saepius  teretiuscula,  laete  virentia  vel 
glauca,  rigida.  Inflorescentia  viscoso-puberula  vel  glabrescens.  (Fragm.  fl.  Alg.  2.  ser. 
n.  414;  Willkomm,  It.  hisp.  II.  (1850)  n.  515;  Porta  et  Rigo,  It.  ital.  II.  (1875) 
n.  351;  Lojacono,  PI.  Sic.  rar.  n.  657;  Heldreich,  Fl.  graec.  exs.  n.  1959;  Herb, 
graec.  norm.  n.  1118;  Orphanides,  Fl.  graec.  n.  873;  Herb.  Orphanideum  n.  2688 
et  3482;  Baldacci,  It.  cretic.  (1893)  n.  105;  Bourgeau,  Rhodus  n.  27;  Sintenis, 
It.  trojan.  (1883)  n.  681;  Balansa,  Cilic.  n.  437;  Gaillardot,  Syr.  n.  2377;  Born- 
müller, It.   syr.  n.  142   et   144;  Kotschy,  Cypr.   (1862)  n.  516). 

Var.  /.  papulosa  (Willk.)  Gross.  —  Fumana  viscida  y.  papulosa  Willk.  Icon. 
et  descr.  pl.  II.  (1856)  160  t.  165,  f.  6.  —  Folia  brevia,  subcarnosa,  conferta,  glau- 
cescentia,  papillis  parvis  breviter  stipitatis  subcrystallinis  dense  obsita.  Inflorescentia 
glanduloso-viscida. 

Nord-Afrika:  Algier  (Herb.  Dunal,  Reboud,  PI.  de  Sahar.  alg.  n.  71);  Tunis: 
Nabel  (Schweinfurth). 

8.  F.  oligosperma  Boiss.  et  Kotschy  in  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  448.  — 
Suffruticulus  humilis,  ramis  ascendentibus,  viscoso-puberulis.  Folia  brevissime  petiolulata, 
viridia,  plana,  vix  revoluta,  lineari-lanceolata  vel  subacicularia,  glandulis  minutis  praedita, 
margine  remote  denticulato-setosa,  1 — 2  cm  longa,  0,75 — 2  mm  lata,  nervo  medio 
valido  praedita;  stipulae  superiores  foliis  saepius  dimidio  breviores,  inferiores  minores. 
Cincinni  terminales,  laxi,  3 — 6-flori,  bracteati;  bracteae  valde  minutae;  pedicelli  sepalis 
interioribus  paulo  longiores,  demum  patulo-recurvi,  sub  flore  incrassati;  sepala  exteriora 
minuta,  interiora  ovato-acuminata,  glutinoso-hirta,  demum  5 — 7  mm  longa;  petala 
citrina.     Capsula  ovoideo-trigona,  fusca,  nitida,  trisperma;  semina  matura  pruinosa. 

Bisher  nur  in  Syrien  auf  den  Aphanitfelsen  des  Tolos  Dagh  in  Höhe  von  etwa 
1700  m  beobachtet  (Kotschy,  PI.   Syr.   bor.  ex  Aman.   (1862)  n.  130). 

9.  F.  aciphylla  Boiss.  Fl.  Orient.  I.  (1867)  449.  —  Fumana  anatolica  Hausskn. 
in  sched.  coli.  Sinten.  —  Suffruticulus  humilis,  laxe  caespitosus  ramis  basi  intricatis, 
novellis  erectis,  tenuibus.  Folia  acicularia,  acuta,  1 — 2,5  cm  longa,  vix  scabridula, 
laete  virentia  vel  glaucescentia.  Cincinni  terminales,  laxissimi,  3 — 5-flori;  pedicelli  fili- 
formes, sepalis  interioribus  duplo  vel  triplo  longiores,  glaberrimi,  sub  flore  valde  in- 
crassati, demum  patentes;  sepala  exteriora  minuta,  viridia,  interiora  papyracea,  cucul- 
lata,  ovata,  apice  obtusa,  basi  saepius  purpurascentia,  glabra,  demum  5 — 6  mm  longa. 
Capsula  sepalis  brevior,  glabra;   semina  brunnea,   dense  foveolata.  —  Fig.  20  J. — G 

Kleinasien:  Dykmen  Dagh  bei  Angora  auf  Kalk  (Wiedemann),  Cataonien  Beryt- 
dagh  in  Höhe  von  2300  m  (Haussknecht);  Armenien  Egin  bei  Salachlü  (Sintenis,  It. 
Orient,  (i  890)  n.  2784,   3033);  Phrygien  (Warburg  et  Endlich  n.  410,    1093). 

Nota.  Haec  species  sec.  cl.  Haussknecht,  Symb.  ad.  fl.  graec.  in  Mitt.  Thür.  bot.  Ver. 
N.  Folge  V.  (1893)  43  in  monte  Ghavellu  Pindi  dolopici  collecta  est.    Specimina  europaea  non  vidi. 

6.  Hudsonia  l.*) 

Hudsonia  L.  Mant.  pl.  I.  (1767)  11;  DC.  Prodr.  I.  (182  4)  2  84;  Spach,  Hist. 
nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  113;  Gray,  Gen.  illustr.  I.  (1849)  207  t.  49;  Benth.  et 
Hook.  f.  Gen.   I.   (1862)   114;  Gray,  Synopt.    Fl.  North  Amer.  I.    1.   (1896 — 97)    191. 

Calyces  cylindrici.  Sepala  3,  aequalia.  Petala  5,  lutea,  fugacissima.  Stamina 
numerosa,  10 — 30.  Ovarium  ovoideum;  placentae  3,  biovulatae;  Stylus  filiformis; 
stigma  minutum.  Capsula  a  sepalis  tubulato-conniventibus  inclusa,  3-valvis.  Embryo 
uncinato-circinnatus.  —  Suffruticuli  humiles,  saepius  caespitosi.     Folia  alterna,    sessilia, 

*)  Dicatum  in  honorem  William  Hudson  (1730 — 93),  magistri  pharmaciae  autorisque 
florae  anglicae  Londinensis. 
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imbricata,  parvula,  acerosa,  saepius  subulata,  exstipulata,  persistentia.     Flores  solitarii  in 
ramulis  abbreviatis  plus  minusve  congestis,  sessiles  vel  pedicellati. 
Spec.  3.  Amer.  bor.  atlaiit. 

Clayis  specierum  generis  Hudsoniae. 

A.  Flores  subsessiles.     Planta  undique  tomentoso-canescens  .    .    .    1 .  H.   tomentosa. 

B.  Flores  pedicellati.     Planta  adulta  virescens,   tenuiter  pubescens. 

a.  Sepala  acutiuscula.     Pedicelli  graciles 2.  H.  ericoides. 

b.  Sepala  caudato-acuminata.     Pedicelli  validi 3.  H.  montana. 

1.  H.  tomentosa  Nutt.  Gen.  North-Amer.  pl.  II.   (1818)  5;  DC.  Prodr.  I.  (1824) 
285;  Sweet,  Cistin.  (4825—30)  t.  57;  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.   (1838)  114; 


Fig.  21.     Hiahonia  tomentosa  Nutt.     A  Habitus.    B  Ramuli  pars  sterilis.    C  Folium.    D  Ramuli 

pars  ferlilis.  E  Calyx.  F  Stamina  cum  ovario  longitudinaliter  secto.    0  Ovarium  transversaliter 

sectum.   II  Semen  longitudinaliter  sectum.     (Icon.  originär.) 

Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1838)  155;  Torr.  Fl.  N.  York  I.  (1843)  80  t.  9; 
Gray,  Gen.  illuslr.  I.  (1849)  208  t.  90;  Gray  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  (1895 — 97) 
191.  —  Hvd8onia  maritima  Torr,  ex  Steud.  Nom.  I.  (18  40)  778.  —  Hudsonia  eri- 
coides Richards   in  Frankl.  Narr.    Ist.  Journ/*  ed.   1    App.  739.  —  Suffruticulus  uaque 
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ad  40  cm  altus,  undique  canescens.  Folia  ramis  adpressa,  subimbricata,  carnosa,  acuta, 
2,5 — 3  mm  longa,  cano-tomentosa.  Flores  in  ramulis  abbreviato-congestis  solitarii, 
sessiles  vel  brevissime  pedicellati;  sepala  lanceolata,  3 — 4  mm  longa,  apice  obtusa; 
petala  obovata,  sepalis  paulo  longiora.  Capsula  glabra,  oligosperma;  semina  1 — 3.  — 
Fig.  21. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  der  Seenprovinz  von  Neuschottland  bis  Vir- 
ginien,  auf  sandigen  Seeufern,  seltener  an  Flussufern,  dringt  nach  Norden  bis  in  das 
subarktische  Nord-Amerika  vor  und  erreicht  die  Nordgrenze  am  Sklaven  See  (Heller, 
PI.   of  Southeast.  Virg.  n.  858). 

2.  H.  ericoides  L.  Mant.  I.  (1767)  74;  Berg,  Vet.  Acad.  Handling.  XXXIX.  (1778) 
t.  1;  Lam.  Recueil  d.  pl.  de  bot.  de  l'encycloped.  (1823)  t.  401;  Willd.  Hort,  berol. 
(1816)  t.  15;  Lodd.  Bot.  Cab.  II.  (1818)  t.  192;  Sweet,  Cistin.  (1825—30)  t.  36; 
DG.  Prodr.  I.  (1824)  285;  Spach,  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  154;  Torr,  et 
Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1838)  154;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895—97) 
191.  —  Helianthemumi  Nuttallii  Don,  Syst.  I.  (1841)  315.  —  Humilior,  10 — 20  cm 
alta,  diffuso-ramosa,  in  partibus  junioribus  cinereo-pubescens,  in  adultis  plus  minusve 
glabrata.  Folia  laxiuscule  imbricata,  filiformia  vel  subulata,  caulina  5 — 7  mm  longa, 
folia  ramorum  axillarium  breviusculorum  vel  valde  abbreviatorum  multo  minora.  Flores 
conspicue  pedicellati;  pedicelli  filiformes,  sepalis  semper  longiores;  sepala  lanceolata, 
acutiuscula,  3 — 5  mm  longa,  cum  pedicellis  albo-villosa;  petala  obovata  vel  oblonga. 
Capsula  apice  puberula,  oligosperma;  semina   1 — 3. 

Atlantisches  Nordamerika:  Sandige  und  steinige  Gebiete  der  atlantischen 
Küste  von  Neuschottlond  bis  Virginien,  erstreckt  sich  nur  wenig  landeinwärts  (etwa 
60  — 100  km). 

3.  H.  montana  Nutt.  Gen.  North-Amer.  pl.  II.  (1818)  5;  DC.  Prodr.  I.  (182  4) 
285;  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1838)  155;  Chapm.  Fl.  South.  Un.  Stat.  ed. 
2.  (1884)  36;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895—97)  191.  —  Humilis, 
8  —  15  cm  alta,  caespitosa,  viridis,  tenuiter  pubescens.  Folia  ramis  adpressa,  filiformia, 
imbricata,  5 — 7  mm  longa.  Flores  solitarii,  conspicue  pedicellati;  pedicelli  sepalis  sub- 
aequilongi  vel  longiores,  validi,  cum  sepalis  longe  patuleque  villosi.  Sepala  ovato-lan- 
ceolata,  apice  uno  latere  obtusa,  altero  abrupte  caudato-acuminata,  sine  appendice  5  mm 
longa;  petala  obovata.     Capsula  villosa,  oligosperma;  semina   1 — 3. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  Gebirge  von  Nord-Carolina,  auf  dem  Gipfel  der 
Table  Mountain  (Nuttal,  Small  et  Heller,  PI.   of  West-North-Carol.   n.  284). 

7.  Lechea  Kaim.*) 

•  Lechea  Kalm.  in  L.  Diss.  Chen.  (1751)  13;  Amoenit.  acad.  III.  (1756)  10;  Gärtn. 
Fruct.  et  sem.  pl.  II.  (1791)  222  t.  129;  DC.  Prodr.  I.  (1824)  285;  Raf.  Monograph. 
of  Lech,  in  New  Fl.  North  Amer.  I.  (1836)  89 — 98  (ex  pte.?);  Gray,  Fl.  North  Amer. 
I.  (1838)  152;  Benth.  et  Hook.  f.  Gen.  I.  (1862—67)  114;  Britton,  Revis.  of  Lech,  in 
Bull.  Torr.  Bot.  Club  XXI.  (1894)  244;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  (1895— 
97)  192.  —  Lechea  et  Lechidium  Spach  in  Hook.  Comp.  Bot.  Magaz.  II.  (1836)  282 
et  286;  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI.  (1838)  107  et  112.  —  Oaura  Lam.  Rec.  de  pl. 
de  bot.  de  l'encycloped/  (1 823)  t.  281,  f.  3.  —  Horanthes  Raf.  New  Fl.  North  Amer. 
III.   (1836)   30   ex  pte.  —  Lecheoides  Endl.  Gen.   (1839)   905  (sphalm.). 

Sepala  exteriora  linearia,  interioribus  breviora  vel  longiora;  interiora  ovalia.  Pe- 
tala 3,  parva,  angusta,  rubentia.  Stamina  3 — 12.  Ovarium  subglobosum,  incom- 
plete  triloculare;  Stylus  brevissimus.  Stigmata  3,  fimbriata;  placentae  latae,  2 — 3-ovu- 
latae.  Capsula  incomplete  trilocularis,  oligosperma.  Embryo  centralis,  rectiusculus  vel 
parum  curvatus.  —  Herbae  vel  suffrutices  tenues,  multicaules,  perennes,  basi  ramos 
tenues,  steriles,  rosulantes,  mox  caducos  gerentes ;  rami  fertiles  erecti.     Folia  ramorum 


*)  Dicatum  in  honorem  Jon  an  Lee  he  (1704 — 64),  medicinae  professoris,  Äboensis. 
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sterilium  caulinis  dissimilia,  latiora  et  breviora  quam  illa;  folia  caulium  floriferorum 
inferiora  aut  opposita  vel  subverticillata ,  superiora  alterna,  aut  omnia  alterna,  ovalia 
vel  linearia,  in  ramulis  superioribus  saepius  subulata,  exstipulata.  Inflorescentiae 
paniculiformes  vel  racemiformes,  e  cincinnis  congestis  vel  laxiusculis  compositae;  flores 
minuti. 

Spec.   13.  Amer.  bor.  atlant.,  centr.,  Ind.  occ. 

Conspectus  sectionum  generis  Lecheae. 

A.  Placentae  fructiferae  fragiles,    margine  revolutae,    dissepimentis 
evanescentibus.     Inflorescentiae  paniculaeformes Sect.   1.    Eulechea. 

B.  Placentae  fructiferae  firmae,  margine  non  revolutae,  dissepimentis 

persistentibus.     Inflorescentiae  racemiformes Sect.   2.  Leehidium. 

Sect.    |.   Eulechea   Robins.    in    Gray,    Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895 — 97)   191. 

Lediea  Spach  in  Hook.  Comp.  Bot.  Magaz.  I.  (1835)  2  82;  Hist.  nat.  veg.  Phaner. 
VI.  (4  838)  107.  —  Menandra  et  Eudiexa  (?  ex  pte.)  Raf.  Monograph  of  Lechea  in 
New  Fl.  North  Amer.  I.   (1836)   90  pro  subgener.). 

Clavis  specierum. 

A.  Folia  ramorum  sterilium  basalium  ovalia  vel  oblonga,   2 — 3-plo 
longiora  quam  lata. 

a.  Sepala  exteriora  interioribus  longiora;  planta  adpresse  pubes- 

cens.     Folia  caulina  3-plo  longiora  quam  lata \.  L.  minor. 

b.  Sepala  exteriora  interioribus  breviora  vel  ea  subaequantia. 
er.   Capsula  oblonga.     Pedicelli  2  —  4  mm  longi.     Folia  cau- 
lina 5-plo  longiora  quam  lata 2.  L.  racemulosa. 

ß.  Capsula  globosa ,  depressa.  Pedicelli  subnulli  vel  bre- 
vissimi  (l  mm).  Folia  caulina  3-plo  longiora  quam  lata. 
Planta  patule  villosa 3.  L.  major. 

y.  Capsula  ovato-globosa.  Pedicelli  sepalis  breviores.  Folia 
caulina  5-plo  longiora  quam  lata.  Planta  adpresse  ca- 
nescens,  virgulto-ramosa 4.  L.  maritima. 

B.  Folia  ramorum  sterilium  basalium  lineari-lanceolata  vel  linearia, 
5 —  1 0-plo  longiora  quam  lata. 

a.  Folia  caulina  linearia,   7-plo  longiora  quam  lata.     Sepala  in- 

teriora  uninervia 5.  L.  tenuifolia. 

b.  Folia  caulina  filiformia 6.  Jj.  cubcnsis. 

c.  Folia   caulina   lineari-oblonga   vel   linearia.     Sepala  interiora 
trinervia. 

a.   Capsula   1  mm  longa.    Rami  patuli  vel  ascendentes.    Folia 

caulina  9-plo  longiora  quam  lata 7.  L.  patula. 

ß.  Capsula   1,5  mm  longa. 

I.  Planta  canescens.     Rami  adpresse  erecti.     Folia   cau- 
lina 11-plo  longiora  quam  lata 8.  L.  stricta. 

II.   Planta    viridis.      Ramuli    ascendentes.      Folia   glabres- 
centia,   7-plo  longiora  quam  lata. 

1.  Sepala  dense  adpresse  albo-pilosa 9.  L.   Torreyi. 

2.  Sepala  strigoso-pnbescentia .    10.  L.  Leggettii. 

y.  Capsula  2  — 1,5  min  longa.  Folia  caulina  7—  8-plo  lon- 
giora quam  lata. 

I.  Sepala  exteriora  interioribus  longiora 1 1 .  L.  tripetala. 

II.  Sepala  exteriora  interioribus  breviora 12.  L.  intermedia. 
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1.  L.  minor  L.  Spec.  pl.  ed.  1.  (1753)  90;  Britton,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr. 
Bot.  Club  XXI.  (1894)  247;  Gray,  Synopt.  FL  North  Amer.  I.  I.  (1895—97)  192.— 
Lechea  thymifolia  Michx.  Fl.  bor.-amer.  I.  (1803)  77.  —  Lechea  secwidiflora  Raf. 
New  Fl.  North  Amer.  I.  (1836)  95.  —  Lechea  pauciflora  Raf.  1.  c.  96.  —  Lechea 
brevifolia  Raf.  1.  c.  96.  —  Lechea  uniflora  Raf.  1.  c.  96.  —  Lechea  stellata  Raf.  1.  c. 
96  ex  Ind.  Kew.  III.  (1894)  46.  —  Lechea  Novae  Caesareae  Austin  in  Gray  Man. 
bot.  North.  Un.  Stat.  ed.  5.  (1867)  81.  —  Erecta,  15— 60  cm  alta,  glabrescens  vel 
minute  asperula,  in  media  et  superiore  parte  ramosa;  ramis  inferioribus  ascendentibus, 
plus  minusve  patulis.  Folia  ramorum  sterilium  basalium  oblonga  vel  ovalia,  obtusa, 
6 — 10  mm  longa,  5 — 6  mm  lata;  folia  caulina  ovalia  vel  oblonga,  0,8  — 1,5  cm  longa, 
4  —  7  mm  lata,  basi  abrupte  in  petiolum  brevem  (l — 2  mm)  contracta,  apice  mucro- 
nata,  utrinque  pilosiuscula,  opposita  vel  subverticillata ;  folia  ramorum  floriferorum  nu- 
merosa,  angustiora  vel  linearia.  Inflorescentia  tota  paniculata;  cincinni  conferti;  pedi- 
celli  sepalis  interioribus  subaequilongi ;  sepala  exteriora  interioribus  longiora.  Capsula 
obovata  vel  globosa,  sepalis  interioribus  inclusa,  ab  exterioribus  superata* 

Atlantisches  Nordamerika:  Von  Maine  bis  Florida  und  demLitorale  von  Louisiana, 
erreicht  die  Nordwestgrenze  in  Michigan,  fehlt  den  Prärienprovinzen;  vorzugsweise  auf 
trockenem  Sand  (Kearney,  PI.  of  Southeast.   Kentucky  n.  565). 

2.  L.  racemulosa  Lam.  Tabl.  encycloped.  et  method.  II.  (1791)  423  t.  281  f.  3; 
Michx.  Fl.  bor.-amer.  I.  (1803)  77;  Britton,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club 
XXI.  (1894)  248;  Gray,  Synopt.  FI.  North  Amer.  I.  1.  (1895 — 97)  193.  —  Lechea 
temifolia  Raf.  New  Fl.  North  Amer.  I.  (1836)  91  ex  Ind.  Kew.  III.  (1894)  46?  — 
Erecta,  superne  patule  ramosa,  15 — 45  cm  alta,  tenuiter  piloso-pubescens,  demum  plus 
minusve  glabrata.  Folia  ramorum  sterilium  basalium  hirsuto-pubescentia,  ovalia  vel 
oblonga,  apice  obtusa,  4 — 8  mm  longa,  3 — 6  mm  lata;  folia  caulina  oblongo-linearia, 
0,8  —  2  cm  longa,  2 — 4  mm  lata,  5-plo  longiora  quam  lata,  breviter  (2  mm)  petiolata, 
in  ramis  lateralibus  sursum  gradatim  decrescentia,  linearia.  Inflorescentia  tota  effusa, 
laxissime  racemoso-paniculata ;  cincinni  2 — 8-flori;  pedicelli  graciles,  2  —  4  mm  longi, 
patuli,    sepalis    semper  longiores;    sepala   exteriora   interioribus  dimidio  circiter  breviora 

vel    ea    subaequantia;    interiora    früctifera    Capsula   paulo    breviora.     Capsula    obovato- 
oblonga,  glabra,   1,8 — 2,2  mm  longa.   —  Fig.  22-4 — M. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  den  Küsten-Provinzen  von  New  York  bis 
Florida,  erreicht  die  Westgrenze  in  Indiana,  Kentucky  und  Tenessee,  fehlt  den  Prärien- 
provinzen; vorzugsweise  auf  trockenem  und  steinigen  Sand  (Kearney,  PI.  of  Southwest- 
Kentuky  n.  122;  Heller,  Fl.  of  South  Pennsylv.  n.  501;  PI.  of  Southeast.  Virgin, 
n.  1129;  Small  et  Heller,  PI.   of  North  Carol.  n.  11;  Biltmoore,  Herb.  n.  5431). 

3.  L.  major  Michx.  Fl.  bor.-amer.  I.  (1803)  76  non  L.;  Pursh,  Fl.  Amer.  sept. 
I.  (1816)  90;  Torr,  et  Gray,  Fl.  of  North  Amer.  I.  (1838)  153;  Gray,  Synopt.  Fl. 
North  Amer.  1.  I.  (1895 — 97)  192.  —  Lechea  minor  Smith  in  Rees  Cycl.  XXI.  ex 
Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  1.  c.  —  Lechea  mucronata  Raf.  Prec.  Decouv.  37; 
Desv.  Journ.  Bot.  IV.  (1814)  269;  New  Fl.  North  Amer.  I.  (1836)  94.  —  Lechea 
Drumondii  Spach  in  Hook.  Comp.  Bot.  Magaz.  II.  (1836)  284;  Hist.  nat.  veg.  Phaner.  VI. 
(1838)  110.  —  Caulis  erectus,  strictus,  30 — 60  cm  altus,  aut  a  media  parte  ramosus 
aut  a  basi  ramiger.  Folia  ramorum  sterilium  basalium  late  oblonga,  6 — 8  mm  longa, 
4 — 6  mm  lata;  folia  caulina  0,4 — 3  cm  longa,  2  — 10  mm  lata,  oblonga  vel  elliptica, 
abrupte  mucronata,  inferiora  opposita  vel  3 — 4  subverticillata,  superiora  alterna;  folia 
ramulorum  florigerum  multo  minora.  Flores  numerosi,  in  cincinnis  glomeruliformibus 
congesti,  brevissime  pedicellati  (1  mm),  subsessiles;  sepala  exteriora  interioribus  subae- 
quilonga  vel  breviora.  Capsula  globoso-depressa,  1,2 — 2  mm  longa,  sepala  parum 
superans. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  der  Seenprovinz  und  der  mittleren  Zone  d'er- 
Prärienprovinz,  in  Kansas,  Nebraska  und  Indiana,  erstreckt  sich  südwärts  bis  in  das 
mittel-amerikanische    Xerophyten-Gebiet,    in    der  Chapral-Provinz  (Texas)    und 
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in    der   Provinz    des   mexikanischen    Hochlandes,    im    Südosten   bis    in   die    immergrüne 
Provinz  der  südatlantischen  Staaten  (Florida).     Auf  trockenem  Sand  oder  Kiesboden. 

Var.  a.  villosa  (Ell.)  Gross.  —  Lecliea  villosa  Ell.  Bot.  S.  Carol.  et  Georg.  I. 
(4  817)  4  84;  Britton,  Revis.  of  Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XXI.  (4  894)  248.  — 
Caules  a  media  parte  ramosi;  ramuli  inferiores  longiores  quam  superiores.  Folia  cau- 
lina   4,5 — 3  cm  longa,   6 — 4  0  mm  lata.     Cincinni  glomeruliformes. 


Fig.  21.  A — M  Lecliea  raeemulosa  Lam.  A  Habitus.  B  Folium  ramulorum  sterilium  basalium. 
G  Folium  ramulorum  superiorum.  D  Diagramma  floris.  E  Calyx.  F  Petalum.  0  Stamen. 
//  Orarittm.  J  Ovarium  verticaliter  et  transversaliter  sectuni.  K  Capsula  dehiscens.  L  Capsula 
matura,  transversaliter  sect.i.  .1/  Seinen  loiij-iimlinaliter  se<-lum.  —  N—V  Lechea  Dntmmondn 
Torr,  et  Gray.  N  Calyx.  0  Sepalum  interius  cum  exteriore.  P  Petalum.  Q  Diagramma  floris. 
U  Stamen.  S  Ovarium.  T  Calyi  fructifer.  U  CapsulU  matura,  longüudinalitar  secta.  V  Capsula 
iniiiiii.i.  transversaliter  secta.     (Icon.  originär^] 
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Im  ganzen  Verbreitungsgebiet  der  Art  (Curtiss,  North  Am.  pl.  n.  229; 
A.  Heller,  PI.  Southeast.  Virg.  n.  1233;  A.  et  G.  Heller,  PI.  of  Arcansas  n.  4127; 
Rugel,  Florida  n.  46;  Nash,  PI.  of  Florida  n.  2154;  Schaffner,  Mexic.  n.  471  et 
602;  Bush,  PI.   of  Ind.  Terr.  n.  1350  subnom.  L.  tenuifoliac  Michx.). 

Var.  ß.  divarieata  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895 — 97)  192.  — 
Lecliea  divarieata  Shuttlew.  in  sched.  coli.  Rugel;  Britton,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr. 
Bot.  Club  XXI.  (1894)  249.  —  Caules  a  basi  ramosi;  rami  inferiores  abbreviati,  medii 
et  superiores  longiores,  omnes  densissimi  foliati.  Folia  caulina  et  ramorum  angusta, 
4  —  8  mm  longa,   oblonga  vel  linearia.      Cincinni  laxiusculi. 

Florida  und  Texas:  In  sandigen  Coniferenhainen  (Rugel,  Florida  n.  46 c;  Pal- 
mer, Tex.  n.  2025). 

4.  L.  maritima  Leggett  in  Britton,  Prelim.  Gat.  New.  Jers.  (1881)  13;  Rev.  of 
Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XXI.  (1824)  249;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1. 
(1895—97)  192.  —  Lechea  thymifolia  Pursh,  Fl.  Amer.  sept.  1.  (1814)  91;  Gray, 
Gen.  illustr.  I.  (1849)  206  t.  88.  —  Lechea  minor  var.  maritima  Gray,  Man.  bot. 
Unit.  Stat.  ed.  6.  (1890)  77.  —  Valida,  a  basi  ramosa,  superne  virgulta,  15 — 40  cm 
alta,  undique  canescens,  ramis  inferioribus  patulis  vel  ascendentibus,  numerosis,  supe- 
riores floriferi,  elongati,  divergentes;  rami  steriles  basales  plerumque  ascendentes,  foliis 
crassiusculis,  6 — 8  mm  longis,  3 — 5  mm  latis  praediti  cum  foliis  adpresse  villoso- 
pubescentes.  Folia  caulina  cano-pubescentia,  8 — 10  mm  longa,  2 — 4  mm  lata,  obtusa 
vel  acutiuscula,  lineari-oblonga  vel  linearia.  Flores  congesti,  breviter  (1  mm)  pedicellati; 
pedicelli  sepalis  breviores;  sepala  tenuiter  cano-pubescentia,  demum  rubentia,  interiora 
exterioribus  longiora.     Capsula  globosa,   1  mm  longa. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  Sandige  Litoralgebiete  von  Maine  bis  Georgia; 
öfters  in  Coniferenhainen. 

5.  L.  tenuifolia  Michx.  Fl.  bor.-amer.  I.  (1803)  77;  Pursh,  Fl.  Amer.  sept.  I. 
(1814)  91  ;  Britton,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XXI.  (1894)  249;  Gray,  Synopt. 
Fl.  North  Amer.  I.  (1895  —  97)  193.  —  Lechea  juncifoliaW a\t.  Fl.  carol.  (1788)83? 
ex  Ind.  Kew.  III.  (1894)  46.  —  Lechea  verna  Raf.  New  Fl.  North  Amer.  I.  (1836) 
92  ex  Ind.  Kew.  1.  c.  ?  —  Lechea  minor  var.  ß.  et  y.  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer. 
I.  (1838)  145.  —  Lechea  thesioides  Spach  in  Hook.  Comp.  Bot.  Magaz.  II.  (1836) 
285.  —  Humilis,  gracilis,  superne  virgulta,  divaricato-ramosa,  10 — 25  cm  alta,  glabres- 
cens  vel  minute  adpresse  pubescens.  Folia  ramorum  sterilium  basalium  5  mm  longa, 
0,75 — 1  mm  lata;  folia  caulina  linearia,  filiformia,  0,4  — 1,5  cm  longa,  0,5 — 1  mm 
lata,  in  ramulis  superioribus  subulata.  Cincinni  5 — 12-flori;  flores  breviter  pedicellati; 
pedicelli  1,5 — 2  mm  longi,  sepalis  interioribus  breviores;  sepala  exteriora  interioribus 
semper  longiora,   cum  interioribus  villosa.     Capsula  ovato-globosa,    1,5 — 1,8  mm  longa. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  Von  Massachussetts  bis  Mittel-Florida,  dringt  im 
Westen  bis  in  das  Präriengebiet  von  Illinois,  Arcansas  und  Indiana  vor  und  erreicht  im 
mittelamerikanischen  Xerophytengebiet  in  der  Chapralprovinz  (Texas)  die  Süd- 
westgrenze der  Verbreitung  (Bebb,  Herb,  americ.  n.  674;  Heller,  PI.  of  Southeast. 
Virg.  n.  1005;  Short,  Kentucky  n.  50;  A.  et  G.  Heller,  PI.  of  Arcansas  n.  4154; 
Engelmann,  Arcans.  n.  902;  Hall,  PI.  texan.  n.  32;  Matthes,  Texas  n.  501; 
Drummond,  Tex.  n.  18;  Bush,  PI.  of  Indiana  n.  1357  subnom.  L.  villosae  EH.;  Riehl, 
Missouri  n.  1  08). 

6.  L.  cubensis  Leggett  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club.  VI.  (1878)  252;  Britton,  Rev.  of 
Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  XXI.  (1894)  250.  —  Erecta,  10 — 15  cm  alta,  tenuiter 
adpresse  pubescens;  ramulis  filiformibus,  ascendentibus.  Folia  ramorum  sterilium  basa- 
lium adhuc  ignota;  folia  caulina  et  ramorum  filiformia,  4 — 8  mm  longa,  vix  0,5  mm 
lata.  Cincinni  floribus  oblongis  praediti;  pedicelli  filiformes,  4  —  6  mm  longi;  sepala 
exteriora  minuta,  interioribus  breviora.     Capsula  globosa,    1  mm  longa. 

Cuba  (C.  Wright,  n.  3518   ex  Britt.  Bull.  Torr.  bot.   Club.  1.  c).     Non  vidi. 

7.  L.  patula  Leggett  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club  VI.  (1878)  251;  Britton,  Rev.  of 
Lech,    in  Bull.  Torr.  bot.   Club  XXI.   (189  4)   250;    Gray,    Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.    I. 
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(<  895  —  97)  494.  —  Lechea  sessiliflora  Raf.  New  Fl.  North  Amer.  I.  (4  836)  97  ex 
Ind.  Kew.  III.  (4  894)  46?.  —  Lechea  nana  Shuttlew.  in  coli.  Rugel.  —  Erecta,  4  5 — 
45  cm  alta,  in  superiore  parte  virgulta,  copiose  effuso-ramosa,  adpresse  pubescens  vel 
plus  minusve  glabrata.  Folia  ramorum  sterilium  basalium  canescentia,  lineari-oblonga 
vel  spathulata,  subacuta,  6 — 4  0  mm  longa,  4 — 2  mm  lata;  folia  caulina  lineari-oblonga 
vel  linearia,  5 —  9  mm  longa,  0,5 — 4  mm  lata,  in  ramis  superioribus  subulata.  Inflores- 
centiae  racemoso-paniculatae;  cincinni  2 — 8-flori;  flores  minuti,  globosi,  breviter  pedi- 
cellati;  pedicelli  sepalis  interioribus  breviores;  sepala  exteriora  linearia,  interiora  aequantia; 
interiora  glabrescentia,  Capsula  triente  breviora.     Capsula  globosa,   4  mm  longa. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  der  immergrünen  Provinz  der  südatlantischen 
Staaten  von  Süd-Carolina  bis  Mittel-Florida,  in  sandigen  Coniferenhainen  (Rugel,  Florida 
n.  46b  sub  nom.  Lech.  nanae\  Nash,  PI.  of  Centr.  Florid.  n.  4  599;  Curtiss,  N.  Am.  PI. 
n.  232**). 

8.  L.  stricta  Leggett   in   Britton,    Rev.    of  Lech,    in    Bull.  Torr.    Bot.    Club   XXL 
4  894)  254;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.    4.   (4  895 — 97)    4  93.  —  Lechea  minor 

f.  stricta  Gray  ms.  ex  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  1.  c.  —  Canescens,  stricta,  30  — 
45  cm  alta,  breviter  strigoso-pubescens ;  caulibus  juvenilibus  densiuscule  foliatis;  ramulis 
strictis,  breviusculis,  adpresse  ascendentibus,  subadpresse  foliatis.  Folia  ramorum  steri- 
lium basalium  lineari-oblonga,  4 — 8  mm  longa,  usque  ad  4  mm  lata;  folia  caulina  sub- 
adpressa,  erecta,  linearia,  4 — 2,5  cm  longa,  4 — 2  mm  lata,  inferiora  mox  decidua. 
Pedicelli  2 — 3  mm  longi,  ramulis  adpressi,  sepalis  subaequilongi;  sepala  exteriora  in- 
terioribus dimidio  breviora;  interiora  fructifera  capsulam  paulo  superantia.  Capsula 
globosa,  basi  non  dilatata,    4  —  4,5  mm  longa. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  den  Präriengebieten  von  Illinois,  Jowa,  Wis- 
consin und  Minnesota;  fehlt  den  Küsten  und  der  Seenprovinz  (Bebb,  Herb,  americ. 
n.  663;  Kumelien,  PL  Wiscons.  n.  56). 

9.  L.  Torreyi  Leggett  in  Wats.  Bibl.  Ind.  I.  (4  878)  8  4  nomen;  Britton,  Rev.  of 
Lech,  in  Bull.   Torr.  Bot.  Club  XXL   (4  894)   25  4;    Gray,  Synopt.  FL  North  Amer.  I.    4. 

4  895 — 97)  4  94.  —  Lechea  racemulosa  Hook.  Journ.  Bot.  I.  (4  834)  4  93.  —  Lechea 
cinerea  Raf.  New  Fl.  North  Amer.  I.  (4  836)  9  4  ex  Ind.  Kew.  III.  (4  89  4)  46?.  — 
Erecta,  cinerea,  laxiuscula,  2  5 — 50  cm  alta,  multicaulis,  ramis  ascendentibus.  Folia 
ramulorum  sterilium  basalium  4 — 7  mm  longa,  4  mm  lata,  tenuiter  adpresse  pubes- 
centia;  folia  caulina  anguste  linearia,  0,8 — 4,5  cm  longa,  usque  ad  2  mm  lata;  folia 
ramorum  superiorum  multo  minora,  summa  bracteiformia.  Inflorescentia  ambitu  pyra- 
midata;  cincinni  laxiusculi,  2 — 8-flori;  flores  breviter  pedicellati;  pedicelli  sepalis  flori- 
feris  breviores,  fructiferis  subaequilongi;  sepala  exteriora  interioribus  dimidio  breviorar 
adpresse  albo-villosa,  Capsula  paulo  breviora.  Capsula  ovato-globosa,  basi  dilatata,  4  — 
4,5  mm  longa. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  der  immergrünen  Provinz  der  südatlantischen 
Staaten  von  Südost-Virginien  bis  Florida,  in  sandigen  Coniferenhainen  (Curtiss,  N.  Am. 
PI.  n.  232*  sub  nom.  L.  tenuifoliae  Michx. ;  See.  distr.  of  South.  Un.  Stat.  n.  502  5  sub 
nom.  L.  cinereae  Raf. ;  Rugel,  Florida  n.  46 a  sub  nom.  L.  thymifoliae  Pursh;  Heller, 
soutlieast.  Virgin,  n.  4  4  28;  Biltmoore  Herb.,  distr.  of  the  Chapm.  Herb.  dupl.  n.  4131; 
Herb.  Tracy  n.  6397  sub  nom.  L.  tenuifoliae  Michx.?). 

4  0.  L.  Leggettii  Britton  et  Hollick  in  Torr.  Club  Prelim.  Cat.  New  Jers.  (4  8  88) 
6;  Brillon,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot  Club  XXL  (4  894)  254.  —  Lechea  minor 
L;im.  I'.cc  |e  pL  bot.  de  l'encycloped.  (4  823)  t.  52,  f .  4 .  —  Lechea  Leggetti  WUt 
pulcheBa  Britton  et  Hollick,  Torr.  Club  Prelim.  Cat.  New.  Jers.  (4  888)  6.  —  Grarilis, 
25 — 45  cm  alta,  glabrescens  vel  minute  strigoso-pubescens;  ramil  patatii  vel  ascen* 
dentibus.  Foli;i  ranMrum  slnilium  oblongo-linearia,  4 — 8  mm  longa,  usque  ad  4  mm 
lata;  folia  caulina  linearia  vel  lineari-oblonga,  apice  et  basi  acuta,  4,2 — 2,5  cm  longa, 
4 — 4,5  mm  lata,  taflorescentiae  in  paniculam  <liilüs;mi  compositae ;  i;inii  Qoriferi  laxe 
et  divergenter  r.umilosi,  aut  4 — 1-flori,  aul   6 — 7-llm-i,  floribua  piua  minusve  congestis 
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secundis;  pedicelli  (1 — 2  mm)  sepalis  subaequilongi  vel  paulo  longiores,  sepala  exteriora 
minuta,  interioribus  circiter  dimidio  breviora,  interiora  fructifera  Capsula  paulo  breviora. 
Capsula  ovato-globosa,    1,5  cm  longa. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  der  Seen-Provinz  nur  im  südlichen  Teile  von 
New  Jersey  bis  Virginien,  westlich  bis  Pennsylvanien  und  Indiana  reichend,  auf  dürrem 
Boden  (Heller,  PI.  of  South.  Pennsylv.  n.  502;  Heller  et  Halb  ach,  PI.  of  West. 
Virg.   n.   12  02). 

11.  L.  tripetala  (Moc.  et  Sess.)  Britton,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr  Bot.  Club 
XXI.  (1894)  252.  —  Helianthemum  tripetalum  (Moc.  et  Sess.)  Dunal  in  DC.  Prodr.  I. 
(1824)  2  84.  —  Lechea  Skinneri  Benth.  Bot.  Sulphur.  Voy.  (18  44)  66  adnot.;  Walp. 
Rep.  Bot.  V.  (1845—46)  58;  Hemsl.  in  Biol.  centr.  amer.  Bot.  I.  (1879 — 88)  46.  — 
Humilis,  virgulta,  7 — 20  cm  alta,  a  basi  multiramosa,  adpresse  pubescens.  Folia 
ramorum  sterilium  basalium  linearia,  foliis  caulinis  minora;  folia  caulina  et  ramorum 
subverticillata,  linearia,  apice  et  basi  acuta,  margine  revoluta,  0,8  — 1,2  cm  longa,  lati- 
tudine  1  mm  vix  attingentia,  8-plo  longiora  quam  lata,  molliter  pilosa;  folia  superiora 
multo  minora.  Inflorescentia  laxe  racemoso-paniculata,  cincinni  2 — 5-flori,  floribus  ap- 
proximatis;  sepala  exteriora  viridia,  interioribus  longiora,  interiora  rubentia,  pubescentia, 
Capsula  triente  circiter  breviora.     Capsula  globosa,   2  —  2,5  mm  longa. 

Mittel-Amerikanisches  Xerophyten-Gebiet:  Mexikanisches  Hochland  in  den 
Staaten  Jalisco  und  San  Louis  Potosi;  reicht  im  Süden  bis  Guatemala  (S kinner, 
Schaffner,  Fl.  mex.  n.  499  et  604;  Ehrenberg,  Mex.  n.  1141;  Parry  et  Palmer, 
Mexic.  PI.  n.  31;  Pringle,  PI.  mex.  n.  4496). 

12.  L.  intermedia  Leggett  in  Britton,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club 
XXI.  (1894)  252;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895—97)  193.  —  Lechea 
Leggettii  var.  intermedia  Britt.  et  Hollick,  Torr.  Club  Prelim.  Cat.  New  Jers.  (1888) 
6.  —  ?  Lechea  minor  Pursh,  Fl.  Amer.  sept.  I.  (1814)  91;  ?Hook.  Fl.  bor.-amer.  I. 
(1833)  72.  —  Lechea  minor  Gray,  Man.  bot.  North.  Un.  Stat.  ed.  6.  (1890)  777 
ex  pte.  non  L. !,  nee  Walt.!,  nee  Lam. !  —  Erecta,  20  —  50  cm  alta,  minute  strigoso- 
pubescens,  non  canescens;  ramis  erectis,  breviusculis.  Folia  ramorum  sterilium  basalium 
oblongo-linearia,  0,5 — 1  cm  longa,  1  mm  lata;  folia  caulina  anguste  oblonga,  apice 
semper,  basi  saepius  acuta,  1,2  —  3  cm  longa,  2 — 3  mm  lata,  breviter  petiolata.  Cin- 
cinni densiusculi,  elongati;  pedicelli  2 — 4  mm  longi,  sepala  aequantes  vel  longiores; 
sepala  exteriora  interioribus  dimidio  breviora,  interiora  fructifera  Capsula  paulo  breviora. 
Capsula  globosa,  basi  saepius  inflata,    1,8 — 2,5  mm  longa. 

Atlantisches  Nord-Amerika:  In  der  Seen-Provinz  von  Neu-Braunschweig  und 
dem  südlichen  Canada  bis  Pennsylvanien,  auf  trockenem,   steinigem  Boden. 

Sect.  II.    Lechidium  Torr,   et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.   (1838)    154. 

Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.  (1895—97)  194.  —  Lechidium  Spach  in 
Hook.   Comp.  Bot.  Magaz.  I.   (1836)   287;  Hist.   nat.  veg.  Phaner.  VI.   (1838)    112. 

Tantum  una  species 13.  L.  Drmnmondii. 

13.  L.  Drummondii  (Spach)  Torr,  et  Gray,  Fl.  North  Amer.  I.  (1838)  154;  Gray, 
Gener.  illustr.  I.  (1849)  206  t.  89;  Britton,  Rev.  of  Lech,  in  Bull.  Torr.  Bot.  Club 
XXI.  (1894)  252;  Gray,  Synopt.  Fl.  North  Amer.  I.  1.(1895  —  97)  194  non  Spach!  — 
Lechidium  Drummondii  Spach  in  Hook.  Comp.  Bot.  Magaz.  II.  (1836)  287;  Hist.  nat. 
veg.  Phaner.  VI.  (1838)  112.  —  Linum  sansdbeanum  Buckley  in  Proc.  Acad.  Philad. 
(1861)  450.  —  Erecta,  10 — 30  cm  alta,  a  basi  graciliter  virgato-ramosa,  cinereo-puberula, 
superne  diffuso-ramosa,  ramulis  ascendentibus.  Folia  linearia,  valde  angusta,  6 — 12  mm 
longa,  usque  ad  0,5  mm  lata,  circiter  20-plo  longiora  quam  lata,  remota.  Cincinni 
primo  valde  scorpioidei,  glomeruliformes ,  4 — 8-flori;  pedicelli  filiformes  sub  anthesi 
erecti,  sepalis  subaequilongi,  lructiferi  reflexi,  iis  duplo  circiter  longiores,  usque  ad  4  mm 
longi;  sepala  exteriora  linearia,  in  alabastris  sepalis  interioribus  duplo  circiter  longiora, 
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in  statu  fructifero  subaequilongi;  calyces  strigoso-pubescentes,  frucüferi  2 — 2,5  mm 
longi.     Capsula  globosa,   2  mm  longa,  sepalis  inclusa.  —  Fig.  22  iV — V. 

Mittelamerikanisches  Xerophyten-Gebiet:  Texas,  in  Gehölzen  vorzugsweise 
auf  Sandboden  (Lindheim er,  PI.  tex.  Fase.  I.  n.  16;  Drummond,  Tex.  n.  17  et  19; 
Berlandier,  Tex.  n.  631,  1028,  2041;  Hall,  Tex.  n.  3 1  ;  Curtiss,  N.  Amer.  pl. 
n.  232). 

Nota.  Cl.  Rafinesque  in  Monogr.  of  Lechea  (New  Fl.  North  Amer.  I.  (1836;  89 — 98) 
species  viginti  et  unam  generis  Lecheae  in  subgeneribus  Menandra,  Lechea  et  Eudiexa  descripsit. 
Dubito  an  omnes  species  hoc  loco  enumeratae  generi  Lecheae  attribuendae  sint.  Complures  a 
cl.  Rafinesque  sub  genere  Lechea  species  citatas  potius  ad  genus  Linum  pertinere  verisimile 
est.  E  descriptionibus  decernere  nequeo  ad  quam  nostrarum  speciem  Lecheae  a  cl.  autore 
descriptae  pertineant;  ab  autoribus  americanis  fere  omnes  negleguntur.  Nomina  specierum  supra 
non  citata  sunt  sequentia: 

Lechea  pulchella  Raf.  1.  c.  p.  91.  Lechea  corymbosa  Raf.  1.  c.  p.  94. 

Lechea  furfuracea  Raf.  1.  c.  p.  92.  Lechea  succalosa  Raf.  1.  c.  p.  94. 

Lechea  laxiflora  Raf.  1.  c.  p.  92.  Lechea  revoluta  Raf.  1.  c.  p.  94. 

Lechea  recurvata  Raf.  1.  c.  p.  93.  Lechea  virgata  Raf.  1.  c.  p.  95. 

Lechea  heterophylla  Raf.  1.  c.  p.  93.  Lechea  floridana  Raf.  1.  c.  p.  95. 

Lechea  glomerata  Raf.  1.  c.  p.  94. 

Species    certissime    non    ad    genus    Lecheam    pertinentes    ex    ordine 
Cistacearum  exeludendae. 

LecJiea  verticillata  Willd.  Spec.  pl.  I.  (1797)  495.  —  India  orientalis. 
Lecfiea  chinensis  Lour.  Fl.  cochinchin.  I.  (1793)  76  ex  DG.  Prodr.  I.  (1824)  2  86.  — 
Species  quaedam  familiae  Commelinacearum. 
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Alboff  (Adjar.)  91,  111  Cist.  salvifolius  —  (Abkhas.)  299  Hei.  chamaecistus  —  (Tscher- 
nomorsky)  501  Hei.  chamaecistus  —  (Imeret.)  126  Hei.  chamaecistus  —  (Mingrel.)  49,  451 
Hei.  chamaecistus. 

Andrieiix  (Mex.)  528  Hai.  glomeratum. 

Ascheiiborn  (Mex.)  91  Hai.  glomeratum. 

Ascherson  et  Reichardt  (Fl.  cors.)  480  Hei.  marifolium. 

Aucher-Eloy  (Herb.  d'Orient)  1981  Cist.  villosus  ex  pte.,  Tub.  guttata  expte.  —  1982 
Cist.  parviflorus  —  1983  Cist.  salvifolius  —  1985  Cist.  monspeliensis  —  1988  Fum.  grandifiora  — 
1989  Hei.  salicifolium  —  1992  Hei.  aegyptiacum  —  1997  Fum.  ericoides  —  2002  Fum.  arabica  — 
2003  Hei,  alpestre  —  4194,  4195,  4197  Hei.  Lippii  —  1984  Cist.  laurifolius. 

Bailey  (An gl.)  130  Hei.  oelandicum. 

Balansa 

(Alger.)  18  Hei.  aegyptiacum  —  55  Hei.  sessiliflorum  —  175  Hei.  nummularium  — 
191  Hei.  polyanthum  —  456  Cist.  sericeus  —  457  Cist.  ladaniferus  —  458  Hai.  halimifolium  — 
459  Hei.  helianthemoides  —  460  Hei.  squamatum  —  461  Hei.  pomeridianum  —  462  Hei.  lavan- 
dulifolium  —  463  Hei.  caput-felis  —  464  Hei.  retrofractum  —  465  Hei.  salicifolium  —  466 
Hei.  aegyptiacum  —  467  Hei.  viscarium  —  584  Tub.  echioides  —  621  Hei.  canum  —  631  Hei. 
nummularium  —  632  Hei.  ruficomum  —  633  Hei.  ledifolium  —  634  Hei.  virgatum  —  635  Hei. 
maritimum  —  636  Hei.  pilosum  —  863  Cist.  villosus  —  864  Cist.  rosmarinifolius  —  865  Hei. 
cahiricum  —  866  Hei.  Lippii  —  867  Hei.  confertum. 

(Cappadocien)  293  Hei.  chamaecistus  —  295  Hei.  salicifolium. 

(Cilicien)  437  Fum.  thymifolia  —  438  Fum.  ericoides  —  439  Hei.  lavandulifolium  — 
440  Hei.  ellipticum  —  441   Fum.  arabica  —  443  Cist.  parviflorus. 

(Orient)  86  Cist.  villosus  —  87  Cist.  parviflorus  —  88  Hei.  aegyptiacum  —  90  Fum. 
arabica  —  1136  Cist.  laurifolius. 

Baldacci  (It.  alban.  1892)  50,  250  Hei.  marifolium  —  102,  255,  256  Fum.  procumbens  — 
(It.  alban.  V.  1897)  51  Hei.  marifolium  —  (It.  alban.  VI.  1898)  3  Tub.  guttata  —  102  Hei. 
alpestre  expte.,  Fum.  procumbens  expte.  —  154  Hei.  marifolium  —  (It.  alban.  VII.  1900) 
251  Hei.  chamaecistus  —  252  Hei.  alpestre  —  291  Hei.  marifolium  —  (It.  cretic.)  2  Cist.  parvi- 
florus —  105  Fum.  thymifolia  —  106  Fum.  ericoides  —  (It.  bot.  pen.  balcan.)  263  Tub. 
guttata  —  264  Cist.  salvifolius  —  (Fl.  Cernagorae)  163  Hei.  marifolium. 

Battandier  et  Trabut  (Alger.)  33  Hei.  aegyptiacum  —  34  Hei.  retrofactum  —  121  Hei. 
ruficomum  —  219  Hei.  polyanthum  —  220  Hei.  sessiliflorum  —  221  Hei.  lavandulifolium  — 
415  Cist.  sericeus  —  417  Hei.  nummularium  —  418  Hei.  viscarium  —  513  Hei.  helianthemoides. 

Bebb  (Herb,  americ.)  633  Lechea  stricta  —  4154  Lechea  tenuifolia. 

Berlandier  ^Tex.)  631,  1028,  2041  Lechea  Drummondii  —  1551  Lechea  tenuifolia. 

Billot  (Fl.  Gall.  et  Germ.)  109  Hei.  lavandulifolium  —  614,  724  Hei.  salicifolium  —  816, 
1611  Tub.  guttata  —  926,  1612,  1613  Hei.  marifolium  —  927,  929  Fum.  procumbens  —  217, 
1219  Hei.  appeninum  —  1421,  1521  Cist.  monspeliensis  —  1824  Hei.  ledifolium  —  2221  Cist. 
salvifolius  —  3327  Cist.  crispus  X  monspeliensis  —  3328  Hai.  halimifolium  —  3329  Cist.  lauri- 
folius —  3330  Cist.  crispus  —  3331,  3332  Cist.  monspeliensis  X  salvifolius  —  3523  Cist.  albidus  — 
4002  Cist.  populifolius  X  salvifolius. 

Blanche  (Syria)  19  Hai.  umbellatum  —  54,  934a  Hei.  salicifolium  —  147  Tub.  guttata  — 
554  Cist.  villosus  —  555  Cist.  salvifolius  —  974  Fum.  arabica. 

Biltmoore  Herb,  siehe  Herb.  Biltmoore. 

Blanco  (Prov.  de  Jaen)  43  Hei.  canum  expte.,  Hei.  rubellum  expte.  —  44,  48  Hei. 
glaucum  —  46  Hei.  ledifolium  —  47  Hei.  salicifolium  —  49  Cist.  monspeliensis  —  50  Hei. 
aegyptiacum  —  51    Cist.  albidus  —  59  Cist.  salvifolius. 

Blau    Bosnien)  173,  965,  1934  Hei.  chamaecistus  —  1000,  1986  Fum.  procumbens. 
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Bordere  (Pyr.)  24  4  Hei.  marifolium. 

Bornmüller  (Anatol.)  4  59  Hei.  salicifoliura  —  4  63  Fum.  arabica  —  164,  2729,  4427  ex 
pte.  Hei.  lasiocarpum  —  957,  44  22  Gist.  laurifolius  —  44  21  Gist.  salvifolius  —  44  27  Hei.  ledi- 
folium ex  pte.  —  44  29  Hei.  chamaecistus. 

It.  pers.-turc.)  44,  49  Hei.  Lippii  —  20,  936  Hei.  ledifolium  —  937  Hei.  salicifoliuin  — 
939  Hei.  aegyptiacum  —  943  Fum.  arabica  —  3207  Hei.  Kotschyanum. 

It.  syr.)  407  Fum.  arab.  —  4  27  Cist.  salvifolius  —  4  28,  4  29  Hai.  umbellatum  —  *39  Hei. 
lavandulifolium  —  442,  4  44  Fum.  thymifolia. 

(PI.  canar.)  288,  2095  Cist.  symphytifolius  —  289  Hei.  canariense  —  683  Cist  .monspeliensis. 

Bourgean 

(Alger.)  4  72  Hei.  caput-felis  —  472a,  4  73  Gist.  sericeus  —  4  721»  Gist.  villosus  —  230  Hei. 
ruficomum  —  234   Hei.  sessiliilorum. 

•Anatol.)  4  34  Hei.  ledifolium  —  4  37  Hei.  salicifolium  —  4  80,  4  81   Hei.  marifolium. 

(Alp.  marit.)  59  Cist.  monspeliensis  —  60  Tub.  melastomatifolia  —  64  Fum.  laevipes  — 
62  Fum.  ericoides  —  63  Hei.  appeninum  —  64  Hei.  alpestre. 

(Balear.)  2732  Hei.  appeninum. 

(Ganar.)  47  Cist.  monspeliensis  —  343  Hei.  canariense  —  393  ex  pte.,  4253,  4255  Cist. 
symphytifolius  —  393  ex  pte.,  543  Cist.  ochreatus  —  586  Tub.  guttata  —  708  Hei.  ledifolium  — 
4  254  Hei.  canariense  —  4  256  Hei.  Broussonetii. 

(Commiss.  scientif.  Mex.)  695,  696  Hai.  glomeratum. 

(Env.  de  Toulon!  41  Cist.  monspeliensis  —  42  Cist.  salvifolius  —  43  Cist.  albidus  — 
47  Tub.  melastomatifolia. 

(Espagne)  43  Cist.  albidus  —  44  Cist.  crispus  —  45  Gist.  populifolius  —  46,  4779,  4780, 
2404  Cist.  ladaniferus  —  46»,  2399  Cist.  salvifolius  —  47,  4576,  4776  Hai.  halimifolium  — 
48,  594  Cist.  Bourgaeanus  —  49  Cist.  libanotis  —  49a  Hei.  canum  —  50,  4  574  Hei.  lavanduli- 
folium —  52  Fum.  thymifolia  —  53,  4  077,  4  078,  4  573,  24  4  6  Hei.  hirtum  —  54  Tub.  echioides  — 
54,  582,  4  073b,c?  4  084,  4  774,  2444,  2406  Hei.  ledifolium  —  55  Tub.  macrosepala  —  56  Hai. 
lasianthum  —  57,  587,  588,  4  076,  4  574,  4  572,  24  4  0  Hei.  salicifolium  —  57%  583,  4  073,  2404, 
2604  Hei.  glaucum  —  585  Hei.  squamatum  —  586,  4  079  Hei.  rubellum  —  589,  24  42  Hei.  villo- 
sum  —  590  Cist.  rosmarinifolius  —  1073e  Hei.  leptophyllum  —  4  074a  Fum.  laevipes  —  4  075a 
Hai.  atriplicifolium  —  4  080  Hei.  papilläre  —  4  082  Hei.  pannosum  —  1569,  4  569*  Hei.  nummu- 
larium  —  4  575,  214  4  Hei.  aegyptiacum  —  24  4  3  Hei.  retrofractum  —  2415  Hei.  appeninum  — 
2117  Cist.  laurifolius  —  2398,  2605  Cist.  hirsutus  —  24  00  Cist.  laurifolius  —  2402,  2403  Hai. 
umbellatum  —  2405  Tub.  guttata  —  2407  Hai.  ocymoides  —  2606  Hai.  alyssoides. 

(Espagne  et  Portug.)  4766  Tub.  melastomatifolia —  4767  Tub.  globulariifolia  —  4768  Tub. 
guttata  —  4770  Tub.  bupleurifolia  —  4  774  Tub.  echioides  —  4  773  Hai.  libanotis  —  4  774  Cist. 
Bourgaeanus  —  4  775  Hai.  ocymoides  —  4  777  Hai.  umbellatum  —  4  778  Cist.  populifolius  — 
4  780  Gist.  ladaniferus. 

(Pyren.  espagn.)  427  Gist.  monspeliensis  —  429  Gist.  albidus  —  430,  434  Cist.  salvi- 
folius —  432  Fum.  thymifolia  —  433,  436  Hei.  penicellatum  —  434  Hei.  hirtum  —  435  Hei. 
appeninum  —  438  Fum.  ericoides  ex  pte.,  Fum.  procumbens  ex  pte.  —  439  Fum.  laevipes. 

(Rhodus)  25  Cist.  parviflorus  —  27  Fum.  thymifolia. 

(Savoie)  27  Hei.  alpestre  —  29  Hei.  chamaecistus. 

Bov«i  (Des.  du  Sinai)  4  56  Hei.  sessiliflorum  —  4  57  Hei.  Lippii. 

Brotherns  (PI.  caucas.)  447  Hei.  marifolium. 

Brown  (Californ.  PI.  Mendocino)  785  Hai.  occidentale. 

Bush  (Indiana-Terr.)  4  350  Lechea  major  —  4  357  Lechea  tenuifolia. 

Callier  [PL  Herzegov.)  23  Hei.  marifolium  ex  pte.,  Fum.  procumbens  ex  pte.  —  (It. 
taur.  sec.)  30  Cist.  villosus  —  246  Hei.  marifolium. 

Campo  (Prov.  Grenade)  9  Hei.  squamatum  —  4  0  Hei.  parmosum. 

Cesati,  Caruel,  Sayi  (Ital.  bor.)  42  Tub.  guttata  —  335  Hei.  salicifolium  —  407  Cist. 
albidus  —  493  Tub.  melastomatifolia  —  494  Hei.  marifolium. 

Chesney  (Euphrat)  46  Hei.  salicifolium  —  4  82  Hei.  Lippii. 

Chevalier    Sahara)  47  Hei.  confertum  —  462  Hol.  sessiliilorum  —  464  Hei.  erioceph;iliim. 

Cosson  (Chott-el-Rharbi)  228  Hei.  ruficomum  —  229  Hei.  sessiliflorum. 

Crotch  (Anglia)  n<j  HeL  appeninum. 

Curttss  (N.  Amer.  PI.)  225  HaL  carolinianum  —  226  Hai.  arenicola  —  227  Hai.  coryn^ 
bosum  —  228  Hai.  rosmarinifolium  —  229  Lechea  major  —  232  Lechea  Drummondii  —  -ia-1* 
Lechea  Torreyi  —  232**  Lechea  patula  —  (Sec.  distr.  S.  Un.  Stat.)  4604  Hai.  corymbosum — 
5025  Lechea  Torreyi. 
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Cntanda  (PI.  mediterr.)  117  Hei.  nummularium. 

Daveau  (Herb,  lusitan.)  220  Cist.  salvifolius  —  522  Hei.  canum  —  651  Hei.  salicifolium  — 
713,  1211  Tub.  guttata  —  889  Hei.  umbellatum  —  1 142  Cist.  ladaniferus  —  1153  Fum.  laevipes  — 
1174,  1245  Cist.  monspeliensis  —  1175,  1176,  1208,  1212  Cist.  salvifolius  —  1177  Cist.  mono- 
speliensis  X  salvifolius  —  1200,  1209  Tub.  inconspicua  —  1203  Cist.  ladaniferus  —  1206,  1210, 
1226  Cist.  albidus  X  crispus  —  1211  ex  pte.,  1244  Tub.  bupleurifolia  —  1213  Tub.  globulari- 
folia  —  1216  Hai.  ocymoides  —  1227  Fum.  ericoides  —  1236,  1249  Cist.  hirsutus  —  560,  1240 
Fum.  thymifolia  —  1243  Tub.  guttata  —  1264  Cist.  populifolius  X  salvifolius  —  4  278  Cist.  hir- 
sutus X  salvifolius. 

Debeaux  (Alger.)  18  Hei.  pomeridianum  —  (Corse)  27  Cist.  monspeliensis  —  28  Cist. 
villosus  —  30  Tub.  melastomatifolia. 

Donnell-Sniith  (Guatemala)  3040  Hai.  glomeratum. 

Dörfler  (It.  turc.)  63  Hei.  salicifolium. 

Drnmmond  (Tex.)  17,  19  Lechea  Drummondii  —  1S  Lechea  tenuifolia  —  20  Hai.  ros- 
marinifolium  —  21   Hai.  majus  —  (New  Orleans)  25  Hai.  corymbosum. 

Durieu  (Hisp. -Lusitan.)  398  Cist.  hirsutus  —  399  Hai.  alyssoides. 

Dural  (Alger.)  918  Tub.  glomerata  —  2224,  2401   Hei.  pilosum. 

Ehrenberg  (Mexico)  278  Hai.  Coulteri  —  1141  Lechea  tripetala  —  1184  Hai.  glomeratum. 

Engelmann  (Arcansas)  902  Lechea  tenuifolia. 

Fernald  (Maine)  336  Hai.  majus. 

Fellmann  (PI.  arctic.)  28  Hei.  chamaecistus. 

Fl.  anstr.  hang*,  exs.  69  Fum.  thymifolia  —  70  Hei.  marifolium  —  71  Cist.  albidus  — 
879,  880  Hei.  alpestre  —  881,  882,  883,  8S4  Hei.  chamaecistus  —  3260  Tub.  guttata  ex  pte., 
Tub.  praecox  ex  pte. 

Fl.  ingrica  Cent.  X.,  72  Hei.  chamaecistus. 

Fl.  lusitan.  hört.  Coimbric.  384  Fum.  ericoides  —  389,  582,  789,  1091  Tub.  guttata  — 
538  Fum.  thymifolia  —  579  Cist.  ladaniferus  —  580  Cist.  laurifolius  —  581   Tub.  globularifolia 

—  986  Hei.  appeninum  —  1087  Cist.  hirsutus  —  1089  Cist.  hirsutus  X  salvifolius  —  1090  Cist. 
salvifolius  —  1196  Cist.  crispus  —  1299  Hei.  aegyptiacum. 

Forsyth-Major   (Archipelagus)    19,  71,  660    Hei.  salicifolium   —    70,  661   Fum.  arabica 

—  656  Cist.  salvifolius  —  657  Cist.  villosus  —  658  Cist.  parviflorus  —  662  Fum.  thymifolia. 

Fragm.  Fl.  alger.  1 6  Hai.  halimifolium  —  1  7  Hei.  ledifolium  —  1 8  Hei.  lavandulifolium 

—  19  Hei.  glaucum  —  114  Hei.  pergamaceum  —  309  Hei.  salicifolium  —  408  Hei.  aegyptia- 
cum —  409  Hei.  confertum  —  410  Hei.  pomeridianum  —  558  Cist.  sericeus  —  (2.  ser.)  15  Hei. 
nummularium  —  16,  414,  704  Fum.  thymifolia  —  105  Cist.  salvifolius  —  106  Cist.  monspeliensis 

—  206  Tub.  melastomatifolia  —  44  3  Cist.  albidus  —  54  2  Hei.  apertum  —  513  Hei.  hirtum  — 
605  Cist.  sericeus. 

Friedrichsthal  (Graecia)  230  Cist.  salvifolius  —  358  Fum.  arabica  —  (Macedonia) 
655  Fum.  procumbens  —  880  Tub.  guttata  —  4  275  Fum.  ericoides. 

Fries  (Herb,  normale  fasc.  IV.)  48  Fum.  procumbens  —  46  Hei.  oelandicum. 

Gaillardot  (Syria)  554  Cist.  villosus  —  555  Cist.  salvifolius  —  556,  891,  996,  2621  Hei. 
lavandulifolium  —  892  Hei.  umbellatum  —  893,  2377  Fum.  thymifolia  —  894  Fum.  arabica  — 
1601,  1602  Hei.  salicifolium  —  1603  Hei.  ledifolium  —  1605  Hei.  aegyptiacum  —  1606  Tub. 
guttata  —  1607  Hei.  Kotschyanum  —  2474  Hei.  ellipticum  —  (Aegypt.)  4  Hei.  ellipticum. 

Oaleotti  (Mexico)  7151   Hai.  glomeratum. 

(xhiesbreght  (PI.  austr.  mexic.)  629  Hai.  glomeratum. 

Hall  (Texas)  28  Hai.  carolinianum  —  29  Hai.  majus  —  31  Lechea  Drummondii  —  32 
Lechea  tenuifolia. 

Hansen  (Sequoia  gig.  Reg.)  1995  Hai.  scoparium. 

Hartweg  (Mexico)  274  Hai.  glomeratum  —  (Californ.)  4  662  Hai.  occidentale. 

Heldreich  (Fl.  graec.  exs.)  77,  2209,  2255  Hei.  hymettium  —  4  723  Hei.  lavandulifolium 

—  4  959  Fum.  thymifolia  —  3063  Cist.  villosus  —  3064  Hei.  salicifolium  —  (Herb,  graec. 
nom.)  460,  14  17  Hei.  hymettium  —  535  Hei.  appeninum  —  536,  4  44  8  Fum.  thymifolia  — 
905  Tub.  guttata  —  14  4  6  Hei.  lavandulifolium  —  4149  Fum.  ericoides  (Rhodus)  —  464  Hei. 
salicifolium. 

Heller,  A.  (S.  Pennsylv.)  501  Lechea  racemulosa  —  502  Lechea  Leggettii  (South  east. 
Virgin.)  1005  Lechea  tenuifolia  —  1128  Lechea  Torreyi  —  1129  Lechea  racemulosa  —  1233 
Lechea  major  —  (South-Virgin.)  917  Hai.  canadense  —  (Californ.)  5721a  Hai.  scoparium. 

Heller,  A.  et  Gr.  (Arcansas)  4127  Lechea  major  —  4154  Lechea  tenuifolia. 

Heller  et  Halbach  (West- Virgin.)  1202  Lechea  Leggettii. 
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Herbar.  Biltmoore  1217*>  Hai.  canadense  —  5431  Lechea  racemulosa  —  (distr.  of  the 
Chapm.  herb,  supl.)  4131   Lechea  Tqrreyi. 

Herbar.  Fontanesiaiium  1  Gist.  sericeus  —  2  Fum.  calycina. 

Herbar.  Heldreich  1354  Gist.  parviflorus  —  2243  Fum.  arabica  —  2256  Hei.  chamaecistus. 

Herbar.  Koe  703  Hei.  ledifolium  —  1074  Hei.  marifolium. 

Herbar.  Orphanideum  275,  2857  Fum.  ericoides  —  2081,  2770,  3138  Hei.  chamaecistus 

—  2636  Hei.  salicifolium  —  2688,  3480  Fum.  thymifolia   —    2868  Fum.  arabica  —  2873,  3413 
Cist  villosus  —  3504  Fum.  procumbens. 

Her  bar.  Sartorianum  3366  Gist.  villosus. 

Herbar.  Tracy  6397  Lechea  Torreyi  —  6812  Hai.  corymbosum  —  6813  Hai.  carolinianum. 

Herbier  de  Jerusalem  (Fr.  Jouannet-Marie)  34  Hei.  lavandulifolium  —  107  Fum. 
arabica  —  466  Hei.  vesicarium  —  554  Hei.  salicifolium. 

Herbar.  Postiannm  ap.  Coli.  Syr.  protest.  68  Hei.  aegyptiacum  —  86  Hei.  ledifolium  ex 
pte.,  Hei.  salicifolium  ex  pte.  —  199  Hei.  ellipticum. 

Hochstetter  (PI.  Europ.)  28S  Gist.  salvifolius  —  290  Hai.  libanotis  —  291  Hai.  lasianthum. 

Unter.  Porta  et  RigO  (It.  hisp.)  326  Gist.  rosmarinifolius  —  327  Cist.  laurifolius  — 
328  Gist.  ladaniferus  —  329  Gist.  crispus  —  330  Gist.  albidus  —  570  Hei.  ledifolium  —  57 1  Fum. 
laevipes  —  572  Hei.  lavandulifolium  —  573  Hei.  squamatum  —  574  Hei.  rubellum  —  575  Hei. 
piliferum  —  576  Hei.  viscidulum  —  577  Hei.  hirtum  —  578  Hei.  marifolium  —  579  Hei.  canum 

—  580,  581   Hei.  leptophyllum  —  583  Hai.  atriplicifolium  —  584  Hei.  glaucum. 

(It.  italic.)  169  Fum.  arabica  —  242  Hei.  appeninum  x  glaucum  —  246  Tub.  melastomati- 
foüa  —  276»,  b  Hei.  appeninum  —  371   Hei.  marifolium. 

Jamin  (Alger.)  127  Hei.  ledifolium. 

Jones  (Galiforn.)  2236  Hai.  occidentale. 

Jouannet-Marie  Herbier,  siehe  Herbier  de  Jerusalem. 

Jowa  State  Coli.  (PI.  of  Jowa)  2595  Hai.  canadense. 

Kearney  (Kentucky)  122  Lechea  racemulosa  —  220  Hai.  canadense  —  565  Lechea  minor. 

Kerber  (Mexico)  271  Hai.  Goulteri  ex  pte.,  Hai.  glomeratum  ex  pte. 

Kersten  (Marocco)  61  Hai.  libanotis  —  68  Gist.  ladaniferus  —  69  Fum.  thymifolia  — 
(Spanien)  101   Cist.  albidus. 

Kolenati  (Transkaukasia)  1805,  2352  Fum.  procumbens. 

Kotschy 

(Cyprus)  171  Hei.  salicifolium  —  188  Tub.  guttata  —  207  Hei.  aegyptiacum  —  311,  924 
Hei.  ellipticum  —  516  Fum.  thymifolia  —  599  Gist.  monspeliensis  —  713  Cist,  villosus  —  721 
Cist.  salvifolius. 

(Graecia  et  Taurus)  103  Hei.  chamaecistus  —  655  Tub.  guttata. 

(It.  cilicic.  Bulgar  Dagh)  789  Hei.  chamaecistus  —  (it.  cilicico-kurdic.)  24  Hei. 
Kotschyanum —  124  Hei.  lasiocarpum —  170  Cist.  laurifolius  —  488  Suppl.  Hei.  obtusifolium  — 
520  Fum.  ericoides  —  (it.  syr.  alepp.)  93  Hei.  salicifolium  —  (it.  syriac.)  323  Hei.  Lippii  — 
609  Fum.  arabica  —  801»,  810  Tub.  guttata  —  1319  Cist.  villosus  —  1320  Fum.  arabica  — 
1321   Hei.  vesicarium. 

;P1.  Persiae  austr.)  26,  178  Hei.  Lippii  —  168,  108a  Hei.  aegyptiacum  —  132  Hei.  salici- 
folium —  979,  1009  Hei.  ledifolium. 

(PI.  Syriae  borealis,  Amanus)  61  Cist.  villosus  —  69a  Hei.  chamaecistus  —  130  Fum. 
oligosperma  —  270,  1278  Fum.  arabica  —  354  Fum.  ericoides. 

Kralik  (PI.  Alger.  sei.)  18  Hei.  getulum  —  (Corse)  481  Tub.  guttata  —  482  Hai.  milimi- 
folium  —  (Tunis)  13  Hei.  cahiricum  —  34  Hei.  sessiliflorum  —  35  Fum.  thymifolia  —  190  Hei. 
ciliatum  —  405  Hei.  tunetanum. 

Krause  (Tripolis)  345  Hei.  tunetanum  —  822  Hei.  lavandulifolium  —  838,  839  Hei. 
ciliatum. 

Krebs  (PI.  ohiens.)  362  Hai.  canadense. 

Ku melien  (PI.  Wisconsin.)  56  Lechea  stricta. 

Lange  (PI.  Europ.  austr.)  2  Hel.  ledifolium  —  10,  28,  57a,  76  Hei.  salicifolium  —  11, 
37,  49,  58,  77,  79  Hel  hirtum  —  15,  27  Hel.  glaucum  —  16  Fum.  ericoides  —  18,  80  Hel. 
canum  —  41,  41*,  53»,  55,  88  Hel.  chamaecistus  —  44  Tub.  globulariifolia  —  52,  349  Hel.  nummu- 
larium  —  338  Cist.  hirsutus  —  340  Hel.  aegyptiacum  —  344  Tub.  guttata  —  346  Hel.  pilosum 

—  353  ii.-i.  umbeUaiun  —  l|4  n<  i.  iquamatum. 

Lefevre  (Alger.)  63  Fum.  laevipes. 

Letourneux  (PI.  Aegypt.)  23  Hel.  ellipticum  —  175  Hel.  vesicarium. 

Lindheimer   Texai    19  Hai.  rosmarinifoliqm  —  16  Lechea  Drummondii. 
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ex  pte.  —  346  Hei.  chamaecistus  —  347  Hei.  marifolium  —  348,  349  Hei.  glaucum  —  451  Cist. 
crispus  —  452  Cist.  monspeliensis  —  453  Fum.  laevipcs  —  454  Hei.  sessiliflorum  —  549  Tub. 
melastomatifolia  —  550  Hei.  aegyptiacum  —  657  Fum.  thymifolia  —  656  Hei.  rubellum. 

Lorentz  (Herb,  americ.)  n.  566  Hai.  brasiliense  —  (Fl.  entrerian.)  4  4 24,  4667  Hai. 
brastliense. 

Loscos  (Aragonia  austr.)  4  2  Hei.  squamatum  —  67  Cist.  rosmarinifolius  —  68  Hei. 
pilosum  —  69  Hei.  lavandulifolium  —  70  Hei.  canum  —  71   Fum.  thymifolia. 

Mabille  (Herb,  cor  sie.)  74  Hai.  halimifolium  —  210  Cist.  monspeliensis  —  24  4  Tub. 
melastomatifolia  —  346  Cist.  villosus  —  347  Hei.  aegyptiacum  —  348  Hei.  salicifolium  —  349  Fum. 
laevipes  —  350  Fum.  thymifolia. 

Magliier  (Fl.  selecta)  4  6-2  Cist.  salvifolius  —  4  97,  2933  Hai.  umbellatum  —  4  98,  1378 
Hai.  alyssoides  —  4  99  Hei.  salicifolium  —  200  Hei.  appeninum  —  204  Fum.  erieoides  —  202, 
4  095  Fum.  thymifolia  —  484  Cist.  albidus  —  777,  778  Cist.  albidus  X  crispus  —  779,  4  620, 
1621  Cist.  salvifolius  —  4  094,  3472  Hei.  penicillatum  —  4  375  Cist.  populifolius  —  4  376  Hai. 
lasianthum  —  4  887  Cist.  crispus —  4  888  Cist.  monspeliensis  —  4  889  Hei.  pilosum  —  24  44  Cist. 
rosmarinifolius  —  2403  Cist.  laurifolius  X  salvifolius  —  24  04  Hei.  ledifolium  —  2654  Hei.  squa- 
matum —  3473  Fum.  procumbens  —  374  9  Cist.  crispus  X  monspeliensis. 

(PI.  sahar.  alg.)  4  63  Hei.  virgatum. 

Manissadjian  (PI.  Orient.)  492b  Cist.  villosus. 

Matthes  (N.  Amer.)  344  Hai.  rosmarinifolium  —  (Texas)  504   Lechea  tenuifolia. 

Montbret  (Orient.  Herb.)  470  Hei.  ellipticum  —  4  480  Hei.  Kotschyanum  —  4  54  7  Fum. 
thymifolia  —  4  518  Fum.  arabica  —  4  559  Hei.  salicifolium  —  4  564  Fum.  erieoides  —  4  608  Tub. 
guttata  —  2124  Fum.  grandiflora. 

Munby  (PI.  alger.)  22  Cist.  sericeus  —  38  Hei.  polyanthum  —  39  Hei.  canum  —  40  Hai. 
halimifolium  —  49  Hei.  aegyptiacum  —  50  Hei.  caput-felis  —  54  Hei.  pomeridianum  —  52  Hei. 
squamatum. 

Nash  (Centr.  Florida)  4  37  Hai.  corymbosum  —  4  68  Hai.  carolinianum —  84  5  Hai.  Nashii 
—  4  559  Lechea  patula  —  2154  Lechea  major. 

Noe,  Herb,  siehe  Herb.  Noe. 

Norton  (Kansas)  29  Hai.  canadense. 

Orpbanides  (Fl.  graec.)  31,  760  Hei.  hymettium  —  672,  873  Fum.  thymifolia  —  698  Cist. 
salvifolius  —  871  Hei.  chamaecistus  —  872  Hei.  salicifolium  —  874  Hei.  alpestre  —  4  4  28  Cist. 
monspeliensis. 

Orphanides,  Herb,  siehe  Herb.  Orphanideum. 

Palmer  (Californ.)  48  Hai.  scoparium  —  (Centr.  Mexico)  30  Hai.  patens  —  (Mexico) 
782  Hai.  glomeratum  —  (Texas)  2025  Lechea  major. 

Paris  (It.  bor.  afric.)  44  9  Hei.  helianthemoides. 

Parish  (S.  Californ.)  290  Hai.  scoparium. 

Parry  et  Lemmoii  (S.  Californ.)  21  Hei.  scoparium. 

Parry  et  Palmer  (Mexico)  29  Hai.  argenteum  —  31  Lechea  tripetala. 

Parreys  (Tauria)  412  Hei.  salicifolium. 

Petnovicll  (Fl.  cyren.)  24,  83,  4  41,  215  Hei.  virgatum  —  214  Hei.  ellipticum  —  215V 
Hei.  ledifolium. 

Petter  (Fl.  dalm.)  99  Cist.  monspeliensis  —  4  00  Hei.  salicifolium  —  4  01   Cist.  salvifolius. 

Pichler  (Cyprus)  4  24  Hei.  obtusifolium  —  4  25  Fum.  arabica  —  (Bithyn.)  242  Cist. 
laurifolius. 

Porta  et  RigO  (It.  hisp.  II.  4  890)  4  8  Hei.  squamatum  —  26  Cist.  ladaniferus  —  55  Hei. 
canum  —  73  Cist.  rosmarinifolius  —  4  4  4,  434,  4  3 4 1>  Hei.  leptophyllum  —  4  79  Hei.  ledifolium  — 
196  Hei.  aegyptiacum  —  262  Hei.  hirtum  X  viscarium  —  282b  Hei.  lavandulifolium  —  264  Hei. 
nummularium  —  458  Hai.  atriplieifolium  —  463  Cist.  laurifolius  —  54 2a  Hei.  glaucum  — 
512b  Hei.  asperum  X  viscarium  —  649  Hei.  pilosum  —  (It.  hisp.  III.  4894)  68  Hei.  canum  — 
92  Hei.  caput  felis  —  4  25  Hei.  viscarium  —  244,  242  Hei.  salicifolium  —  349,  350  Hei.  glaucum 
ex  pte.,  Hei.  asperum  ex  pte.  —  354  ,  353  Hei.  asperum  X  viscarium  —  352  Hei.  hirtum  — 
602  Hai.  atriplieifolium  —  688  Hei.  glaucum  —  74  3  Hei.  pilosum—,  (It.  hisp.  IV.  4  895)  52  Hai. 
atriplieifolium  —  54  Hei.  pannosum  —  56  Hei.  rubellum  —  524,  524 b  Tub.  macrosepala  — 
522,  522b  Tub.  mconspicua  —  523  Tub.  bupleurifolia  —  523b  Tub.  guttata  —  64  7  Hai.  lasian- 
thum —  64  8  Hei.  glaucum  ex  pte.,  Hai.  halimifolium  ex  pte.  —  (It.  hisp.  V.  4  898)  533  Hei. 
piliferum. 

(It.  ital.  n.  4S75)  324,  326  Cist.  villosus  —  340  Fum.  erieoides   —    354   Fum.  thymifolia. 
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Pringle  (PI.  Mexic.)  300,  2361  Hai.  glomeratum  —  1186,  1567  Hai.  Pringlei  —  11S7  Hai. 
chihuahuense  —  4496  Lechea  tripetala  —  6672  Hai.  Goulteri. 

Puel  et  Maille  (Fl.  loc.  France)  47  Gist.  monspeliensis  —  77  Hai.  umbellatum  — 
4  24*,  206  Hei.  salicifolium. 

Racine,  Darcot  et  Paillot  (Fl.  Sequaniae)  19  Hei.  appeninum. 

Radde  (Herb,  caucasic.)  34,  251,  265  Hei.  chamaecistus  —  51  Cist.  salvifolius  —  106  Cist. 
villosus  —  217  Hei.  lasiocarpum  —  374,  664  Fura.  procumbens  —  421   Furn.  arabica. 

Raulin  (Creta)  578  Tub.  guttata. 

Rebond  (Sahar.  alger.)  70  Hei.  lavandulifolium —  71  Fum.  thymifolia  —  73  Hei.  sessili- 
florum  —  74  Hei.  nummularium  —  76  Hei.  aegyptiacum  —  79  Hei.  apertum. 

Reh  man n   [PL  tauric.)  86  Hei.  salicifolium  —  88  Hei.  marifolium. 

Reichenbach  (Fl.  germ.  exs.)  367  Fum.  procumbens —  368  Hei.  marifolium  —  369  Hei. 
alpestre  —  1974  Gist.  salvifolius  —  2263  Hei.  marifolium  —  2264,  2265,  2584  Hei.  chamae- 
cistus —  2266  Hei.  appeninum  —  2476  Hei.  lunulatum  —  2477  Hei.  salicifolium  —  2478  Cist. 
albidus. 

Reliqu.  maroccanae  (ex  herb.  Schousboe)  4  Hai.  halimifolium. 

Reliqu.  Mailleanae  33,  820,  82  4  Hei.  salicifolium  —  64  Fum.  ericoides  —  469,  4fi9a,  821 
Hei.  chamaecistus  —  814  Hai.  alyssoides  —  815  Hai.  umbellatum  —  816,  817  Hei.  alpestre  — 
819  Hei.  marifolium  —  822,  822a  Hei.  appeninum. 

Reyerchon  Andalous.)  18  Hai.  lasianthum  —  90  Tub.  echioides  —  220  Cist.  rosmarini- 
folius —  232  Hei.  glaucum  —  233  Hei.  canum  —  235  Hei.  ledifolium  —  3I8  Gist.  ladaniferus  — 
359  Hai.  atriplicifolium  —  366  Gist.  crispus  —  503  Hei.  salicifolium. 

(Gorse)  276  Hai.  halimifolium  —  (Crete)  12  Gist.  villosus  —  13  Cist.  parviflorus. 

(Espagne)  220  Hai.  umbellatum  —  234  Hei.  lavandulifolium  —  594  Cist.  rosmarinifolius  — 
595  Cist.  populifolius  —  629,  712  Hei.  canum  —  631  Hei.  squamatum  —  632  Hei.  asperum  — 
633  Hei.  hirtum  —  638  Hei.  pilosum  —  857  Hei.  appeninum  —  804  Tub.  guttata  —  908  Hei. 
nummularium. 

(France)  112  Hei.  semiglabrum  ex  pte.,  Hei.  chamaecistus  x  semiglabrum  ex  pte. 

(Sardaigne)  51,  331   Cist.  villosus  —  131   Hai.  halimifolium. 

(Texas)  54  Hai.  rosmarinifolium. 

Riehl  (Missouri)  108  Lechea  tenuifolia  —  354  Hai.  majus. 

RigO  (It.  ital.  IV.  1898)  7  Fum.  laevipes  —  57  Fum.  arabica  —  380a  Hei.  chamaecistus. 

Rohlfs  (Fl.  cyrenaica)  31,  32  Gist.  parviflorus  —  33,  34  Hei.  ciliatum  —  (Exp.  Hb. 
Wüste)  550  Hei.  Lippii. 

Roth  (Palästina)  89  Cist.  villosus  —  93  Hei.  vesicarium  —  94  Hei.  salicifolium. 

Rugel  (Florida)  45  Hai.  corymbosum  —  46,  46°  Lechea  major  —  46a  Lechea  Torreyi  — 
46b  Lechea  patula. 

Rnhmer  (Fl.  tripolitana)  4,  35  Hei.  ellipticum  —  34  Hei.  ledifolium  —  36  Hei.  salici- 
folium —  37  Hei.  virgatum  —  38  Fum.  thymifolia. 

Salle  (PL  monspel.  alger.)  4   Cist.  crispus  X  monspeliensis  —  5  Hai.  salicifolium. 

Samaritani  (Del.  pl.  Aegypt.)  3013  Hei.  ellipticum  —  3163  Hei.  vesicarium. 

Sartorius  Herb,  siehe  Herb.  Sartorianum. 

Schaffner  Mexico)  31,  157,  494,  73»  Hai.  glomeratum  —  471,  602  Lechea  major  — 
498,  605  Hai.  patens  —  499,  604  Lechea  tripetala  —  500  Hai.  argenteum  —  608  Hai.  Goulteri. 

Schiede  (Mexico)  490  Hai.  glomeratum. 

Schmitz  (Mexico)  414  Hai.  glomeratum. 

Schnitz  (Herb,  norm.)  20  Hei.  salicifolium  —  223,  2411  Hai.  halimifolium  —  224  Cist. 
-alvifolius  —  430  Tub.  melastomatifolia  —  4  38  Cist.  hirsutus  —  612  Cist.  crispus  —  613,  61 4  Citt, 
monspeliensis  X  salvifolius  —  735,  736  Hei.  appeninum  —  1028  Hai.  umbellatum  —  1029  Gist. 
monspeliensis  —  1030  Hei.  marifolium  —  1320  Hei.  alpestre  —  1522  Hei.  squamatum  —  1713, 
1714  Cist.  albidus  X  crispus  —  1715  Cist.  populifolius  X  salvifolius  —  1923  Cist.  laurifolius  — 
1924  Cist.  laurifolius  X  monspeliensis  —  1925  Cist.  ladaniferus  —  1927  Cist.  monspeliensis  X 
populifolius  —  1928  Cist.  monspeliensis  X  salvifolius  —  2412  Cist.  villosus  —  2610  Fum.  Ilivmi- 
jolia   —   2710   Cist   romi;iniiilwliu~. 

Schumann   'Mexico    316  Hai.  glomeratum   — ■  317   Mal.   patens, 

Schweinfurth  (Aegypt  Wüste]  123,  12s.  169  Hei.  Icahiricnni  —  170,  19'..  194  ii.-i. 
Sancti-Antonii  —  African.  arab.  Wüste  \±w  HeL  Schvetnfurthii —  (Mittel- aegypt  Wüste) 
42,  76,  166,  199,  194  Hei  Lippii  —  (Östlich <•  Wüste  v.  Aegypt.)  126k  Hei.  Lippii  —  (Mar- 
marica)  10,  12,  18,  27  Hei.  ciliatum  —  13  Hei.  ledifolium  —  14  HeL  salicifolium  —  22,  23  Hei. 
•  ilipticum  —  i\  ii<i.  c&hiricum  —  96  Fum.  thymifolia. 
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(Fl.  v.  Biskra)  306  Hei.  sessiliflorum  —  (Fl.  v.  Gonstantine)  302  Hei.  pergamaceum — 
(Fl.  d.  Soturbagebirg.)  2454  Hei.  Lippii  —  (Fl.  v.  Tunis)  300  Hei.  helianthemoides  —  327, 
3  28  Cist.  salvifolius. 

Sendtner  (Bosnien)  769,  774  Hei.  marifolium  —  773  Hei.  alpestre. 

Seier,  Caec.  et  Ed.  (PI.  mex.  et  centr.  am  er.)  1508,  1600,  2086,  2242  Hai.  glomera- 
tum  —  2905,  3286  Hai.  Pringlei. 

Short  (Kentucky)  50  Lechea  tenuifolia. 

Sieber  (It.  alpin,  delphin.)  16  Hei.  appeninum. 

Siehe  (Fl.  Orient.  Gappadoc.)  67  Hei.  marifolium  —  (It.  cilicic.)  36,  111  Fum.  arabica 

—  70  Hei.  lasiocarpum  —  102  Cist.  salvifolius  —  112  Fum.  thymifolia  —  114  Hei.  ellipticum  — 
115  Cist.  villosus  —  139  Fum.  procumbens  —  146  Hei.  salicifolium. 

Sintenis  (Dobrudscha)  558  Hei.  lasiocarpum  —  922  Fum.  procumbens  —  923  Hei. 
chamaecistus  —  (It.  Orientale)  134  Hei.  aegyptiacum  —  159  Hei.  salicifolium  —  297  Hei. 
lasiocarpum  —  474,  480,  918  Hei.  ledifolium  —  593  Hei.  Kotschyanum  —  638  Fum.  procumbens  — 
1098,  1550,  2258,  3032.  3879,  6008.  6241  Hei.  marifolium  —  2561,  6005  Hei.  chamaecistus  — 
2784,  3033  Fum.  aciphylla  —  3031 b,  3878,  4425  Hei.  chamaecistus  —  3880  Fum.  ericoides  —  4705 
Cist.  laurifolius  —  7497  Fum.  procumbens  —  (lt.  thessalum)  211,  617,  686  Hei.  chamaecistus 

—  324  Hei.  aegyptiacum  —  325,  325b  Tub.  guttata  —  1356,  1358,  1359  ex  pte.  Hei.  salici- 
folium —  1359  Cist.  monspeliensis  X  villosus  —  1360  Cist.  villosus  —  (It.  transcasp.-pers.) 
195a  Hei.  ledifolium  ex  pte.,  Hei.  salicifolium  ex  pte.  —  195b  Hei.  salicifolium  —  927  Fum.  pro- 
cumbens —  1743  Hei.  lasiocarpum  —  (It.  trojan.)  113  Hei.  aegyptiacum  —  147  Cist.  salvi- 
folius 148,  148b  eist,  villosus  —  280  Hai.  salicifolium  —  344  Fum.  arabica  —  427,  427b  Hei. 
marifolium  —  681   Fum.  thymifolia  —  977  Tub.  guttata. 

Sintenis  et  Bornmüller  (It.  pers.  turc.)  89,  225,  692  Tub.  guttata  —  243  Hei.  lasio- 
carpum —  694  Cist.  villosus  —  793  Fum.  thymifolia  —  925  Fum.  arabica  —  993  et  993b  Hei. 
chamaecistus  —  994  Cist.  monspeliensis  —  1165  Cist.  villosus. 

Sintenis  et  RigO  (It.  cypric.)  212  Hei.  ellipticum  —  212b.  213,  216,  218  ex  pte.,  Fum. 
arabica —  214  Hei.  salicifolium —  215  Tub.  guttata  —  219  Fum.  thymifolia  ex  pte.  —  219  Hei. 
obtusifolium  —  220  Cist.  salvifolius  —  221   Cist.  villosus. 

Small  et  Heller  (N.  Carolina)  11  Lechea  racemulosa  —  284  Hudsonia  montana. 

Societe  dauphinoise  37  Hei.  marifolium  —  309  Cist.  populifolius  X  salvifolius  —  690  Cist. 
monspeliensis —  1103  Cist.  ladaniferus  —  1104,  1105,  5370  Cist.  salvifolius  —  1976  Hei.  retro- 
fractum  —  1524  Tub.  melastomatifolia  —  2774  Hai.  umbellatum  —  3201,  3203  Cist.  albidus  X 
crispus  —  3202  Cist.  albidus  —  3204  Cist.  crispus  —  3205  Cist.  laurifolius  X  monspeliensis  — 
3206  Cist.  monspeliensis  X  populifolius  —  3207  Cist.  monspeliensis  X  salvifolius  —  3208  Cist.  populi- 
folius —  3328  Hai.  halimifolium  —  3570  Cist.  salvifolius  —  4834  Hei.  marifolium  —  4835  Hei. 
appeninum  —  (2.  ser.)  33  Hei.  alyssoides  —  34  Hei.  appeninum  —  35  Hai.  umbellatum  —  37  Fum. 
procumbens  • —  302  Tub.  guttata  —  303  Hei.  salicifolium  —  578,  579  Cist.  monspeliensis  X  populi- 
folius —  579  Cist.  crispus  X  monspeliensis  —  580  Hei.  marifolium. 

Societe  pour  Petude  fl.  franco-helvetique  359  Cist.  crispus  —  360  Cist.  ladaniferus  — 
361  Cist.  albidus  —  362  Cist.  salvifolius  —  363  Cist.  populifolius  —  364  Cist.  monspeliensis  X 
populifolius  —  365  Cist.  monspeliensis  —  366  Cist.  populifolius  X  salvifolius  —  367,  371,  372  Cist. 
laurifolius  x  monspeliensis  —  368,  369  Cist.  albidus  X  crispus  —  370  Cist.  monspeliensis  X 
salvifolius. 

Societe  Rochelaise  2594  Hei.  chamaecistus  —  2807  Cist.  populifolius  —  3028  Tub.  gut- 
tata —  4375  Hei.  ledifolium  —  4377  Hei.  marifolium. 

Soleirol  (PI.  de  Corse)  728  Hai.  halimifolium. 

Stocks  (Belutschistan)  841   Hei.  Lippii. 

Szovits  (Aserbeidjan)  85  Cist.  salvifolius  —  (Schach-bulagh)  149  Fum.  arabica  — 
150  Fum.  procumbens  —  (Seidkhodji)  228  Hei.  salicifolium. 

Tanbert  (It.  cyrenaic.)  12  Hei.  sessiliflorum  —  32  Hei.  tunetanum  —  126  Fum.  thymi- 
folia —  127,  583  Hai.  kahiricum  —  129a  Hei.  vesicarium  —  232  Hei.  ciliatum  —  340  Hei. 
ellipticum  —  392  Fum.  laevipes  —  468  Cist.  parviflorus  —  469  Cist.  villosus. 

Timbal  et  Marcais  (Herb.  Gall.  austr.  et  Pyr.)  301   Hai.  umbellatum. 

Todaro  (Fl.  sicula)  233  Fum.  thymifolia  —  529  Cist.  monspeliensis  —  547  Hei.  rubellum 

—  839  Hei.  sessiliflorum  —  940  Hei.  glaucum  —  941  Hei.  aegyptiacum  —  1028,  1031  Cist. 
villosus  —  1029  Cist.  crispus  —  1030  Cist.  rosmarinifolius  —  1054  Fum.  arabica  —  1055  Hei. 
salicifolium. 

Tracy  Herb,  siehe  Herb.  Tracy. 
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Unger  ;lt.  syriac.)  326  Hei.  salicifolium  —  397  Hei.  Kotschyanum  —  502  Hei.  ledifolium 
577  Cist.  villosus  —  64  7  Fum.  arabica  —  706  Cist.  salvifolius. 

Warion  (PL  atlant.  sei.)  24  Tub.  guttata  —  22  Tub.  glomerata  —  23  Tub.  echioides  — 
24  Hei.  villosum  —  25  Hei.  papilläre  —  26  Hei.  apertum  —  27  Cist  monspeliensis  —  28  Cist. 
crispus  —  40  Hol.  ledifolium. 

Wclwitscll  ,'It.  lusitan.  4840)  28,  4533,  4534  Tub.  guttata  —  429,  424  Hai.  lasianthum  — 
244  Cist.  albidus  —  347,  4  539,  4  540  Hei.  canum  —  403,  4  525,  4  527  Tub.  bupleurifolia  — 
422  Cist.  ladaniferus  —  424°  Hai.  halimifolium  —  425,  440  Cist.  hirsutus  —  426  Tub.  guttata 
ex  pte.,  Tub.  bupleurifolia  ex  pte.  —  427  Cist.  crispus  —  428  Hai.  umbellatum  —  429  Hai. 
libanotis  —  430  Hei.  ledifolium  —  434,  434  Hai.  ocymoides  —  433,  4  34  7,  4  526  Tub.  guttata  — 
435  Cist.  salvifolius  —  437  Cist.  albidus  ex  pte.,  Cist.  albidus  X  crispus  ex  pte.  —  439  Tub. 
melastomatifolia  —  74  4  Hai.  alyssoides  —  4  542,  4  543  Hei.  salicifolium  —  4  557  Cist.  albidus  X 
crispus  —  (It.  lusit.  contin.  4  854)  35  Hei.  canum  —  36  Hai.  umbellatum  —  37  Hei.  salici- 
folium —  38  Hei.  glaucum  —  39  Cist.  populifolius  —  41  Cist.  ladaniferus  —  43  Hai.  ocymoides— 
44  Cist.  hirsutus  ex  pte.,  Hai.  halimifolium  ex  pte.  —  45  Hai.  lasianthum  —  46  Fum.  laevipes  — 
47  Fum.  thymatifolia  —  49  Tub.  guttata  —  50  Tub.  melastomifolia. 

(FL  aigarb.)  318,  4  520,  4  524   Fum.  laevipes  -—  349  Fum.  thymifolia  —  4  555  Cist.  crispus. 

(PL  lus.  exsicc.)  4  554  Cist.  ladaniferus. 

Wiest  (Aegypt.  infer.)  585  Hei.  kahiricum. 

Willkomm  (Balearen)  236  Cist.  rosmarinifolius  —  273,  4078  Hei.  canum  —  (It.  hisp. 
I.  4  844—45)  24,  4  048  Cist.  rosmarinifolius  —  25,  43  Hai.  halimifolium  —  30  Hei.  pilosum  — 
32  Hei.  lavandulifolium  —  48  Hei.  canum  —  237  Hei.  glaucum  —  44  4  Cist.  laurifolius  —  448 
Hai.  libanotis  —  473  Hei.  salicifolium  —  573  Tub.  guttata  —  602  Hai.  lasianthum  —  636  Hei. 
aegyptiacum  —  637  Tub.  melastomifolia  —  638  Fum.  thymifolia  —  669  Cist.  albidus  —  734  Hai. ' 
atriplicifolium  —  736  Cist.  ladaniferus  —  797  Hei.  rubellum  —  902  Cist.  salvifolius —  4  080  Hei. 
ledifolium  —  4  092  Hei.  viscidulum  —  4  4  08,  4  4  09  Hei.  nummularium  —  4  4  32  Hei.  piliferum  — 
4  343  Hai.  ocymoides  —  4  349  Cist.  populifolius  —  (It.  hisp.  II.  4  850)  75  Cist.  salvifolius  —  96, 
263  Hei.  chamaecistus  —  4  03,  208  Hei.  appenninum  —  293  Hei.  alpestre  —  394,  54  4,  54  5  Hei. 
lavandulifolium  —  398  Hei.  squamatum  —  403  Cist.  laurifolius  —  469  Hei.  pilosum  —  54  5  Fum. 
thymifolia. 

Wirtgen   (FL   rhenana)    16,  4  7  Hei.    appeninum   —    4  8    Fum.  procumbens   —    356,  7S6 
Hei.  chamaecistus. 

Woloszczak  (FL  polon.)  508  Hei.  chamaecistus. 

Wright  ;Cuba)  3518  Lechea  cubensis. 


Druckfehler-Berichtigung. 

S.     5  Zeile  34  von  oben  ist  beim  Umbrechen  das  Wort  Mangel    an  das  Ende  statt  an   den 

Anfang  der  Zeile  gekommen. 
S.  4  5  Zeile  4  4  von  oben  lies  n.  492^  statt  n.  4926. 
S.  97  letzte  Zeile  lies  lavandulaefolium  statt  lavendulaefolium. 
S.14  5  Zeile  4  6  von  oben  lies  Sexte  statt  Lexte. 


Register 

für  W,  Grosser-Gistaceae. 

Die  angenommenen  Gattungen  sind  fett  gedruckt;  die  angenommenen.  Arten  mit  einem  Stern (*) 

bezeichnet. 


Anthelis  Raf.  10,  33,  64,  123. 

albidus  Raf.  4  3. 

arenaria  Raf.  54. 

glaucus  Raf.  78. 

glutinosa  Raf.  429. 

laevipes  Raf.  4  29. 

podanisia  Raf.  49. 
Aphananthemum   Spach   (sect.) 

99. 
Aphananthemum  Steud.  64. 
Aphananthemum     salicifolium 

Fourr.  4  04. 
Argyrolepis  Spach  (sect.)  62. 
asfirije  24. 
Astylia  Willk.  (sect.)  4  7. 
Brachypetalum  Dunal  (sect.)  4, 

3,   6,  62,  99. 
Brachystylia  Willk.  (sect.)  4  2. 
Chamaecistus  Willk.  (sect.)  4  07. 

secundus  Clus.  85. 
Cistaceae  Lindl.   4,  4.  5,  7 — 9. 
Cisteae  J.  St.  Hil.  4 . 
Cisti  Adans.  4,  8. 
Cistinae  Batsch   1. 
Cistineae  DG.  4,  8. 
Cistinocarpum  Conw.  32. 

Roemeri  Conw.  32. 
Cistoideae  Vent.  4. 
Cistus  L.  4  0,   n.  4.    (3  Fig.  2, 

5—9.  4  4  Fig.  4,  33,  52,  64). 

acuminatus  Sweet  11. 

acuminatus  Viv.  59. 

aegyptiacus  L.  4  06. 

aegyptius  Pall.  4  05. 

albereensis  Gaut.  34. 

ß.  microphylloides    Rouy 

et  Fouc.  34. 
a.  platyphylloidesRouyet 
Fouc.  34. 

albido-crispius  Del.  4  4,  n.  4. 

albido-crispus     Timb.     14, 
n.  4. 
*albidus  L.  4  3,  n.  3.  (4  4  Fig.  4, 
4  2  —  4  4,  n.  4,   4  6). 

albidus  X  crispus  Timb.  4  2, 
4  3,  n.'  4,  4  4,  n.  4. 

albidus   X   hirsutus  Daveau 
32. 


albidus  X  microphyllus  Timb. 

34. 
albidus  X  monspeliensis 

Timb.   30. 
albidus  X  platyphyllus  Timb. 

34. 
albidus  X  salvifolius  34. 
albidus  X  villosus  4  2,4  4,n.  4. 
albissimus  Noronha  32. 
algarvensis  Curt.  36. 
alpestris  Jacq.  85,  4  20. 
alternifolius  Vahl  45. 
alyssoides  Lam.  37. 
anglicus  L.  4  4  6. 
angustifolius  Jacq.  84. 
angustifolius  Lag.  69. 
annuus  Lamb.  4  00. 
anthurus  Link  42. 
appeninus  L.  74. 
appeninus  Schleicher  7  3. 
appeninus  Thuill.  72. 
apricus  Timb.  20,  n.  4  0. 
apricus    X    monspeliensis 

Timb.  30. 
arabicus  L.  4  24. 
arrigens  Timb.  20,  n.  4  0. 
arrigens    X    monspeliensis 

Timb.  30. 
arrigens  X  populifoliusTimb. 

22. 
asperifolius  Pomel  4  4,  n.  5. 
asperifolius  Sweet  34. 
atriplicifolius  Lam.  39. 
barbatus  Lam.  82. 
Beckeranus  R.  Ludw.  32. 
bifrons  Kunth  4  24. 
*Bourgaeanus  Coss.  27,  n.  4  6. 

(25^. 
brasiliensis  Lam.  45. 
breviorifolius  Mill.  32. 
bupleurifolius  Lam.  58. 
canadensis  L.  54. 
canadensis  Moc.  46. 
canariensis  Jacq.  94. 
candidissimus  Dunal  4  2,  n.  2. 
canescens  Sweet  4  4,  n.  4. 
canus  Jacq.  4  4  7. 
canus  L.  85,   4  4  2,  4  4  9. 


capensis  L.  32. 
carolinianus  Walt.  44. 
-  cheiranthoides  Lam.  38. 
ciliaris  Moc.  45. 
ciliatus  Desf.  76. 
ciliatus  Pourr.  42. 
cinereus  Cav.  4  4  0. 
cinereus  Pav.  89. 
cistifolius  Steud.  32. 
Clusii  Dunal  25,  n.  4  5. 
«.  viridis  Willk.  26,  n.  4  5. 
.  grandiflorus  Willk.  26, 

n.  4  5. 
f.  parviflorus    Willk.   27, 
n.  4  5. 
collinus  Salisb.  4  7,  n.  8. 
complicatus  Lam.  4  7,  n.  7. 
contortus  Willd.  4  00. 
corbariensis  Pourr.  22. 
;/.  cordatus  Rouy  et  Fouc. 

22. 
ß.  lanceolatus    Rouy   et 

Fouc.  22. 
a.  ovatus  Rouy  et  Fouc. 
22. 
cordifolius  Mill.  21,  n.  14. 
coriaceus  Poir.  32.    • 
coridifolius  Villi  4  27. 
corsicus  Lois.  4  5,  n.  6. 
corymbosus  Poir.  50. 
Costei  Camus  29. 
creticus  Hort.  4  6. 
creticus  L.  4  6,  n.  6. 

ß.  garganicus  Haläcsy  4  6, 

n.  6. 
var.  a.  genuinus  Willk.  4  6, 

n.  6. 
var.  y.  Jacquinii  Willk.  4  6, 

n.  6. 
var.  &.   Morisii  Willk.  4  6, 

n.  6. 
var.   tauricus    Dunal   4  4, 

n.  6. 
var.  ß.  Tenorei  Willk.  4  6, 

n.  6. 
a.  typicus  Haläcsy  1 6,  n.  6. 
creticus    Marsch.    Bieb.    4  4, 
n.  6. 
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creticus  Sprun.  4  7,  n.  7. 
♦crispus  L.  4  3,  n.  4.  (12,  4  3, 

46. 
crispus  X  albidus  4  2, 4  3,  n.  4 , 

4  4,  n.  4. 
crispus  X  laurifolius  34. 
crispus  X  monspeliensis  28, 

30. 
crispus  X  salvifolius  34. 
croceus  Desf.  78. 
Cupanianus  Presl  32. 
Cupanianus  Sweet  24,  n.  4  4. 
cymosus  Dunal  29. 
cyprius  Lam.  25. 
'  var.   angustifolius    Willk. 
24,  n.  4  2. 
Delilei  Burnat  4  4,  n.  4. 
denticulatus  Kit.  84. 
dichotomus  Cav.  4  4ö. 
dubius  Pourr.  32. 
echioides  Lam.  64. 
elegans  Timb.  24,  n.  4  0. 

ß.  minor  Rouy  et  Fouc. 
24,  n.  4  0. 
elegans   X  monspeliensis 

Timb.  30. 
elegans  X  populifolius  Timb. 

22. 
ellipticus  Desf.  96. 
elongatus  Vahl  37. 
ericoides  Cav.  4  27. 
eriocephalus  Viv.  4  5,  n.  6. 
fasciculatus  Steud.  32. 
fastigiatus  Guss.  25,  n.  4  5. 
feredjensis  Batt.  30. 
ferrugineus  Lam.  4  24. 
flexuosus  Link  47. 
Flichei  Fouc.  et  Simon  30. 
florentinus  Lam.  30. 

<f.  apriciformis    Rouy    et 

Fouc.  30. 

y.  arrigentiformis  Rouy  et 
Fouc.  30. 

«.  genuinus  Rouv  et  Fouc. 
30. 

f.  olbiensis  Rouy  et  Fouc. 
30. 

ß.  platyphylloides  Rouy  et 
Fouc.  30. 
floribundus  Tausch  24,  n.  4  3. 
foetidus  Jacq.  83. 
formosissimusSchneevgt.  32. 
formosus  Curt.  38. 
fruticans  Timb.  20,  n.  4  0. 

Fumana  L.  4  25. 

Fumana  var.  A.  Desf.  4  27. 
-.ilactites  Schrnidel  84. 
garganicus  Ten.  4  6,  n.  6. 
Gautieri  Rouy  et  Fouc.  34. 
<i«init/i  Bngelhardt  32. 
glaucophyllus  Lam.  4  28. 
glaucus  Cav.  78,  7  9. 
glaucus  Desf.  67. 
gUnciu  Pourr.  28. 
glaucus  Salisb.  4  28. 
^'lol.ulariaefoliu.s  Lam.  53. 
gtomeratua  Lag.  47. 


glutinosus  L.  4  30. 
grandiflorus  Scop.  83,  85. 
grandiflorus  Tausch  25. 
guttatus  L.  56. 

y.  major  Lam.  57. 
halimifolius  L.  39. 
♦heterophvllus  Desf.  4  4,  n.  5. 
(4  3). 
helianthemoides  Desf.  87. 
helianthemum  L.  81. 
*hirsutus  Lam.    4  9,  n.  9.   (5, 
7,  4  9,  20,  30). 
var.  ß.  brevifolius  Willk. 

4  9,  n.  9. 
var.  y.  psilosepalus  (S\freet) 

Willk.  49,  n.  9. 
var.  a.  vulgaris  Willk.  4  9, 
n.  9. 
hirsutus  Thuill.  82. 
hirsutus  x  albidus  Daveau 

32. 
hirsutus   X  ladaniferus  28, 

25'. 

hirsutus  X  monspeliensis 

Daveau  80. 
hirsutus  X  salvifolius  1 9,  n.  9. 
hirtus  Cav.  94. 
hirtus  Gilib.  82. 
hirtus  L.  90. 

hirtus  Sibth.  et  Smith  90. 
hirtus  Thib.  89. 
hispanicus  Mill.  52. 
hispidus  Lam.  74. 
horridus  Lag.  32. 
humilis  Salisb.  84. 
humilis  Timb.  24,  n.  4  0. 
hybridus  Pourr.  22. 
hybridus  Vahl  32. 
japonicus  Fortune  32. 
imbricatus  Poir.  4  00. 
incanus  Bot.  Mag.  4  4,  n.  4. 
incanus  Hortul.  ex  pte.  1  6 , 

n.  6,  29. 
incanus  L.  4  6. 
incanus  Pourr.  13,  n.  4. 
incanus  Reichb.  4  5,  n.  6. 

ß.  corsicus  Gren.  et  Godr. 
4  5,  n.  6. 

«.  typicus     Haläcsy     4  5, 
n.  6. 

ß.  villosus     Haläcsy     4  5, 
n.  6. 
incanus  Sibth.  et  Smith  4  7, 

n.  7. 
insularis  Willd.  94. 
involucratus  Lam.  39,  42. 
italicus  L.  4  17. 
*ladaniferu8  L.  23,  n.  4  2.  (3, 

7,  9,  4  8,  23,  25,  29). 
var.    «.   albiflorus    Dunal 

24,  n.  4  2. 
wir.  ß.  maculatus   Dunal 

24,  n.  4  2.  (23  Fig.  6). 
var.  y.  stenophyllus  (Link) 

Gross.  24,  n.  4  2. 
ladaniferus  x  hirtutttl    Da- 
eeau  28,  29. 


ladaniferus  X  laurifolius  23, 

25. 
ladaniferus  x  monspeliensis 

27,  28. 

var.    albiflorus    Rouy    et 
Fouc.  28. 

var.  maculatus  Rouy  et 
Fouc.  28. 
ladaniferus  x  salvifolius  Da- 
veau 32. 
ladaniferus  X  villosus  27,  28. 
Ladanosma    Hoffmgg.     23, 

n.  4  2. 
laevipes  L.  4  28. 
laevipes  Sieber  4  30. 
laevis  Cav.  130. 
lanceolatus  R.  Ludw.  32. 
lanuginosus  Viv.  101. 
lasianthus  Lam.  38. 
♦laurifolius  L.    24,   n.  13.  (4. 

7,  4  8  Fig.  5,  23,  25). 

var.  ß.  lanceolatus  Rouy 
et  Fouc.  24,  n.  4  3. 

var.   ct.   ovatus    Rouy  et 
Fouc.  24,  n.  4  3. 
laurifolius  X  crispus  34. 
laurifolius  X  ladaniferus  23, 

25. 
laurifolius  X    monspeliensis 

27,  28. 
laurifolius  X  salvifolius  Coste 

27,  29. 
lavandulaefolius  Lam.  63. 
laxus  Ait.  34. 
laxus  Brot.  4  9,  n.  9. 
ledifolius  L.   4  01. 
Ledon  Lam.  28. 
ledonius  St.  Lag.  28. 
libanotis  L.  43. 
Libanotis  Lam.  25,  n.  4  5. 
lilacinus  Hoffmgg.  4  7,  n.  7. 
linearis  Cav.  71. 
Lippii  L.  98. 
longifolius  Lam.  34. 
longifolius  Mill.  32. 
longifolius  X  populifolius 

Gren.  et  Godr.  22. 
Loreti  Rouy  et  Fouc.  28. 
lunulatus  All.  1  21. 
lusitanicus  Mill.  32. 
luteus  Gilib.  84. 
majoranaefolius  Gouan  94. 
niiiril'olius  Cav.   4  4  3,    14  9. 
inarifolius  L.  4  4  6,  14  9. 
micranlliiis  Vi\.  4  04. 
microphyllus  Timb.  20,  n.  4  0. 
microphyllus    X    albidus 

Timb.  34. 
mollis  Cav.  4  4  5. 
♦monspeliensis  L.  4  7,  n.  8.  (7, 

4  8  Fig.  5,  24,  28,  29,  30). 
.   ß.  major  Rouy  et  Fouc.  4  7, 
n.  8. 

y.  minor  Rouy  et  Fouc.  4  7. 
n.  8. 

ß.  minor  Willk.  47,  n.  8. 

a.  vulgaris  Willk.  17,n.  8. 
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monspeliensis    X    albidus 

Timb.  30. 
monspeliensis    X    apricus 

Timb.  30. 
monspeliensis    X    arrigens 

Timb.  30. 
monspeliensis    X    crispus 

28,  30. 
monspeliensis    X    elegans 

Timb.  30. 
monspeliensis    X    hirsutus 

Daveau  30. 
monspeliensis  x  ladaniferus 

27,  28. 
monspeliensis  var.  albiflorus 

X    ladaniferus    Rouy    et 

Fouc.  28. 
monspeliensis   var.  macula- 

tus  x  ladaniferus  Rouy  et 

Fouc.  28. 
monspeliensis   X  laurifolius 

27,  38. 
monspeliensis  X  parviflorus 

'  28,  29. 
monspeliensis  X  populifolius 

28,  31,  34    Fig.  8. 
monspeliensis   X   salvifolius 

28,  30. 
monspeliensis  X  villosus  28, 

HO. 
Munbyi  Pomel  25,  n.  4  4. 
mutabilis  Jacq.  86. 
myrthifolius  Lam.  4  4  6. 
narbonnensis  Rouy  et  Fouc. 

22,  n.  14. 
(narbonnensis  X  monspelien- 
sis) X  salvifolius  Rouy  et 

Fouc.  22. 
nervosus  Lam.  52. 
nigricans  Pourr.  34. 
niloticus  L.  4  04. 
novus  Rouy  et  Fouc.  34. 
nudiflorus  Lam.  125. 
nummularius  Cav.  4  09. 
nummularius  Desf.  4  09. 
obcordatus  Moc.  47. 
oblongifolius  Sweet  34. 
obtusifolius  Sweet  4  9,  n.  9. 
*ochreatus    Chr.    Smith    12, 

n.  2.  (11). 
ocymoides  Lam.  36. 
oelandicus  Jacq.  120. 
oelandicus  L.  14  9. 
oelandicus    ß.    constrictus 

Ahlquist  119. 
oelandicus     a.    denudatus 

Ahlquist  119. 
olbiensis  Huet  et  Hanry  30. 
oleaefolius  Mill.  1 7,  n.  8. 
origanifolius  Cav.  1 1 4. 
origanifolius  Lam.  14  4. 
ovatus  Vis.  82. 
parasiticus  Noronha  32. 
parviflorus   Lam.    4  7,   n.  7. 

(7,  4  1  Fig.  4,  4  6,  29). 

a.  brevifolius  Willk.4  7,  n.7. 

ß.  spathulatus  Spach  29. 


ß.  spathulatus  Willk.   4  7, 
n.  7. 
parviflorus  X  monspeliensis 

28,  29. 
parviflorus  X  villosus  27,  29. 
Pechii  Rouy  et  Fouc.  29. 
perquerollensis     Huet    et 

Hanry  30, 
petiolaris  de  Martr.  24 ,  n.  4  4 . 
petiolatus  Martr.-Don.  22. 
piliferus  Gmel.  74. 
piioselloides  Lapeyr.  4  4  8. 
pilosus  All.  74. 
pilosus  ß.  Gou.  74. 
pilosus  L.  4  4,  69. 
piperifolius  Noronha  32. 
plantagineus  Willd.  57. 
plantaginifolius  Salisb.  52. 
platyphyllus  Timb.  24 ,  n.  4  0. 

a.  genuinus  21,  n.  4  0. 

ß.  occidentalis   Rouy   et 
Fouc.  24,  n.  4  0. 
platyphyllus  X  albidus  Timb. 

34. 
platysepalus  Sweet  30. 
polifolius  L.  72. 
polyanthus  Desf.  4  08. 
polymorphus  Pourr.  76. 
polymorphus  Willk.  1 4,  n.  6. 

subsp.   corsicus   Rouy  et 
Fouc.  4  5,  n.  6. 

«.  corsicus  Willk.  4  5,  n.  6. 

y.  crispatus  Willk.  4  6,  n.  6. 

cc.  heterophyllus  Willk.  4  4, 
n.  6. 

subsp.  incanus  Willk.  4  4 , 
.      n.  6,  4  6,  n.  6. 

a.  occidentalis  Willk.  4  6, 
n.  6. 

b.  orientalis Willk.  4  4,n.  6. 
ß.  rotundifolius  Willk.  4  6, 

n.  6. 
ß.  rumelicus  Willk.  4  6,  n.  6. 
ß.  spathulaefolius    Willk. 

4  4,  n.  6. 
subsp.  villosus  Willk.  4  5, 

n.  6,  4  6,  n.  6. 
b.  viscidus  Willk.  4  5,  4  6, 

n.  6. 
«.  vulgaris  Willk.  4  5,  n.  6. 
Ponsi  Rouy  et  Fouc.  22. 
♦populifolius  L.  24,  n.  4  4.  (2, 
4  9). 
f.  3.  lasiocalyx  Willk.  22, 

n.  41. 
a.  major  Dunal  22,  n.  4 1. 
ß.  marianus  Willk.  22,  n. 

41. 
a.  narbonnensis  Willk.  22, 

n.  44. 
«.psilocalyxWillk.22,n.4 1. 
populifolius  X  arrigens  Timb. 

22. 
populifolius  X  elegans  Timb. 

populifolius    X    longifolius 
Gren.  et  Godr.  22. 


populifolius  X  monspeliensis 

28,  31   Fig.  8. 
populifolius   X   rhodanensis 

Timb.  22. 
populifolius    X    salvifolius 

Timb.  19,  21. 
Pourretii  Rouy  et  Fouc.  31 . 
Pouzolzii  Del.  30. 
psilosepalus  Sweet  1 9,  n.  9. 
pulverulentus  Pourr.  1 3,  n.  4. 
pulverulentus  Thuill.  72. 
punctatus  Willd.  56. 
purpureus  Lam.  28. 
pusillus  Lamb.  4  06. 
quinquenervis  Noronha   32. 
quinquevulnerus  Vis.  28. 
racemosus  Cav.  73. 
racemosus  L.  74. 
recognitus  Rouy  et  Fouc.  29. 
rhodanensis  Timb.  24 ,  n.  4  0. 

ß.    flavescens    Rouy    et 
Fouc.  24,  n.  4  0. 
rhodanensis   X   populifolius 

Timb.  22. 
roseus  All.  73. 
roseus  Jacq.  73. 
*rosmarinifolius    Pourr.     25, 

n.  4  5.  (25). 

var.  ß.    pruinosus  Willk. 
27,  n.  4  5. 

var.  y.     sedjera    (Pomel) 
Gross.  27,  n.  4  5. 

var.  a.    viridis   Willk.   et 
Lange  26,  n.  4  5. 
rostratus  R.  Ludw.  32. 
rotundifolius  Sweet  4  6,  n.  6. 
ruficomus  Viv.  64. 
salicifolius  Cav.  4  06. 
salicifolius  L.  4  04. 
salvifolius    L.  20,  n.  4  0.  (7, 

9,  10,  18  Fig.  ö,  19). 

f.   biflorus   Willk.   24,   n. 
4  0. 

f.  4.     brevipedunculatus 
Willk.  20,  n.  4  0. 

f.  cymosus  Willk.   24,  n. 
40. 

y.  grandifolius  Willk.  24, 
n.  4  0. 

f.  2.     longipedunculatus 
Willk.  20,  n.  10. 

var.  ß.  macrocalyx  Willk. 
24,  n.  4  0. 

var.  «.  vulgaris  Willk.  20, 
n.  4  0. 
salvifolius  X  albidus  34. 
salvifolius  X  crispus  34. 
salvifolius  L.    x    Halimium 

halimifolium  (L.)  Willk.  et 

Lange  6. 
salvifolius  X  hirsutus  4  9,  n.  9. 
salvifolius  X  ladaniferus  Da- 
veau 32. 
salvifolius  X  laurifolius  Coste 

27,  29. 

salvifolius   X  monspeliensis 

28,  30. 
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salvifolius  X  (narbonnensis  X 
monspeliensis)     Rouy    et 
Fouc.  22. 
salvifolius    X    populifolius 

Tirab.  4  9,  22. 
sampsucifolius  Cav    36. 
sampsuchifolius  Sims  56. 
sanguineus  Lag.  4  06. 
scabrosus  Ait.  37. 
scariosus  Duf.  89. 
sedjera  Porael  27,  n.  4  5. 
♦sericeus   Munby   25,    n.  4  4. 
(25,  26  Fig.  7). 
var.  major    Willk.  25,  n. 
lt. 
sericeus  Vahl.  32. 
serratus  Cav.  56. 
serratus  Desf.  57. 
serpyllifolius  Crantz  82. 
serpyllifolius  L.  85. 
sessiliflorus  Desf.  99. 
Sideritis  Presl  20,  n.  4  0. 
Skanbergi  Lojac.  29. 
splendens  Lam.  74. 
squamatus  L.  64. 
stenophyllus  Link  24,  n.  4  2. 
stipulatus  «.  et  ß.  Forsk.  95, 

96. 
stipulis  quaternis  Sauvages 

etc.  85. 
stoechadifolius  Brot.  80. 
stoechadifolius  Hortul.  69. 
strictus  Cav.  70. 
surrejanus  L.  86. 
*symphytifolius  Lam.  4  4 ,  n.  4 . 
(4  4,  4  4  Fig.  4). 
var.    ß.    hirsutissimus 
(Willk.)  Gross.  4  2. 
var. ct.  vaginatus  (Dryand.) 
Gross.  4  2,  n.  4. 
syriacus  Jacq.  63. 
syrticus  Viv.  4  29. 
tauricus  Presl  4  4,  n.  6. 
telephioides  Noronha  32. 
tenuifolius  Willd.  4  34. 
thymifolius  Falk  93. 
thymifolius  L.  4  29. 
thymifolius  Sibth.  et  Sm.  4  3  0 . 
tomentosus  Lam.  4  4,  n.  6. 
tomentosus  Scop.  84,  85. 
tricuspis  Darwin  32. 
Tuberaria  L.  52. 
»mbellatua  L.  42. 
undulatus  Dunal  4  6,  n.  6. 
undulatus  Mönch  3-2. 
vaginatus  Dryand.  4  2,  n.  4. 
ttu8    ß.    hirsutissimus 
Willk.  4  2,  n.  4. 
valentinus  Pourr.  30. 
\.iiius  Pourr.  30. 
velutinus  Timb.  20,  n.  4  0. 
verticillatus  Brot.  42. 
villosus  Lam.  4  5,  n.  6. 
♦villosus   L.    4  4,    n.  6.    (3,  4 
Fig.  3,5,  7,  9,  10,  4  3,4  6). 
var.    (f.     corsicus    (Lois.) 
Gross.  4  5,  n.  S. 


var.  creticus  (L.)  Boiss.  4  6, 

n.  6.  (9). 
var.  ß.  eriocephalus  (Viv.) 

Gross.  4  5,  n.  6.  (4  6). 
«.  orenuinus  Boiss.  4  4,  n.  6, 

1 5,  n.  6. 
var.    y.    mauritanicus 

Gross.  4  5,  n.  6. 
var.    rj.    rotundifolius 

(Sweet)  Gross.  4  6,  n.  6. 
var.    a.    tauricus    (Presl) 

Gross.  4  4,  n.  6.  (16). 
var.  £.  undulatus  (Dunal) 

Gross.  4  6,  n.  6. 
var.  virescens   Dunal    4  6, 
n.  6. 
villosus  X  albidus  12,4  4,  n.  4. 
villosus  X  ladaniferus  28. 
villosus  X  monspeliensis  28, 

30. 
villosus  X  parviflorus27,29. 
villosus  Thib.  4  00. 
vinealis  Willd.  4  4  7. 
violaceus  Cav.  70. 
virgatus  Desf.  75. 
viscosissimus  Tausch  32.      < 
viscosus  Stokes  23,  n.  4  2. 
vulgaris  Spach  4  4,  n.  6. 
e.  crispus  Spach  4  3,  n.  4. 
£.  heterophyllus  Spach  4  4, 

n.  5. 
&.  sessiliflorus  Spach  4  3' 

n.  3. 
ß.  undulatus  Spach  16,n.6. 
Crooanthemum  Spach  33. 
brasiliense  Spach  45. 
carolinianum  Spach  45. 
Eriocarpum  Dunal  (sect.)  3,  62, 

93. 
Erythrocistus  Dunal    (sect.)  4  4, 

42,  47. 
Erythrocistus  Willk-.  (subgen.)l  0. 
Eucistus  Spach  (sect.)  4  0,  4  2. 
Eudiexa  Raf.  (subgen.)  1 34, 4  40. 
Eufumana  Willk.  123. 
Euhalimium  Gross,  (sect.)  33,  35. 
Euhelianthemum    Dunal   (sect.) 

62,  66,  85. 
Eulechea  Robins.  (sect.)  4  34. 
Eutuberaria  Willk.  (sect.)  52. 
Fumana  Pomel  4  23. 
l-'iiuiuiiii    (Dunal)    Spach    123, 
n.  5.   (5,  7,  4o,  4  23). 
♦aciphylla  Boiss.    4  34,   n.  9. 
(4  24,  496  Fig.  20). 
s&atolica  Haustkn.  4*4,  n.  9. 
♦arabica  (L.)  Spach  4  24,  n.  4. 
(6,  123). 
var.  «.  genuina  Willk.  124, 

n.  1. 
var.  ß.  incanescens  Hauss- 
kn. 4  25,  n.  }. 
ß.  parviflora  Willk.    4  25, 
ii.  4. 
♦cilyeinn  Diiii.il  Claiisun  128, 

n.  5.  (IS 
ericifolia  Wallr.  4  25,  n.  3. 


♦ericoides  (Cav.)  Pau  4  27,n.  4. 
(4  23). 

y.  glandulosa  Pau  4  28. 
f.  2.     grandiflora    Willk. 

428,  n.  4. 
f.   3.   montana    (Pomel) 

Gross.  4  28,  n.  4. 
f.  4 .  typica  Pau  1 28,  n.  4. 
Fontanesii  Pomel  128,  n.  5. 
Fumana  Karst.  4  25,  n.  3. 
glutinosa  Boiss.  4  29,  n.  7. 
ct.  genuina  Willk.  et  Lange 

4  30,  n.  7. 
y.  juniperina     Willk.     et 

Lange  4  30,  n.  7. 
ß.  viridis  Boiss.  4  30,  n.  7. 
♦grandiflora  Jaub.   et  Spach 
425,  n.  2.  (8,   423). 
hispidula   Loscos   et  Pardo 
130,  n.  7. 
♦laevipes  (L.)  Spach  4  28,  n.  6. 
(4  24,  4  29). 

ß.  puberula  Rouy  et  Fouc. 
4  29. 
montana  Pomel  4  28,  n.  4. 
*oligosperma  Boiss.  etKotschy 
4  31,  n.  8.   (8,  4  24). 
pinifolia  Wallr.  4  25,  n.  3. 
*procumbens  (Dunal)  Gren.  et 
Godr.  4  25,  n.  3.  (3,  4  Fig.  3, 
.      8,  4  23,  4  26  Fig.  20,   4  27, 

4  28). 
scoparia  Pomel  4  27,  n.  4. 
Spachii  Gren.  et  Godr.  4  27, 
n.  4. 
♦thymifolia  (L.)  Haläcsy  4  29, 
n.  7.  (5,  7,  424,  429). 
f.  2.  Barrelieri  (Ten.)  Gross. 

430,  n.  7. 

var. ct.  glutinosa  (L.)  Gross. 

130,  n.  7. 
f.    4.    juniperina    (Dunal) 

Gross.  4  30,  n.  7. 
var.  ß.  laevis  (Cav.)  Gross. 

4  30,  n.  7. 
y.  papulosa  (Willk.)  Gross. 

431,  n.  7. 

f.  4.  typica  Haläcsy  4  30, 

n.  7. 
f.  2.  viridis  (Ten.)    Gross. 
430,  n.  7. 
viscida  Spach  4  29,  n.  7. 
I  Barrelieri   Willk.   4  30, 

n.  7. 
ct.  genuina  Willk.  I  30,  n.  7. 
;-.  juniperina  Willk.  4  30, 

n.  7. 
e.  laevis  Willk.  134,  n.  7. 
;.  papulosa  Willk.  1  34,  n. 7. 
<).  viridis  Willk.  134,  n.  7. 
vulgaris  Spach  425,  Q.  I, 
127,  n.  4. 
Fumanopsis  Pomel  428* 

glUÜnOSa    Pomel    12», 
laevipOS   Pomel    I2(J. 

gada  im  96. 

Gt&Uffl    Lam.   133. 
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Halimioides  Willk.  (sect.)  11,25. 
Halimium  Spach  10,  33. 
Halimium  sect.  1 .  Oligospermia 

Willk.  35. 
Halimium  sect.  2.  Polyspermia 

Willk.  35. 
Halimium  (Dunal)  Willk.   33, 
n.  2.  (6—9,  33,  52). 
*alyssoides  (Lam.)  Gross.  37, 
n.  5.  (36). 
var.    y.    incanum    Willk. 

Gross.  38,  n.  5. 
f.  latifoliumGross.38,n.5. 
f.  microphyllum  Dunal  38, 

n.  5. 
var.  ß.    rugosum   (Dunal) 

Gross.  37,  n.  5. 
var.    (c    vulgare    (Willk.) 
Gross.  37,  n.  5. 
alyssoides  X  halimifolium  38, 
n.  5. 
*arenicola  (Chapm.)  Gross.  49, 

n.  21.  (4  4). 
*argenteum  (Hemsley)  Gross. 

47,  n.  IS.  (44). 
*atriplicifolium  (Lam.)  Spach 
39,     n.    7.     (2   Fig.    1,     3, 
36). 
*brasiliense  (Lam.)  Gross.  45, 
n.  13.  (6,   7,  8,   43). 
f.    angustifolium     (Eichl.) 

Gross.  45,  n.  13  . 
f.  latifolium  (Eichl.)  Gross. 
45,  n.  13. 
*canadense    (L.)    Gross.    51, 

n.  25.  (9,  44). 
*carolinianum  (Walt.)  Gross. 

44,  n.  12.  (6,   43). 
*chihuahuense  (Wats.)  Gross. 

45.  n.  14.  (48). 
*corymbosum  (Michx.)  Gross. 

50,  n.  23.  (44). 
*Coulteri  (Wats.)    Gross.    4  6, 

n.  15.  (44). 
eriocephalum  Willk.  38,  n.  6. 
y.  asperrimum  Willk.  39, 

n.  6. 
«.  laevigatum   Willk.  39, 

n.  6. 
ß.  microphyllum  Willk.  39, 
n.  6. 
formosum  Willk.  39,  n.  6. 
*georgianum  (Chapm.)  Gross. 

51,  n.  26.  (44). 
*glomeratum  (Lag.)  Gross.  47, 

n.  19.(8, 44, 46,48Fig.11). 
var.  laxiflorum  Wats.  48, 

Fig.  11. 
♦halimifolium    (L.)   Willk.  et 
Lange    39,   n.  8.    (36,   42, 
115). 
f.  crispatum  (Boiss.etReut.) 

Willk.  et  Lange  41,  n.  8. 
f.  lasiocalycinum(Boiss.  et 

Reut.)  Gross.  41,  n.  8. 
f.  multiflorum    (Salzm.) 

Gross.  41,  n.  8. 


f.    planifolium    Willk.    et 
Lange    41  ,    n.    8.    (40 
Fig.  10). 
halimifolium  X  alyssoides  38, 

n.  5. 
halimifolium  x  Cistus  salvi- 

folius  6. 
heterophyllum  Spach  36. 
var.  ß.  acutifolium  Spach 

36. 
ß.    erectum     lasiocladum 

Willk.  36. 
«.    erectum    psilocladum 

Willk.  36 
var.    obtusifolium    Spach 

36. 
ß.  pachycladum  Willk.  37. 
b.  procumbens  Willk.  37. 
*hirsutissimum  (C.Presl)Gross. 
44,  n.  11.  (7,  8,  43). 
hirsutissimum  Willk.  41 ,  n.  8. 
*lasianthum  (Lam.)  Gross.  38, 
n.  6.  (36,   39,  42). 
a.    alyssoides    Spach    37, 

n.  5. 
f.    asperrimum    (Willk.) 

Gross.  39,   n.  6. 
ß.    cheiranthoides    Spach 

38,  n.  6. 
f.  formosum  (Curt.)  Gross. 

38,  n.  6. 
f.    microphyllum    (Willk.) 
Gross.  39,  n.  6. 
lepidotum  Spach  39,  n.  8. 
ß.    crispatum    Willk.    41, 

n.  8. 
«.  planifolium  Willk.  41 , 
n.  8. 
*libanotis  (L.)  Lange  43,  n.  1 0. 

(36,  40  Fig.  10). 
*majus  (L.)  Gross.  50,  n.  24. 
(8,  44,  51). 
multiflorum  Willk.  38,  n.  5. 

a.  macrophyllum    Willk. 
41,  n.  8. 

ß.  microphyllum  Willk.  41 , 
n.  8. 
*Nashii   (Britton)   Gross.    4  9, 

n.  20.  (44,  51). 
*occidentale   (Greene)   Gross. 
35,  n.  1.  (33). 
occidentale  Willk.  37,  n.  5,3  8. 
f.  diffusum  Willk.  37,  n.  5. 
f.  erectum  Willk.  37,  n.  5. 

b.  incanum  Willk.  38,  n.  5. 
ß.  melanostemon    Willk. 

38,  n.  5. 
ß.  rugosum  Willk.  38,  n.  5. 
a.  virescens  Willk.  37, n.  5. 
«.  virescens  Willk.  38,  n.  5. 
a.  vulgare  37,  n.  5. 
ct.  xanthostemon    Willk. 

3S,  n.  5. 
♦ocymoides  (Lam.)  Willk.  et 
Lange  36,  n.  4.(36,  39,  42). 
f.  candidum  (Sweet)  Gross. 

37,  n.  4. 


f.  elongatum  (Vahl)  Gross. 

37,  n.  4. 
f.  microphyllum    (Sweet) 

Gross.  37,  n.  4. 
f.  rugosum  (Sweet)  Gross. 

»7,  n.  4. 
f.  sampsucifolium     (Cav.) 
Gross.  36,  n.  4. 
*patens  (Hemsley)  Gross.  46, 

n.  17.  (44). 
♦Pringlei   (Wats.)   Gross.    46, 

n.  16.  (8,  44). 
*rosmarinifolium    (Pursh) 
Gross.  49,  n.  22.  (34  Fig.  9, 
44). 
rosmarinifolium    Spach    43, 

n.  10. 
*scoparium  (Nutt)  Gross.  35, 

n.  2.  (34  Fig.  9,  35,  52). 
*spartioides  (G.  Presl)  Gross. 

35,  n.  3.  (7,   8,   35). 
*umbellatum  (L.)    Spach  42, 
n.  9.  (7,  36). 
a.  hispanicum  Willk.  42, 

n.  9. 
f.  syriacum  (Boiss.)  Willk. 

43,  n.  9. 
f.  verticillatum    (Brot.) 

Willk.  42,  n.  9. 
var.  b.  viscosum  Willk.  42, 

n.  9. 
f.  vulgare  Willk.  42,  n.  9. 
Helianthemoides  Willk.  123. 
Helianthemon  St.  Lag.  33,  52, 
61,   123. 

fumanum  St.  Lag.  1  25,  n.  3. 
libanoticurnSt.Lag.  43,n.  1  0. 
polyanthum    St.    Lag.    108, 

n.  51. 
tuberarium  St.  Lag.  52,  n.  1 . 
Helianthcmum  Adans.  61 ,  n.  4. 
(1,  2,  3,  6—8,  10,  33,52,  61). 
acutiflorumEhrenb.  95,n.35. 
*aegyptiacum  (L.)    Mill.  106, 
n.  50.  (7,100,  102  Fig.  18). 
aegyptiacum  Friv.  1 03,  n.  46. 
affine  Rouy  et  Fouc.  90,n.27. 
albicans  Ehrenb.  98,  n.  40. 
Aldersonii  Greene  35. 
algarvense  Dunal  3  6. 
Allionii  Tineo  118,  n.  61. 
*alpestre   (Jacq.)   Dunal  120, 
n.  63.  v8,  108,  121). 
f.  glabratum   Dunal   120, 

n.  63. 
i.   hirtum    (Koch)    Gross. 

120,  n.  63. 

f.  melanothrix  Beck  121, 

n.  63. 
var.  obtusatum  Schur  120, 

n.  63. 
var.  petiolatum  Schur  120, 

n.  63. 
f.  rupifraguin     (Kerner) 

Gross.  121,  n.  63. 
var.    stipellatum     Schur 

121,  n.  63. 
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f.  thessalum  ;Boiss.;  Gross. 

4  24,  n.  63. 
var.   typicum    Beck    4  20, 
n.  63. 
alpestre  Kerner  4  20,  n.  63. 
aJyssoides  Vent.  37. 
ß.  rugosum  Gren.  et  Godr. 
37. 
alyssoides  Pesn.  56. 
anibiguum  Schur  121,  n.  63. 
Andersonii  Sweet  73. 
angustatum Pomel  1 00, n.  43. 
angustifolium  Pers.  84,  n.2l. 
annuum  Fisch.  4  01,  n.  45. 
anthurum  Steud.  42. 
♦apertum  Pomel  4  04,  n.  47. 

(4  00). 
*appeninum  (L.)  Lam.  et  DC. 
74,  n.  42.  (66,  72,  73,  74, 
84). 
f.  calcareum  (Jord.)  Gross. 

73,  n.  42. 
ß.  hispidum  Benth.  74. 
f.  polifolium  (L.)  Gross.  72, 

n.  4  2. 
f.  pulverulentum  (Thuill.) 

Gross.  72,  n.  4  2,  74. 
f.  roseum    (Jacq.)    Gross. 

73,  n.  42,  4  22. 
f.  velutinum  (Jord.)  Gross. 

73,  n.  42. 
f.  versicolor  (Sweet)  Gross. 
73,  n.  42. 
appeninum  X  chamaecistus 

74. 
appeninum  X  chamaecistus 

var.  roseum  74. 
appeninum  X  glaucum  73. 
appeninum  X  hirtum  7  4. 
appeninum  X  marifolium  74. 
appeninum  X  pilosum  74. 
appeninum  Gaud.  73,  n.  4  2. 
appeninum  Hortul.  73. 
appeninum  Mill.  4  22. 
arabicum  Pers.  4  24. 

var.  canescens  Fenzl  4  24. 
var.  viridifolium  Fenzl  124. 
arbusculum  Ball  4  28. 
arcuatum  Presl  84,  n.  24. 
arenicolum  Borb.  82,  n.  21. 
arenicola  Chapm.  49. 
argenteum  Hemsley  47. 

raeum  Baker  97,  n.  39. 
artense  Montr.  4  23. 
♦asperum  Lag.  89,  n.  25.  (67, 
80,  89,  90  . 

ngustifolium  Willk.  76, 
&  4  6,  89,  n.  25. 
f.cinereumGross.  89,n.25. 
f.  concolorWillk.89,n.25. 
1.  discolor  Willk.  89,n.25. 
rar.    glabra    angustüblia 

Willk.  7«. 
a.  grandiflorum  Willk.  76, 
ii.  16,  89,  n.  25. 

f.  latifoltam    Willk.    89, 

n.  25.  (88  Fig.  4  4). 


ß.  parviflorum  Willk.  70, 

n.  4  4.  (89). 
ß.    Roussaei     Dunal     87, 
n.  23. 
asperum  X  viscarium  89. 
assurgens  Desf.  106,  n.  48. 
astylum  Dunal  47. 
atriplicifolium  WTilld.  39. 
aureum  Thib.  90,  n.  27. 
ß.  teretifolium   Pers.    90, 
n.  27. 
baeticum  Hort.  Madrit.   92, 

n.  27. 
barbatum  Sweet  82,  n.  24. 
Barrelieri  Ten.  4  30. 
Berterianum  Bert.  4  22. 
bicolor  Presl  78,  n.  20,  79, 

n.  20. 
biseriale  Pomel  4  04,  n.  44. 
Bourgaeanum  Nym.  27. 
brasiliense  Pers.  45. 

var.  angustifolium   Eichl. 

45. 
var.  latifolium  Eichl.  45. 
brevipes  Boiss.  et  Reut.  58. 
Breweri  Planch.  57. 
*Broussonetii  Dunal  63,  n.  4. 
(62). 
bupleurifolium  Amo.5S. 
bupleurifolium  Dunal  58. 
calcareum  Jord.  73,  n.  4  2. 
calcareum  Kit.  4  22. 
calycinum  Dunal  4  28. 
canadense  auct.  ex  pte.  50. 
canadense  Michx.  51. 
var.  obtusum  Wood  49. 
var.  Walkerae  Evans  50. 
*canariense  (Jacq.)  Pers.    94, 
n.  33.  (93). 
ß.   lasiocladon  Willk.   94, 

n.  33. 
f.  mucronatum    (Dunal) 

Gross.  94,  n.  33. 
f.    typicum  Gross.  94,  n. 
33. 
candidum  Sweet  37. 
canescens  Mönch  94,  n.  33. 
canescens  Sweet  74. 
canum  Boiss.  4  4  8,  n.  61. 
*canum  (L.)  Gross.  4  4  2,  n.  59. 
(108). 
f.  alpinum  (Willk.)  Gross. 

444,  n.  59. 
f.  cinerascens    (Willk.) 

Gross.  4  4  4,  n.  59. 
f.  dichotomum  (Gav.)Gross. 

4  4  5,  n.  59. 
f.  dichroum  (Kunze)  Gross. 
4  4  4,  n.  59. 
f.  dolomiticum  Coste  4  4  6, 

n.  60. 
r.  genuinum  (Willk.)  Gross. 

4  4  4,  n.  59. 
f.  glandulosum    (Willk.) 

Gross.  414,  n.  59. 
var.  «.  marifolium  (Gav.) 
GrOM.  Hl,  n.  59. 


f.  molle  (Cav.)  Gross.  14  5, 

n.  59. 
var.    ß.    origanifolium 

(Lam.)  Gross.  4  4  4,  n.  59. 
f.  serrae    (Gamb.)    Gross. 

4  4  5,  n.  59. 
f.  tomentosum     (Willk.) 

Gross.  4  14,  n.  59. 
f.    typicum    Gross.    114. 
n.  59. 
canum  Dunal  4  4  7,  n.  64. 
capitatum  Nutt.  49. 
♦caput-felis   Boiss.   65,   n.  5. 
(63,  65  Fig.  4  3). 
carolinianum  Michx.  44. 
*chamaecistus  Mill.  84,  n.  24. 
(4  Fig.  3,  8,  9,  67,  73,  74, 
87,  424,   122,  427,  428). 
f.  angustifolium     (Willk.) 

Gross.  82,  n.  21. 
var.    y.    arcticum    Gross. 

83,  n.  24. 

subsp.  barbatum  (Lam.) 
Gross.  82,  n.  21. 

f.  cenisiacum  Gross.  83, 
n.  21. 

f.  condensatum  Hausskn. 

84,  n.  21. 

var.   £  cupreum   (Sweet) 

Gross.  84,  n.  21. 
var.    7],    diversifolium 

(Sweet)  Gross.  86,  n.  21. 
f.  eugrandiflorum    Gross. 

83,  n.  24. 
var.   e.    foetidum    (Jacq.) 

Gross.  83,  n.  21. 
f.  glaucescens  .  (Murb.) 

Gross.  83,  n.  24. 
f.  graecum  (Boiss.  et  Heldr.) 

Gross.  85,  n.  24. 
ß.  grandiflorum  Fiek  83, 

n.  24. 
var.    &.    grandiflorum 

(Scop.)  Fiek   83,  n.  24. 
f.  herzegovinicum    (Beck) 

Gross.  95,  n.  21. 
var.  (t.  hirsutum  (Thuill.) 

Gross.  82,  n.  21. 
f.  lanceolatum     Willk.) 

Gross.  82,  n.  21. 
var.    &.    macranthum 

(Sweet)  Gross.  86,  n.  24. 
f.  multiplex  (Sweet)  Gross. 

85,  n.  21. 

var.    e.    mutabile   (Jacq.) 

Gross.  86,  n.  24. 
subsp.    nummularium 

(Mill.)  Gross.  84,  n.  24. 
f.  ovatum  (Vis.)  Gross.  82, 

n.  24. 
var.  roseum  Reverch.  7S. 
var.    y.    roseum    [Willk.] 

Gross.  86,  n.  24. 
var.    ß.    Scopolii    (Willk. 

Gross.  85,  n.  24. 
var.    ß.    sorpyllifolium 
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var.  £.  stramineum  (Sweet)  j 

Gross.  86,  n.  21. 
subsp.     surrejanum     (L.) 

Gross.  86,  n.  21. 
var.    a.   tomentosum 

(Scop.)  Gross.  84,  n.  21. 
f.  typicum  Gross.  83,  n.  21 . 
var.  (f.  venustum  (Sweet) 

Gross.  86,  n.  21. 
f.  vulgare  (Gärtn.)  Gross. 
84,  n.  21,  85. 
chamaecistus  X  appeninum 

74. 
chamaecistus  var.  roseum  X 

appeninum  74. 
chamaecistus  X  glaucum  87. 
chamaecistus  X  hirtum  87. 
chamaecistus  X  semiglabrum 
■  78. 

Chatenieri  Rouy  et  Fouc.  87. 
cheiranthoides  Pers.  38. 
chihuahuense  Wats.  45. 
ciliatum  Moris  77,  n.  18. 
*ciliatum  (Desf.)  Pers.  76,  n. 
15.  (67). 
f.  pseudovesicarium  Gross. 

76,  n.  15. 
f.  psiloealyx     Gross.    76, 
n.  1 5. 
cinerascens  Pourr.  38. 
*cinereum   (Cav.)  Pers.    110, 
n.  53.  (108). 
cistifolium  MM.  122. 
clandestinum     Pourr.     107, 

n.  50. 
Clausonis  Pomel  79,  n.  20. 
*confertum  Dunal  99,  n.  42. 
(93). 
var.  ß.    albocalyx   Gross. 

99,  n.  42. 
var.  a.  genuinum   Gross. 
99,  n.  42. 
confusum  Sweet  73. 
contortum  Pourr.  1  00,  n.  43. 
controversum  Schulz  72.  n. 

12. 
Cordi  Rupr.  81,  n.  21. 
coriaceum  Pers.  123. 
corymbosum  Michx.  50. 
corymbosum  Pursh  50. 
Coulteri  Wats.  46. 
crassifolium  Dunal  1 1 5,  n.  59. 
crispatum  Boiss.  et  Reut.  41. 
croceum  Benth. 78,  n.  20.  (79). 
croceum  Pers,  78,  n.  20. 
croceum  Sweet  73. 
cupreum  Sweet  74. 
*dagestanicum  Rupr.  67,  n.  6. 
(8,   66). 
declinatum  Mönch  122. 
denticulatum  Thib.104,n.48. 
desertorum  Willk.  64,  n.  3. 
dichotomum  Pers.  1 1 5,  n.  59. 
dichroum  Kunze  114,  n.  59. 
dichroum -Willk.  114,  n.  59. 
digeneum  Rouv  et  Fouc.  87. 
discolor  Pomel  60. 


distachyos  Mönch  122. 
diversifolium  Sweet  86,n.21. 
var.  ß.    multiplex    Sweet 
86,  n.  21. 
echioides  Pers.  61. 
Ehrenbergii  Willk.  97,  n.39. 
ellipticum  Goss.  99,  n.  42. 
*ellipticum   (Desf.)    Pers.   9fi, 
n.  39.   (5,  6,  93). 
y.  micranthum  Boiss.  98, 
n.  40. 
elongatum  Pers.  37. 
eremophilum  Pomel  64,  n.  3. 
ericoides  Dunal  1  27. 
eriocaulon  Dunal  56. 
*eriocephalum  Pomel   92,  n. 
28.   (67). 
eriosepalum  Sweet  74. 
fasciculatum  Mill.  123. 
floribundumPomel109,n.52. 
foetidum  Pers.  83,  n.  21. 
Fontanesii    Boiss.    et   Reut. 

87,  n.  22. 
formosum  Dunal  38. 
fugaceum  Mill.  122. 
Fumana  Bert.  127. 
Fumana  ß.  Lam.  1 27. 
Fumana  Mill.  125. 
fumanoides  Desf.  125. 
fumanum  Mönch  125. 
gemmiferum  Huter,    Porta, 

et  Rigo  124. 
georgianum  Chapm.  51. 
germanicum  Mill.  122. 
*getulum  Pomel  96, n.  36.  (93). 
glabellum  Schur  120,  n.  63. 
glabriusculum  Kit.  122. 
glabrum  Kerner  83,  n.  21. 
var.  glaucescens  Murb.  83, 
n.  21. 
glandulosum  Presl  129. 
glaucum  Batt.  et  Trab.   78, 
n.  20. 
♦glaucum  (Cav.)  Boiss.  78,  n. 
20. 
ß.  albiflorum  Boiss.  80,  n. 

20. 
c.  album  Willk.  80,  n.  20. 
var.    ß.    bicolor    (Presl) 

Gross.  79,  n.  20. 
ß.  bicolor  Willk.  79,  n.  20. 
f.    brevepedunculatum 

Willk.  79,  n.  20. 
var.  y.  Clausonis  (Pomel) 

Gross.  79,  n.  20. 
var.    a.    croceum    (Desf.) 

Boiss.  78,  n.  20. 
a.  croceum  Willk.  78,  n. 

20,  79,  n.  20. 
ß.  erectum   Willk.    80,  n. 

20,   90. 
var.  J".  flavum  Willk.  79, 

n.  20,  80,  n.  20. 
f.  genuinum  Willk.  78,  n. 

20. 
f.  herbaceum    Willk.    80. 
n.  20,   89,  n.  25. 


f.  lanceolatum  Gross.  78, 

n.  20. 
y.  longepedunculatum 

Willk.  78,  n.  20,80, n.  20. 
f.  nudicaule  (Dunal)  Gross. 

80,  n.  20. 
a.  procumbens  Willk.  79, 

n.  20,   80,  n.  20. 
f.  prostratum   Willk.    80, 

n.  20. 
f.  stoechadifolium    (Brot.) 

80,  n.  20. 
f.  suffruticosum  Boiss.  80, 

n.  20. 
ß.  suffruticosum  Willk.  80, 
n.  20. 
glaucum    Cosson   et   Kralik 

68,  n.  7.  (67). 
glaucum  Pers.  79,  n.  20.  (87). 
glaucum  Sweet  94,  n.  33. 
glaucum  x  appeninum  73. 
'  glaucum  x  chamaecistus  87. 
glaucum  X  hirtum  81. 
glaucum  X  pilosum  81. 
globulariaefolium  Pers.  53. 
glomeratum  Lag.  47. 
glutinosum  Pers.  130. 
y.  juniperinum  Benth.  130. 
^  laeve  Benth.  131. 
*gorgoneum  Webb  94,  n.  32. 
(7,  93). 
gorgonicum  Willk.  94,  n.  32. 
grandiflorum  Kerner  83,  n. 
21. 
var.  oblongifolium    Rouy 

et  Fouc.  83,  n.  21. 
var.  ovalifolium  Rouy  et 
Fouc.  83,  n.  21. 
grandiflorum  Lam.  83,  n.  21 . 
graecum  Link.  63,  n.  2. 
graecum  Boiss.  et  Heldr.  85, 

n.  21. 
Greenii  Robins.  35. 
Guiraoi  Willk.  89. 
guttatum  Mill.  56,  59. 
var.  bupleurifolium  Batt. 

et  Trab.  58. 
ß.  Cavanillesii  Dunal  56. 
a.  Columnae  Dunal  56. 
y.  fulcraceum  Dunal  56. 
rt.  inconspicuum  Batt.  et 

Trab.  57. 
y.  Lamarckii  Dunal  56. 
var.  maritimum  Lloyd  57. 
cf.  patulum  Batt.  et  Trab. 

56. 
var.   plantagineum    Gren. 

et  Godr.  57. 
var.    viscosum    Fouc.    et 
Simon  57,  n.  3. 
halimifolium  Willd.  39. 
var.   lasiocalycinum    Ball 

41. 
var.  multiflorum   Dur.  et 
Schinz  41. 
halimioides  Pomel  1 22. 
Heerii  Brgg.  121,  n.  63. 
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♦helianthemoides  ;Desf.)Gross. 
87,  n.  22.  (66). 
helianthemum    Aschers,    et 

Gräbn.  84,  n.  24. 
heterodoxum  Dunal  64. 
heterophyllum     Schur     84, 

n.  24. 
heterophyllum  Steud.  36. 
hirsutissimum  C.  Presl  44. 
hirsutum  Kerner   82,  n.  24. 
hirtiforme  Rouy  et  Fouc.  87. 
hirtum  Baumg.  82,  n.  24. 
♦hirtum  (L.)  Pers.  90,  n.  27. 
(67,  74,  92). 
subvar.    angustifolium 
Rouy  et  Fouc.  90,  n.  27. 
92,  n.  27. 
ß.  aureum  Dunal  90,  n.  27. 
(c  baeticum  Dunal  92,  n. 

27. 
var.  deserti  Coss.  64,  n.  3. 
f.  erectumWillk.  90,n.27. 

(88  Fig.  4  4). 
subvar.    latifolium    Rouy 
et  Fouc.  90,  n.  27,  92, 
n.  27. 
f.  procumbens  Willk.  92, 
n.  27. 
hirtum  X  appeninum  74. 
hirtum  X  chamaecistus  87. 
hirtum  X  glaucum  84. 
hirtum  X  viscarium  92. 
hirtum  Reichb.  78,  n.  20. 
hispidum  Dunal  74. 
♦hyruettium   Boiss.  et  Heldr. 
444,  n.  55.  (407). 
var.  ß.  canescens  Hausskn. 

4  4  4,  n.  55. 
var.  u.  discolor  Heldr.  4  4  4. 
n.  55. 
hyssopifolium  Ten.  8?,  n.  24. 
a.  crocatum  Sweet  84,  n. 

24. 
ß.  cupreumSweet84,n.24. 
y.    multiplex    Sweet    84, 
n.  24. 
Jacquini  Ardoino  77,  n.  4  9. 
Jacquini   Willk.   77,  n.   4  8, 
n.  4  9,  7  8. 
•;.  .mgustil'olium  Willk.  77, 

n.  4  8. 
y.  glabrescens  Willk.  77, 

n.  4  9. 
a.  tomentosum  Willk.  7  8. 
ibericum  Desf.  4  24. 
imbricatum  Lag.  C4. 
incanu/n  Mönch  4  22. 
mconspicuum  Tfcib.  57. 
jiiii.it ujii  Mönch  -100.  ii.  :>o. 
intermediam  Pers. 405, n. 48. 
intcjinedium  Willk.  4  06,  n. 
48. 
ß,  tricbotomum  Willk. 

4  0«,  n.  48. 

Lucr&tuin  Per».  39. 
iUlioum  Pen.  14  7.  n.  64. 
italicuin  Reichb.  4  4  7,  n.  64. 


ß.  alpestre  Gren.  et  Godr. 

4  20,  n.  63. 
«.  glabratum    Gren.    et 

Godr.  4  20,  n.  63. 
y.  micranthum    Gren.    et 

Godr.  4  4  5,  n.  60. 
«.  strigosum  Dunal   4  20, 
n.  C3. 
juniperinum  Dunal  4  30. 
juniperinum  Lag.  4:<0. 
♦kahiricum  Del.  95,  n.  35.  (5, 
93;  97  Fig.  4  7). 
ß.  angustifolium  Boiss.  95, 
n.  3.'i. 
♦Kotschyanum  Boiss.  87,  n.  22. 
(66,  90). 
Krockeri  Steud.  4  22. 
lacve  Pers.  4  30. 
laevigatum  Schur  83,  n.  24. 
laevipes  Willd.  4  28. 
Lagascae  Dunal  90,  n.  27. 
lanceolatum  Steud.  4  23. 
lanceolatum  Sweet  74. 
Langei  Willk.  54. 
lasianthum  Pers.  38. 
lasiocalycinum  Boiss.  et  Reut. 

44. 
lasiocarpum  Desf.  4  03,  n.  46. 
*lasiocarpumWillk.4  03,  n.  46. 

(4  00). 
♦lavandulifolium  Mill.  63,  n.  2. 
(3,   63). 
f.  stoechadifolium    (Pers.) 

Gross.  64,  n.  2. 
f.  syriacum  (Jacq.)  Dunal 
63,  n.  2. 
lavandulaefolium    Sieb.   97, 
n.  39. 
♦ledifolium(L.)Mill.4  04,n.45. 
(6,   7,  400). 
f.  dissitiflorum  Willk.  4  0  3, 

n.  45. 
f.  erianthum   WTillk.  4  03, 

n.  4  5. 
f.  laxiflorum   Gross.   4  03, 

n.  45. 
var.   «.   macrocarpum 

Willk.  4  04,  n.  45. 
var.  microcarpum  (Coss.) 

Willk.  4  03,  n.  45. 
f.  racemosum  Willk.  4  02 

Fig.  4  8,  4  03,  n.  45. 
1.  Bpic&tum     Willk.    4  03, 

n.  45. 

I.  vul-.nv  Willk.  404, n.45. 

ledifolium  Sieb.  4  06,  n.  49. 

ledifoliuin  Spach  4  00,  n.  43. 

♦leptoplivlluni  Dunal69,n,  40. 

(66). 

u.  albiflorum  Willk.  89. 
1.  i  uleptophyllum    Gross. 

69,  n.  4  0. 
a.  flaviflorum  Willk.  89. 
«.  Uuiosepalum  Willk.  89. 
wir.  longifolium  Frej d  (.io. 
r.  psilosepalum  Willk.  69, 

n.  4  0. 


f.  squarrosum  Gross.  69, 
n.  4  0. 
leucanthum  Ehrenb,  4  34. 
Libanotis  Duf.  27. 
libanotis  Willd.  4  3. 
lignosum  Sweet  53. 
lineare  Pers.  74,  n.  4  4. 
lineare  Rouy  69,  n.  4  0. 
var.  scopulorum  Rouy  69, 
n.  4  0. 
Lippii  Del.  96,  n.  39. 
Lippii  Ehrenb.  9  7,  n.  39. 
♦Lippii  (L.)   Pers.    98,  n.  40. 
(5,  6,  94) 
var.  arabicum    Schweinf. 

98,  n.  4  0. 
var.  Ehrenbergii  Boiss.  97, 

n.  39. 
var.  ellipticum  Boiss.  97, 

n.  39. 
y.  micranthum  Boiss.  99, 

n.  44. 
a.  pedicellatum  Spach  96, 

n.  39. 
ß.  sessiliflorum  Spach  99, 
n.  44. 
litorale  Rouy  et  Fouc.  57. 
lucidum  Hörnern.  4  22. 
*lunulatum  (All.)  Lam.  et  DC. 
4  24,  n.  64.  (94  Fig.  4  5). 
lusitanicum  Mill.  4ü:i. 
luteum  Heller  4  2-2. 
lybicum  Pomel  95,  n.  35. 
macranthum  Schur  83,  n.24 . 
macranthum  Sweet  86,  n.  24 . 
var.  ß.  multiplex  Sweet  86, 
n.  24. 
macrosepalum  Coss.  60. 
macrosepalum  Dunal  60. 
majoranaefoliumLam.  etDC. 
90,  n.  27. 

var.  ß.  Lam.  et  DC.  74. 
majus  Britton  50,  54. 
marifolium  Lam.  etDC.  4  4  3, 
n.  59. 
y.  alpinum     Willk.     4  4  4, 

n.  59. 
e.  cinerascens  Willk.  4  4  4, 

n.  59. 
a.  genuinum   Willk.   14  4, 

n.  59. 
d,  glandulosum     Willk. 

4  4  4,  n.  59. 
ß.  niveum  Willk.  4  4  4,  n. 

59. 
ß.  tomentosum   Gren.    et 

Godr.   14  4,  n.  59. 
£.  tomentosum  Willk. 44  4. 
n.  59. 
var.  virescens  Gren.  et  Godr. 
4  4  4,  n.  59. 

•marifolium    (L.)    Mill    44  6, 
n.  <;i.    108). 
I.  Allmnii    (Tineo)    Gross. 

148,   ii.  <i4. 
l.  alpinum    Willk.    Gross. 

14S.  n.  f,i. 
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t.  australe  (Willk.)  Gross. 

417,  n.  61. 
var.  ß.  canum  (Jacq.)  Gross. 

117,  n.  61. 

f.  Funkii    (Willk.)    Gross. 

118,  n.  61. 

f.  herzegovinicum   Gross. 

117,  n.  61. 
var.  «.  italicum  (L.)  Gross. 

117,  n.  61. 

f.  lanatum  (Willk.)  Gross. 

119,  n.  61. 

f.  Orientale     Gross.    117, 

n.  61. 
f.  piloselloides     (Lapeyr.) 

Gross.  118,  n.  61. 
f.  scardicum    (Griseb.) 

Gross.  118,  n.  61. 
f.  strigosum  (Fisch.)  Gross. 

118,  n.  61. 

f.  vineale   (Willd.)   Gross. 
117,  n.  61. 
marifoliumReichb.11  4,n.59. 
marifolium  X  appeninum  74. 
*maritimum  Pomel  75,  n.  14. 
(66). 
medium  Schur  122. 
mendocinense  Eastwood  35. 
metlilenese  Goss.  96,  n.  36. 
microphyllum  Sweet  37. 
Milleri  Rouy  et  Fouc.  56. 
minutum     Schlechtd.     105, 

n.  48. 
molle  Pers.  115,  n.  59. 
monspessulanum    Rouy    et 

Fouc.  74. 
montanum  Vis.  116,  n.  61 . 
rf.  acutifolium    Vis.    117, 

n.  61. 
y.  acutifolium  Willk.  1 1 7, 

n.  61. 
y.  alpestre  Rouy  et  Fouc. 
117,  n.  61,  120,  n.  63. 
/?.alpestreWillk.120,n.63. 
&.  alpinumWillk.1 1  8,  n.  61 . 
tf.  australe  Willk.  117, 
n.  61. 

a.  boreale  Willk.  1 1 93  n.  62. 
£.  Funkii  Willk.  118,  n.  61. 
cc.  genuinum  Rouy  et  Fouc. 

117,  n.  61,  119,  n.  62. 
ß.  glabratum  Rouy  et  Fouc. 

121,  n.  63. 
e.  glandulosum  Willk.  1 1 8, 

n.  61. 
subvar.  grandifoliumRouy 

et  Fouc.  118,  n.  61. 

b.  incanum  Willk.  1 1 6, 
n.  61,  117,  n.  61,  118, 
n.  61,  119,  n.  61,  119, 
n.  62. 

ß.  italicum  Vis.  1 4  7,  n.  61 , 

120,  n.  f,3. 

subsp.  italicum  Rouy  et 
Fouc.  117,  n.  61,  119, 
n.  62,  120,  n.  63,  124, 
n.  63. 


1.  lanatum  Willk.  119, 
n.  61. 

e.  macrocarpum  Rouy  et 
Fouc.  41*,  n.  61. 

s.  micranthum  Willk.  115, 

n.  60,  116,  n.  60. 
cc.  microphyllum    Willk. 

119,  n.  62. 
<?.  obovatum  Rouy  et  Fouc. 

117,  n.  61. 
ß.  obtusifolium Willk.  117, 

n.  61. 
a.  oelandicum    Vis.    14  9, 

n.  62. 
subvar.  parvifolium  Rouy 

et  Fouc.  118,  n.  61. 
y.  Pourretii  Rouy  et  Fouc. 

116,  n.  60. 

y.  Reichenbachii  Vis.  4  4  7, 

n.  64. 
&.  scardicum   Willk.  1 1 8, 

n.  61. 
var.  e.    tomentosum  Vis. 

117,  n.  61. 

subsp.  vineale  116,  n.  60, 
117,   n.  61,    118,  n.  61. 

a.  viride  Willk.  1 1  5,  n.  60, 
116,  n.  60,  117,  n.  64, 
419,  n.  62,  420,  n.  63. 

*Morisianum  Bert.  77,  n.  4  8. 
(67,  88  Fig.  4  4). 
mucronatum  Dunal  94,  n.  33. 
multiflorum  Salzm.  41. 
multiflorum  Ziz.  122. 
muricatum  Spreng.  72,  n.  4  2. 
mutabile  Mönch  122. 
mutabile  Pers.  86,  n.  21. 
Nashii  Britton  4  9. 
nebrodense  Lojac.  4  4  8,  n.  61 . 

f.  strigosa Lojac.  4  4  8,n.  64. 
niloticum  Grisb.  4  03,  n.  46. 
niloticum  Pers.  4  01,  n.  45. 

var.  lasiocarpum  Boiss. 
103,  n.  46. 

b.  majus  Guss.  4  03,  n.  45. 
y.  Pomelii  Batt.  et  Trab. 

403,  n.  45. 
nitidum  Clem.  4  22. 
nudicaule  Dunal  80,  n.  20. 
*nummularium   (Cav.)  Gross. 
4  09,  n.  52.  (4  08). 
f.  floribundum       (Pomel) 

Gross.  4  09,  n.  52. 
f.  grandiflorum      (Willk.) 
Gross.  110,  n.  51.  (4  09). 
f.  longifolium         (Willk.) 

Gross.  4  4  0,  n.  52. 
f.  paniculatum       (Dunal) 

Gross.  4  09,  n.  52. 
f.  prostratum         (Pomel) 

Gross.  4  4  0,  n.  52. 

f.  rotundifolium      (Dunal) 

Gross.  109,  n.  52. 

nummularium  Mill.  84,n.24. 

nummularium     Sweet     84, 

n.  24. 
nutans  T.  S.  Brandegee  54. 


Nuttallii  Don  4  33. 
obcordatum  Dunal  47. 
obovatum  Dunal  4  4  5,  n.  60. 
obovatum  Willk.  4  4  2,  n.  57. 
obscurum  Pers.  82,  n.  24. 
ß.  nummularium  Lam.  et 

DC.  82,  n.  24. 
cc.  typicum  Beck  82,  n. 24 . 
obtusatum  Pomel  70,  n.  41. 
obtusifolium  Dunal  90,  n.  26. 

(8,   67). 
occidentale  Greene  35. 
ochroleucum  Rouy  et  Fouc. 

74. 
ocymoides  Pers.  36. 
oelandicum  Lam.  et  DG.  1 20, 
n.  63. 
ß.  alpestre     Benth.     4  20, 

n.  63. 
cc.  boreale     Benth.     4 1 9, 

n.  62. 
y.  canescens       Wahlenb. 

4  4  9,  n.  62. 
ß.  ciliatum  Wahlenb.  4  4  9, 

n.  62. 
cc.  glabrescens  Neilr.  4  20, 

n.  63. 
var.  glabrum   Koch    4  20, 

n.  63. 
ß.  hirtum  Koch  4  20,  n.  63'. 
y.  penicillatum  Boiss.  4  4  7, 

n.  64. 
<f.  penicillatum        Benth. 

4  45,  n.   60. 
y.    rotundifolium    Benth. 

420,  n.  63. 
d.  scardicum  Griseb.  4  4  8, 

n.  61. 
ß.  thessalum  Boiss.   4  24, 
n.  63. 
*oelandicum  (L.)  Swartz  4  4  9, 
n.  62.  (7,  8,  4  08). 
f.  constrictum     (Ahlquist) 

Gross.  4  4  9,  n.  62. 
f.  denudatum     (Ahlquist) 

Gross.  4  4  9,  n.  62. 
f.  microphyllum     (Willk.) 
Gross.   4  4  9,  n.  62. 
oligophyllum  Dunal  4  22. 
origanifolium      Pers.      4  4  4, 
n.  59. 
cc.  genuinum  Willk.    4  44, 

n.  59. 
y.  glabratum  Willk.  4  4  5, 

n.  59. 
y.  lanceolatum        Willk. 

1 1  6,  n.  60. 
ß.  majus  Willk.  4  4  5,  n.  59. 
pallens  Kit.  4  22. 
paniculatum   Dunal  4  09,  n. 

52. 
paniculatum      Willk.      4  09, 
n.  52. 
cc.  genuinum  Willk.   4  09, 

n.  52. 
var.  grandiflorum    Willk. 
4  4  0,  n.  52. 
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var.  longifolium       Willk. 

110,  n.  52. 
var.  rotundifolium  \Villk. 
109,  n.  52. 
♦pannosum  Boiss.  1  1  2,  n.  58. 

(108,  113  Fig.  19). 
♦papilläre  Boiss.   100,  n.  44. 
(100,  104). 
papyraceum  Sweet  122. 
patens  Hemsley  46. 
patulum  Pomel  56. 
pediforme  Pomel  1 03,  n.  4  5. 
♦penicillatum  Thib.  1 1 5,  n.  60. 
(108). 
f.  eupenicillatum     Gross. 

115,  n.  60. 

f.  melanostrictum    Gross. 

116,  n.  60. 

var.  a.  micranthum  (Gren. 
et   Godr.)    Gross.    115, 
n.  60. 
var.  ß.  Pourretii     (Timb.) 
Gross.  116,  n.  60. 
*pergamaceum     Porael     76, 
IL  16.  (67). 
petiolatum  Thib.  122. 
Petitianum  Noe  103,   n.  45. 
♦piliferum  Boiss.  68,  n.8.  (67). 
f.  alpinum  Willk.  68,  n.  8. 
f.  laxum  Gross.  68,  n.  8. 
piloselloides      Pourr.      109, 

n.  52. 
pilosum  All.  78,  n.  20. 
♦pilosum  (L.)  Benth.  69,  n.M. 
(66,   76,  89). 
f.  farinosum  (Dunal)  Gross. 

71,  n.  11. 
fl.  roseo  Kralik  76,  n.  15. 
a.  genuinum  f.  Willk.  70, 

n. 11,  71,  n.  11. 
f.  humile  Gross.  70,  n.  1 1 . 
f.  lineare  (Gav.)  Gross.  71, 

n.  11. 
f.  obtusatum      (Pomel) 
Gross.  70,  n.  11,  89. 
f.  racemosum  (L.)   Gross. 

71,  d.  11. 
f.  strictum    (Gav.)    Gross. 

70,  n.  11. 
ß.  tomentellum  f.   Wplk. 

70,  n.  11. 
f.  violaceum  (Cav.)  Boiss. 
70,  n.  11. 
pilosum  Guir.  89. 
pilosum  Mill.  122. 
pilosum  x  appeninum  74. 
piloram  x  gtaucum  81. 
plantagmeimi  IJoiss.  et  Reut. 

60. 
pUataguMam  Pers.  57. 
polifolium  BertoL  73,  n.  12, 
polifolium  DC.  77. 
polifolium  Hook,  <t  Arn.122. 
poUfolinm  Koch  73. 
polifolium  Lor.  et  Barr.  72 

n.  12. 
polifolium  Porp.  71,  n.  12. 


polifolium  Sweet  72,  n.  12. 

polifolium  Torr,  et  Gray  49. 

ß.  angustifolium  Koch  72, 

n.  12,  74. 
«.  latifoliumRouyetFouc. 

72,  n.  12. 
var.  oblongifolium    Koch 

72,  n.  12. 

var.  rupicolum  Huter  73. 
polifolium  X  vineale    Rouy 

et  Fouc.  74. 
pollensis  Kit.  122. 
*polyanthum  (Desf.)  Pers.  1 08, 

n.  51.    (108,  113  Fig.  19). 

f.  glabrescens  Willk.  4  09, 
n.  51. 

f.  hirsutum    Gross.    109, 
n.  54. 
polygalaefolium  Sweet  45. 
♦pomeridianum     Dunal     94, 

n.  31.  (93). 
Pourretii  Timb.    416,  n.  60. 
praecox  Salzm.  59. 
Pringlei  Wats.  46. 
procumbens  Dunal  125. 
prostratum  Pomel  4  4  0,n.  52. 
pulchellum  Sweet  4  4  7,  n.  64 . 
pulverulentum  Hortul.  73. 
pulverulentum  Lam.  et  DC. 

72,  n.  4  2. 
pulverulentum  Sweet  73,  74. 
pulverulentum     Willk.     74, 

n.  4  2. 

a.  album  Willk.  72,  n.  4  2, 

73,  n.  4  2,  77. 

a.  genuinum    Willk.     72, 
n.  4  2. 

&.  glabrescens  Willk.  77. 

b.  roseum  Willk.  7  3,n.4  2. 
ß.  velutinum    Willk.    73, 

n.  4  2. 

y.  virescens     Willk.     72, 
n.  4  2. 
pulverulentum  X  vulgare 

Laramb.  74. 
punctatum  Dunal  57. 
racemosum     ß.     farinosum 

Dunal  74,  n.  4  4. 

cc.  violascens    Dunal    74, 
n.  14. 
ramuliflorum  Michx.  54. 
reüexum  Mönch  4  22. 
refractum  Friv.  4  04,   n.  48. 
retrofractum  Friv.  4  0  4,n. 48. 
♦retrofractum  Pers.    4  06,   n. 

49.  (4  00). 
rhodanthum  Timb.  86,  n.  24. 
Rhodax  Steud.  122. 
rigescens  Akinfiew  4  22. 
Rochelii  Kit.  4  22. 
rodaathum  Dunal  73,  n.  42. 
roseum  Ehrenb.  76,  n.  4  7. 
roseum  Hortul.  73. 
iuMimi    Lam.    et    DG.     73, 

n.  4  2. 
roseum  Mill.  122. 
roseum  Bwetj   86,  n.  21. 


ß.  multiplex    Sweet     86, 
n.  21. 
rosmarinifolium   Kunth    63, 

n.  2. 
rosmarinifolium  Lag.  43. 
rosmarinifolium  Mart.  122. 
rosmarinifolium     Presl     97, 

n.  39. 
rosmarinifolium  Pursh  49. 
*Rossmaessleri    Willk.     4  4  2, 
n.  57.  (4  08). 
rotatum  Sweet  4  22. 
rotundifolium  Batt.  et.  Trab. 

4  09.  n.  52. 
rotundifolium     Boiss.     4  4  4, 

n.  54. 
rotundifolium     Dunal     4  09, 

n.  52. 
rubellum  Mönch  4  22. 
*rubellum   Presl    4  4  0,   n.  54. 
(4  Fig.  3,  4  07,  4  4  4,  n.  54, 
4  4  3  Fig.  4  9). 
f.  atroglandulosum  Gross. 

4  4  1,  n.  54. 
f.  bicolorWillk.4  14,n.54. 
f.  incanum    Willk.     4  4  4, 

n.  54. 
var.  b.  lanceolatum  Willk. 

4  4  4,,  n.  55. 
f.  macrophyllum      Willk. 

444,  n.  54. 
f.  nebrodense  Heldr.  4  44, 

n.  54. 
var.  a.  nummulariaefo- 

lium  Willk.  4  41,  n.  54. 
ß.  stipulatum  Willk.  4  4  4, 

n.  34. 
a.  subexstipulatum  Willk. 
4  4  4,  n.  54. 
rüde  Kerner  82,  n.  24. 
ruficomum  (Viv.)  Gross.  64, 

n.  3.  (2  Fig.  4,  63J. 
rugosum  Dunal  37. 
rugosum  Sweet  37. 
rupicolum  Schur  82,  n.  24. 
rupifragum   Kerner  4  24,   n. 

63. 
salicifolium  Bert.  4  06,  n.  49. 
*salicifolium    (L.)    Mill.    4  04, 
n.  48.   (5,  6,  7,  4  00,  4  22). 
var.  brachycarpum  Rouy 

4  05,  n.  48. 
f.  brachypetalum     Willk. 

4  05,  n.  48. 
var.  brevipes  Batt.  et  Trab. 

4  04,  n.  47. 
var.  brevipes    Coss.    4  04, 

n.  47. 
var.     erythrospermum 

Bernhanli  4  04,  n.  48. 
c.  gracile  Rouy  4  06,  n.  48. 
.  var.  ß.  intermedium(Thib.) 
Gross.  105,  n.  48. 
f.  longeracemosum  Gross. 

10f>,  n.  48. 
var.  er.  macrocarpum 
Willk.  104,  n.  48. 
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f.  macrosepalum      Willk. 

105,  n.  4  8. 
var.   y.    microcarpum 

Willk.   10fi,  n.  48. 
var.  ochrospermum  Bern- 

hardi  1 04,   n.  48. 
f.  trichotomum      (Willk.) 

Gross.  106,  n.  48. 
ß.  trifoliatum  Willk.  105, 

n.   48. 
f.  vulgare  Willk.  1  05,  n.48. 
salicifolium  Pers.  105,  n.  48. 
salicifolium  Spach  1  06,  n.  48. 
sampsuchifolium  Mill.  122. 
*Sancti  Antonii  Schweinf.  96, 
n.  38.  (93,  97  Fig.  17). 
sanguineum  Dunal  1 06,  n.  49. 
Savii  Bert.  125. 
scabrosum  Pers.  37. 
*Schweinfurthii  Gross.  95,  n. 
34.  (93,  95  Fig.  16). 
scoparium  Nutt.  3  5. 
Scopolii  Rouy  et  Fouc.  85, 
86,  n.  21. 
subvar.    albiflorum  Rouy 

et  Fouc,  85,  n.  21. 
subvar.   bicolor   Rouy  et 

Fouc.  85,  86,  n.  21. 
subvar.  flaviflorum  Rouy 

et  Fouc.  85,  n.  21. 
ß.  oblongifolium  Rouy  et 

Fouc.  85,  n.  21. 
a.  ovalifolium  85,  n.  21. 
subvar.  roseiflorum  Rouy 
et  Fouc.  8!5,  n.  21. 
scorpioides  Coss.  61. 
*semiglabrum     Badarro     77, 
n.  19.    (67,   78). 
subvar.  flaviflorum  Rouy 

et  Fouc.  78. 
subvar.  roseiflorum  Rouy 
et  Fouc.  78. 
semiglabrum  ><  chamaecistus 

78. 
semiglabrum  Moris  77,n.  18. 
serpyllifolium  Dunal84,n.21 . 
serpyllifolium  Mill.  85. 
subvar.    albiflorum   Rouy 

et  Fouc.  84. 
subvar.  laciniatum   Rouy 

et  Fouc.  84. 
y.  oblongifolium  78,   84. 
u.  ovalifolium     Rouy     et 

Fouc.  84. 
subvar.  roseiflorum  Rouy 
et  Fouc.  78. 
Serrae  Camb.  115,  n.  59. 
*sessiliflorum  (Desf.)  Pers.  98, 
n.  41.  (5,  93). 
Sexte  Lag.  115,  n.  59. 
Sherardi  Steud.  122. 
Siberi  Brgg.  127. 
skericense     Simonkai     121, 
n.  63. 
♦soongoricum     Schrenk     93, 
n.  30.  (7,  92). 
spartioides  C.  Presl  35. 


*squamatum  (L.)Pers.  64, n.  4. 

(2  Fig.  1,   3,  63,  64,  n.  2, 

65  Fig.  13). 
stabianum  Ten.  87. 
stellatum    Guss.    78,   n.   20, 

79,  n.  20. 
stellulatum  Link  122. 
stipulare  Ehrenb.  130. 
stoechadifolium     Pers.     64, 

n.  2,  80,  n.  20. 
stramineum  Sweet  86,  n.  21. 

var.  ß.    multiplex     Sweet 
86,   n.  21. 
*Strickeri    Gross.    92,   n.  29. 

(8,   i*1    Fig.  15,  92). 
strictum  Pers.  70,  n.  11. 
strigosum  Fisch.  118,  n.  61. 
sulfureum  Willd.  74. 
surrejanum  Mill.  86,  n.  21. 
syriacum  Boiss.  4  3. 
syriacum  Ehrenb.  124. 
tauricum  Rupr.  122. 
tauricum  Sweet  82,  n.  21 . 
*Teneriffae  Coss.    88,   n.  24. 

(67). 
tenuicaulis  Pomel  1 1 1 ,  n.  54. 
ternifolium  Colm.  et  Willk. 

38. 
thessalum  Haläcsy  1 21 ,  n.  63. 
Thibaudii  Pers.  63,  n.  2. 
thymifolium  Pers.  1 29. 
thymifolium  Sweet  130. 
tomentosum  Dunal  84,  n.  21. 
trillorum  Blanco  123. 
tripetalum    (Moc.    et    Sess.) 

Dunal  139. 
tripetalum  Miegev.  104,n.  48. 
Tuberaria  Bot.  Mag.  53. 
Tuberaria  Mill.  52. 

var.  reticulatum  Rouy  et 
Fouc.  53. 
*tunetanum   Coss.  et   Kralik 

67,  n.  7.  (66). 
umbellatum  Mill.  42. 

var.  rubriflorum  A.  Cha- 
bert  42. 

ß.  syriacum  Boiss.  4  3. 
variabile  Arno  56. 
variabile  Spach  81,  n.  21. 

var.  angustifolium   Spach 
69,  n.  10. 

ß.  discolor  Spach  84,  n.  21. 

var.  hololeucum    Spach 
78,  n.  20. 

var.  linearifolium     Spach 
69,  n.  1 1 . 

var.  setosum    Spach    89, 
n.  25. 

a.  virescens     Spach     82, 
n.  21. 
variegatum  Sweet  74. 
velutinum  Jord.  73,  n.  12. 
velutinum  Pomel  98,  n.  40. 
*ventosum  Boiss.   96,   n.  37. 

(93). 
venustum  Sweet  86,  n.  21. 
versicolor  Sweet  73,  n.  12. 


*vesicarium  Boiss.  76,  n.  17. 
(67). 
villosissimum  Pomel  59. 
*villosum    Thib.    100,    n.  43. 
(100,  102  Fig.  18). 
vineale  Pers.  117,  n.  61. 
vineale  X  polifolium    Rouy 

et  Fouc.  74. 
violaceum  Pers.  70,  n.  11. 
virens  Link  122. 
*virgatum    (Desf.)    Pers.    74, 
n.  13.  (66). 
f.  angustifolium  Gross.  75, 

n.  13. 
f.  cyrenaicum   Gross.   75, 

n.  13. 
f.   maroccanum      (Ball) 

Gross.  75,  n.  13. 
f.  pulverulentum      Willk. 

75,  n.  13. 
f.  setosum  Willk.  75,  n.  1 3. 
.    var.  Balansa  75,  n.  1  4. 
viride  Ten.  130. 
*viscarium  Boiss.  et  Reut.  68, 
n.  9.  (2  Fig.  1,   4,  66,  92). 
f.  hispidulum    Willk.    68, 

n.  9. 
f.  viseidum  Gross.  68,  n.  9. 
viscarium  X  asperum  89. 
*viscidulum  Boiss.  112,  n.  56. 

(4  08;. 
viscidulum  Stev.  124. 
viseidum  Pomel  56. 
Vivianii  Poll.  60. 
vulgare   Gärtn.    81,    n.    21, 
84,  n.  21. 
var.  albiflorum     Schrank 

81,  n.  21. 

f.  alpestre Willk.  83,n.21. 
f.  angustifolium  Willk.  82, 

n.  21. 
cc.  concolor     Willk.      82, 

n.  21,  83,  n.  21. 
ß.  discolor  Boiss.  84, n.  21. 
ß.  discolor  Willk.  84,  n.  21, 

85,  n.  21,  87,  n.  22,  87, 

n.  23. 
f.  Fontanesii    Willk.     87, 

n.  22. 
a.   genuinum    Willk.    82, 

n.  21,  84,  n.  21. 

a.  glabrescens  Neilr.  83, 
n.  21. 

var.    glabrum    Koch    82, 

n.  21. 
d.  graecum     Boiss.     85, 

n.  21. 

b.  grandiflorum  Koch  82, 
n.  21,  83,  n.  21,  85, 
n.21,  87,n.22,  87,n.23. 

var.  herzegovinicum  Beck 

85,  n.  21. 
f.  heterophyllum      Willk« 

82,  n.  21. 

ß.  hirsutumKoch82,n.  21. 
f.  lanceolatum  Willk.  82, 
n.  21. 
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var.  leptopetalum     Koch 

86,  n.  21. 

f.  linearifolium  Willk.  84, 

n.  21. 
f.  litorale  Willk.  82,  n.  21. 
f.  mesopotamicum  Willk. 

87,  n.  23. 

ß.  multiplex     Sweet     85, 
n.  21. 

e.  mutabile  Willk.  83,  n.  21 , 
86,  n.  21. 

f.  oblongifolium Willk.  84, 
n.  21. 

f.  ovalifolium   Willk.    84, 

n.  21. 
var.   pallidiflorum     Le 

Grand  74. 
var.  petraeum    Wahlenb. 

84,  n.  21. 
d.  roseum  Willk.  86,n.21. 
f.  Scopolii  Willk.  85,  n.  21. 
«.  tomentosum  Koch  84, 

n.  21. 
a.   virescens     Boiss.     82, 

n.  21. 
ß.  virescens  Gren.  et  Godr. 
82,  n.  21,  83,  n.  21. 
vulgare  X  pulverulentum 
Laramb.  74. 
Helianthemum  Spach   (subgen.) 

62. 
Helianthemum  sect.    Halimium 

Dunal  33,  35. 
Helianthemum  sect.  Lecheoides 

Dunal  33. 
Herbaet  floresCistifoe- 

minae  9. 
Herba  et  flores  Cisti  ma- 

ris  9. 
Herba    Helianthemi     seu 

Ghamaecysti  9. 
Heteromeris  Spach  33. 
canadensis  Spach  51. 
cymosa  Spach  50. 
mexicana  Spach  47. 
polifolia  Spach  49. 
Horanthes  Raf.  33,  133. 
Hudsonia  L.  131,  n.  6.   (3,  7, 
8,  10,  131). 
australis  Spreng.  45. 
•ericoides   L.    133,   n.  2.    (3, 
132). 
ericoides  Richards.  1 32,  n.  1 . 
maritima  Torr.  132,  n.  1. 
♦montana   Nutt.    133,    n.  3. 

(8,  4  32). 
♦tomentosa  Nutt.   132,  n.  1. 
(8,  132,  132  Fig.  21). 
Iferscul  9. 
Kiaxog  u^t]v  10. 
l  "<r  if/Xwg  10. 
Koscheyn  96. 
Labdanum  9. 
Ladanium  Spach  1  0. 
cypriiiiii  Spach  25. 

trffolium  Spach  24. 
offifiii-n  um  Bpacfa  23. 


Ladanium  (Spach^  Willk.  (sect.) 

11,  22. 
'ä  cc  6a  vor  9. 
Ladanum  9. 

Lechea  Kahn  133,  n.  7.  (3,  6, 
7,  8,  10,  133,  140). 
brevifolia  Raf.  135,  n.  1. 
chinensis  Lour.  140. 
cinerea  Raf.  138,  n.  9. 
corymbosa  Raf.  140. 
♦cubensis   Leggett  137,  n.  6. 

(134). 
♦Drummondii  (Spach)  Torr,  et 
Gray  913,  n.  18.  (4  Fig.  3, 
136  Fig.  22,  139). 
Drummondii  Spach  1 35,  n.  3. 
floridana  Raf.  130. 
furfuracea  Raf.  140. 
glomerata  Raf.  1  40. 
heterophylla  Raf.  140. 
♦intermedia  Leggett  139,  n. 

12.  (134). 
juncifolia  Walt.  137,  n.  5. 
laxiflora  Raf.  1  40. 
*Leggettii   Britton  et  Hollick 
138,  n.  10.  (134). 
var.  intermedia   Britt.    et 

Hollick  139,  n.  10. 
var.    pulchella    Britt.     et 
Hollick  138,  n.  12. 
major  L.  50. 

*major  Michx.  135,  n.  3.  (9, 
134). 
var.   ß.    divaricata    Gray 

137,  n.  3. 
var.  a.  villosa  (Ell.)  Gross. 
136,  n.  3. 
♦maritima  Leggett  1 37,  n.  4. 
(134). 
mexicana  Kunth  47. 
minor  Gray  139,  n.  12. 
minor  Lam.  138,  n.  10. 
♦minor  L.  135,  n.  1.  (3,  134). 
minor  Pursh  139,  n.  12. 
minor  Smith  135,  n.  3. 
var.  ß.  Torr,  et  Gray  137, 

n.  5. 
var.  y.  Torr,  et  Gray  137, 

n.  5. 
var.  maritima   Gray  137, 

n.  4. 
f.  stricta  Gray  138,  n.  8. 
mucronata  Raf.  135,  n.  3. 
nana  Rugel  138,  n.  7. 
nana  Shuttlew.  138,  n.  7. 
Novae Gaesareae  Austin  1 35, 

n.  1. 
♦patula  Leggett   137,    n.   7. 

(IM), 
pauciflora  Raf.  135,  n.  1. 
pulchella  Rat  140. 

racemulosa  Hook.  138,  n.  9. 
♦racemulosa  Lam.  135,  n.  2. 
(134,  136  Pig.  22). 
recurvata  Rat  \  40. 
revoluti  Raf.  140. 
cundiflora  Hai.  i BS,  n.  1. 


sessiliflora  Raf.  138,  n.  7. 
Skinneri  Benth.  139,  n.  11. 
stellata  Raf.  135,  n.  1. 
♦stricta    Leggett    138,    n.  8. 
(134). 
sueculosa  Raf.  140. 
♦tenuifolia  Michx.  137,  n.  5. 
(134,  137,  n.  3,  138). 
ternifolia  Raf.  1 35,  n.  2. 
thesioides  Spach  137,  n.  5. 
thymifolia  Michx.  135,  n.  1. 
thymifolia  Pursh  137,  n.  4, 
138. 
♦Torreyi  Leggett  138,  n.  9. 

(134). 
♦tripetala  (Moc.  et  Sess.)  Brit- 
ton 139,  n.  11.  (134). 
uniflora  Raf.  135,  n.  1. 
verna  Raf.  137,  n.  5. 
verticillata  Willd.  14  0. 
villosa  Ell.    136,   n.  3,  137, 

n.  5. 
virgata  Raf.  14  0. 
Lechea  Spach  133,  n.  7,  134. 
Lechea  (subgen.)  140. 
Lecheoides  Dunal  (sect.)  33,  43. 
Lecheoides  Endl.  133. 
Lechidium  Spach  133,  139. 
Drummondii  Spach  139. 
Lechidium  Torr,  et  Gray  (sect.) 

134,  139. 
lijdav ov  9. 
Xy&ov  y. 

Ledonella  Spach  (sect.)  10,  17. 
Ledonia  Dunal  (sect.)  11,4  7,  19, 

22,  25. 
Ledonia  Spach  10,  19. 

aprica  Jord.  et  Fourr.  20. 
arrigens  Jord.  et  Fourr.  20. 
elegans  Jord.  et  Fourr.  21. 
fruticans  Jord.  et  Fourr.  20. 
heterophylla  Spach  31. 
hirsuta  Spach  1 9. 
humilis  Jord.  et  Fourr.  21. 
microphylla  Jord.  et  Fourr. 

20. 
peduneularis  Spach  20. 

ß.  cordifolia  Spach  22. 
platyphylla  Jord.  et  Fourr. 

21. 
populifolia  Spach  21. 
rhodanensis  Jord.  et  Fourr. 

21. 
salviaefolia  Fourr.  20. 
velutina  Jord.  et  Fourr.  20. 
Ledonia   Willk.  (sect.)  10. 
Leucocistus  Willk.   -ubgen.)  10. 
Libanotis  Raf.  10. 

populifolhlS   Hat'.  21. 

umbellalus  Raf.  42. 

Limim   8,   140. 

•  sansabeanuni    Buckle^   439. 

trisopahmi   K< 
MacrostyUa  Willk.  (sect.)  11. 
Maculana  Dunal  (sect.)  1 07, 121. 
Menandra  Hai',  (sect.)  134. 
Menandra  [subgen.)  140. 
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Nard-ssaüa  13. 
Ortholobum  Willk.  (subgen.)  62. 
Plectolobum  Willk.  (subgen.)  62. 

107. 
Polystachyum  Willk.  (sect.)  62. 
Pseudocistus  Dunal  (sect.)  4  07. 
Pseudomacularia   Gross,   (sect.) 

62,  92. 
Psistina  Raf.  61. 
Psistus  Neck,  ex  pte.  61 . 
ralah  98. 
Rhodax  Spach  61,  107. 

chamaecistus    «.    canescens 
Spach  116. 

chamaecistus     «.    floribun- 
dum  Spach  109. 

chamaecistus  «.  multiflorum 
Spach  110. 

chamaecistus     ß.    virescens 
Spach  119. 

dichotomus  ß.  discolor  Spach 
114. 

montanus  Spach  116,  119. 

polyanthus  Spach  108. 

pomeridianus  Pomel  94. 
Rhodocistus  Spach  1 1 . 

Berthelotianus  Spach  1 1 . 
ßi  leucophyllus  Spach  12. 
a.  symphytifolius    Spach 
12. 

osbeckiaefolius  Webb  12. 
Rhodocistus  (Spach )Gross.  (sect.) 

10,  11. 
Scorpioides  Willk.  (sect.)  52,  54. 
Spartioides  Gross,  (sect.)  6,  8,  33. 
Stegitris  Raf.  33,  123. 

algarvensis  Raf.  36. 

atriplicifolius  Raf.  39. 

calycinus  Raf.  125. 
Stephanocarpus  Spach  11,  17. 

monspeliensis  Spach  17. 
Stephanocarpus   (Spach)  Willk. 

(sect.)  10,  17. 
Strobon  Raf.  10,  33. 

halimifolium  Raf.  4 1 . 

vaginatum  Raf.  1 1 . 
Tacniostemma  Spach  33. 

micranthum  Spach  47. 
Trichasterophyllum   Humb.  33. 

hyssopifolium  Link  47. 
Tuberaria  Dunal  (sect.)  52. 


Tuberaria  (Dunal)  Spach  52, 
n.  3.  (1,  2,  5,  7,  10,  52). 
*acuminata  (Viv.)  Gross.  59, 
n.  9.  (54). 
var.  ß,  Gossonii  Gross.  60, 

n.  9. 
var.  a.    Vivianii    (Poll.) 
Gross.  60,  n.  9. 
annua  Spach  56,  n.  3. 
*brevipes     (Boiss.    et    Reut.) 
Willk.  58,  n.  5.  (54). 
Breweri  Willk.  37,  n.  3. 
*bupleurifolia    (Lam.)    Willk. 
58,  n.  6.  (54,  58,  n.  4). 
f.  purpureosetosa    Gross. 

59,  n.  6. 

f.  typica  Gross.  58,  n.  6. 
*echioides   (Lam.)   Willk.  61, 

n.  12.  (55,  60). 
*globulariifolia  (Lam.)  Willk. 
53,  n.  2.  (52). 
var.  a.  genuina  Willk.  54, 

n.  2. 
var.  y.   major   Willk.  54, 

n.  2.  (55  Fig.  1  2). 
var.  ß.  minor  Willk.  54,  n.  2. 
♦glomerata  Willk.  60,  n.  11. 

(54). 
♦guttata  (L.)  Gross.  56,  n.  3. 
(5,  54,  59). 
var.  y.  Breweri    (Planen.) 

Gross.  57,  n.  3. 
var.  ß.  eriocaulon  (Dunal) 

Gross.  56,  n.  3. 
var.    a.   genuina    (Willk.) 

Gross.  56,  n.  3. 
var.  &.  plantaginea(Willd.) 
Gross.  57,  n.  3.  (2  Fig.  1). 
*inconspicua     (Thib.)    Willk. 
57,  n.  4.  (54,  58). 
f.  pumila  Gross.  58,  n.  4. 
f.  ramosa  Gross.  58,  n.  4. 
*macrosepala  (Dunal)  Willk. 
60,  n.  10.  (54). 
var.  «.  alatocalyx  Gross. 

60,  n.  10.  (55  Fig.  12). 
var.    ß.    subaequisepala 

Gross.    60,    n.  10.    (55 
Fig.  12). 
*melastomatifolia    (Spach) 
Gross.  5-2,  n.  1.  (52. 


var.    <f.    alpestris   (Willk.) 

Gross.  53,  n.  1. 
var.    ß.    lanata    (Willk.) 

Gross.  53,  n.  1. 
var.  y.  suffruticosa  (Willk.) 

Gross.  53,  n.  1. 
var.  «.  trivialis  Gross.  53, 

n.  1. 
perennis  ß.   globulariaefolia 
Spach  53,  n.  2. 
a.  melastomaefolia  Spach 

52,  n.  1. 
♦praecox  (Salzm.)  Gross.  59, 
n.  8.  (54). 
variabilis  Willk.  56,  n.  3,  58, 
n.  6. 
var.  y.  Cavanillesii  Willk. 

et  Lange  56,  n.  3. 
c.  cinerea  Willk.  57,  n.  3. 
ß.  eriocaulonWillk.  56,  n.  3. 
«.  genuina  Willk.  56,  n.  3. 
var.  ß.   Linnaei  Willk.  et 

Lange  56,  n.  3. 
a.  macropetala  Willk.  57, 

n.  3. 
ß.  micropetala  Willk.  59, 

n.  8. 
«.  Milleri  Willk.  et  Lange 

56,  n.  3. 

var.  b.  plantaginea  Willk. 

57,  n.  3,  59,  n.  8. 

y.  viscoso-puberula  Willk. 

56,  n.  3. 
var.  a.  vulgaris  Willk.  et 
Lange  56,  n.  3. 
*villosissima    (Pomel)    Gross. 
59,  n.  7.  (54). 
var.  ß.  Pomelii  Gross.  59, 

n.  7. 
var.  or.  sicula  Gross.  59, n. 7. 
vulgaris  Willk.  52,  n.  1. 
d\  alpestris  Willk.  53,  n.  1 . 
ß.  lanata  Willk.  53,  n.  1. 
y.  suffruticosa  Willk.  53, 
n.  1. 
Um-li'-ah  27. 
Xolantha  Raf.  61. 

racemosa  Raf.  86. 
Xolanthes  Raf.  52,  61. 
guttatus  Raf.  56. 
racemosus  Raf.  69. 
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